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3) in die Klaffe der Romture: 


bie Generalmajore von Helvig, Commanbeur ber 4. Sue 
fanterie-Brigade, — Blume, Infpecteur der up: Artillerie, — 
Abel, Kommandanten ber Feftung Germersheim, — Bopp, 
Sektionschef bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
weftungen, — Graf von Red a la suite der Armee, verwendet 
im Reidsdienfte alg Kommandant der Feftung Ulm, — Berg, 
Commandeur der 8. Infanterie: Brigade, — Freiherr von Ach, 
Commander der 7. Snfanterie- Brigade, — Kühlmann, Com: 
manbeur der 2. Injantevie-Brigade, — von Malaifé, Com: 
manbeur ber 1. ¿elo = Artillerie- Brigade, — und PBaffavant, 
Commandeur der 4. Kavallerie: Brigade ; 


4) in die erfte Rlafje der Ritter: 


die Oberftlieutenants Landmann á la suite des General: 
ftabes, im Rriegsminifterium, — von Malaifé, etatsmäßigen 
Stabsoffizier im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen, 
— Hirfdhauer, etatsmagigen Stabsoffizier im 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Karl Theodor, — Ritter von Schmäbel, 
etatsmäßigen Stabsoffizier im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Herman, Commandeur des 2. Schweren Reiter- Regiments vacant 


Kronprinz Eraberzog Rudolf von Ojterreid; — die Majore 
Gúnbter a la suite bes 1. Keld-Artillerie- Regiments Pring- 
Regent Luitpold, Referenten im Kriegsminifterium, — und 


Müller, Referenten bei der Infpettion des ngenieur= Corps 
und ber Feftungen; — den Hauptmann Nuſch, Kompagniechef 
im 1. Infanterie-Regiment König, — bie Oberjtabsärzte 1. Klaſſe 
Dr Mayıhofer, Garnifonsarzt in Ingelítadt, — und Dr 
Lukinger, Regimentdsarst im 3. Imfanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern; 
5) in die zweite Klajje der Ritter: 

ben Hauptmann Born, Kompagniehef im 15. Infanterie: 

Regiment König Albert von Sadjen. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 
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Nro 2. Miinchen 1. Januar 1890. 
Betreff: Ordensverleibungen. 
Im amen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hobeit Pring Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Aller: 
höchſten Handjchreibens vom 27. v. Mets Allergnábigft bewogen 
gefunden, nadftehende Ordensauszeichnungen zu verleihen: 


A. Den Verbienftorden der Bayerijchen Krone: 
day Ritterkreuz: 
den Generalmajoren Ritter von Hoffmann, Commandeur 
ber 6. Anfanterie: Brigade, — und von Staudt, Chef des Ge: 
neraljtabes der Armee, — dem Cberaubitenr Erl vom Gieneral: 
aubitoriat, — dem Geheimen Kriegerat Lechner, <eftiongvor: 
jtand im Rriegominifterium. 


B. Den VBerdienjtorden vom Heiligen Michael: 
bie zweite Klajje mit dem Stern: 

den Gemeratlientenants von Parfeval, Königlichen General: 
abjutanten und Cemmandeur ber 3. Vivifien, — undven Sauer, 
Gouverneur ber Feſtung Angelftabt; 

die vierte Klaſſe: 

ben Cberjten Freiherr von Zoller a la suite bes Ge: 
neraljtabed, Abteilungschef im Kriegsminijterium, — Benbler, 
Gommanbcur des 7. Infanterie - Regiments Pring Yeopeld, — 
Schumader, Commandeur des 15. Anfanterie: Regiments Konig 
Albert von Sachſen, Hell, Commandeur des 16. Infanterie— 
Regiments vacant Konig Alfons von Spanien, — Freiherr von 
Feury auf Hilling, Commandeur des 2. Ghevaulegers:Regi: 
ments Zara, — Bed, Commander des 3. Feld Artillerie Regt: 
ments Königin Mutter, -— Gullmann, Conmandeur des 2. Fuß— 
Artillerie: Regiments, — Richter, Ingenieur-Offizier vom Platz 
in Ingolftadr, — Yangbänfer, Commandeur des 1. Train 
Bataillons, — dem Oberitlicutenant Volt ala suite des 1. Nu» 
Artillerie Regiments vacant Bothmer, Direttor des Hanptlabo— 
ratoriums, — dem Diajor Lufft, Gbef der Gendarmerie: Rene. 
pagnie ber Haupt- und Rejidenzftadí München, -- dem Cher- 
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jtabsarzt 1. Klafie Dr Anderl, Regimentsarzt im 1. Feld-WAr- 
tillerie-Regiment Pring-Regent Luitpolo, — dem Jutendanturrat 
Huber, Vorftand der Intenbantur ber 4. Divifion, — dem Ober: 
ftabgaubiteur 3. D. Bedall, verwendet beim General: Kommando 
J. Avmec-Corp3, — dem Geheimen Baurat, Oberftlieutenant a. D. 
Kreuzer, Sektionsvorftand im Kriegsminifterium ` 


bas Verdienjtfreuz: 
ben Rablmeiftern Karl Mayer ded 4. Infanterie. Regiments 
König Karl von Württemberg, — Storr ded 8. Infanterie: 
Regiments vacant Prandh, — Kellhammer des 11. Sntanterie= 
Regiments von ber Zann — und Heinbl bes 1. Chevaulegers- 
Regiments Raifer Wlerander von Rupland. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der 3entral-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 3. Mündyen 1. Januar 1890. 
Betreff: Verleihung von Auszeichnungen 
an Unteroffiziere. 

| Im Namen Heiner Majeftat des Bonigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Aller: 
höchſten Handjchreibens vom 27. v. ite Allergnädigft bewogen ge- 
funden, nachgenannte Auszeichnungen an Unteroffiziere zu ber: 
leihen, und zwar: 


A. Die Silberne Medaille bes Berdienftordens der 
Bayerifden Krone: 


dem Feldwebel Philipp Rellermann des 13. Infanterie: 
Regiments Kaifer Franz Jofeph vou Ojterreid), — dem Bezirke: 
felbwebel Anton Mirus des Begirfs-Rommandos Ingolftabt, — 
bem Besirfsfelbwebel Michael Prüll bes Bezirks - Kommandos 
Bajlau, — dem Wallmeifter Ernft Wiegel der sortififation 
Sngolftadt — und bem Wachtmeijter Andreas Sir des 6. Che— 
vaulegers-Regiments Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch. 
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B. Die filberne Mebaille bes Berbienftorbeng vom 
Heiligen Mtidael: 

bem Stabshornijten Friedrich Sonner bes 1. Fup-Artil- 
lerie - Regiments vacant Bothmer, — bem Oberfahnenfchmied, 
Vizewadtmeifter Georg Grötſch des 3. Jelb-Artillerie: Regiments 
Königin Mutter, — bem Dezirtofelowebel Jofeph Weinberger 
des Bezirks-Kommandos Kijjingen, — bem Yelbwebel Andreas 
Brumm ber Militärifchen Strafanftalten anf Oberhaus — und 
dem Wallmeifter Johann Rothaug der Fortififation Ingolftabt, 
fommanbiert bei der SKaijerlichen Fortififation Ulm. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 


Nro 12. München 1. Jannar 1890. 


Betreff: Berleihung des Pradifates 
„Exzellenz“. 


Im Namen Seiner Hajeftát des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prin; Luitpold, des 
Königreihd Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Aller: 
höchſter Entfchliegung vom 27. v. Vets Allerguadight bewogen ges 
funden, dem Generallicutenant a. D. Freiherrn von Lindenfels 
das Pradifat „Erzellenz“ zu verleihen. 


Ariegs- Miniflerium. 
o, Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Cberjt 3. D. 
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Nro 4. Münden 1. Januar 1890. 
Betreff: Charalter- und Titel-Verleibungen. 


Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlid) Aller: 
böchften Handjdreibens vom 27. v. Mts Allergnädigit bewogen 
gefunden: 

bem’ Regimentsaubiteur und Pisfalatsadjuntten Nijchler 
im Kriegsminijterium den Charakter als Stabgaubiteur, — 

bem Intendantur - Affeffor Gleitsmann ber ntenbantur - 
II. Armee: Corps den Charakter alg Intendanturrat, — 

ben Sefretären Anton Schmitt der Intendbantur 1. Armee: 
Corps — und Vólfel der Intendantur Il. Armee : Corps, — 
den Penfionszahlmeiftern Völkl — und Knab ber General: 
Militar: Kaffe, — dann dem Proviantmeifter Wimmer bes 
Proviantamts Nürnberg den Titel Rechnungsrat, — 

bem Verwaltungs Affiftenten Schletz der Nemonte: Infpet: 
tion den Titel Wirtſchafts-Inſpektor — 
gebührenfrei zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 





§ 1. 

Diefes Ehrenzeichen, welches „St. George - Medaille” be: 
nannt werben foll, Tonn nur Mitgliedern des Haus-Ritterordens 
vom heiligen Georg zu Teil werden. Wir verleihen basjelbe 
zunäch]t allen denjenigen Ordensmitgliedern, welche bei bem Orbens: 
fefte am 8. Dezember 1889 anwefend waren. 

$ 2. 

Das aus Unferen eigenen Mitteln angufertigende vorbe- 
nannte Ehrenzeichen bejteht in einer goldenen Medaille, beren Vor- 
derfeite Unfer Bruftbild in ber Orbensfleidung als Grogmeijter- 
Stellvertreter des Haus: Ritterordeng vom beiligen Georg mit ber 
Umjdrift „Luitpold Prinz-Regent von Bayern” zeigt, während 
auf ber Kehrfeite, von Lorbeergweigen umgeben, ber heilige Georg 
zu Pferde im Kampfe mit bem Lindwurm dargeftellt ift. Die 
auf der Kehrjeite angebrachte Umſchrift lautet: „Zur Erinnerung 
an den 8. Dezember 1889”. 

§ 3. 

Die St. Georgs-Medaille wird an einem himmelblauen Seiden: 
banbe mit weiß und roter Einfafjung auf ber linfen Bruft getragen. 
§ 4. 

Ueber die Verleihung der St. Georgs-Medaille follen von 
Ung eigenhändig vollzogene Defrete ausgefertigt werben. 

Aud foll die Verleihung durd) das Geſetz- und Verordnungs— 
blatt öffentlich befannt gemacht werben. 

S 5. 

Die St. Georg3 : Medaille verbleibt nad bem Ableben der 

Inbaber den Hinterbliebenen berfelben. 


Gegeben zu München, ben 15. Dezember 1889. 


Luitpold 
Yrinz von Bayern 
des Königreichs Bayern Verwejer. 


Frhr. v. Crailsheim. 


Auf Allerhidften Befehl: 
Der General:Sefretir : 
Schr. o Vslderndorff. 
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förderung zum Hauptmann ohne Patent ben Premier - Lieutenant 
Hertlein des 7. Infanterie-Regiment$ Prinz Leopold in diefem 
Truppenteil; 

zum Wdjutanten der 2. Yeld-Artillerie-Brigade ben Premier: 
Lieutenant Firle bes 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: Regent 
£uitpold unter Stellung & la suite diejes Regiments; 

zu verfeßen: den Hauptmann Tambofi, Batteriechef vom 
1. seld-Artillerie- Regiment Prinz: Regent Luitpold, auf die erjte 
- Dauptmannsftelle im 3. Feld-Artilleric- Regiment Königin Mutter; 

am 4. d8 ben zur Dispofition der Erſatzbehörden entlafjenen 
Portepeefabnrid) Philibert von Barfeval in ben griedensftand des 
14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor wieder einzujtellen ; 

am 5. ds den Veterinär 2. Klajie Wöhner vom 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz: Regent Luitpold auf Nachſuchen zu ben 
Militärs Veterinären der Referve zu verfegen; 

am 6. d8 zu Ajliitenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: den Unterarzt 
Friedrich Mandel im 11. Infanterie-Regiment von der Zann ; — 
dann in ber Nejerve die Unterärzte Klemens Beder, — Dr Ridard 
Emanuel, — Dr Eugen Wörtz, — Gottfried Schmitt, — Rarl 
Sprung, — Marimilian Herrmann — und Berthold Mayer 
(I. Münden), — Friedrid Maar (Erlangen), — Heinrid 
Koppers, — Dr Sigirid Mankiewitz — und Karl La: 
towsky (Würzburg); 

am 7. ds dem Commandeur des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen, Oberſten Schumacher, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Offizierskreuzes des Ordens der 
franzöſiſchen Ehrenlegion zu erteilen; — dann 

ben Abſchied zu bewilligen: dem Hauptmann Hans Olden— 
bourg von ber Referve des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 
biefem mit der Erlaubnis zum Tragen ber Landwehr-Uniform; — 
von ber Landwehr 2. Aufgebots ben Second -Lieutenants Karl 
Freytag von ber Infanterie (Ludwigshafen) — und Michael 
Müller von den Pionieren (Paffau); — ferner den Yanbmwehr: 
Zahlmeiftern Auguft Ottl (Hof) des 1. Anfgebot3 — und Johann 
Kruberth (1. Münden) des 2. Aufgebots ; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten: die Premier-Lientenants ber Landwehr-In— 
fanterie 1. Aufgebots Martin Ebersperger — und Anton 
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yeber! (Rofenheim), — Marimilian Lizius (Weilheim), — 
Ludwig von Pieverling — und Georg Roth (I. Münden); 
— ben Premier - Lieutenant ber Landwehr: Pioniere 1. Aufgebots 
Karl Waldeder (Afdhaffenburg) ; 

zum Premier - Lientenant: ben Second - Lieutenant ¿Franz 
Knorr von ber Referve bes 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin 
Mutter ; 

zu Second-Lieutenants: bie Vizefelbwebel (Nizewachtmeifter) 
ber Rejerve beziehungsweife Yandwehr Wilhelm S dh od (1. Münden) 
im Infanterie-Leib-Regiment, — Karl Gehret (1. Münden) — 
und jerdinand Rodenftein (Regensburg), beide im 1. Infanterie: 
Regiment König, — Juftus Freiherr von Liebig (I. Münden) 
im 3. Infanterie - Regiment Pring Karl von Bayern, — Paul 
Diefing (Erlangen) im 4. Infanterie-Regiment König Karl von 
Württemberg, — Albert Reidold (Erlangen) im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Delen, — Friebrid Wild (I. München) 
im 11. Infanterie-Hegiment von ber Cann, — Heinrid Hartmann 
(I. Münden) im 13. Infanterie: Regiment Saifer Franz Jofeph 
von Oſterreich, — Eduard Sting! (I. Münden) im 16. In: 
janterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, — Karl 
Fink (1. Münden) im 1. Feld-Artillerie: Regiment Prinz-Regent 
Yuitpolo, — Bernhard Rothpleg (I. Münden) im 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Georg Rollinger (Lub: 
wigshafen) im Yngenieur-Corps, — Maximilian von Stetten 
(Augsburg), — Kurt Hering (Hof) — und Alfred Hahn 
(Ludwigshafen), diefe im 1. Train:Bataillon, — famtlide in ber 
Referve ber genannten Truppenteile; — bann Johann Roth 
(I. Münden) — und Otto Clauß (vLudwigshafen), beide in 
der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots. 


Ariegs-Minifterium. 
Y. Heinletb. 


Der 
Chef der entral-Abteilung : 
Sirt, Oberft 3. D. 
Durch Verfügung des Kriegsminifteriums wurde ber Premier: 
Yieutenant Graf Edbredt von Dürdheim-Montmartin 
des Snfanterie-Veib- Regiments mit der Wirkſamkeit vom 1. März 
1890 zur Kriegsfdule kommandiert. 
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förderung zum Hauptmann ohne Patent den Premier - Lieutenant 
Hertlein des 7. AInfanterie- Regiments Prinz Leopold in diefem 
Truppenteil; 

zum Abjutanten ber 2. Feld-UrtilleriesBrigade ben Premier: 
Lieutenant Firle bes 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: Regent 
£uitpold unter Stellung & la suite dieſes Negiments; 

¿uverfegen: den Hauptmann Tambofi, Batteriechef vom 
1. eld-Artillerie- Regiment Prinz- Regent Luitpold, auf die erfte 
- Hauptmanngftelle im 3. Feld-Artilleric- Regiment Königin Mutter; 

am 4.b3 ben zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaffenen 
Portepeefahnrid) Philibert von Barfeval in den Friedensftand des 
14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor wieder einzuftellen ; 

am 5. d8 ben Veterinär 2. Klaſſe Wöhner vom 1. Feld- 
Artillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold auf Nachſuchen zu ben 
Militär: Veterinären der Referve zu verjeßen; 

am 6. d8 zu Alliftenzärzten 2. Klafje zu befördern: den Unterarzt 
yriebrid Manbel im 11. Infanterie Regiment von der Fann; — 
dann in der Reſerve die Unterärzte Klemens Better, — Dr Ricard 
Emanuel, — Dr Eugen Wörg, — Gottfried Schmitt, — Karl 
Sprung, — Marimilian Herrmann — und Berthold Mayer 
(I. Münden), — Friebrid Maar (Erlangen), — Heinrich 
KRoppers, — Dr Sigfried Manfiewig — und Karl La: 
towsfy (Würzburg); 

am 7.d8 dem Commanbeur des 15. Infanterie-Negiments König 
Albert von Sachfen, Oberften Shumader, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Offigiersfreuges des Ordens ber 
frangojifden Chrenlegion zu erteilen; — bann 

ben Abfchied zu bewilligen: dem Hauptmann Hans Olden: 
bourg von ber Referve des 2. Infanterie: Regiments Kronprinz, 
diefem mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform; — 
von ber Landwehr 2. Aufgebots den Second» Lieutenants Karl 
Freytag von ber Infanterie (Ludwigshafen) — und Michael 
Müller von ben Pionieren (Pafjau); — ferner den Landwehr: 
Zahlmeiftern Auguft Ottl (Hof) des 1. Aufgebot? — und Johann 
Kruberth (1. Mündyen) des 2. Aufgebots ; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten: die Premier-Lieutenants der Landwehr: Jn: 
fanterie 1. Aufgebot? Martin Ebersperger — und Anton 
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Durch Verfügung bes Generale Kommandos II. Armee: Corps 
wurden der Premier: Lieutenant Koch des 3. Jager - Bataillons 
— und ber Second Lieutenant Sing ded 15. Infanterie - Re: 
giments König Albert von Sachen der Funftion alg Adjutanten 
bei den Bezirks-Kommandos Kigingen und Ansbad) enthoben, — 
dagegen bie Premier-Lieutenants Weidemann des 14. Infanterie: 
Regiments Herzog Karl Theodor beim Bezirks-Kommando Kikingen 
— und Wörner des 15. Infanterie Regiments König Albert 
von Sadjen beim Bezirks: Kommando Ansbah zu Abjutanten 
ernannt. 


Durd Verfügung der Infpektion der Fuß-Artillerie wurden 


verjeßt: bie Reughauptleute Kaufmann vom Artilleriedepot 
Germersheim zu den Artillerie: Werkftätten — und Dorfer vom 
Artilleriedepot Ingolſtadt zum Artilleriedepot Germersheim; — 
ber Reugpremierlicutenant Raithel von den Artillerie-Werkftätten 
zum Artilleriedepot Ingolſtadt; — bie Zenglieutenants Reblen 
vom Artillericdepot Ingolftadt zur Infpeftion ber Fuß-Artillerie, — 
Knauf vom Artilleviedepot Würzburg, verwendet beim Yilial- 
Artilleriedepot Nürnberg, zu ben Artillerie-Werkftätten — und 
Schweninger vom Artilleriedepot Germersheim zum Artillerie: 
depot Würzburg, unter Verwendung beim Filial = Artilleriedepot 
Nürnberg; 

eingeteilt: die ZJeuglieutenants Rammerer beim Artillerie: 
depot Ingolftabt, unter vorläufiger Belaffung im Kommando bei 
der Gewehrfabrit — und Spindler beim Artilleriebepot Germers: 
beim; — ber Feuerwerkslieutenant Thaufelder beim Artillerie: 
bepot Ingolftadt. 


Der Adjutanten - Funktion wurden enthoben : 


ber Premier-Lientenant Huber, Regimentsabjutantiml1. In— 
fanterie-Regiment von der Cann; 


die Bataillonsadjutanten: Premier-Lieutenants Hörmann im 
Nnfanterie-Veib- Regiment — und Schmidhuber im 4. Infanterie: 
Regiment König Karl von Württemberg, — dann der Second: 
Lieutenant Lang im zuleßtgenannten Lruppenteil ; 
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dagegen wurden ernannt: 

zum Regimentsabjutanten der Seconb-Yieutenant Burgartz 
im 11. Infanterie: Regiment von der Tam; 

zu Bataillongabjutanten der Premier - Vientenant Mart im 
13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreih, — 
bie Second-Lieutenants von Red im Infanteric - Yeib-Regiment, 
— Henigft — und Ritter von Wadter im 4. Infanteric: 
Regiment König Karl von Württemberg, — Wilhelm Weber im 
1. Pionier=Vataillon. ] 

Rro 358. Münden 6. Januar 1890, 
Betreff: Die Feftfegung ber für die Na⸗ 

turalverpflegung zu vergütenden Beträge 

für bas Jahr 1890. 

Die Belanntmadung des Reihsfanzlers vom 19. Dezember 
1889, betreffend bie Feſtſetzung ber bei Cingquartierungen für 
bie Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge für das Kahr 1890 
(Zentralblatt für das Teutjche Reid) vom 27. Pezember 1889 
Nro 53 Seite 599), wird nadjtehend zur Kemminis gebracht. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
Sixt, Obert 3. D 
Abbrud. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der Vorjebriften im $ 9 Ziffer 2 des Geſetzes 
über die Raturalleijtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (Reichs-Geſetzblatt <. 52) ijt der Betrag 
ber für die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für das 
Jahr 1890 babin fejtgeftcllt worden, dag an Vergütung für 
Mann und Zag zu gewähren ijt: 

mit Brot ohne Brot 

a) für bic volle Tagestojt . . . 80 Pfennig, 65 Pfennig, 

b) ew wv Vittagotoft . . . . 40, 35 

EI ew wv Abendfojt  . . . . 25, 20 

| „Morgentoſt co... 15, 10 
Berlin, den 19. Dezember 1889. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 


v. Boettider. 


Wu 
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Nro 459. Münden 7. Januar 1890. 
Betreff: Hauptmann Königsackerſche 


Stiftung. 

Aus der Hauptmann Königsackerſchen Stiftung ift der 
Betrag von 255 A 07 F als Equipierungsbeihilfe für einen 
zum CSeconblieutenant bejörderten Sohn eines in der Oberpfalz 
gebürtigen Offigiers des 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig 
verfügbar. (Vergl. Verordnungsblatt Nro 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 15. Februar L 38 auf dem 
Dienftwege beim Kriegeminijterium eingereicht werden. 


Rriegs-Miniftertum. 
VW Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung ` 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 520. Minden 8. Januar 1890. 
Betreff: Stiftung ber Generalmajorswitwe 
Marie Kohlermanı. 

Aus der Generalmajorswitwe Kohlermannfchen Stiftung 
fommen pro 1889/90 einige Unterftügungsbeträge von 100 bis 
200 A. an bürftige Offizierswitwen und Offizierstöchter — und 
zwar bei gleicher Dürftigfeit unter vorzugsweifer Berüdfichtigung der: 
jenigen, beren Gatten bezw. Vater bem 4. Infanterie - Regiment 
König Karl von Württemberg angehörten, — zur Verteilung. 

Gejude um Verleihung einer folden Unterftigung find mit 
ben entiprechenden Belegen, insbejondere Ober die Dürftigkeit ver: 
feben, bis zum 15. Februar l. Is bei ber K. Militär: Fonds: Kom: 
mifjion babier einzureichen. 

Witwen, beren Ehe nicht nad) militdvifden Normen ge: 
ichlofjen war, und Waifen, welde nicht aus einer nad) foldyen 


Normen gejdlojjenen Ehe ftammen, find zur Bewerbung nicht 
gugelaffen. 


Rriegs-Miniflertum. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung: 
&irt, Oberft ¿. D. 
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Nro 359. Münden 3. Januar 1890. 
Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
fowie Vergiltung8preis ber Rationen für nicht 
vorhandene etatsmäßige Dffizierspferde fir 
das 1. Halbjahr 1890. 
Sn dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Juni 1890 
gelten in der K. preugifden Armee: 
a) als Normpreije für Brot und Fourage (vergl. 
S$ 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des Friedens- 
MNaturalverpflegungs-Reglements) : 
für die tägliche leichte Brotportion . . . . . 1354, 
” " {dywere n ee e 18,0 a: 
für die monatliche leichte Zourageration co... 32MmM—3W, 
un » mittlere , , , . . 88M 504, 
non 7 |dwere „ " o. . 35M — 4; 
für einzelne Fourageteile: 


für 50 kg Safer. . . ew .. 84 OF, 
„50 , DU ZA TUBA, 
250, Sth. o. o. 2M 76; 


b) ale Vergütungspreis. ber Rationen für nidt 
vorhandene etatsmapige Offizierspferde (vergl. S 125 
bes Friedens— ir berpfiegunge: Reglements): 
für die Monatsration.. .. o... 28M 

Dies wird mit ber Beftimmung bekanntgegeben, daß dieſe 
Feſtſetzungen gleichermaßen auf die in außerbayerifchen Garnijonen 
ftehenden baverifchen Truppen, fowie die in jolde abtommanbierten 
Angehörigen der bayeriihen Armee Anwendung finden. 


Rriegs-Miniftertum — Militär-Okonomie-Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 309, München 3. Januar 1890. 


Betreff: Garniſons⸗Verpflegungszuſchüſſe in 
der K. preußifchen Armee. 
In Nachſtehendem wird ein Auszug aus ber Befanntmadung 
des K. preupifden Kriegsminifteriums vom 27. Dezember 1889 über 
bie Tur die K. preußiſche Armee für das 1. Vierteljahr 1890 bewils 


BERT 


16 


ligten Verpflegungszufchüffe, einfoylieglid) des Zuſchuſſes zur Be: 
ftreitung eines Frühftüds, mit der Beftimmung zur Kenntnis ge: 
bradt, daß bicfelben gleichermaßen auf die in den genannten Garni: 
fonen ftehenden bayerifhen Truppen, fowie bie dahin abtomman: 
bierten Angehörigen ber bayerifchen Armee Anwendung finden. 
Diefer Verpflegungszuſchuß "rg pro Mann und Tag: 


für Berlin . . 15 4, 
„ Spandau. 2 2 2 2 ww . . . . . . 1734, 
n MPB... . ww ew we 18 A, 
„ Saargemúnd. . . . o. o. 17 4. 
Briegs- Minifterium — Militár- ähonomie- Abteilung. 

Bogl, Sdulge, 
Oberft. Gehetmer Krieg8rat. 


Geftorben find: 


der Major & la suite ber Armee Graf Edart von der 
Mühle auf Leonberg, erblider Reichsrat der Krone Bayern, 
Ritter 2. Rlaffe des Militar-Verdienftordens, Inhaber des König: 
lid) Preupifden Eifernen Kreuzes 2. Klafje, am 1. Dezember 1889 
in München ; 
der Oberjtlieutenant a. D. von Regemann, Ritter 1. Klajfe 
ded Verdienftordens vom Heiligen Michael, am 4. Dezember 1889 
in München; 
ber Generalmajor a. D. Ritter von Wepfer, Ritter 1. Klajje des 
Militar: Verdienftordens, Ritter bes Verdienftordens ber Bayerifchen 
Krone, Ritter des Róniglid Griedijden Ordens des Erlöfers, 
Ritter 1. Klafje des Großherzoglich Heffifden Verdienftordens Phi: 
lipp3 des Großmütigen, Gnhaber des Kaiſerlich Rufjiichen St. Anna: 
Orbeng 3. Klajfe, Ritter 1. Klajje des Ordens ber Königlich) 
Württembergifchen Krone, am 30. Dezember 1889 in Münden; 
der Generalmajor a. D. von Bieber am 4. Januar in 
München. 
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5) für bie Infanterie-Ausrüftung M/87 wird ein zweiter Mantel: 
riemen etatsmäßig und ift ber Mantel derart um ben Tor: 
nifter zu legen, daß ber Boden besfelben frei bleibt; 

6) bie durch Vorftehendes bedingten Neubefchaffungen und Ander: 
ungen müſſen — erftere foweit Mittel hiefür verfügbar find — 
gleichzeitig mit bem Infanteriegewehr 88 zur Einführung gelangen; . 

7) das Kriegsminifterium Bat hiernad das Weitere zu veranlaffen. 

Vorftehende Allerhoͤchſte Entſchließung wird hiermit zur Kennt: 
nis der Armee gebradht. 


Die Ausführungsbeftimmungen fowie die Ausgabe ber Proben 
bleiben vorbehalten. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Nro 1245. Minden 18. Januar 1890. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Bamen Heiner Majefiat des Rónigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Auitpold, des 
Königreih8 Bayern Berwefer, haben Sid Allerhidft 
bewogen gefunden: 

am 11. d8 dem Generallieutenant a. D. Cella das Prädikat 
„Erzellenz“ zu verleihen; 

am 12. ba bem 3eughauptmann Kögler von ber Gewehrfabrif 
den Abſchied mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen ; 

die Reuglicutenants Lobinger vom Artilleriedepot Ger: 
mersheim, verwendet im Reidsdienjte beim Kaiſerlichen Artilleyie: 
depot Strapburg, biejen überzählig, — und Knauf von ben 
Artillerie Werkftätten — zu Zeugpremierlieutenants zu befördern; 

am 13. ds mit der Wirkfamfeit vom 1. Februar L Js dem 
Borftand der Remonte: Anfauf8 : Kommijjion bei der Remonte: 
Sufpektion, Rittmeifter 3. D. Freiberrn von Hofenfels, anlap- 


19 


lid) feines Übertritts in ben Zivilftaatsbienft, unter gebührenfreier 
Berleihung des Charafters als Major, den Abjchieb mit Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

am 14. d8 dem Hauptmann von Beuft, Kompagniechef 
im 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, unter og: 
bübrenfreier Verleihung des Charakters alg Major, — dann 

am 17. ds dem Oberjtlieutenant Bubl, Commandeur bes 
2. Train-Bataillong, den Abjchied mit Penfion und mit ber Er: 
laubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

ferner am gleichen Tage 

zu verſetzen: ben Regiftratur-Affiftenten Heuber von ber 
Intendantur II. Armee-Corps zu jener I. Armee-Corps — und 
ben Geheimen Kanzlei-Sefretär Stirner vom Kriegsminifterium 
zum Generalftab, biejen mad) Maßgabe des Titel 11 § 18 ber 
Verfajjungsurfunde ; 

zu ernennen: ben Bureaudidtar für den Regiftraturdienft 
Beit Feulner der Intendantur II. Armee-Corps zum Regijtratur: 
Affiftenten bei biefer Stelle; — ben Regiftrator Schmitt von 
der Intendantur II. Armee-Corps zum KanzleisSefretär im Kriegs- 
minifterium mit bem Range vor dem Sanzlei-Sefretár Werned 
bei ber Remonte=3nfpeftion, unter gebührenfreier Verleihung des 
Titels eines Geheimen KRanzleisSefretärs ; 

zu befördern: ben Regiftratur-Affiftenten Bod von ber 
Intendantur I. Armee-Corps zum Regiftrator bei ber Intendantur 
II. Armee: Corps. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinletb. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Nro 425. Minden 18. Januar 1890. 
Betreff: Berfonalien. 
Der Unterveterinär der Referve Johann Amon wird mit 


der Wirkfamfeit vom 1. Februar L 38 zum Unterveterinär bes 
aktiven Dienftftandes im 1. Ulanen=Regiment Kaifer Wilhelm 11, 
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König von Preußen, ernannt und mit Wahrnehmung einer vafanten 
VBeterinärftelle beauftragt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Durch Verfügung ber Infpeftion des Ingenieur-Corps und 
ber Feſtungen wurde der Second-Lieutenant 3ollinger von ber 
Referve bes Jngenieur-Corps beim 2. Pionier: Bataillon eingeteilt. 


Tiro 13. 
Kgl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Rol. Rriegsminifterium. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Juli 1889 
(Sef.< und Verorbn.:Blatt E 369) folgt ein Ausfdreiben des 
Reichsfanzlers vom 18. Dezember 1889, welches im Centralblatte 
für das Deutfche Reid S. 596 enthalten ijt. 


Minden, den 1. Januar 1890. 


v. Beinleth. Staatsrath v. Reumayr. 


Nachtragsverzeichniß höherer Lebr- 
Been mele zur —— Der Generalſekretär: 
eugniffen über bie wiſſenſchaftliche ve . 
Befähigung für den einjährig-frei- Minifterialrath v. Nies. 
willigen Milttärbienft berechtigt find, 
betreffend. 


Abdruck. 
Pekanntmachung. 


Im Verfolg der Bekanntmachung vom 26. Juni d. J. (S. 369) 
wird hierunter ein Nachtrags-Verzeichniß ſolcher höheren Lehr— 
anftalten veröffentlicht, welche nach $90 Th. I der Wehrordnung 
vom 22. November 1888 zur Ausſtellung von Zeugniſſen über 
die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Mi— 
litärdienſt berechtigt ſind. 
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b. Realfdulen. 
Elfaf-Lothringen. ` 
] Die Real: Abtheilung des Lyzeums zu Colmar (früher: die Real: 
Haffen des Lyzeums zu Colmar, Bb X. 1 bes Verzeich— 
niffes vom 26. Juni d. %., Central: Blatt S. 369). 


c. Real:Progymnalien. 
L Königreich Preußen. 
Proving Heſſen-Naſſau. 
Das Neal: Progymnafium zu Limburg a. d. Lahn (verbunden mit 
dem Progymnafium daſelbſt) (Berzeichnig vom 26. Juni d. J., 
Central-Blatt S. 369, B. c. I. 68). 


U. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Das Real-Progymnafium („Hanfafchule”) zu Bergedorf. 
Anmerf. Anerkennung mit rüdwirkender Kraft zu Gunften 


derjenigen Schüler, welche die zu Oftern 1889 an der Anjtalt 
abgebaltene Entlajjungsprüfung bejtanden haben. 


C. febranftalten, bei melden das Beftehen der Entlafungs- 
prüfung zur Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung er- 
| forderlich if. 
a. Öffentlide. 
a. a. Sbößere BirgerfHuler. 
I. Großherzogthum Heffen. 
+ Die höhere Bürgerfchule zu Butzbach. 
Anmert. Anerkennung mit rücdwirfender Kraft bis gum 
Ditertermin 1889. 


IT. Elfaß-Rothringen. 
+1. Die Real-Abtheilung bes Gymnaflums zu Buchsweiler. 
Anmerf. Anerkennung mit rüdwirfender Kraft bis zum 
Schluſſe des Schuljahres 1888/89. 
+2. Die Realfchule zu Markirch (bisher: Real: Brogymnajium, 
Be XVI. des Berzeichniffes vom 26. Juni d. 3. Central: 
Blatt S. 369). 


+) Die mit einem + bezeichneten Lebranftalten haben keinen obligatorifchen 
Unterricht im Yatein. 
Wook E 


ar.” 
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(b. b. Andere SeBranftalten.) 


b. Privat-Lehranſtalten. x 
I, Königreich Preußen. 
Brovinz Sdlefien. 
Die höhere Privat: Knabenfchule unter Leitung des Vorftehers 
G. Schwarzkopf zu Gold O. / S. 
Anmerk. Anerkennung mit rückwirkender Kraft bis zum 
Oſtertermin 1889. 


II. Großherzogthum Heſſen. 


+Die Privat-Handelsſchule des Dr Konrad Tolle (früher Dr Naegler) 
zu Offendah a. Mt. (O. b. VI. 2 des Verzeichniffes vom 
26. Juni d. 3., Central-Blatt ©. 369). 





Die Real-Gymnajial-Abtheilung des Lyzeums zu Straßburg 
im Elſaß (Verzeichniß vom 26. Juni d. 3. Centralblatt S. 369, 
A. b. XVII) ift mit Ablauf des Sommerbalbjabres 1889 ein: 
gegangen. 

Berlin, ben 18. Dezember 1889. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
v. Boetticher. 


Xx) Die unter biefer Kategorie aufgeführten Anftalten bürfen Be- 
fähigungszeugniffe nur auf Grund einer im Beifein eines Regierungs-Kommiffare 
abgebaltenen, wohl beftanbenen Entlafjungsprüfung ausftellen, für welde das 
Reglement von der Auffichtsbehörde genehmigt if. 


— A m 


Nro 1122. Münden 17. Januar 1890. 
Betreff: Hauptmann Zinkſche Stiftung. 


Aus der Hauptmann Zink ſchen Stiftung werden pro 1889/90 
vier Unterftügungen zu je 200 ./ an arme bilfsbebürftige Witwen 
und Maijen im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten 
verteilt. 

Bewerbungen bierum find bis 1. März L Js mit ben 
Nachweiſen über Hilfsbebürftigfeit 2c. 2c. burd Vermittlung der 
einschlägigen Diltrilspolizeibehörden bei der K. Militär: Sonde: 
tommiffion dahier einzureichen. 
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PVewerbungsberedtigt find aud) Witwen und Waiſen folder 
im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welde nicht 
nad) militavifden, fonbern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Geftorben find: 


der Oberjtlieutenant a. D. Freiherr von Dredfel auf 
Deuffftetten, Ritter 1. Klaffe des Verdienftordend vom Heiligen 
Michael, am 16. Dezember 1889 in Münden; 

ber Generallieutenant a. D. Freiherr von Lindenfels, Ritter 
1. Klaſſe des Verbienftordbeng vom Heiligen Michael, Ehrenkreuz 
des Ludwigs-Ordens, Inhaber des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Anna: 
Ordens 2. Klaffe, am 7. Januar zu Augsburg; 

ber Generalmajor a. D. Fuchs, Ritter 1. Klajje des Ver: 
dienftordens vom Heiligen Michael und Ritter des Kóniglid Grie- 
hifchen Ordens ded Erlöfers, am 7. Januar zu Augsburg; 


ber Zeuglieutenant a. D. Kógler am 8. Januar zu Augsburg. 


— —— — in — — 


Notiz. 
Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1889 iſt zur Ausgabe gelangt. 





26 


Nro 1714. Münden 29. Januar 1890. 
Betreff: Ererzier-Reglement für bie Infanterie 
und Sager. 


Im Ramen Greiner Majeftát des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben durch Allerhöchſte Ent- 
idrliegung vom 25. Januar L 38 ben Neuabdrud des Ererzier- 
Reglements 1888 für die Infanterie Allerhöchft zu genehmigen und 
gleichzeitig zu beftimmen gerubt, daß derfelbe bei ben einzelnen 
Truppenteilen mit den Tage der Umbewafinung mit bem Gewehr 88 
in Kraft tritt, ferner daß das Ererzier-Neglement für die Infanterie 
mit den aus dem Anhange erjichtlichen Änderungen für die Bio: 
niere und bie Cifenbabntruppen verbindlich wird. 


Vorftehende Allerhöchſte Entiliegung wird mit bem An: ` 
fügen zur Kenntnis der Armee gebracht, day nad Fertigitellung 
des Neuabbrude bie erforderlichen Exemplare mit Verteilungsplan 
ben A. Generalfommandos 2c. durch die Jentralabteilung des Kriegs: 
minifteriums zugehen werben. 

Weitere gebundene Eremplare fónnen demnächſt bei der Vitho- 
graphiichen Offizin des Kriegsminifteriums Fäuflich bezogen werden. 


Rriegs-Minifterium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Bentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 


Wro 1715, Münden 29. Januar 1890. 


Betreff: Schießvorſchrift 1889 für die On, 
fanterte und Sager. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring £uitpold, des 
Königreihs Bayern VBerwefer, haben burd) Allerhöchſte 
Entſchließung vom 25. Januar L Is die Einführung einer neuen 
Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger zu genehmigen und 
zu bejtimmen gerubt, daß diefelbe bei den einzelnen Truppenteilen 
mit dem Tage ber Umbewafinung mit dem Gewehr 88 in Kraft 





ben Ajliitenzarzt 2. Klaffe der Reſerve Gottfried Schmitt 
(I. Münden) in ben Friebengftand des 18. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand zu verfegen ; 

ben Meilitäranwärter, Vizefeldwebel Joſehh Übele bes 
1. Fäger:Bataillons, zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnifons: 
verwaltung Lager Xechfeld zu ernennen; 

am 29.d3 bem Gecond-Lieutenant Wolfrum des 1. Fue 
ArtilleriesRegiment8 vacant Bothmer den Abjchied zu bewilligen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Hetuleth. 


Der 
Shef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberjt 3. D. 


Der Adel8matrilel des Königreiches wurden als Ritter des 
Verbienftordeng ber Bayerischen Krone für ihre Perfon bei ber 
Rittertlajje einverleibt: 

unterm 21. Januar L 33 der Geheime Kriegsrat Sigmund 
Ritter von Lechner, Seftionsvorjtand im Kriegsminijterium, — und 

unterm 22. Januar L 33 der Oberauditeur Michael Ritter 
von Erl vom Generalauditoriat. 


— — — —— 


Seitens des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
der Premier-Lieutenant Lechner des 14. Infanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor von der Funktion als Adjutant beim Bezirks: 
fommando Erlangen enthoben, — dagegen der Seconb-Lientenant 
Haus diefes Regiments zum Abjutanten bortfelbjt ernannt. 





Sm 15. Infanterie» Regiment König Albert von Sachſen 
wurde ber Premier: Lieutenant Freiherr von Godin von ber 
yunttion als Bataillonsadjutant enthoben — und der Second: 
Lieutenant Sedlmair zum Bataillonsadjutanten ernannt. 


— — — — — 
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St-M.d. 3. Nr. 537. ` 
Kr. lt. Nr. 450. 


An die t Regierungen, Kammern des Innern, bie 
f. Generalfommandos I. und II. Urmeeforps, und an 
fammtlide Erfagbebó rben. 


Kgl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kol. Ariegsminifterium. 


An Stelle ber Miniſt.-Entſchl. vom 9. Juli 1877 (Min.: 
Amtsbl. S. 251, Mil.Ber.:Bl. S. 299), welche auf Grund ber 
veränderten Bejtimmungen der Wehr-Ordnung und Heer-Ordnung 
für das Rónigreid Bayern vom 19. Januar 1889 einer Revijion 
unterzogen wurde, wird Nachſtehendes angeordnet: 


I. 


Gejudeum Zurüdftellung und Befreiung von der 
Aushebung im Frieden in Berückſichtigung bürger: 
lider Berhaltnijfe ($ 32, § 33, § 39, leu. 2, $ 40, 
2au 4 23,0.) 

Alljährlich in den dem Erfaggejháfte vorausgehenden Be: 
kanntmachungen ift burd ben Civilvorfigenden der Erjagfommijjion 
zu veröffentlichen, dap gemäß $ 63, 7 und $ 65, 5 W.:DO. An: 
träge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung jpätejtens im Mufterungó- 
termine zu ftellen, und dag biefe Anträge durch Vorlegung von 
beglaubigten Urkunden und Stellung von Zeugen und Sadver- 
jtindigen zu unterjtügen jind. Nur wenn die Beranlajjung zur 
Reklamation erjt nad) Beendigung des Mujterungsgefchäftes ent: 
steht, Toun der Antrag nod im Aushebungstermine angebradt 
werden ($ 72, 3 W.:D.). 

$3 ericheint fachförderlih, dap diejenigen, weldye Anſprüche 
auf Zurüdjtelung erheben wollen, aufgefordert werden, ihre Ge: 
juche wo möglidy innerhalb vorzujtetender angemejjener Friſt von 
der Gemeindebehörde erörtert dem Civilvorjigenden ber Grfag- 
fommmifjion vorgelegt, und nod) vor dem Sujammentritte ber ver: 
ſtärtten Erfaßfemmiffion zur Prüfung und Gnticheidung durch 
diejelbe volljtändig vorbereitet werden Fünnen. 
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A. Gejube um Zurüditellung und Befreiung 
wegen biuslider Verhältniſſe ($ 32, 2a mit e W.⸗O.). 


1. Vieje im ¡valle des $ 32, 2 lit. a mit c von ben Anz 
gehörigen des Militärpflichtigen, im falle des $ 32, 2 lit. du e 
von dem N lichtigen felbjt ausgehenden Geſuche find bei ber Ge- 
meindebebórbe des Heimathsortes (Ortes bes dauernden Aufent- 
haltes oder des Wohnſitzes) der Angehörigen des ‘Pflichtigen, bezw. 
diefes jelbjt anzubringen, können aber aud) bei der Óemeinbe= 
behörde des Crtes angemeldet werden, in welchen ber Militär- 
pflichtige gejtellungapilidtig ijt, b. i. in weldyem fein Aufenthalt 
gemäß $ 25, 2 und y 26, 2 W.-O. alg ein bouernber anzu 
eben ijt. | 

Die ſchon erörterten eder nur angemeldeten Gefude jind an 
die Erſatzkommiſſion des Sejtellungsortes zu befördern, welche ſich 
gegebenen Falles mit der den Verhältniſſen näher ftehenden Er— 
jagfommifjion in Verbindung zu jegen hat ($ 33, 1 W.-⸗O.). 

2. Vie Erörterung hat in der Weiſe ftattgufinden, daß bie 
Biirgermeifter die Geſuche, welche bei ber Gemeindebehörde Ichrift- 
lid eingereicht oder mimblid angebracht werden fónnen, durd) 
Srhebung der zu ihrer Beuriheilung erforderlichen Umitánde ver: 
vollitändigen, damit fie die in bem anliegenden Formulare (Frage⸗ 
bogen) gejtellten Fragen zu beantworten und die ctwaige Noth— 
wendigfeit einer Zurückſtellung oder Befreiung darzulegen im 
Stande jind. 

Lev beantwortete Fragebogen foll einen erjchöpfenden Ueber- 
bd über die zur Beurtheilung der Reklamation belangreichen 
Berhältnijfe bieten. Zemielbe find nur bic unbedingt erforder: 
lidyen Belege beizufügen. 

Zur Erhebung, Prüfung und Begutachtung ſind drei unbe: 
\cheltene und verläffige Familienväter beizuziehen, welche in ber 
(Semeinde wohnen, ven den Berhältnijjen des Retlamanten thun= 
lichſt unterrichtet, und mit demſelben nicht verwandt find. 

Nenn möglich jind dteje samilienväter aus der Reihe der— 
jenigen zu nehmen, welche militärpflichtige Söhne aus dem gleichen 
Jahrgange eder aus einem ber näcjten zwei zur Anshebung 
fommenden Jahrgänge bejigen, im beren Grmangelung aus der 
Reihe derjenigen xamilienväter, welche im attiven Heere dienende 
oder gedient babende Söhne bejigen. 
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bem vorbemerften Formulare mit turzer Begründung anzufügen 
und von den Kommiljions-Veitgliedern zu unterzeichnen. 

Wird die Zurückſtellung gewährt, fo ijt hierüber nad $ 35, 
1 und 2 W.-O. Beiheinigung auszufertigen; wird die Abrocifung 
bejchlojjen, jo ijt dies den Betheiligten unter Himweifung auf das 
ihnen nach § 36, 1 und 2 W:O. zuſtehende Recht, die Ent— 
ſcheidung der höheren Inſtanzen anzurufen, mündlich oder ſchrift— 
lich zu eröffnen. 

Zen Betheiligten ijt biebei zu bemerten, wie dad Anrufen 
der höheren Inftanzen nicht nur im militärischen fondern aud im 
Intereſſe der Berheiligten ſelbſt ſobald als nur thunlich zu be— 
werkſtelligen ſei. 


6. Reklamationen, zu welchen die Veranlaſſung erſt nach 
Beendigung des Muſterungsgeſchäftes entſtanden iſt, ſind von der 
Obererſatzkommiſſion zu entſcheiden, welcher jie nad Inſtrnktion 
vorzulegen find. Sie können ſpäteſtens im Aushebungstermine 
angebracht, und auch dort durch Vorlegung von Urkunden und 
Stellung von Zeugen und Sachverſtändigen unterſtützt werden 
(§ 63, "oC 

Anträge um Nachjicht wegen Terminoverſäumniſſe find, fo: 
ferne có ſich um regelmäßige Jurücjtellung oder Befreiung vom 
Werlitardienjte durch die Erſatz- bezw. Obererſatzkommiſſion ($ 39, Le 
und $ 40, 2a 29:32.) handelt, von der Erjarbebórde 111. Inſtanz, 
joferne es fic) aber um ausnahmoweiſe Befreiung durdy bie Er: 
jagbehörde III. Inſtanz (S 40, 4 W.-⸗O.) Banbelt, von ber 
Veinifterialinftanz zu würdigen und zu beſcheiden. 

7. Gründe zur Berüciichtigung ber Reklamationen, welche 
nach Entſcheidung ber verjtärften Obererſatzkommiſſion den Militär: 
pflichtigen in ihrem dritten Militärpflichtjahre zur Seite ftehen, 
bringen die Ueberweifung zum vandſturm d Anfgebotes oder zur 
Grjagrejerve gemá $ 39, lc und $ 40, 2a W.-O. nad fic. 

8. Ta die Buriiditellung nach 8 S EN 3 Abi. 1 W.⸗O. in 
der Regel nur auf Die Dauer cines Jabres erfolgt, fo ijt es 
Aufgabe der Erſatzkommiſſion, das im zweiten Meilitärpflichtjahre 
wiederholte Zurückſtellungögeſuch  binfichtlich der Fortdauer der 
Zurücdjtellungegründe ciner erncuerten Prüfung zu unterwerfen. 

Indeſſen ënnen auch bie im dritten Militärpflichtjahre wegen 
hinslicher Verhältniſſe zurücdgejtellten und demgemäß zum Yanb: 
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niffe, wenn jie nad) Lage der Umſtände erfdywert ijt, wird aber 
aud) abgefehen und das Reugnif glaubwiirdiger Perfonen oder 
die Ausfunft ber Ortsvorjtcher genügen fönnen, namentlid wenn 
ed fid) um wanbernde Handwerksburſchen, Schifffahrt treibende 
Militärpflichtige ber LandbevdlFerung und Militärpflichtige ber 
jeemánnijben Bevölkerung nad $ 33, 9 W.-O. Handelt, ba in 
allen diefen Fallen nur eine zeitliche Vergiinftigung in Frage ftebt, * 
welche nad; § 29, 4 lit. b. bid zum fünften Militärpflichtjahre, 
bezw. nad) $ 33, 9 A. 2 W.-O. big zu bem am Schluſſe bes 
vierten Militärpflichtjahres  jtattfindenden Schiffermufterungsge- 
Ichäfte ausgedehnt werden Tonn. 

Zurüdjtellungen über bie erwähnte Friſt hinaus können nad 
$ 29,7 Abſ.2 W.-⸗O. ausnahméweife nur von der Minifterial- 
inftanz genehmigt werben. 

Cine Zurüditellung wegen Vorbereitung zu einem Lebensbe- 
rufe darf aber zu Gunjten in der allgemeinen Ausbildung zurüd- 
gebliebener Militärpflichtiger nicht ftattfinden ($ 33, 7 W.⸗O.), 
Sondern es wird vorausgefegt, bag ber Aurúdzujtellende in ber 
Vorbereitung zu einem bejtimmten Lebensberufe fid) befindet, oder 
in der (Erlernung einer Kunft ober eines Gewerbes begriffen ut. 

Zum einjdbrig-freiwilligen Dienft berechtigte Militärpflichtige 
find von der Mujterung und Looſung ausgeſchloſſen (S 66, 7 
W.-O.); ihre etwaigen Geſuche um Zurüditellung wegen búrger: 
lider Berhaltnifje find nad) den allgemeinen Srunbjägen zu bez 
handeln ($ 93, 10 38.:0.). 

Wenn jie aber unter Verzicht auf ihre Deredtigung in bas 
Heer einzutreten wünfchen, fo find fie an einen Truppentheil zu 
verweilen. 


C. Gefuge um Zurüdjtellung wegen dauernden 
Aufenthaltes im Auslande ($ 32, 2 lit. g W.⸗O.). 

Auch dieſe bei den heimathlichen Erſatzbehörden anzubringenden 
Geſuche, welche übrigens auf einem jelbftändigen Zurückſtellungs— 
grunde beruhen, begweden nur eine zeitliche und nur bis zum 
dritten Militärpflichtjahre zuläffige Vergünſtigung, welde nad) 
$ 33, 10 W.20. fofort für zwei Sabre gewährt werben Fann. 
Die Gefudye werden dann bejonderer Nachweiſe entbehren dürfen, 
wenn ber dauernde Aufenthalt des Gejuchttellers oder der jyamilte 
a Auslande ortebefannt ilt. 
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Die Zurüditellung fann nad) § 93, 3 W.-O. fofort bis zum 
1. Oftober des vierten Militärpflichtjahres, al8bann nad) § 93, 5 
und § 29, 4c W.-O. ausnahmsweife von Jahr zu Jahr bis 
zum 1. Oftober bes ficbenten Militärpflichtjahres bewilligt werben. 
Ueber bieje rift hinaus Toun eine weitere SJurüdjtellung gemäß 
§ 29, 7 Abf. 2 nur ausnahmsweife durch die Minifterial: Inftanz 
erfolgen. 

Die erjtmalige Zurückſtellung ift beim Eintritt in bas Militar: 
pflichtsalter bei der Erſatzkommiſſion des Geftellungsortes, fpátere 
Zurüdjtellungen find vor Ablauf der gewährten Zurüditellungs- 
frift und gwar bei derjenigen Erfaßfommiffion nachzuſuchen, welde 
bie erjte Zurückſtellung verfügt bat. 

Die Beiheidung ber Gefude Tonn durch die ftánbigen Mit- 
glieder der Erfagtommiffion ohne Verftártung erfolgen. 

Gemág $ 29, 8 W.:D. verlieren nad) Eintritt einer Mobil: 
madung bie voraufgeführten wie alle Zurückſtellungen ihre Gültigkeit. 


IM. 
Geſuche um Entlaffung im aftiven Dienft befinb: 
lider Mannidaften wegen bürgerliher Verháltniffe 
(§ 83 W.-O.). 


1. Diefe Gefuche fónnen aus ben in $ 32, 2 lit. a mit e 
W.-O. feltgefegten Zurüdftellungsgründen, wenn fie nad) ber 
Aushebung eingetreten find, geftellt und berücdlichtigt werden, und 
find bei ber Gemeindebehörde bes Wobhnortes des Ausgchobenen 
anzubringen. 

2. Dicfelben find gleih ben Gefuden um Zurüditellung 
wegen bürgerlicher Verhaltnijje wie oben unter I, A, 2 angegeben, 
zu erörtern und zu prüfen. 

Auf dem Fragebogen ijt außerdem zu bemerken, wann und 
bei welhem Zruppentbcile der Reflamirte zum aktiven Dienjt ein: 
geftellt wurde, fowie nachzuweiſen, dap bie zur Begründung bes 
Entlaſſungsgeſuches vorgetragenen Verhältnijje ert nad) ber Aus: 
hebung bervorgetreten find. 

Eoweit e8 ohne Koften für bas € Aerar gefcheben Fann, 
¡ft im alle behaupteter Grfrantung und Erwerbsunfähigfeit ber 
Angehörigen des Reklamirten deren Unterfudung durch einen 
Militärarzt zu veranlajien. Anderen ¿alles ¡ft das Zeugniß eines 
amtlichen Arztes beizubringen. 
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6. Da die wegen häuslicher Verhältnifje zur Verfügung ber 
Erſatzbehörden entlajjenen Mannſchaften gemág $ 82, be W:O. 
burd bie verftártten Erjatfommijjionen von Neuem für ben 
aftiven Dienft ausgehoben werden follen, wenn fie fid) der Ber: 
pflichtung, beren Erfüllung ihre Entlafjung aus dem aktiven Dienfte 
begründete, entziehen und dad 25. Lebensjahr nod) nicht vollendet 
haben, jo ift bezüglich ihrer bie gleiche Kontrole zu üben, welche 
oben unter I, A, 8 bezüglich ber im dritten Militärpflichtjahre 
wegen häuslicher BVerhaltnijfe zur Erfagreferve ober zum Lanb: 
fturm I. Aufgebot8 überwiefenen Mannfdaften vorgefchrieben ijt. 


IV. 


Gefude um Beurlaubung cines Soldaten zur 
Dispofition des Truppentbeils in Rückſicht auf häusliche Ver: 
bältnifje, welde nad Ablauf einer zweijährigen Dienftzeit ftatt- 
finden Tonn ($ 14, 1 a und 2 9.:0.), dann Gejude um zeit: 
weilige Beurlaubung, find burd die Diftriftsverwaltungsbehörden 
bem betreffenden Kommando bes Cruppentheils zuzujenden, welches 
Entſcheidung zu treffen Bat. 


V 


Bezúglid) ber formellen Behandlung ber einfdla- 
gigen Geſuche wird bemertt: 


1. Von jedem auf Zurüditellungs-:, Entlaſſungs- und De: 
urlaubungsgejuche ergangenen Befdeide ift ben Betheiligten Er: 
Öffnung zu machen, gegebenen alles unter Hinweis auf bie Statt: 
baftigfeit der Berufung an die zu bezeichnende Höhere Inftanz. 

2. Die Vorlagen aller Berufungen in Zurüditellungs=: und 
Befreiungs - Angelegenheiten ijt auf dem Erfapinftanzenmege zu 
bewirfen. 

3. Bezüglich des Inftanzenmeges der Entlajjungsgejuche nad 
$ 83,4 und 7 W.-O. wird bemerkt, daß bieje Gefuche nicht 
durch die eigentlihen Erjaßbehörden bejchäftigt werden, fonbern 
bag in der unteren begutachtenden Inftanz bie beiden VBorjigenden 
ber Erfagtommifjion des Heimathöbezirfes, in ber zweiten Inftanz 
der fommanbirende General (Admiral) in Gemeinjchaft mit der in 
der III. Inftanz fungirenden Civilbehörde, in ber höchſten Inftanz 
bas zuftändige Kriegsminifterium, bezw. das ReidSmarine-Wmt in 
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dem vorbemerften Formulare mit kurzer Begrüntung anzufügen 
und ven den Kommiljions- Dlitgliedern zu unterzeichnen. 

Wird die Zurückſtellung gewährt, jo ijt hierüber nad $ 35, 
1 und 2 28.0. Beicheinigung auszufertigen; wird die Abweiſung 
beſchloſſen, ſo iſt dies den Betheiligten unter Hinweiſung auf das 
ihnen nad $ 36, 1 und 2 W.-O. zuſtehende Recht, die Ent: 
ſcheidung ber höheren Inftanzen anzurufen, mündlich oder Ichrift: 
lid) zu eröffnen. 

Ten Betheiligten ijt Biebei zu bemerken, wie das Anrufen 
ber höheren Inſtanzen nicht nur im militärijchen fondern aud) im 
Intereſſe ber Betheiligten felbjt ſobald alg nur thunlich zu be: 
meta jei. 


3. Reflamationen, zu melden die Beranlajjung erit nad) 
Beendigung des Mujterungsgefchäftes entitanden it, find von Det 
Chererfagtommijjion zu entjcheiden, welcher jie nach Inſtrnktion 
vorzulegen find. Sie können jpäteltens im Auzbcbungótermine 
angebradyt, und aud) dort burd Morlegung von Urkunden und 
Stellung von Zeugen und Cadverjtindigen unterjtügt werben 
($ 63, 7 8:0.) 

Anträge um Nachſicht wegen Terminsverfaumnijfe find, fo: 
ferne es fid) um regelmäßige Jurüditellung oder Befreiung vom 
Weilitardienfte durch die Erſatz- bezw. Obererfagfommiffion ($ 39, 1c 
und % 40, 2a W-O.) handelt, von ber (Erfagbebórbe III. Inſtanz, 
joferne es fid) aber um ausnahmeweiſe Befreiung durch die Er: 
ſatzbehörde 111. Inftanz ($ 40, 4 We.) hanbelt, von ber 
WMinifterialinftanz zu würdigen und zu befdyeiben. 

7. Gründe zur Berüdfichtigung der Neflamationen, weldye 
nad) Entſcheidung der verftärften Obererſatzkommiſſion den Militär: 
pflichtigen in ihrem britten VWeilitärpflihtjahre zur Seite fteben, 
bringen die Ueberweifung zum Yanbfturm 1. Aufgebotes oder zur 
(rfagreferve gemäß $ 39, lc und § 40, 2a W.-O. nad "éi 

H Ta die SJurüditellung nad) $ 29, 3 Abſ. 1 W.⸗O. in 
ber Megel mur auf die Taner cines Jahres erfolgt, fo it es 
Aufgabe ber Erſatztommiſſion, das im zweiten Militärpflichtjahre 
wiederholte Zurückſtellungsgeſuch Hinfichtlih ber Fortdauer ber 
Buritetftellungegriinde einer ernenerten Prüfung zu unterwerfen. 

Indeſſen können aud) die im britten Militärpflichtjahre wegen 
häuslicher Verhältniſſe zurüchgeftellten und bemgemág zum and: 





44: 


gefiibrtenGefdwiftern ? Wie heißen 
diefe Berfonen? Wie alt find jie? 
Womit bejdáftigen fie ſich? | 

11) Wenn der Vater des IteFlamirten ` 
nicht mehr am Leben ijt, bat bie 
Mutter fic etwa wieder verheirathet | 
und wie heißt der zweite Mann? | 
Wie alt tft er? 

12) Hat ber Reklamirte eigenen Grund: 
bejig? Worin befteht derjelbe? Seit . 
warn und wodurch tft ber Beſitz ers 
worben? Haterjonftiges Vermögen? 
Haften Schulden darauf und in. 
welchem Betrag? 

Welche Steuern bezahlt er? 
Welches Vieh halt er? | 
Hält er Knete, Taglóbner, Ges 
werbegebilfen ? | 
Kann deffen Bejigthum nicht ver: 
pachtet, von den Eltern oder Ge: 
Ihwiltern übernommen werben ? 
Hat der Reflamirte für jüngere 
Gejdwifter zu ſorgen? 

13) Sit der Reflamirte verbeirathet? 
Hat er Kinder? Bt ihm vor ber 
Verheirathung der gejeßliche Vor- 
halt nah § 32, 4 W.-O. ge: ı 
macht worben ? 

14)*) 


Der unterzeichnete Bürgermeijter Tonn nad) Prüfung obiger Angaben 
und Belege die nadgejudte Zurüdjtellung — Befreiung — Entlalfung 
in Uebereinftimmung mit den obengenannten drei Familienvatern pflidt- 
gemäß befürworten, weil 


DEER ERENNERT EE WER ee ee Er EE ER ENNER 


ELLE EE EECHER CEET EE TEE REENEN TE TE TE ey 


(Im Falle die Entlaffung nachgeſucht wird, wird beftätigt, daß Vie zur 
Begründung des Entlaffungsgefudes vorgetragenen Verhältniſſe erft nad der Aus- 
bebung eingetreten find.) 


Wurde dor der Aushebung des Retlamirten um deffen Zurückſtellung nadgefudt? . 


Wenn nit, warum gejhah dieß nicht? 
Zur Beurtundung 


Bamilienväter : Bürgermeifter : 


*)Aumerfung zuld. Diejer Roum ift für allenfallfige weitere Fragen beftimmt. 


de 


Beſchluß der Erſatz-Commiſſiou:*) 


+ A PEG err’. 4 "ay: » 


ad e 


gre 


Beſchluß der Ober: Erfas - Commiſſion: 


*) Anmertung. Bet Gefuden um Entlaffung im aftiven Dienft befind- 
fider Mannſchaften find, — foferne es fid nicht um eine Berufung gegen die Zug, 
hebung des Vetreffenden handelt ($ 83,3 W.-O.) — an Stelle des Beſchluſſes 
der Erfaig bezw. Ober-Erjapcommiffion die Gutachten der fländigen Bitglieber 
der Exfeg-CGommiffion, und ¿rar je halbſeitig, zu fegen. 
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Nro 1420. Münden 25. Januar 1890. 
Betreff: Die Ausführung bes Neichsgefetes 
über bie Juvaliditäts⸗ und Altersverficherung. 
Nachftchend wird eine Entichliegung des K. Staatemini- 
fteriums des Innern vom 13. Januar 1890 Nro 456 befannt- 
gegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
VW. Heinletb. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Girt, Oberft ¿. D. 
Abbrud. 
Nro 456. 
Wn die fimmtliden bem k. Staatsminiftertum des Innern 
untergeordneten Stellen und Behörden. 


Mgl. Staatsminiflerium des Innern. 


Durd) SKaiferlihe Verordnung vom 30. Dezember 1889 
(Reichs-Geſetzblatt 1890 e 1) find bie SS 18 uud 140 bes 
Geſetzes, betreffend bie Invaliditäts- und Altersverficherung, vom 
22. Juni 1889 mit bem Tage ber Verkündung diefer Verordnung, 
bem 2. Januar 1890, in Kraft gefegt. Für ben Erlaß biefer 
Verordnung ift bie Abjicht beftimmend gewejen, denjenigen Perfonen, 
welchen in Gemäßheit ber SS 156 ff. des Gefeges während ber 
Uebergangszeit Invaliden- oder Altersrenten aud) vor urid: 
legung der im S 16 bajelbft vorgejchriebenen Wartezeit bewilligt 
werden fónnen, für die Beichaffung ber von dem Gefege verlangten 
Beicheinigungen (SS 156, 157, 159, 17 Abj. 2, 18, 161) ben 
im $ 18 vorgezeichneten Weg, jowie die Wobhlthat der Gebühren: 
und Stempelfreiheit für bieje Befdeinigungen fdon jeßt zu er: 
öffnen. 

Da es im Interefje der zur Ausitellung und Beglaubigung 
ber Beicheinigungen berufenen Perjonen und Stellen, insbejondere 
aber im Interefje der Betheiligten felbft liegt, daß auf bie Be: 
Ihaffung bieler Beicheinigungen rechtzeitig Debat genommen wird, 
jo ergeht ber Auftrag, bie betheiligten Kreife auf die Tragweite 
der Uebergangebeftimmungen, insbefondere auf bie Vortheile, welche 
durch bie redytzeitige Beihaffung und Aufbewahrung der in bem 


Gefege vorgefehenen Nachweife erlangt werden tónnen, in geeigneter 
Weife aufmertjam zu machen. 

Die in ben SS 156, 157 und 159 bes Gefeges bezeichneten 
Nachweiſe find durch Befdeinigung ber für den in Betracht kom— 
menden Bejchäftigungsort ¿uftánbigen unteren Vermaltungsbehörbe 
ober burd) eine von einer öffentlichen Behörde beglaubigte Be: 
fdeinigung der Arbeitgeber zu führen. 

Im Hinblid auf § 138 bes Gefeges wird hiemit beftimmt, 
bag bis zur anderweitigen Regelung die nad) Vorftehendem ben 
unteren Berwaltungsbehörben gugeriefenen Obliegenheiten in Bayern 
von ben Gemeindebchirden wahrzunehmen find. 


Münden, ben 13. Januar 1890. 
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Staatsrath v. Heumayr. 


Die Ausführung bes Schetter Der Generalfetretár 
über bie Invalibitäte- und Alters von Nies, 
verſicherung betr, Minifterialrath. 


Geftorben find: 
der Zahlmeijter a. D. Ritzler, Ritter 2. Kaffe des Militärs 
Berdienftordens, am 10. Dezember 1889 in Münden; 
der Hauptmann a. D. Graf von Preyſing-Lichtenegg 
am 29. Dezember 1889 in Münden; 
der Hauptmann a, D. Rudolf Ritter von Riedl, Ritter 
2. Klaſſe des Militär: Berdienftordens, am 14. Januar zu Amberg. 


Notiz. 
Es gelangt zur Verteilung : 
a) durd die Zentalabteilung des Kriegsminifteriume: 
die Schußtafel Nro 202 für „Schußtafel-Sammelhefte* ; 
b) durd die 8. Infpeltion der Fußartillerie: 
die genannte „Gebrauchs - Schußtafel“. 


gp. LO AO 


4 
Röniglich Bayerifhes Briegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. 

Inhalt: 1) Verordnungen und Betauntmadungen: a) und b) Perfonatien; 
c) Änderungen des Bit » Diitärgeieges vom 2. Mai 1874; d Eine 
teitung der Befagungstruppen von Clfaß- Lothringen; e) Die zur Aus. 
ſtellung glaubhafter Zeugniffe ermächtigten Árzte im Auslande; f) Etat 
an Fouragierleinen für Kavallerie. 2) Sterbfäle. 











M 5. 15. Sebruar 1890. 











Nro 2950. Münden 15. Februar 1890. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Heiner Majehat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Berwefer, Haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 27. v. Mts inhaltlih Allerhöchſten Handſchreibens bem 
Kaiſerlich und Königlich ſterreichiſchen Linienfgiffs-Kapitän Franz 
Freiherrn von Minutillo, Kammervorjteher Seiner Raiferlidjen 
und Königlichen Hobeit des Erzherzogs Leopold Ferdinand von Tos- 
fana, das Komturkreuz des Militär-Verdienftordens zu verleihen; 

am 1. 8 ben Premier-Lieutenant Huber à la suite des 
1. Train-Bataillong, unter Enthebung von der Funftion alg Ad— 
jutant bei ber Train=3nfpettion, in ben etatsmäßigen Stand des 
1. Train-Bataillong zu verfegen ; 

zu ernennen: zum Abjutanten bei ber Train-Inſpektion ben 
Rittmeifter Ball, bisher 2. Train-Depotoffizier beim Traindepot 
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I. Armee-Corps, unter Stellung a la suite bes 1. Train:Ba: 
taillons, — und zum 2: Train: Depotoffizier beim Traindepot 
I. Armee-Corps ben Premier: Lieutenant Mayr vom 1. Train: 
Bataillon ; 


am 2. ba dem Generalmajor von Orff, Direftor ded Topo: 
graphifchen Bureaus des Generalftabes, ben Abſchied mit Penjion 
zu bewilligen ; 

den Oberjten a. D. Neureuther, unter Wiederanftellung 
im aftiven Dilitirdbienfte und mit der Erlaubnis ded Tragens der 
Uniform des Generalftabes, zum Direktor des Topegraphijden 
Bureaus des Generaljtabes zu ernennen; 

ben Oberſten Vogel, Gommandeur des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern, mit Penfion zur Dispofition 
zu Stellen und benfelben gleichzeitig zum Vorſtand der Anfaufs: 
Kommiljion bei der Nemontes Sufpeftion zu ernennen; 

am 4, b3 den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen: den Hauptleuten und 
Kompagnichefs Mitterer bes 1. Infanterie = Regiments König, 
unter Verleihung ber Ausficht auf Anftellung im ivilbienfte, — 
und Morgenroth bes 11, Sufanterie: Regiments von der Tann; 
— dann dem kremiers Brigadier Schwaabe der Leibgarbe ber 
Hartichiere, dieſem unter gebührenfreiev Verleihung des Charakters 
alg Nittmeifter; 

ben Hauptmann Yobinger, Kompagniechef im Cifenbahn- 
Bataillon, unter Stellung a la suite des Ingenieur-Corps ¿um 
Lehrer an ber Kriegoſchule — und ben Hauptmann Gottgetreu 
a la suite bes ngenicur. Corpa, bisher Lehrer an ber Kriegs⸗ 
ſchule, unter Verſetzung in den etatsmäßigen Stand bes Ingenieur: 
Corps zum Kompagniechef im Gifenbahn- Bataillon zu ernennen, — 
beide mit ber Wirkfamfeit vom 1. März 1. 38; 

die Premier: Yieutenants Hauſer, Bataillonsadjutant im 
1. sup: Artillerie Regiment vacant Bothmer, — und Pohlmann 
des 2. Supe Artillerie: Regiments vom 1. März L 33 ab unter Be: 
urfaubing auf die Bauer eines Jahres in dad Verhältnis a la 
suite der genannten Truppenteile zu verfeßen; 

am D. ds dem Premier Lieutenant Karl Rid ter vom Landwehr: 
Train 2. Anfgebers (Würzburg) — und dem Affiitenzarzt 1, Klaſſe 
der Mejerve Dr Auguſt Rauch (Hof) den Abſchied zu bewilligen; 
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bältnis á la suite des vorgenannten Truppenteils zum Abjutanten 
bei der Equitationganftalt zu ernennen; 

zu verfegen: bie Meterinäre 2. Klaſſe Forthuber vom 
4. Feld-Artillerie-Regiment König zum 6. Chevaulegerds-Regintent 
Großfürſt Ronftantin Nikolajewitſch — und Vogt vom 5. Chez 
vaulegers: Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterrcid) zum 1. Feld: 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; 

zu befördern: zum Stabsveterindr ben Veterinär 1. Klaſſe 
Karl Schmidt vom 6. Chevaulegers- Regiment Großfürſt Kon: 
ftantin Nikolajewitih im 4. Chevaulegers - Regiment König; — 
zum Veterinär 1. Klaſſe den Veterinär 2. Klaffe Grüner im 
2. Yeld-Artillerie-Regiment Horn. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 2418. München 15. Februar 1890. 
Betreff: Perſonalien. 

Der Unterveterinär der Reſerve Kornelius Siefken wird 
zum Unterveterinär des aktiven Dienſtſtandes im 4. Chevaulegers- 


Regiment König ernannt und mit Wahrnehmung einer vafanten 
Beterinärjtelle beauftragt. 


Ariegs-Miniflerium. 
VW. Heinleth. 


Der 
Chef der Rentral-Adteilung: 
Girt, Ober 3. D. 
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Nro 2937, München 14. Februar 1890. 
Betreff: Änderungen des Reiche: Militärgefetzes 
vom 2. Mai 1874. 
Das Reichsgefeg vom 27. Januar 1890, betreffend Änderungen 
des Reichs: Militárgefeges vom 2. Mai 1874, wird im nachſtehenden 
Abdrud zur Kenntnis der Armee gebradıt. 


Rriegs-Minifierium. 
Y Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Qirt, Oberft 3. D. 
Abdrud. 


Geſetz, betreffend Wenderungen des Reichs-Militärgeſetzes vom 2. Mai 
1874. Bom 27. Januar 1890. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen rc. 


verordnen im Namen des Reichs, nad erfolgter Zuftimmung bes 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 


Artikel I. 
Der §. 3 Abfag 2 und 3 und der S. 5 Abfjag 1 und 3 
des Meids-Meilitargefeges vom 2. Mai 1874 (Reichs-Geſetzbl. 1874 
Seite 45) erhalten nachſtehende Faſſung: 


S. 3. 

Aus 2 bid 3 Divijionen mit ben entfprechenden Artilleriez, 
Pioniere und Trainformatienen wird cin Armeekorps gebildet, 
derart, daß bie geſammte Heeresmaht bes Deutſchen Reichs im 
grieden aus 20 Armeeforps beftebt. 

2 Armeeforps werden von Bayern, je eins von Sadfen und 
Wiirttemberg aufgeftellt, während Preußen gemeinſchaftlich mit ben 
übrigen Staaten 16 Armeeforps formirt. 


S. 5. 
Das Gebiet des Deutjchen Reichs wird in militärischer Hinjidt 

in 19 Armectorp3bezirte eingetheilt. 
As Grundlage für die Organifation der Landwehr fowie 
zum Zweck ber Heeredergänzung werden die Armeekorpsbezicte iw 


"3. A 
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Geftorben find: 


der Hauptmann a. DO. Meindl, Ritter 2. Klajje des Mi- 
litar: Verdienftordens, am 17. Januar iu Münden; 

ber Major a. O. von Allweyer, Ritter 2. Klafje des Mi: 
litär-Berdienftorbens, Inhaber des Großherzoglich Meclenburgifchen 
Militär: Verbienfifreuzes 2. Klajje und des Róniglid Preußiſchen 
Eifernen Kreuzes 2. Klajfe, am 22. Januar in Minden; 

ber Premier-Lieutenant a. D. Kreitmayr am 24. Januar 
in München; 

ber Premier: Lieutenant a. D. Schmalir am 27. Januar 
in Münden; 

ber Oberftlieutenant a. D. Reulbad, Ritter 1. Klaffe bes 
VBerdienftordens vom Heiligen Michael, am 3. Februar in Münden ; 

ber Rittmeijter Schedel a la suite des 5. Shevaulegera: Re: 
giments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, Neitlehrer an der Equi: 
tationsanftalt, am 11. Yebruar in München. 
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Nro 3336. München 24. Februar 1890. 
Betreff: Rekrutierung ber Armee für 1890/01. 
Im Hamen Seiner Majefat des Asuigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Auitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 20. Februar 1890 bezüglich der Refrutierung 
ber Armee für 1890/91 Nachftehendes Allergnábigft zu genehmigen 
gerubt: 


I. Entlafung der Referven. 


1) Die Entlafjung ber zur Rejerve zu beurlaubenden Mann- 
ihaften hat bei denjenigen Truppen, welche an ben Herbftibungen 
teilnehmen, in der Regel am 2., ausnahmsweiſe am 1. oder 3. Tage 
nad) Beendigung berjelben beziehungsweile nad) dem Wiederein— 
treffen in den Standorten jtattzufinden. 

2) Für alle übrigen Truppenteile ift ber 30. September der 
{patejte Entlaffungstag. Das Nähere bejtimmen bie General: 
fommanbos, für die upartillerie die Inſpektion ber Fufartillerie. 

3) Die zu halbjabriger aktiver Dienstzeit im Mai beziegungá: 
melle November eingeftellten Trainjoldaten find am 31. Oftober 1890 
beziehungsweile am 30. April 1891 zu entlajjen, die Okonomie⸗ 
handwerker am 30. September 1890. 

4) Beurlaubungen von Mannſchaften zur Dispoſition ber 
Truppenteile haben injoweit zu erfolgen, bag Refruten nad Map: 
gabe ber unter IL bezeichneten Anteile zur Cinftellung gelangen 
fünnen. 


IL. Einftellung der Rekruten. 
1) Es find einzuftellen: 
A. zum Dienſt mit der Waffe: 
a) bei den Bataillonen des 4. und 8. Infan— 


terie-Regimentea je. . 230 Refruten, 
b) bei den Bataillonen der übrigen Infanterie: 

Regimenter je. . ~ . . . 210 "oa 
Cc) bei ben ger: Bataillonen je . 200 moo 


d) bei jeden Ravallevics Regiment minbeftens . 150 
e) bet den Meitenden und Fahrenden Batterien 
mit hohem Gtat mindeftens je . . . . 35 
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f) bei den Reitenden Batterien mit niedrigem 


Etat mindeltens je . . . 20 Refruten, 
g) bet den Fahrenden Batterien mit niedrigem 

Stat mindeſtens e . . ... 30 "a 
h) bei jedem Fupartillerie- Bataillon. , . 190 na 
i) bei jedem Pionier-Bataillen . . . . 200 ” 1 
k) bei dem Gifenbabn-Batatllon mindeſtens . 90 "ns 


1) bei den Train-Bataillonen 
a) bei jeder Trainfompagnie 


zu Zjährigem aftiven Dienſt mindeftens . 15 nu 
zu balbjährigem aktiven Dienft 

im SHerbjt biefes Sabres . . . . 54 m3 

im Frühjahr künftigen Sabres . . 54 na 

B) bei der Sanitätsfompagnie . . . . 73 „5 


B. zum Dienft ohne Waffe: 

a) zu 2jährigem aftiven Dienft als Kranken: 
wärter bei der Sanitätsfompagnie jeden Train: 
Bataillon . . 36 

b) als Stonomiehandwerter bei ſamtlichen SST? 
penteilen minbefteng ein Drittel ber etat8: 
mäßigen Zahl. 

2) Soweit Abgaben von gebienten Mannfchaften ber In— 
fanterie als Bader erfolgen, find Retruten über bie vorftehend 
genannten Zahlen hinaus einzuftellen. 

3) Kür ben Fall, dal; bei einzelnen Truppenteilen eine 
Anderung der obigen Zahlen notwendig erjcheinen follte, ift das 
Kriegsminijterium zu entjprechenden Anordnungen ermächtigt. 

4) Tie Cinftellung der Rekruten zum Dienft mit der Waffe 
hat nad) mäherer Anordnung der Generalfommando3 bei ber 
Kavallerie in ber Seit vom 1. bis 5. Oftober 1890, bei ben 
übrigen Truppenteilen in ber Zeit vom 3. bis 8. November 1890 
zu erfolgen; bie als Okonomiehandwerker ausgehobenen Rekruten 
find am 1. Oftober 1890 und die Trainfolbaten für ben Früh— 
jabrstermin am 1. Mai 1891 einzujtellen. 

Bei Kavallerie Truppenteilen, welche erjt nach obenbezeichnetem 
Termin von den Herbjtiibungen in ihren Standorten eintreifen, 
bat bic Refrutencinftellung baldmöglichſt nach diefem Termin zu 
erfolgen. — 


aah. a N 
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1) Cntlaffungstag ijt derjenige Tag, mit weldhem bas Aus: 
Icheiden aus ber Verpflegung des Truppenteils ftattfindet, an weldem 
daher die betreffenden Mannichaften feine Verpflegung mehr er: 
halten. 

2) Bei Bejtimmung des Beitpunftes der Entlaffung ber 
alg Offizier= 2c. Diener abfommandierten Mannfdaften ift auf 
bie bienftlige Stellung der betreffenden Offiziere 2c. billige Rüd- 
jicht zu nehmen. 

3) Bei Dispojitionsbeurlaubungen feitens der an ben Herbit- 
übungen teilnehmenden Truppen fann ber fpátefte Entlafjung3tag 
derart überjchritten werben, daß bie Beurlaubungen im allgemeinen 
ipátejteng am 3. Tage nad dem Wiebereintreffen ber betreffenden 
2ruppenteile in ihrem Stanbort einzutreten haben. 

4) Es wird hiermit in Erinnerung gebradt, dap gemäß 
§ 51,2 ter Mehrordnung an ben unter II oben angegebenen 
Ketrutenanteilen bie zum breis ober vierjährigen Dienft frei= 
Dia eniretenden Mannichaften in Abrechnung zu bringen find. 

5) Zie Eriagforderungen ber Kavallerie: Regimenter find 
int Intereii: einer gründlichen Ausbildung biefer Waffe thunlidyit 
cinzuichränken, und ift bierbei darauf Bedadt zu nehmen, daß 
allenfalliige Abgänge am Sollſtande der betreffenden Truppenteile 
gemág 3 40,3, Abiag 2 ber Heerordnung vom 1. Februar ab 
buch (inberufung von Rejerviften zu ben gefeglid zuläfligen 
Übungen genet werden tónnen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. SHeinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 
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den Revijiongbeamten Wilibald Mathes bei ber Gewehr: 
fabri? zum Erſten Revifiongbeamten zu befördern — und ben 
Meifter Georg Winkler der Gewehrfabrif zum Revijionsbeamten 
dortjelbft zu ernennen ` 

am 3. bé ben Bortepeefähnricd Eduard Imhof des 5. Che- 
vaulegers- Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich zur Re: 
jerve zu beurlauben ; 

am 4. 93 dem Oberften Meldior, Commandeur des 1. In— 
fanterie-Regiments König, den Abſchied mit Penſion und mit der 
Erlaubnig zum Tragen der Uniform zu bewilligen. 


Rriegs-Miniftertum. 
Y. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 


Nro 3376. München 5. März 1890. 


Betreff: Perfonalien. 


. Zu linterärzten werden ernannt und mit Wahrnehmung vafanter 
Affiftenzarztftellen beauftragt: die einjährig freiwilligen Ärzte Georg 
£ug vom 2. Ulanen: Regiment König im 8. Infanterie- Regiment 
vacant Brandh — und Dr Ludwig Hillenbrand vom 14. Jn: 
fanterie= Regiment Herzog Karl Theodor im 1. Ulanen-Regiment 
Kaifer Wilhelm IL, König von Preufen. 


Ariegs-Miniflerium. 
H Heinletb. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Girt, Oberft 3. D. 


Dur Verfügung des Kriegsminifteriums wurde der einjábrig 
freiwillige Arzt Wilhelm Gutbier zum Unterarzt im 12. Snjan- 
teriee Regiment Prinz Arnulf ernannt und mit Wahrnehmung einer 
vafanten Afjittenzarztitelle beauftragt. 
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Durd Verfügung bes General-Kommandos II. Armee-Corps 
wurde der Premier: Lieutenant Robe des 2. Jäger : Bataillon 
der Funktion als Adjutant beim Bezirks-Kommando Kaijerslautern 
enthoben, — dagegen der Premier Lieutenant Pflaum des 17. In: 
fanterie-Regiments Orff zum Abjutanten dortjelbjt ernannt. 


Jm 15. Infanterie» Regiment König Albert von Sadfen 
wurde ber Premier - Lieutenant Streicher ber ¿yunftion als 
Regimentsadjutant enthoben, — dagegen ber Premier=Lieutenant 
Schmauß zum Regimentsadjutanten ernannt. 


Nro 3345. Münden 22. Februar 1890. 


Betreff: Abánderung des § 26 der Bore 
idriften über Einrichtung und Aus: 
ftattung der Viilitármad)jen 2c. 

Sn Abänderung des $ 20 Ziffer 1 bis 5 ber Borjchriften 
über Einrihtung und Ausftattung der Militärwachen ec. wird Fol- 
gendes beftimmt: 

1) Das Erfordernis der Truppen an Montierungsfammern 
ijt fortan bei Neuanlagen unter Annahme einer Höhe ber: 
jelben von 3,5 m 


auf jede 
auf je 100 Friedens⸗ 
Mann der Kompagnie, 
Kriegsftärte Estadron, 


bezw. Batterie 
bei ber Infanterie (einjchl. Jäger) mit 20 qm und 70 qm 


bei der Kavallerie mit . . . 30 ,, „ 100 , 
bei ber ¿veldartillerie mit. . . . 30, „ 130 , 
bei der jupartillerie mit. . . . 20, n Y, 
bei den Pionieren mit . . . . 25, " 70 , 
beim Eijenbahn- Bataillon mit . . 25, „40, 
beim Train mit . . . . . . 23, y 150, 


su berechnen. 

2) Die Einteilung des nad) vorjtehendem ben mit eigener 
Befleibungswirtfdhaft verjehenen Truppen zu gewährenden Gejamt- 
vaumes in Regiments:, Bataillons:, Kompagnie- 2c. Kammern ijt 
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burdy die Intendanturen bezw. örtlichen VBerwaltungsbehörben in 
Verbindung mit dem Truppenteil zu regeln. 

Sinbet eine nicht nad) Köpfen, fondern nad) der Gattung 
ber Stüde geteilte Aufbewahrung der Kammerbeftande an ver: 
idiebenen Stellen ftatt, jo ift dies bei Verteilung des zujtändigen 
Gejamtraumes auf bie betreffenden Truppenteile zu berüdjichtigen. 

3) Der nah § 18 ESchlußſatz) der Vorjchrift über Sin: 
rihtung und Ausftattung der Militar: Bferbeftálle 2c. ben Feld— 
Artillerie und Train-Truppen zu überweifende Bodenraum über 
den Ställen zur Unterbringung von vorübergehend nicht benüßten 
Geldirren ift in bem nad Ziffer 1 zu ermittelnden (Sefamtraum 
mitenthalten. Dagegen kommt darauf nicht in Anrechnung ber zur 
Aufbewahrung von Augmentationswaffen erforderliche Raum ſowie 
die behufs bejferer Erhaltung des Stiefel: und Ledermaterials etwa 
benügten Rellergelaffe. 


4) Bei ben bejonberen ¿yormationen, alg ber Militärſchieß— 
joule, Equitationganftalt 2c., richtet fid bie Größe ber Don: 
tierungsfammern nad) bem jebegmal nachzuweiſenden Bebarf. 

Den Bezirkskommandos, welche nur die nicht im Gebrauce 
befindliche Bekleidung ec. ber Stammannichaften aufzubewahren haben, 
wird zu biejem wed ein Raum von 30 qm gewährt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Rro 3507. Münden 24. Februar 1890. 


Betreff: Vollzug des Defeges vom 18. Auguft 
1879 über das Gebiibrenwejen. 


infolge der Bekanntmachung des K. Staat8minifteriums ber 
Finanzen und des Kriegsminifteriums vom 2. Dezember 1889 
Nro 17730 — Verordnungsblatt Seite 451 — und bes zum 
Vollzuge berfelben ergangenen lithographierten Sriegsminiftertal: 
Refkripts von gleihem Datum und Numero find nadjtehende Ab: 
änderungen von Druckvorſchriften veranlagt. 
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(Nr. 1887.) Geſetz, betreffend die Wehrpflicht der Geiftliden. Bom 
8. Februar 1890. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Saifer, 
König von Preußen ze. 


verorbnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des 
Bundesraths und bes Reichstags, was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Militärpflichtige vómifd)  Fatbolifcher Konfeſſion, welche fid) 
bem Stubium ber Theologie widmen, werden in Friedenszeiten 
während der Dauer biejeg Studiums bis zum 1. April des jiebenten 
Mtilitarjahres zurüdgeftellt. Haben diefelben bis zu bem vorbe: 
zeichneten Weitpunfte bie Subdiakonatsweihe empfangen, fo werden 
diefe Meilitärpflichtigen ber (riagreferve überwieſen und bleiben 
von Uebungen befreit. 

Urtunblid) unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterfchrift und 
beigebrudtem Raiferliden Infiegel. 


Gegeben im Schloß zu Berlin, den 8. Februar 1890. 


(L. Si Wilhelm. 
v. Boettider. 


Mtro 3361. Münden 16. Februar 1890. 


Betreff: Abänderung zur Krantentráger: 
Ordnung vom 15. April 1888. 


Das Kriegsminifterium bejtimmt Nachitehendes : 

1) § 5, 1 Binter „Kavallerie“ ijt einzufchieben: „und Feld— 
Artillerie”, und Hatt ,Artillerie” zu fegen: „Fuß-Artillerie“. 

2) § 7,3. Am Schluß hinter ,angufegen” ijt zuzufügen: „Auch 
bat grundfaglid) eine Nahtübung ftattzufinden”. 

3) § 53, 5 Seite 82 awifden 9. und 10. Zeile von unten tit 
eingufdieben: Auf bas Kommando: „Baht — an!” umfapt 
Nro 1 beide Trageftangen des Ropfendes, dire 2 und Nro 3 
mit Obergriff die zunächft liegende Trageftange bes Fußendes. 

4) § 53,7 Seite 83 16. Zeile von oben ift Hinter „Stellung 
ein”, einzufchieben: umfaffen auf bas Kommando: ,Faft— an!" 
die Trageftangenenden. 
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(Oft), welde 3 Pofitionsblatter eine aus 2 Blättern bejtehende 
Umgebungskarte für bie Garnijon Lindau bilden; diefe leßtere 
fann jowohl in ber gewöhnlichen Ausgabe mit fchwarzen Ni: 
veaufurven zu 70 Y für bas Blatt, als aud) mit Terrain: 
darftellung in braunen Schraffen zum PBreije von 1,4 für 
das Blatt bezogen werden, endlich nod) die vollftándig in Stich 
mit braunen Niveaufurven ausgeführten Pojitionsblatter Nro 778 
Traunftein, Nro779 Oberteijendorf, Wro802 Bergen, 
Nro 803 Inzell, weldhe in ihrer Vereinigung eine aus A 
Blättern beftehende, fidlid) nod den Hodfellen umfafjende 
Umgebungsfarte von Traunftein bilden. 

4) Eine Umgebungskarte von Regensburg 1:25000 in 4 
Blättern (photolithographifde Vergrößerung aus bem 50000 
teiligen Atlafje von Bayern). 

5) Von der Bupfometrifdjen Karte des Königreiches Bayern in 
1:250000 (Chromolitbographie) die Blatter Niro 7 und 10. 

werner wurden: 

Jn nachgefehener Ausgabe bergeftellt: die Atlasblátter 
(1: 50000) Nro 57 Ufterhofen, ro 58 Wolfitein, 
Nero 61 Wittelsbad (Oft und Weft), Nro 62 Pfaffenhofen 
(Oft und Weft) und Nro 63 Landshut (OI und Welt). 

In Bezug auf die Kotierung ergänzt: die Atlagblätter Nro 54 
Ingolſtadt (Weft und Oft), Nro 55 Eggmühl (Weft und 
Dit) und Nro 56 Straubing (Welt und Oft). 

Sn Halbblatter umgearbeitet: bie früher in Viertelbláttern 
erfdjienenen Atlasblátter (1:50000) Nro 20 Bamberg (Wet 
und Oft), Nro 64 Landau (Weft und Oft), Nro 68 Burgau 
(Weft und Oft), dann bie früheren ganzen Atlasblätter Nro 10 
Bartenftein, Nro 14 Culmbad, Nro 26 Würburg, 
Nro 28 Fordhheim und Nro 33 Windsheim. 

Von der Gradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches (1:100000) 
wurden nod) veröffentlicht: 

Bci der K. Preupifdhen Landesaufnahme in Berlin bie 
Sektionen: 

Nro 64 Bergen a. Rüg., Siro 424 Breslau, 


Nro 351 Sobotfa, Nro 447/472 Hirfdberg 
Nro 375 Krotofdin, i. Schl., 
Nro 376 Mirftadt, Nro 448 Waldenburg i. 


Niro 401 Kempen, Schl., 
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Nro 491 Lobenſtein, Nro 629 Markirch, 

Nro 523 Trier, Nro 642 Gebweiler, 
Nro 5405 aarburgi.Rbeinl., Nro 643 Enſichheim, 
Nro 589 Pforzheim, Nro 655 Alttird, 

Nro 603 Bibl, Nro 656 Mühlhauſeni.Elſ. 


und vom K. Württembergifchen Statijtifden Landesamt die 
Seftionen: 
Nro 606 Göppingen und Nro 618 Freubenftabt. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Soller, Oberft. 


Nro 3625. Münden 1. März 1890. 
Betreff: Herausgabe cines Wertes „Die Kriege 
Briebriche bes Großen”. 

Der K. Preußifhe Große Generalftab beginut demnächſt mit 
der Herausgabe eines Werkes: 

„Die Kriege Friedrichs des Großen“. 

Es find zu biejem Zwed nicht nur die Prenpifden und bie 
zugänglichen auswärtigen Ardive, fondern aud) zahlreiche wertvolle 
Aufzeihnungen aus Privatbejig benugt worden. 

Die Darftellung beruht fomit auf einem umfangreichen, teil- 
weife mod) nicht verwerteten Cuellenmaterial. 

Das Werk, welches dem Verlage der Königlichen Hofbuch— 
handlung von (5, S. Mittler und Sohn zu Berlin übertragen 
ijt, wird in felbjtändige Teile zerfallen, von denen ¿unád)ft ber 
erſte ben 

erften Schlefifhen Krieg 1740 — 1742, 
und ber zweite ben 

zweiten Schlefifhen Krieg 1744 — 1745 
umfaffen wird. 

Damit dem Deutfchen Heere und der Marine die Gelegenheit 
zu einer billigen Beſchaffung geboten werde, ijt für biefes Werk 
ain móglióft niedriger Subjfriptionspreis angefegt worden. 
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(Dit), weldhe 3 Pojitionsblatter eine aus 2 Blättern bejtchende 
Umgebungsfarte für die Garnijon Lindau bilden; biefe letztere 
fann fowohl in ber gewöhnlichen Ausgabe mit ſchwarzen Ni: 
veaufurven zu 70 AJ für das Blatt, alg auc) mit Terrain: 
darjtellung in braunen Gehraffen zum Preife von 1,4 für 
das Blatt bezogen werden, endlich nod) die vollftánbig in Stich 
mit braunen Niveaufurven ausgeführten Bojitionsblätter Nro 778 
Traunftein, Nro779Oberteijendorf, Wro802 Bergen, 
Nro 803 Inzell, welche in ihrer Vereinigung eine aus A 
Blättern bejtchende, fúdblid) nod) den Hochfellen umfajjende 
Umgebungsfarte von Traunjtein bilden. 

4) Eine Umgebungskarte von Regensburg 1:25000 in A 
Blättern (pbotolithographiiche Vergrdperung aus bem 50000 
teiligen Atlajje von Bayern). 

5) Von ber Hypfometrifden Karte des Königreiches Bayern in 
1:250000 (Chromolithographie) die Blatter Nro 7 und 10. 

werner wurden: 

In nachgefehener Ausgabe hergeftellt: die Atlasblätter 
(1:50000) Nro 57 Ofterhofen, Nro 58 Molfjtein, 
Nro 61 Wittelsbad (Oft und Welt), Nro 62 Pfaffenhofen 
(Oſt und Welt) und Nro 63 Landshut (Oft und Weft). 

«Jn Bezug auf die Kotierung ergänzt: bie Atlasblätter Nro 54 

Sngolftadt (Weft und Oft), Nro 55 Eggmühl (Weft und 

Dit) und Nro 56 Straubing (Weft und Oft). 

In Halbblätter umgearbeitet: bie früher in Viertelbláttern 
erjihienenen Atlasblätter (1:50000) ro 20 Bamberg (Weit 
und Ojt), Nro 64 Landau (Weft und Oft), Nro 68 Burgau 
(Welt und Oft), dann bie früheren ganzen Atlasblätter Nro 10 
Bartenftein, Nro 14 Culmbad, Nro 26 Würzburg, 
Nro 28 Fordhbheim und Nro 33 Windsheim. 

Bon der Gradabtcilungsfarte des Deutjchen Reiches (1 :100000) 
wurden nod) veröffentlicht: 

Bei der K. Rreupifdjen Landesaufnahme in Berlin bie 
Seftionen: 

Kro 64 Bergen a. Rilg., Siro 424 Breslau, 


Nro 351 Sobotta, Nro 447/472 Hirfadberg 
Nro 375 Krotoídin, i. SAL, 
Niro 376 Mirftadt, Nro 448 Walbenburg 1. 


Nro 401 Kempen, Schl., 


a 


Nro 491 Lobenftein, Nro 629 Martird, 

Nro 523 Trier, Nro 642 Gebweiler, 
Nro540S aarburgi.Rheinl, Nero 643 Enſichheim, 

Mro 589 Pforzheim, Niro 655 Altkirch, 

Nro 603 Bühl, Nero 656 Mühlhaufeni.Elf. 


und vom K. Wiürttembergifchen Statiftifchen Lanbegamt bie 
Seftionen: 
Nro 606 Göppingen und Nro 618 Freubenftabt. 


Hriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Soller, Oberft. 


Nro 3625. Münden 1. März 1890. 
Betreff: Herausgabe eines Werkes „Die Kriege 
Friedrichs des Großen“. 

Der K. Preußiſche Große Genevalftab beginnt bemnadft mit 
der Herausgabe eines Werkes: 

„Die Kriege Friedrids des Großen“. 

Es find zu biejem 3wed nidt nur die Preußifchen und bie 
zugänglichen auswärtigen Archive, jondern auch zahlreiche wertvolle 
Aufzeihnungen aus Privatbejiß benußt worden. 

Die Darftellung beruht jomit auf einem umfangreichen, teil: 
weife nod) nicht vermerteten Cuellenmaterial. 

Das Werf, welches dem Verlage der Königlihen Hofbuch: 
handlung von ©. ©. Mittler und Sohn zu Berlin übertragen 
ijt, wird in jelbjtändige Teile zerfallen, von denen ¿unádyft der 
erite ben 

erjten Schlefifhen Krieg 1740 — 1742, 
unb ber zweite ben 

zweiten Schlefijhen Krieg 1744 — 1745 
umfaſſen wird. 

Damit dem Deutſchen Heere und der Marine die Gelegenheit 
zu einer billigen Beſchaffung geboten werde, ijt für biejes Werk 
ein möglichjt niedriger Subjfriptiongpreis angefegt worden. 





ber Oberftlieutenant Freiherr von Horn, Commandeur bes 
4, Sager-Bataillons, zum Generalftab (Rentralftelfe) ; 


ber Hauptmann und Kompagniechef Freiherr von Feilig yd 
vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold auf bie erfte Haupt: 
mann8ftelle im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

bie Rittmeifter Moshammer, Kompagniedhef, vom 2. zum 
1. Train: Bataillon — und Kod vom 2. Ulanen-Regiment König 
in das Verhaltnis a la suite diejes Regiments unter Sommanbierung 
zur Dienftleiftung dortfelbft ; 

die Premier-Lieutenants Karl Schmitt, bisher a la suite 
bes 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand und Ab- 
jutant bei ber Kommandantur ber Feftung Germersheim, in ben 
ctatsmäßigen Stand dieſes Regiments — und Schufter, unter 
Belaffung im Kommando als Afjiftent der Militär-Schießſchule, 
vom 6. Infanterie: "Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
zum 1. Jáger-Bataillon ; 

bie Second-Lieutenants Friedrid) Hagen vom 2. Pionier: 
Bataillon zum 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Köhl, 
unter Belafjung im Kommando zur Kriegsafademie, vom 2. Pionier= 
Bataillon zum 2. Fuß-Artillerie- Regiment, — Freiherr von Küns— 
berg vom 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Ronftantin Niko: 
lajewitih zum 2. Train: Bataillon — und Otto Brüßow von 
ber Landwehr: Infanterie 1. Wufgebots (Hof) zur Landwehr 1. Auf: 
gebots des Eiſenbahn-Bataillons. 


III. Ernannt werden: 


zum Königlichen General-Adjutanten: 

der Generallieutenant Freiherr von Sazenbofen, In: 
Ípecteur der Kavallerie; 

zum Kommandeur der Bayerifchen Befatungs-Brigade in Meb: 

ber Generalmajor Giehrl, Chef des Generalftabes 1. Armee: 
Corps ; 

zum Commandcur des 1. Infanterie-Regiments König: 


ber Oberftlieutenant Claus, etatsmagiger Stabsoffigier vom 
16. Infanterie - Regiment vacant König Alfons von Spanien, 
unter Beförderung zum Oberjten (1); 
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etatsmapigen Stand der genannten Truppenteile, — Berdtold, 
bisher Bataillonsabjutant, im 2. rain: Bataillon; — ferner 


unter Beförderung zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants 
Kurzendorfer, Burcauchef an der Kriegsſchule, vom 8. In: 
fanterie = Regiment vacant Pranckh im 3. Infanterie» Regiment 
Prinz Karl von Bavern, — Pronath vom 6. Snfanteries Regiment 
Kaifer Wilhelm, Kónig von Preußen, im 7. Jnfanterie: Regiment 
Prins Leopold — und uds vom 18. Infanterie = Regiment 
Pring Ludwig Ferdinand im 17. ¿ufanterie-degiment Orff; 


zum Adjutanten bei der Kommandantur der Leftung Germers- 
heim: 
ber Premier Lieutenant Heinrih Meyer bed 18. Infanterie— 
Regiments Pring Ludwig ¡Ferdinando unter Stellung a la suite 
diefed Truppenteilo ; 
zum Bureauchef an der Kriegsſchule: 
ber Rremicr-Licutenant Wuguftin des 4. Infanterie-Regi— 


ments König Karl von Württemberg, bisher JInſpektionsoffizier 
bortjelbit. 


IV. Befördert werden: 


zum Major: 


ber Hauptmann des Generalitabes Tháter beim General: 
Kommando I. ArmeesCorps, ohne Patent; 


zu Hauptleuten: 


die Premier: Lieutenants Brug von der Jentraljtelle des (Se: 
neralftabes, unter Bertegung in das Verhältnis a la suite des General: 
ftabes und unter Kommandierung que Dienjtleijtung bei ber Sn: 
jpeftien des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, — biefer ohne 
Batent, — Yangbäufjer dee 9, Anfanteries Regiments Wrede 
— und Brendel des 1. Sager: Bataillons, beide unter Verjegung 
in bas Berbalinis a la suite (hrer Truppenteile unter Rommanz 
dierung zur Tienitleiftung dertielbjr, — Daffenreither über: 
säblig bei ber (Mendarmeric:empaguie von Schwaben und Neu: 
burg, — (mn Münch in ber Rejerve bes 17. Infanterie: 
Regiments Crit — und Rudolf Yudloff in ber Lanbwebr: 
Infanterie 1. Anigebors (Aſchaffenburg); 
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Felir Martini — und Emil Beth im 7. Infanterie-Regiment 
Pring Leopold, — Hugo Hofmann, — Karl Ullerid, — 
griedrid) Vogel, — Karl Wagner, — Friedrid Voldamer 
von Kirdhenfittenbad — und Alfred Döderlein im 8. Jn: 
fanteries Regiment vacant Prandh, — Hermann Lautenſchlager 
— und Friedrich Stellwag im 10. Iufanterie: Regiment Pring 
Ludwig, — Hermann von Schab im 11. Infanterie- Regiment 
ven ber Tann, — Leonhnd Haugel, — Leopold Engel: 
Hardt — und Ludwig Stadlbaur im 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor, — Wilhelm Kaifer, — Jofeph Holl: 
wed, — Sarl Ritter von Teng — und Hugo Hahn im 
15. Infanterie» Regiment König Albert von Sachſen, — Osfar 
Bezzel, — Marimilian Wagenbauer — und Karl Unna 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Karl Dörr im 18. Jn- 
fanterie= Regiment Pring Lubwig Ferdinand, — Rubolf Freiherr 
von Pöllnig im 1. Ulanen-Regiment Raifer WilhelmIl., König 
von Preugen, — Hans Enopf im 1. Ehevaulegers: Regiment Saile 
Alexander von Rupland — und Ludwig Shönhammer im 5. Chez 
vaulegerg: Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreig; — ferner 


im Referveverhaltnis bie Vizefelbrvebel ber Reſerve Karl 
Joachim (I. Münden) im 1. Infanterie» Regiment König, — 
Paul Miller (Würzburg) im 9. Infanterie - Regiment Wrebe 
— und Franz van Nüß (Würzburg) im 17. Jnfanterie-Regi= 
ment Orff; 


zu außerctatsmäßigen Second-Lteutenants : 

bie Portepeefihnride Eduard Herold, — Hermann Dietl, 
— Heinrid Rante, — Rubolf Freiherr von Red auf Auten: 
ried — und Sigmund Graf von Brodborff im 1. Feld⸗ 
Artillerie- Regiment Prinz - Regent Luitpolb, — Robert Elemm 
— und Joſeph Köth im 2. ¡Nelb-Artillerie-Regiment Horn, — 
Sofeph von Parfeval — und Theodor Hoffmann im 3. Feld⸗ 
Artillerie: Regiment Königin Mutter, — Franz von Bombard, 
— Karl Baufhinger, — Eduard Pfeiffer — und Friedrid 
Freiherr Kreß von Kreßenjtein im 4. Felb-Artillerie: Regiment 
König, — Ernſt Zimmermann im 1. jug-Artillerie: Regiment 
vacant Bothmer, — Friedrich UB, — Leopold Michell: Ault 
— und Karl Schmitt im 2. juj-Artillerie-Regiment, — dann 
im Ingenicur: Corps bie Portepeefähnriche Friedrid Mis, — 
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legerö-Regiment Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, — Eduard 
Keller im 2. geld: Artillerie Regiment Horn, — Hugo Stöber 
im 3. ‚seld: Artillerie- Regiment Königin Mutter, — Georg Vogl 
— und Robert Yaade im 1. Fionier : Bataillon, — Gujtav 
Schellenberger im 2. Pionier: Bataillon. 


V. Von der Funktion als Adjutant beim General- 
Rommando I. Armee-Corps wird enthoben: 


ber Wajer Fraud unter Belajjung im Verhältnis a la 
suite des 1. Anfanterie: Regiments König und unter Somman: 
bierung zur Vienftleiftung bei diefem General: Kommando. 


VI Patente ihrer Charge werden verliehen: 


den Hauptleuten Zorn, Kompagniechef im Infanterie-Leib: 
Regiment, — Keppel, á la suite des 2. Jnfanterie-Regimentd Kron: 
prinz und Adjutant bei der 3. Infanteries Brigade, — von Wall: 
menich, á la suite des 5. Anfanterie-Regiments Großherzog von 
Hefjen und Adjutant bei der 7. Anfanterie: Brigade, — Bleiter, 
Kompagnicchef im 9. Anfanterie-Regiment Wrede, — Mögelin, 
Kompagniechef im 10. \nfanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Holler: 
baum, Kompagniechef im 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulf, 
— Guggenberger, Kompagniechef im 13, Jnfanteries Regiment 
Kaifer Franz Jeſeph von Ujterecid, — Zehmeyer — und 
Herbit, Kompagniechefs im 14. Anfanteric: Regiment Herzog Kar 3 
Theodor, — Reger, á la suite ba 18. Infanterie: Regiment = 
Bring Ludwig Aerdinand und Yebrer an der Kriegsſchule, — 
Heydenreich, Nempagniedef im 4. Qäger » Bataillon, — ura ? 
Rittmann, A la suite bed 4. Jäger-Bataillons und Abjutame tl 
bei der 4. Anfantevicz Brigade. 
VIL. Charakterifiert werden (gebührenfrei): 
als Majore: 
der Hauptmann Freiherr von Müller a la suite e 
Armee — und der Rittmeiſter Kery, 1. Traindepotoffizier bein 
Traindepot I. Armee: Corps. 
fricgs-Minillerium. 
v. Heinleth. 


D 
Chef ber Bentral-Wbteilang : 
Sixt, Ober 3. D. 


= 


-.2 
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Nro 4254. Münden 11. März 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
In Ramen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Róniglige Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be= 
wogen gefunden: 

am 6. d8 bem Oberjtlieutenant a. D. Lechner ben Charakter 
alg Oberſt — und 

am 7. d8 dem Rittmeijter a. D. Frand ben Charakter als 
Major gebührenfrei zu verleihen; 

ferner am gleichen Tage 

ben Major 3. D. Wilhelm, Bibliothefar bei der Infpeltion 
der Militär-Bildungsanftalten, ben Abjchied mit Penjion und mit 
ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

ben Hauptmann 3. D. Teider, bisher Inſpektionsoffizier 
am Kadettencorps, zum Bibliothekar bei der Infpeltion ber Militär- 
Bildungsanftalten — und 

ben Gecond-Lieutenant von Hellingrath bes Infanterie: 
Leib: Regiments, tommanbiert zur Dienftleiftung beim Rabettencorpa, 
unter Stellung & la suite des genannten Truppenteil® zum Sn: 
fpeftionsoffigier dortjelbjt zu ernennen; 

zu Affiftenzárzten 2. Klajje der Meferve zu befördern: bie 
Unterärzte Dr Ludwig Seeligmann, — Dr Gabriel Molden, 
— Molf Ebbing, — Otto Kiliani — und Dr Ernft Singer 
(I. Münden), — Heinrih Ollwig (Würzburg). 


Rriegs-Minifterium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
@irt, Oberft 3. D. 
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Nro 4265. Münden 11. März; 1890. 


Betreff: Perfonalien. 


Der Premier-Lieutenant Schmidt des 4. Chevaulegers-Re- 
giments König, Tommanbdiert zum Kriegsminifterium, wird vom 
1. April d. Js an auf die Dauer eines Jahres zur Dienftleiftung 
beim Generalftabe fommandiert. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 
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Sm Anſchluſſe an vorftehende Allerhöchite Verfügung beftimmt 


das Kriegsminifterium: 


I. 


1. 


II. 


IV. 


Zu 1. Hinfichtlih der Übungen ber Bejagungsbrigade und 
bes 5. Chevaulegerd- Regiments Erzherzog Albrecht von Dfter: 
reid) wird bas Generalfommando II. Armeecorpg mit jenem 
des XVI. bezm. XV. Armeecorps das Erforderliche vereinbaren. 

Die bem Generaljtabe zugeteilten Offiziere find bei ben 
Herbjtübungen der Armeecorp8 ben höheren Stáben als Adju- 
tanten oder Orbonnanzoffiziere zuzuweifen. Die Abftellung iit 
durch die Seneraltommandos im Benchmen mit bem General: 
ftabe zu regeln. Bezúglid) der dem III. Kurs ber Rriegs- 
afabdemie angebórigen Offiziere fiche § 23 Ziffer 5 ber Dienft- 
ordnung ber Kriegsafabemie. 

Zu 2. Uber etwaige Ausnahmen gemäß elbbienftorb- 
nung 2. Teil A. 3. bejtimmen bie Generalfommandos. 
Generalftabsreijen haben jtattzufinden : 
eine von der entralftelle des Generaljtabes unter Leitung 
bes Chefs bes Generalitabes der Armee, jowie 
eine beim II. Wrmeecorps. 

Beim II. Armeecorps findet eine Ravallerie-Übungsreife Hatt, 
für welche dem Generalfummands 2000 A. :ur Berfügung 
geftellt werben. 

Wegen Verrechnung beier Summe wird auf bie abmini- 

ftrativen Bejtimmungen vom 25. Februar 1879 (Verorb- 
nungóblatt Seite 105) Bezug genommen. 
Zum Zwede trieggmápgiger Verwendung der Pioniere bei ben 
Herbjtübungen werden jedem Generalfommando 300 A für 
Rechnung des Kapitels 26 Titel I des Militaretats zur Ver: 
fügung gejtellt. 


. Bei der Anlage fowobl, als der Ausführung aller Úbungen 


ift auf Verringerung der Flurſchäden Bedadt zu nehmen. 

In denjenigen fallen, in welchen die Flurentſchädigungen 
alg beſonders Hoch "o berausftellen, haben bie Diviftons- 
commandenre durd) bie Generalfommandos darüber zu be- 
richten, welchen befonderen Umſtänden dies zuzufchreiben ¡ft 
und welche Anordnungen zur Verringerung der Flurſchäden 
getroffen waren. 


Kriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sit, Obert aD. - 
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b) Bu einer zweiten (6 wödigen) Noung 


1) bei der Infanterie . . . . . 1310 Mann, 
2) bei den Zügen . . . 2 46 „ 
3) bei ber Fug=-Artillerie . . . . . . 170, 
4) bei ben Pionieren `, . . . . . . 14d „ 


zufammen 1600 Mann. 


c) Zu einer dritten (4wódigen) Übung: 


1) bei der Infanterie . . . . . « 1210 Mann, 
2) bei den Sägen `, >» . 2 . we 40 , 
3) bei ber Jug-Artillerie . . . . . Län ,„ 
4) bei ben Pionieren `, . . . 200. 60, 


zulammen 1450 Mann. 


2) Die Dauer der Übungen ber vorftehend unter A. b mit d 
aus ber Referve und Landwehr einzuziehenden Mannjchaften be: 
trägt 12 Tage, bei der Kavallerie (A.a) 28 Tage, für den Train 
(A. ei ift jie feiteng bes Kriegsminifteriums feftzufegen. * 

3) Die Leitung der Übungen erfolgt burd bie General: 
tommanbos, bezw. bie oberjten Waffenbehörden nad Vereinbarung 
mit ben erjteren, im Anſchluß an die vom SKriegsminifterium zu 
erlaffenden Ausführungsbejtimmungen. 

4) Die Übungen finden in der Zeit vom Frühjahr bis zur 
Ginftellung der Refruten ftatt. 

Vie Intereffen ber am meiften beteiligten bürgerlichen Be: 
rufstreife find bei der Wahl des Zeitpunftes möglichſt zu berüd- 
jihtigen. Die Geftellungsbefeble find den Cinguberufenden fo 
frühzeitig als möglidy zu übermitteln. 

5) In betreff der Übungsformationen und Übungsorte ent- 
Halt die Anlage A die erforderlichen Feſtſetzungen. 

6) Befinden jid) mehr als eine Erjagrejerve-Kompagnie des⸗ 
jelben Infanterie- Regiments, mehrere Erſatzreſerve-Kompagnien ber 
gupartilleric oder mehrere, nicht zu Bataillonen vereinigte Lanb: 
wehr-Übungsfompagnien einer Waffe in demfelben Standort, fo 
Jind jie ber Aufjicht eines Stabsoffiziers, bezw. (bei ber Infanterie) 
des alteften Hauptmanns zu unterftellen, welchen in diefem Falle 
bie Disziplinarftrafgewalt eines Bataillonscommandeurs bezw. beta: 
chierten Bataillonscommandeurs beigelegt wird. 

7) Über die weitere Verteilung ber Übungsmannfcaften, 
über bie Ubung bejonberer Klajjen von Ülbungspflichtigen (aud 


— =~ mm 


“ Be er ar 





Cal 


«gen früheren Gintreffetag feftzufegen, bezw. nad) Beendigung der 


ta Perpadung oder Übergabe 2c. 2c. von Material 
Zeng, ke Ven dem Sriedensftanbe) 1 bis 2 Tage im 
Sager Lechfeld zurückzulaſſen. | 

5) Reiſegebührniſſe behufs Belidtigung ber Ubungen bes 
arcurtaubtenftandes werden nicht bewilligt. 
` 6) Die Inſpektion ber Fuß-Artillerie wird jedoch ermächtigt, 

Ñ ahmsweiſe einen Regimentscommandeur mit der Beſichtigung 
2 Lager Lechfeld übenden Formationen ber Fup = Artillerie 
gé Gewährung der verordnungsmäßigen Reifegebiibrniffe zu 
beauftragen. | | . 

7) Die erforberlihen Waffen nebft Zubehör find — nad 
Mapgabe ber geringeren Koſten — aus den in eigenem Ver— 
wahrſam befindlichen Kriegs-Beſtänden ber bezůglichen Truppen⸗ 
teile oder den Beſtänden ber nächſten Artilleriedepots nach den 
Anweifungen ber Generalfommandos zu entnehmen. 


Gm einzelnen wird beftimmt : 


a) Bei Entnahme aus ben in eigenem BVerwahrjam befindlichen 
Beftánben : 

Die Inftandhaltung bezw. Anftandfegung hat durd bie 
Truppenbüchjenmader zu erfolgen. Die Waffen müffen 
nach beenbigten Ubungen in völlig einwandfreiem Zujtande 
wieder in Verwahrung genommen werben. 

b) Bei Entnahme der Waffen aus Beftinden ber Artillerie- 
depots : 

Werden Waffen im Laufe ber Übung ausbejlerungsbe- 
dürftig, fo find diefelben von bem Artilleriedepot inftand- 
zufegen, bezw. umzutauſchen, wenn fid) dasfelbe am Übungs: 
orte befindet. 

Für bie Übungsorte, an welden fic) bie Artillerie 
depots nicht befinden, jind für ben im Laufe ber Übungen 
eintretenden Ausfall an Waffen angemejjene Referven zu 


überweifen. 
Nady beendeten Übungen find die Waffen in gewöhnlicher 
Weife — die Gewehre, ohne fie zu zerlegen — zu reinigen und 


an die Artilleriedepots zurüdzuliefern. In letzteren erfolgt bie 





t ILrr per urripsr Lee Warenbebésrren : 
me saber cc nad Muner 1 un? nötigen 
Tale enc ir nó Mutter 2, Kemertung b. 
be Baum mer Achen-Madiecitumgen "E erterveriiden- 
Tale Bunga cr sóc Boards über Seiontere Verkemm⸗ 
mi: um Seminar: ssn allgemeiner Repemzung, ferie bin: 
im sammy Seier Hx me Übungen des nätiter Sabres 
FITQUCAET.. 


Bt mm Ces "zéicn tne bierbei Neriblige über die 
Siena mr Char ber Mere für pad nächite 


„am — zum Paca rer beiglihen Rerednung — qu 


IL Referve und Landwehr. 


KC 


it erc ten in Anlage 1 autgsfübrıen Nbungétarfen 


ind vio ito rancia 


Bowe biltitecliócao Mr Reteree gemöß GC y 4%, 4 (Hebe 
mé River 29, 


b re cSemaligen Giniiórias wreitilligen aller Warten, melde 
nicht Offizieraſpiranten Ed, gemäk EC $ 40,5,,%) 


La > 


cy Die E iisiccaipiramen sc. aler Wañengatungen (5. |. y 46 
-- fiebe andy H. O. & 40, o, totern tie nid ledighta zu 
den unter ‘iver 1 der vorttcherden Wierbsdtten Enticlickung 
feſtgeſetzten Landwebr— Übungen cinkeruten werden, 


dy Mannſchaften, welde an Stelle red Auskiltungsperionals für 
die Vriap Relervitten der Anfanzerie und ter Jiger einge 
gegen werden (liebe Aner 11, zweiter Mba). 


ey Baer und Schlächter rer Reĩerde 


de gemeß River 12, 
fi Unterolizicre der Reſerve der Kadauerie bohutá Auébilbung 
fr <ergententtellen der Telegrarbenabicilungen , Geht Ziffer 23, 
lepter bjag), ` y 


*) Auf befenberen Antros durit N terften 
; ` h eh as = a d Wererg: SETNEnIOR Segre. e 
Waffenbebörden bie Abletitune 


der baten schegiien danger i 
barem Anſchluß genedmigen. 1202 in namittel⸗ 


. wu 
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Unterweifung in ihren Verridtungen am Yeldbadofen bei den 
sarnijonsbädereien vorangeben Tann. 

13) Wo es im ntereffe der Ausbildung für wünjcheng- 
wert erachtet wird, Tonn die auf 12 Tage feftgefebte Übungszeit 
für Referviften, je nad bem Ermeſſen ber Generalfommandos 
bezw. oberften Waffenbehirden, bis zu 20 Tagen verlängert werben. 
Jn biefem Falle ift dafür eine ent|prechend geringere Zahl von 
Mannihaften einzuziehen, damit bie Löhnungsbeträge für die in 
der Anlage 1 ausgeworfenen Mannjchaftszahlen bei ben einzelnen 
Armeecorps bezw. Waffengattungen nicht überfchritten werben. 


Bei Anrechnung auf bie Übungsftärke — fiehe Ziffer 11, 
erjter Abfag — ijt in gleicher Weife zu verfahren. 


14) Die Einberufung Tann in mehreren Zeilen erfolgen. 


15) Die zwölftägigen Übungen find fo zu legen, daß in 
bieje Zeit möglihjt nur ein Sonntag und fein Fefttag fällt. 


16) Bei ber Herangiehung ber Jahrestlaffen zu ben Übungen 
(LD. O. $ 40, 2) ift — abgejehen von befonderen Verhältniffen — 
barauf zu achten, daß die Mannjchaften möglichjt gleihmäßig im 
Reſerve- und Landwehr: Verhältnis minbefteng je einmal einbe: 
rufen werden. 8 ift hierbei anzuftreben, bag je eine Einberufung 
móglichft in die legten Jahre ber Dienftpflidyt in der Referve 
bezw. der Landwehr 1. Aufgebotes bes betreffenden Mannes fällt. 


17) Die Einberufungen ber Reſerve- und Landwehr: Diffiziere 
find von den Generalfommandos bezw. oberften Waffenbehörden 
nah Maßgabe ber $. O. zu veranlaffen”). Insbeſondere ift 
aud) darauf Hinzuwirken, dag bie durd bie H. O. (§ 52,3 und 
$ 53, 2,8 und 4 Schlußſatz) gejtatteten bejonderen bezw. freiwilligen 
Übungen in möglichſt umfangreidhem Maße ftattfinden. 

Bezüglich der Zuteilung älterer Offiziere der Landwehr 
1. Aufgebotes zu den Landwehr-Übungs-Kompagnien ijt das Kriegs: 
minijterial-Reffript vom 4. April 1885 Nro 5555 maßgebend. 





*) Bor Beginn einer bereits verfügten Übung geſtellte Geſuche um Auf- 
bebung, Abtitrzung ober Berfciebung der Übung von Referve - Offizieren, 
welde einem Iruppenteil eines anderen Armeecorps angehören, fiub, durd 
bas Bezirkskommando begutadjtet, unmittelbar bem Truppenteil ¿uzufen ben. 
egterer bat bie Entídeidung der ¿uftánbigen oberften Waffenbehsrde auf 
bem Dienftwege herbeizuführen. 
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JII. Erfaß - Referviften. 
(Anlage 2.) 


27) Bei der Auswahl der für die Pioniere zu jtellenden 
Erfag = Referviften ift auf bejonders kräftige Körperbejchaffenheit 
und ben bitrgerliden Beruf der Mannfchaften, binjichtlich ihrer 
Eignung zur Ausbildung als Pioniere, zu rúdfidtigen. 


In erfter Linie find bei der Auswahl — möglichſt zur Hobe 
von etwa 30 Prozent — Flußſchiffer, Schiffbauer und jonjtige 
bes Yahrens auf bem Waffer fundige Leute zu berüdlichtigen. 

Den Jágern find thunlichſt nur jcharfjichtige Mannſchaften 
zu überweijen. 

Hinfichtlih der Auswahl der beim Train Übenden ift zu be: 
achten, daß nur folde Mannſchaften zur Cinziehung gelangen, 
welche ihrer häuslichen Beichäftigung nad) mit Wartung und Pflege 
von Pferden vertraut find. 

28) Der Beginn ber erjten (zehnwöchigen) Übung ift bei 
ber Yuß-Artillerie auf den 1. September, beim Train auf den 
1. Juli, bei den übrigen Waffen auf die Herbjtmonate angufegen. 


Die zweite (jehswöchige) Übung ift im allgemeinen während 
ber legten feds Wochen ber erften Übung abzuhalten. 


Bei der Fup-Artillerie findet die dritte Übung während ber 
erften vier Wochen ber zehnwöchigen Übung jtatt. 


29) Die gemäß D O. $ 40,4 übenden Volksſchullehrer 
ber Rejerve fommen auf bie Zahl der Erfafreferven der zweiten 
und Fritten Übung nicht in Anrechnung (jibe aud) Ziffer 10 a). 
Jm übrigen gelten für fie die für Grfagreferviften mapgebenden 
Beftimmungen. 

30) Die Generalfommandos werden ermächtigt, Erfagrefer: 
viften der Infanterie bei ihrer britten (vierwódigen) Übung, unter 
Derúdfictigung des Mobilmahungsbedarjer, ftatt zum Truppen- 
teil big zu 40 Mann für das Armeccorps als Bäder, Schlächter 
und Maurer — legtere zur Hilfsleiftung bei Aufftellung der 
Feldbacköfen 2c. — für die bei den Serbftibungen zu bildenden 
Feldbäckereien und Schlächtereien cinguberufen. Es gilt dann für 
dieſe Mannſchaften das für bie aus ber Referve cinberufenen 
Bäder und Sdladter Feſtgeſetzte (fiche Ziffer 12). 
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31) Naturalquartiere für bie Erjagreferviften find nur in: 
fomeit in Anfpruch zu nehmen, als bie legteren nicht in Rajernen 
Unterfunft finden Tonnen, 

32) Fär bie Ausbildung der Erjagrejervijten find bie bei- 
folgenden, Reftimmungen maggebend (Anlage 5). 


Ariegs-Rliniflerium. 
VW. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Girt, Cher 3. D. 
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Bufammen 


über den Umfang der Übungen der Referve 





Es find einzu 








der Felb-Artillerte den 


` m E Pionieren 
aus de que der 
m dem und bem 


Armeecorps | Kavallerie | Yeurlaubten- Beurlaubten- Fup-Artillerie} Gifenbabn- 
ftande ber ftande ber 


weldem ber 





Feld-Artillerie Ravallerie ++) bataillon 
— "ap [sa A IT we |.) 
` 9001) 850 665 
Il. 990 
Summe 720 852 48 
=_ 
900 


+) Hievon find 140 Mann dem Generalfommando II. Armeecerps zur Übung zu 
übermweijen. 

++) fiebe Bemerkung 1 (vergl. aud $. O. § 40, 7). 

*) fiebe Bemerlung 2. 
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Bufam men 
über den Umfang der Übungen der Referve 





Es fi nb einzı 


der Feld⸗Artillerie 


mm — Pionieren 
aus bem aus be ber 
dem unb bem 


Armeecorps | Kavallerie | Yeurlaubten- Beurlaubten» Fuß-Artillerie| Gifenbabn- 
ftande ber ftande ber 





den 
weldem ber 





yeld-Artillerie Ravallerie ++) batatllon 
AAA A ATI 
1. 500 +) 426 24 850 665 
II 220 426 24 
Summe 720 852 48 


TI Hievon find 140 Mann dem Generalkommando II. Armeecorps zur Übung zu 
überweilen. 

tt) ebe Bemerkung 1 (vergl. aud $. O. $ 40, 7). 

*) fiebe Bemerkung 2. 
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Bupa ma met 
über den Umfang der Übungen ber 
ı ECH _ a | Ss _6s_. 2%. 
von der Infanterie bon ben Jágern 
¿ue 1. (10° zur 2. (6: ¿ur 3. Ge [zur 1. (10- zur 2. (6+ | zur 3. (4» 
anbringen wögigen) widigen) wöchigen) | wsdigen) wöchigen) 
bezw. bung Übung Ü 


, wödigen) 


bung | Ubung Übung 
einzuziehen | | 


im Bereichſ in Som, | in Some Sinfelturg in Ab» Berfärtung. Einſtellung 
welchen pagnien pagnien 


Übung 





wé teilungen in bie 
Armeecorpe] zu etwa zu etwa "A0 gu | ber Wé Ä Santen: 
100 Mann 100 Mann ı pagnien 25 Mann teilungen : pagnien 
| | 
des I 25 23 | 20 
” I. 25 23 20 
Zufammen 1500 ı 1310 : 1210 50 | 46 
| Ä 


| 40 
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Anlage 2. 
Relluug 


Erfak-Referviften im Etatsjahre 1890/91. 





— 


2.8 "a 10 | 11 18 18 ¡ 14 | 16 


von ber Fug: “Artillerie von ben Pionieren vom Train 
zur 1. : 1. (10-widhigen) | st 2. (G+ zur 3. (de ur 1. (10- zur 2.(6- ¿ue 3. (d-| zur 10- 


ftattfindet ! (Spalte 9) (Spalte 9 


ño mägigen) wödhigen)|wöcdigen) wöchigen) . möchigen)| wöchigen 
Em | Dn m. Übung Übung Übung | Übung 
ES e e , . 
Bußartiferie- 253 Ber . , , Bers Gin, |. , 
Regiment, Se ſtärkung Toni — ftärfung fellung in pa Kom. 
bei welchem ‘ber Som, ber Rom, 3 der Som, die Linien- ¿a 
bie Úbung Cp pugnien pagnien 45 Mann , Pagnien_ ı Kom- 60 ann 


(Epalte 12) pagnien 


1. $uB-Art.-Ngt. 100 


| 
224 Mazo $ 190 
2, ” ” TI | 100 i 





200 170 ' 140 90 74 60 120 
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Ar. ` 
Offiziere 


Übungsformation 


1, [Yanbivebr-Fufartillerier] 1 Stabsoffizier, 
Bataillon. 1 Lieutenant ale Ab.» 


jutant. 


2. [Außerdem in das Lager 
Lechfeld zu den Übungen 

ber Fupartillerte. 

3. [Die etwa bei den Bio-| 1 Kompagnieflihrer 
nieren und bem Eifen-| (möglichſt Haupt 
babn-Bataillon zu bil-| mann), (vergl. aud 
denden Kompagnien. vorftehend unter 

Ziffer 17 — letter 
Abjag —), 
1 Lieutenant. 


4. |landwebr-Fufartillerie-] 1 Kompagnieflihrer 
Kompagnie. (msglidft Haupt: 
mann), 
1 Lieutenant. 


1 Rompagniefilbrer 
(möglidhft Ritt- 
meifter, welder in 
Ausnahmefällen, 
nad) dem Ermeffen 
der Train -Infpel- 
tion auch burch einen 
Offizier bes Beur- 
laubtenftandes er, 
fest werben kann), 

1 Lieutenant. 


Train-Rompagnie ` 
(zu 68 Zrainfahrern). 


Y a dy 


Aus dem Friedens 


Ärzte | Unteroffiziere 2c. 


+ 





I. Referve 


1Affiftenzarzt.: 1 Unteroffizier als 
| Schreiber. 


11 als bienfithuend er 
Feldwebel, 
:2—4 Unteroffiziere. 


| 
t 
i 


H 
1 


— — —— 
lals dienſtthuender 
Feldwebel, 
4 Unteroffiziere 
_ oder Obergefreite. 
'1 ale dienftthuender 
Madtmeifter, 
1 ale Duartier- 
meifter, 
2 Unteroffiziere. 


! 
| 
D 
H 
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Anlage 3. 
weifung 


ftanbes an die Übungsformationen. 


flärferer ober fdwiderer Abteilungen, ſowie bei Verſtärkung ber vorhandenen Ab- 
weitergebende Geftellung bon Offizieren und Mannſchaften bes Friedensſtandes gee 
füge werden. @ine weitere Geftellung von Ärzten und Lazaretgebilfen, ale hierunter 
von Truppenteilen ift, deren Ärzten bezw. Lazaretgebilfen ber fragliche Dienft 
werden fönnte.) 







fande find abzugeben: 


\ Bemerkungen 








! 
Tazaretgehilfen Blerde | außerdem 
und Sandwehr. 
1-2 - 1 Zahtmeifter- 
(Die einzelnen Aſpirant als 
Rompagnien er-| Rechnungs» 
halten in diefem| führer. 
Falle Teine Las . 
jaretgebilfen.) i 
OT E T 
` offigier, 
WB ¡3 Feuerwerter. ` 
1 - WE Die Kompagnien find hierbei 
! etwa in Friedensftarte gedacht. 
1 — — — Die Rompagnie ift hierbei eiwa 
: in Friebensftärfe gebacht. 
1° be Reitmferde, 1 Zrompeter. | Die Generaltommanbos haben 
[40 Stangenpferde, Der veierinär⸗ Den Train-Bataillonen bie erforber- 
Pe Borberpferbe, "ärztliche Dien Dër Es aus Den gus hen 
erpferde. a ung beftimmten, für_biefe Zwede 
mperplerde- erg einen] ann map geeigneten Dienftpferben 


e eng ber Kavallerie und Artillerie zu 


orted mit qu sr) überweiſen. 
feben. 
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Unlage 4. 


Übungen der Arbeitsfoldaten. 


1) Es find zur Arbeiterabteilung nad den Beftimmungen 
bes Generalfommandos I. Armeecorps einzuberufen : 

a) aus bem Bereiche bes I. Armeecorps 45 Mann, 
b) aus bem Bereiche bes 11. Armeecorps 15 „ 

2) Die Dauer ber Úbung betrágt 12 Tage. 

3) Die Beftimmung darüber, wieviel Arbeitsjoldaten in 
Grenzen ber obigen Zahlen aus ber RMeferve und wieviel aus ber 
Yanbwebr einzuberufen find, wird den Generaltommantos überlafjen. 

4) Auf je 15 Arbeitsjolbaten — auch bei geringerer An: 
zahl — ift ein Unteroffizier zur Aufficht zu fommanbieren. 

5) Die Auffichtsunteroffiziere beziehen die Zulagen gemäß 
$ 47 ber Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift. 

6) Hinfichtli der Verwendung der Arbeitejolbaten und ber 
Verrednung ber Koften wird auf ben S 24 bezw. bie Erläuter: 
ung zur Anlage 6 ber Dienftvorichrift für bie Arbeiterabteilungen 
Bezug genommen. 

7) Hinfihtlih ber Bekleidung ber Arbeitsjoldaten wird auf 
$ 71 ber Dienftoorfchrift für bie Arbeiterabteilung verwieſen. 

8) Falls bie Cingichung ber Arbeitsjoldaten etwa zu Be: 
merfungen Beranlajjung gegeben bat, jind biejelben bem Kriegs: 
minifterium zum 1. November 1890 zu berichten. 


n nicht zuſammenge- 
im Rahmen eines burd)- 
erfüllen; bei ihrer Aus— 
ihre Einzel- Ausbildung 
nicht, Turnen nur infos 
je Durdbilbung erfordert; 
igen iſt ausgeſchloſſen. 
den Jägern iſt auf die Aus— 
fonderer Wert zu legen. Im übrigen 
Übung die Erſahreſerviſten der In: 
fein, im Zuge zu erevgieren und 
g zu finden. Bei der zweiten und 
chule und die verfchiedenen Zweige 
durchzunehmen. 
iſt find diefelben bei jeder Übung nur 






















bungen dev Erſatzreſerviſten ber Infan= 
fie mod) mit dem Gewehr 71.84 ausge 
[ Feftfegungen mafgebend: 
en. In Bezug auf bas Erfüllen ber Bee 
dhe geftellt find, gelten die Beftimmungen 
auf den Anzug bie $$ 23,7 und 34,3 
für die Infanterie und Jäger 1887. 
ben Übungen zum gefechtsmäßigen Schiehen, 
end ber erften Einziehung vorzunehmen find, 
gefechtsmaͤßige Schießen mit ſcharfen Patronen 
Bungen gelten bie im VII. Abſchnitt ber 
‚gegebenen Grumdfäge. 
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b) Im befonderen. 


I. Übung (45 Patronen). 


Vorübung. Bedingungen zu 3 Schuß. 





Sr. |Meter.] Anfdlag. | Scheibe. Bedingungen. Bemerkungen. 
a fib: 
ılı ftebenb Sit eibe 3 Treffer, 2 Maunsbreiten, | wir jede ber 
00 aufgelegt richſchei 1 Strid, —— 
— PP I ` geg ba nötigenfalls ohne 
ebenb ` 3 Mannsbreiten, 1 l, 
21 100 — Ringſcheibe 21 Ringe, Spicy gue tee Bor, 
übung vorwärts zu 
— on mn 2 — | {ebreiten. 
ftepend : , la Treffer, 2 Mannsbreiten, 
3 | 100 freipanbig Ringſcheibe 18 Ringe, 
ſtehend o Jä Freffer, 2 Maunsbreiten, 
41 150 | anfgetege | Ringſcheibe 18 Ringe. 





Hauptübung. Ohne Bedingungen, je 5 Schuß. 








Rr. | Neter.] Anfdlag. | Scheibe. Genügende Peiftungen. 
liegend : 
5 | 150 freibánbig Rumpficheibe 2 Figuren, 
liegend | ea: 
6 | 200 anfgelegt Knieſcheibe 2 Figuren, 
35 Bu o 2 fadhe N 
7 250 Inieenb Figurideibe 2 Figuren, 
| fiegend Seltions- 33 , 
8 | 400 | aufgelegt | fórite reffer 
4 Figur⸗ 
ftebend | ſcheiben mit 
3 | 150 freihändig HO cm Abftand 
Inebeneinander 


Bemerkungen. 


Rah Beendigun 
der Hauptibung no 
vorhandene Munition 

| tt zur Radbilfe fir 
folge Schügen zu ver: 
wenden, welde die Be: 
dingungen bet Rrn der 
Borilbung nicht erfüllt 

—- haben oder bei Ren. 
der Hauptübung hinter 
"2 alg genügend bc» 

Va, Leiftungen 

dgeblieben fine. 


— — — — — 


1 Patrone im Kauf, 
4 im 1 abgeitellten Ma: 


Gn 2 Figuren je 1 Treffer. dE Lu eat 


nute, vom 1. Schuß 


pobres wl wi 
eBen 
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IJ. Übung (40 Patronen). 


Borübung. Bedingungen zu 3 Schuß. 





= — — ze egen em e e e mm A mm 


Er. |Meter.] Anfdlag. Scheibe. Bedingungen. Bemerkungen. 


Kür jete Fer Ülbs 
11 1 hend Stri eibe 13 Mannsbreiten, 1 Strid, D REG 4—7 fori 
00 | anfgelege Strichſch | He a geesionagia 


Einzelſchießen müſſen 

EA E _ a KA A EE -- | je 5 patronen verfügs 

, . bar bleiben, und ut 

al 100 fiebend Ringſcheibe 3 Treffer, 2 Mannsbreiten, alfo nötigenfalls ogne 

; ` ; rrhillung aller Me: 

freihändig 20 Ringe, Cingungen der Mor: 

übung vorwärts zu 
ichreiten. 


—  — Bun — 





— — — — — DH — — — — — A — — — — — mom ee 


— 


ſtehend 3 Treffer, 2 Mannsbreiten, 
3 | 150 anfgelegt Ringſcheibe 20 Ringe. 


Hauptübung. Ohne Bedingungen, je 5 Schuß. 





Rr. |Meter.] Anſchlag. Scheibe. Genügende Leiſtungen. Bemerkungen. 





liegend A ei 
+1 150 aufgelegt Brufticheibe 2 Figuren, 
e fiegenb o ai 
5 | 200 freihändig Rumpfideibe 2 Figuren, 
, liegend Seftions- 
6 | 400 aufgelegt ſcheibe 4 Treffer, 
4 Knieſcheiben 4 un ange Se 
y e . . . tron 
71 150 | tnieend nny Sch In 2 Figuren je 1 Treffer. fine in nöchtens Lak 
` te, . e up 
einander ab gerechnet, im Ma: 
Recker. au Der: 


Gefechtsmäßiges Einzelſchießen. WMindejtend 5 Patronen, 
ferner die etwa nod) erübrigten Patronen. 
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III. Übung (40 Patronen). 
Borübung. Bedingungen zu 3 Schuß. 





Nr. |Deter.] Anjchlag. Sceibe. Bedingungen. Bemerkungen. 









Für jede der No: 
P ftebend . 3 Mannsbreiten, 1 Spiegel, | ungen dro 3 une 4 
1 150 aufgelegt Ringſcheibe 20 Ringe, mülfen je 5, fiir das gee 
fechtsmaͤßige Schießen 
mindefrens15 Ratronen 
ertügbar bleiben, falls 
‘ . tit o nötigenfalls 
e ftebend . 3 Treffer, 2 Mannsbreiten, ohne Erfüllung ber Be: 
2 | 150 freihändig Ringſcheibe 18 Ringe. dingungen ber Vor⸗ 
iubung vorwärts zu 

fchreiten. 


Hauptübung. Obne Bedingungen, je 5 Schuß. 





Anſchlag. Genügende Leiſtungen. 





Bemerkungen. 














liegend 


Seftions- 
aufgelegt 3 Treffer, 


ſcheibe 

1 Patrone im Lauf, 

4 im abgejtellten Mas 

gazin. ie Patronen 
And in bódjtens 1 Mi- 

nute, vom 1. Schuß ab 

gerechnet, im Magazin: 
feuer Au verfdieken. 











4 Rumpf- 


Ve Dem ed 3" 2 Biguren je 1 Trefer. 


nebeneinander 









Gefechtsmäßiges Schießen. Einzelihiegen: 5 Patronen; Gruppen: 
Ihiegen und, wenn irgend angángig, aud) in größeren Ab: 
teilungen: Mett der Patronen. 


4) Für die Schiegübungen der Erjag:Referviften der in: 
fanterie und Sager, foweit fie mit dem Gewehr 88 ausgebildet 
werben, find folgende Feſtſetzungen maßgebend: 

a) Sm allgemeinen. Jn Bezug auf das Erfüllen ber Be: 
dingungen, wo folde geftellt find, gelten bie Bejtinnmungen 
der Nr. 103, in Bezug auf den Anzug die Nr. 91 und 143 
ber Schiehvotſchrif für die Infanterie und Jäger 1889. 

Für die vorbereitenden Übungen zum gefechtsmäßigen Schießen, 

weldye bereits während ber erften Einziehung vorzunchmen find, 
jowie für das gefechtsmägige Schießen mit fdarfen Patronen 
bei fpáteren Cingiehungen gelten die im VII Abjchnitt der ge: 
dachten Scießvorjchrift gegebenen Grundfage. 


b) Im bejenperen. 
I. Übung (45 Parrenen). 
Borübung. Betingungen u 3 Schuß. 





Betingungen. Bemerkungen. 


ftebend o _ me - 
> Zreiter, Le ir jede ter Dr, 
aufgelegt 32 mer, Sind, ungen u mien re 


op == ni A Gatronea veriugts: 
Ringigeibe ” Treñer. <ptegel, Kechen . und vm a: A 
24 Ringe, natisenfcts obne Er. 


` Fun ana aler meting 
E, Ringicheite | 3 Trefer, 21 Ringe, | Fe are: 


ftebend 
aufgelegt 


Hauptibung. C hue Bedingungen, je 5 Schuß. 


aufgelegt 





Ringicheibe 3 Treffer, 21 Ringe. 





Ar. | Meter] Anfdlag. <deitbe. Geniigente Yeiftungen. Vemerfingen. 
- liegend FIR A Zap Featsoë 
5 150 "STE | Rumpffceibe 2 Figuren, ser Paatltuns pee 

freihändig Schäin ES * 
or vivaz Nagbilé 
. liegend er a >: ide ZSagen 3 d 

6 200 aufgelegt Rnieideite 3 Figuren, : —— REES q $ 
H WW 9 2 fade x tur krute mál 
( 300 fnieend Figuricheibe - NIWJUTEN, Ves te) Ras as u 

=... ber d sr am 
- liegend Sektions⸗ Dr, Sn] Tin. A 
8 300 aufgelegt ſcheibe 3 Tretjer, nn , TE EI — — 





>28. baren 
EE e KO NEI AN 
Si Ee RE 
ftebent ~: og: 2: W) Zetintin zen Zb 
4 5 AE yiguríbeite 2 figuren. gabe des 1. Zaun: 
150 freibäntig le 6 ob serie be ue 
—— E in “Mahe 
berm 
1J. Ubung (40 Parrenen). 
Torübung. Bedingungen zu 3 Schuß. 
Rr. | ate Anfdlag. | Scheibe. | Betingungen. Remertungen. 
ftebend , , 3 Trefier, 1 Strid im u: eRe — 





ftebent E e e . : ‚rien E “hatter en 

2 | 100 J teeiganvig Ringicheite ) 3 Ze, 24 Ringe, [ru eo — 
ſtebend lo A Rinder ot ai eu na Se 

3 | 150 — Rindſcheibe 3 Zrefier, 24 Ringe. — — 


Hauptübung. Ohne Bedingungen, je 5 Schuß. 






Genügende Yeiftungen. Bemerkungen. 



































liegend 
aufgelegt 
liegend 
freibánbig 
liegend 
aufgelegt 


Bruftfcheibe 2 Figuren, 

Rumpfideibe 
Sektions 

ſcheibe —W 
Knieſcheibe L wë Rr. Y ter 


Gefechtsmäßiges Einzelſchießen. Mindeſtens 5 Patronen, 
ferner die etwa noch erübrigten Patronen. 


III. Übung (40 Patronen). 
Vorúbung. Bedingungen zu 3 Schuß. 


2 Figuren, 







4 Treffer, 


Inieend 2 Figuren. 













Yir. | Meter.| Anfchlag. Scheibe. Bedingungen. Bemerkungen. 


, gúr jede der üb: 
1 ſtehend Ringſcheibe 3 Treffer, 1 Spiegel, ungen 3 und 4 müffen 
. : ed, für ta tg: 

aufgelegt 21 Ringe, mäßige Schiegen nin: 

teitend 15 Patronen 
verfügbar bleiben, und 
benb ift atic nbtigenfaus 
2 PK AN Ringfcheibe 3 Treffer, 21 Ringe. dan Bor, 
8 feet vorwärts zu 

reiten. 


Hauptúbung. Obne Bedingungen, je 5 Schuß. 


Geniigende Yeiftungen. Bemerkungen. 



















liegend Sefttons- 















3 aufgelegt ſcheibe 3 Treffer, 
1 liegend Rumpfſcheibe 2 Figuren. Mic zu Nr. 9 ber 
freihändig I. Übung. 





Gefechtsmäßiges Schießen. Kinzelihießen: 5 Patronen; 
Gruppenjchiegen und, wenn irgend angángig, aud) 
in größeren Abteilungen: Reft der Patronen. 

5) yur die Ausbildung der Erjag-Refervijten ber Spezial: 
warfen treffen die oberjten Waffenbehörden Beftimmung. 

Bei der Fuß: Artillerie findet während der 3. Übung 
eine Schiegübung mit Gewehr nicht ftatt. 

Die Erfap-Rejerviften der yup- Artillerie, der Pioniere und 
bes Zrain8 find zum Garnijonwadtdienft nicht heranzuziehen. 
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Mufter 1. 


Bahlen-Hacyweifung 


der Offiziere und Uffizierafpiranten 2c., welche bei Truppen 

bezw. Behörden des Befehlsbereiches Des rc. (Generalfonrmandos 

oder oberfter Waffenbehörde) im Etatsjabre 1890/91 eingezogen 
oder noch einzuziehen find. 


Bemerkung: Für die Generallommandos gelten die umfeitigen Spalten. Die oberften 
Waffenbehörden haben bie Spalten entfpredend zu ändern, fo daß bie Offiziere 
und Offizierafpiranten ihrer Waffen zum Nachweife gelangen. 

3 



























für ſtell⸗ Infanterie 


bertrctende 















Charge | gommando- | 
bebörden Sd. tl E 
(gemäß ales E 
Aler 19) [FASB EI 
; LE oo 
auf 6 Woden A 3 go $ 





Hauptleute 


(ausfhlichtich 
derjenigen bei der 
Selz. Artillerie) 


auf 8 Woden 








Dffigiere des Beurlaubtenflandes (bezw. inattive 


deld· Artilerie 
(ausfchlichtich ber 
für Wunitions- 


















‘Premiers 
Heutenants 








Second» 
lientenants 





Teiftung eins» 
gezogen: 


a. aus ber Land 
wehr 1, Aufe 
gebores 





b. aus der Lande 
mehr 2. Auf · 
gebotes 


© inaktive CR, 
Mere 
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Offiziere) 
— — — — — GENEE Offizier- 
welche [es Duni. Alpiranten”) 2c. 
tions-Kolonnen 
beftintmt find Summe ee ) 
(Kavallerie bezw. auf odjen**) 
yelb:Artillerte) Summe | Bemerkungen 
re EE . I —— 
eels El Pes Ele 1 
A See á LA el EI E as 
zu [nic 2 3“ +S > 23 
“Tee, o |] BR o || 5165 
a 39:5 | 2: 3% 14) a; * 


| 
| | *) Die nur 
qu ben aemwöhn: 
lihen Landwehr⸗ 
übungen bear. 
Train: Referve: 
Übungen 
y 12 Tage — 
ngeaogenen 
Ahlers 
— — Afpiranten find 
nicht aufzu⸗ 
ühren. 


| | **) Rürzgere 
| Übungsbauer ift 
| | erfihtlih zu 


| machen. 


A Ys — — — — — — m 












Charge 







Hauptleute 


Dffigiere des Beurlanbtenftandes (bezw. inaktive 





Abjutanten 


für Bet, 
vertretende 
Kommando · 
bebörden 
(gemäß 
Biffer 19) 
auf6 Woden 







Infanterie 










Kavallerie 
(ausschließlich 
derjenigen bei der 
Feld-Artillerie) 





 FeldeArtillerie ` 
(aueſchliehlich ber 


für Wunitious- 
Solounen bee 
















auf 


auf 8 Wochen 
13—14 Tage 








auf 8 Woden 








‘Premiers 
lieutenants 









Second · 
lieutenants 


Summe 


Hiervon 
warenzufreie] 
williger 
Dienft- 
Teiftung ein» 
gezogen: 


a. aus der Land ⸗ 
wehr 1, Auf- 
gebotes 








b. aus der Land» 
webr 2. Auf · 
gebotes 


€ inaftive Offi- 
Mere 
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Offiziere) 
velche für Muni» 
tion8-Rolonnen 
beſtimmt find 
(Kavallerie bezw. 


Feld⸗Artillerie) 
eof. 8 
„nass: © 
= = EI 
ea “Sei * 
J ise | 2 
eo 337 a 
La Ss e 


Summe 


auf | 
13—14 Tage ' 


auf 4 bı8 
ausschließlich 
8 Worden 


auf 8 Woden 


Offizier- 


Afpiranten”) 2c. 
(gemäß $. O. $ 46) 
auf 8 Woden**) 


Infanterie 


Ravallerie 


Teld- 
Artillerie 


Bemerkungen 


*) Die nur 
au ben gewöhn⸗ 
licen Landwehr: 
übungen bezw. 
Train: Rejerve: 

bungen 
y 12 Tage — 
ngeaogenen 

Sister» 
Ufpiranten find 

nidt aufzu= 
führen. 


**) Kürzere 
Übunastaue tft 
erfihtlih zu 
machen. 
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Zahlen -Radweifung 
fiber die feitens des nten Armeecorps im Ctatdjahre 1890/91 
zu Übungen berangezogenen bezw. nod) zur Einziehung gelangenden 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes beſonderer Ubungatlaffen. 


; Ziffer xc. ha . 3m 
Rl Es find eingezogen bezw. gelangen ber dr 3 Lorpobezirt 
© ungs-Beftinm| 2 e 
E im Etatejabre 1890/91 nod) ¿ur een bet S 2É 5 
= Einziehung Kriegs» S |: Sg 
& minifteriume | S | SS e 


1} Referviften ber Kavallerie, bebufs 
mdglidfter Erhöhung der Aus- 
rideftarfe gemäß Ziffer 1 ber 
Allerhöchſten Entſchließung. 
21 Bolkefchullehrer ber Referve . . 10a 
8| Frühere Einjährig- Freiwillige, bie 
nicht Offizierafpiranten find — | 
nad Waffengattungen getrennt — 10b ! 
4| An Stelle des Aushildungsperfonals | 
für bie Erfag-Referviften bei der 


Infanterie unb ben Jágern . . 104 11 | 
51 Hilfebäder ac. der Referve während 

ber Herbftübungen . . . 10° 12 
6] Unteroffiziere für Telegraphenabtei: 

ungen . . 10f 23 | 
TI Lazaretgebilfen (Sagaretgehilfen und | 

Unterlazaretgebilfen getrennt) . 108 25 
8] Geiftlide in Garnifonlazaretten . 10h | 
9| Zahlmeifterafpiranten . . . 101 | 
10] Für ben Dagayin-Bermaltungebienf 10k 
11] fir ben Speditionsdienft . . ” 
12] Fir ben Lazaretdienft , ” 
18] Militár-Telegrapbiften . . . . 10! | 
14] fir Ausbildung im dufbeſqhles 10m 21 | 
15] Arbeitefoldaten . . . . . | 107 Anlage 4 | 


Bemerfungen. 


a) Etwaige verjchiebene Úbung8bauer ein unb berfelben Ubungstiaffe ift befonders 
erſichtlich gu maden. 

b) In betreff ber übrigen oben nicht aufgeführten Übungsllaffen wird nur bann einer 
Witteilung entgegengeiehen, wenn bie zugewiefenen Übungsftärten in erheblichem 
Wage nicht erreicht worden find. 

c) Die Mannfcaften, welche gemäß H. O. § 40,3 in offene Stellen einberufen 
werden, find nidt aufzuführen. 
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2) Die genannten Unteroffiziere haben den Säbel an einem 
ſchwarzen bezw. weißen Überfchnallfoppel nad) beifolgender Probe 
zu tragen. 

3) Die Beihaffung der erforderlihen Stahlſcheiden und ber Über: 
Ihnallfoppeln erfolgt nad) Maßgabe dafür verfügbarer Mittel, 
und bat hienad) das Kriegsminijterium die weiteren Anorbnungen 
zu treffen. — 

Vorftehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit bem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, bag Vollgugsbeftimmungen nad): 
folgen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 4915. München 22. März 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Greiner Majeftat des Rónigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreihs Bayern VBermejer, haben Sid Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 12. d8 inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens bem Ritt- 
meifter Grafen von Gied á la suite ber Armee den Charakter 
alg Major gebührenfrei zu verleihen; 

am 13.d8 dem Hauptmann Fuchs, Batteriehef im 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Horn, unter gebührenfreier Charafterijierung 
alg Major und unter Verleihung der Ausjiht auf Anftellung im 
Rivildienfte, den Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann Steger des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn 
zum Batreriechef in biejem Regiment zu ernennen; 

am 14. d8 ben Unterarzt Theodor Albert des 1. Chevau- 
legers: Regimento Kaijer Alerander von Rupland zum Ajfjiftenzarzt 
2. Klafie dortfelbft zu befördern; 
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am 17. b8 ben Abfchied zu bewilligen: von ber Landwehr 1. Auf: 
gebots ben Second-Kieutenants Konrad Debbete der Infanterie 
(Erlangen) — und Georg Müller der Kavallerie (Ansbach) ; 
— von ber Landwehr 2. AufgebotS bem Premier - Lieutenant 
Ernft Schwerdtfeger von der Infanterie (Bayreuth), — den 
Second- Lieutenants Richard Beck (I. Münden) — und Moriz 
Blum (Kaiferslautern), beide von der Infanterie, — dann Andreas 
Schmitt des Brains (Würzburg) ; 

am 19.d8 ben Second-Lientenant von Wormann á la suite 
des 2. Ulanen-Regiments König in den cratemapigen Stand diefed 
Regiments zu verjeßen; 

ben Portepeefähnrih Haupt Grafen zu Pappenbeim bes 
Infanterie = Leib - Regiments zum Second: Lieutenant in biefem 
Zruppenteil zu befördern. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberft 1. D. 


Nro 4519. Münden 22. Marz; 1890. 
Betreff: Perfonalien. 

Der einjährig freiwillige Arzt Jofeph Deichjtetter vom 
3. Weld: Artilleric-Regiment Königin Mutter wird zum Unterarzt 
im 1. Jeld-Artillerie- Regiment Pring-Regent Luitpold ernannt und 
mit Wahrnehmung einer vafanten Ajjiftenzarztitelle beauftragt. 


Aricegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Dirt, Cherft 3. D. 
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Durch Verfügung des General:Kommandos I. Armee:Corps 
wurden für das Etatsjahr 1890/91 zur Militär-Fondskommiſſion 
fommanbdiert: 


als Mitglieder: 

ber Oberftlieutenant GrafvonBothmer, etatsmäßiger Stabs- 
offizier des 1. Infanterie-Regiments König; — die Majore Freiherr 
von Robel zu Giebelftadt, Batatllons-Commandeur im In— 
fanterie-Leib-Regiment, — und Rug, Abteilungs-Commandenr im 
3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter ; 

als Stellvertreter: 

bie Majore und Batailloné:Gommanbeurá Spruner von 
Merk bes 1. Infanterie Regiments König — und Hobe bes 
2. Infanterie» Regiments Kronprinz; — dann bie Majore und 
AUbteilungs-Commandeurs Schweninger bes 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Prinz-Regent Luitpolo — und Jäger bes 3. Felb- 
Artillerie-Regiment8 Königin Weutter. 


Durd) Verfügung der Inſpektion ber Yußartillerie wurde 
ber W3euglieutenant Kammerer vom Yrtilleriedepot Ingolftadt zur 
Gewebrfabrif verfegt — und der Jeuglientenant Anton Schmitt 
beim Artilleriedepot Ingolftabt eingeteilt. 


Durch Verfügung der Infpeftion des Jngenieur-Corps und 
ber eftungen wurben 


verjeßt: ber Premier-Lieutenant Neifchl von ber Forti: 
fifation Germersheim zum 1. Pionier: Bataillon — und der Second: 
Lieutenant ud) 8 vom 2. Pionier-Bataillon zur ortififation Ser: 
mersheim ; 

eingeteilt: bie auperetatsmapigen Gecond-Lieutenants des 
Sngenieur-Corps Ris, — Köhler — und Krafft beim 1., — 
Nees, — Büttner, — Lautenſchlager — und Lang beim 
2. Rionier-Bataillon. 
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iro 4188. Münden 15. März 1890. 


Betreff: Uniformierung und Abjuftierung 
des Heeres, hier Anzugsbeftiimmungen fir 
Mannfchaften. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung erhält die Anmerkung 
40 in ber Unterbeilage 30 zum Kriegeminifterial: Reffript vom 
11. April 1873 Nro 7065 (Verordnungsblatt Nro 18) folgende 
Faſſung: 

„Unteroffiziere, Gefreite, Kapitulanten, Einjährig-Freiwillige 
und Gemeine mit Ausſchluß der Gemeinen II. Klaſſe erſcheinen 
außer Dienft ftets mit bem Seitengewebr. 

Selbftändige Commanbeurs find ermächtigt, bei gegebener 
Veranlaffung einzelnen oder jämtlihen Gemeinen ihres Befehle: 
bereichs die Erlaubnis zum Tragen des Seitengewehres außer 
Dienſt auf bemejjene Zeit zu entziehen.” 


Ariegs-Minifterium. 
vw. HeinlethH. 


Der 
Chef der Zentral-Abteifung : 
Git, Oberft 3. D. 


Nro 4631, Minden 15. März 1890. 


Betreff: Gaupt- Etat der bayerifójen Militär 
verwaltung filr 1890/91. 


Zum Zwede eines ungejtórten Fortganges bes Militárz 
Haushaltes wird biemit — vorbehaltlich ber gefeglidjen Feſt— 
ftelung des Militär: Ctats für 1890/91 — die Grmádjtigung 
erteilt, daß bid zum Erfcheinen der Berpflegungs-, Verwaltungs: 
und Sad): Etats behufs Beftreitung der laufenden und fonftigen 
notwendigen Ausgaben Zahlungen auf Rechnung des ordentlichen 
Etats für 1890/91 innerhalb der Sage ber einſchlägigen Etats 
von 1889/90 geleiftet werden, foweit nicht für einzelne Galle 
ausdrũcklich Anderes verfügt iſt der wird, 
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werner find aud) bie Zulagen an bie Unteroffiziere 2c. bei 
ben Befagungstruppen in Eljaß - Lothringen nad) ben bisherigen 
Sägen fortzubezablen. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Heinletb. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft ¿. D. 


Geftorben find: 


ber Oberft a. D. Reitter, Ritter 2. Klaſſe bes Militär: 
Verbienftorben8 und Inhaber bes Königlich Preußiſchen Cijernen 
Kreuzes 2. Klajfe, am 20. Februar in München ` 

ber Oberft a. D. von Sauer, Ritter 1. Klaſſe des Militär: 
Verbienftordben8 und Inhaber des Königlich Preußischen Eijernen 
Kreuzes 2. Klajfe, am 23. Februar in Münden; 

ber Rittmeifter a. D. Wagner, Chrenfreuz des Ludwigs- 
Ordens, Inhaber der filbernen Militär-Verbienitmedaille und der 
Raiferlid und Königlich Oſterreichiſchen Tapferfeitsmebaille, am 
26. Februar in München; 

ber Oberft a. D. Rudolf, Ritter 1. Klaſſe des Militär- 
Verdienftordens, am 2.März zu Bafing, Begirfsamts München I; 

ber Oberftlieutenant a. D. Eihenauer, Ritter 1. Klafje des 
Militir-Verdienftordens, am 4. März in München; 

ber Proviantamts- Direktor in Ingolſtadt, Rechnungsrat 
Belzner, am 6. März zu Ingolftabt; 

ber Second-Lieutenant Erbelbing bes 4. Infanterie-Regi- 
ments König Karl von Württemberg am 7. März zu Mes; 


ber Generalargt 2. Klaſſe a. D. Dr Edart, Ritter 1. Klaffe 
des Militär-Verdienftordens, Inhaber des goldenen Militár-Sa- 
nitäts:Chrenzeichens, Ritter 1. Slaffe des Großherzoglich Heflifchen 
Verdienftordens Philipps ded Gropmütigen, Inhaber des Kaiferlich 
und Königlich Oſterreichiſchen goldenen Verbienfttreuzes mit ber 
Krone und des Róniglid Preupifden Cifernen Kreuzes 2. Klaſſe 
am weißen Bande, am 7. März zu Nürnberg; 
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ber Generallieutenant 3. D. Ritter von Brandt, Ritter 
bes Verdienſtordens der Baverifden Krone, Ritter 1. Klafje des 
Verdienftordens vom Heiligen Michael, Chrenfreuz des Ludwigs- 
Drdens, Inhaber des Königlich Preußiſchen Roten Adler-Ordens 
3. Klaffe und Sommentur 2. Klaſſe des Róniglid Württem:' 
bergijden Triebrich8 : Ordens mit Schwertern, am 8. März in 
Münden; 

ber SKafernen= Infpeftor Glent ber Garnijonsverwaltung 
Bayreuth am 14. März zu Bayreuth. 


— — — wë rm — 


Notiz. 

Es gelangen zur Verteilung: 

a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 
die Tektur Nro 1—10 zur Kriegsverpflegungsvorfchrift; 

b) durd die Infpeltion der Bußartillerie: 

an Stelle der auszumufternden „Lechfeld-Inftrultion 1886“ die „Lechfeld-Bor- 
ſchrift 1890“ — artill. Spez.-Borfchrift Nro 3 — als Neuausgabe, zu welder 
der bisherige Lechfeldplan wieder beizunehinen ift. 
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Seflorben find: 


der Oberftabsargt 2. Klaffe a. D. Dr Streeb am 5. März 
zu Bozen in Tyrol; 

ber Oberftlieutenant a. D. Pfretzſchner, Ritter 2. Rlaffe 
bes Militär-Verdienjtordens , Inhaber des Königlih Preußiſchen 
Eijernen Kreuzes 2. Klaſſe und bes Kaiferlih Ruffifden St. Bla: 
bimir- Ordens 4. Klaſſe, am 7. März in Münden; 

ber Premier-Lieutenant a. OD. Freiherr von Schrotten: 
berg am 17. März in Minden; 

ber Safernen: Infpeltor Rurlánber ber Garnifongvermaltung 
Ingolftadt am 17. März zu Ingolftadt. 


Roti; 
Durd die Zentralabteifung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Teltur Nro 112a zur Anleitung fiir die Behandlung der Feldgeſchütze, 
Teftur Nro 39 — 41 und Nro 41a zur Anleitung für Inftandfegungen an 
den Feldgeſchützen, 

Teltur Nro 4 zur Vorſchrift für bie Verwaltung bes Materials ter Feld⸗ 
Artillerie, 

Teltur Nro 1 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für bie Patronenwagen einer 
Kavallerie + Divifion, 

Zeltur Nro 6 zur Ausriftungs-Nadweifung für ben Stab eines Feld-Artillerie- 
Regiments ac., 

Teftur Nro 1 und 2 zur Ausrüftungs-Nachweifung für eine Infanterie-Muni- 
tions» Kolonne K/72. 
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einer fed)Smonatlidjen probeweijen Dienftleiftung bet ber Gen: 
barmerie-Rompagnie von Oberbayern zu beorbern; 


am 1. d8 ben Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen: dem Hauptmann Bidel, 
Kompagniehef im 9. Infanterie- Regiment Wrede, unter gebühren- 
freier Verleihung des Charakters als Major, — dem Rittmeifter 
Herz, Kompagniehef im 2. Train = Bataillon, unter Verleihung 
der Ausjicht auf Anftellung im Zivildienfte, — dann dem Second: 
Yieutenant Yreiberrn von und zu Egloffftein a la suite bes 
5. Ehevaulegers: Regiments Erzberzog Albrecht von Ofterreich unter 
gebührenfreier Verleihung bes Charakters als Premier-Lieutenant; 

zu Kompagniedhefs zu ernennen: ben Hauptmann Lang haufer, 
bisher á la suite des 9. Infanterie» Regiments Wrede und 
tommanbiert zur Dienftleiftung dortfelbft, in biefem Regiment — 
und ben Rittmeifter Holler im 2. Train-Bataillon. 


Kriegs-Miniflerium. 
VW. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung ` 
&irt, Oberft 3. D. 


Yiro 5491. Münden 5. April 1890. 
Betreff: Perfonalien. 


Zum 1. Mai I. Js. hat der zum Generaljtab fommandierte 
Premier = Lieutenant Graf von Yſenburg-Philippseich des 
3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog Marimilian bei feinen 
Truppenteil einzurüden. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 
Durch Berfíilgung bes Kriegsminijteriums wurde ber ein- 
jährig-freiwillige Arzt Heinrid) Schlier zum Unterarzt im 15. In: 
fanteric - Regiment König Albert von Sachſen ernannt und mit 
Wahrnehmung einer vafanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
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Nro 4125 a. 


Ral. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Ral. Kriegsminiſterium. 

Infolge einer Belanntmahung im Nadjtrage zu Nro 12 
des Bentralblatts für das Deutfhe Reich, vom laufenden Jahre, 
find in der Webrorbnung für das SKönigreih Bayern vom 
19. Januar 1889 bie nachjtehenden Beridtigungen erforderlich 
geworden. 


Münden 31. März 1890. 


Schr. v. Frilitzſch. v. Beinleth. 


Der 
Abänderungen der Wehrordnung TN 
für das Königreich Bayern. Chef Fa Zo SCH 
f . D. 


Beridtiguugen 
der 


Wehrordnung für das Ronigreid Bayern. 


I. 
An die Stelle der „Admiralität“ tritt 
in den §§ 2, 2; 52, 6; 53, 8 und 5; 76, 10 
bas „Reiche: Marine: Amt” 
in den SS 75, 6; 97, 7; 104, 2 
bag „Oberkommando ber Marine”. 


IL 


An bie Stelle des „Chefs ber Admiralität” tritt 
in den $$ 82, 2; 83, 3 und 4; 93, 8 und 9 
der „tommandierende Admiral” 


in $ 83, 7 
das „Reiche: Marine: Amt”. 
HI. 
An die Stelle des ,Generalfommando der Marine” tritt 
in § 99, a ' 


das ,Reid8-Marine- Amt”. 
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IV. 
Sn § 2 ift 

unter Nr. 2 am Schluß hinzuzufügen : 
„bezw. aus der Marineorbnung”. 

unter Nr. 3 als vorlegter Abfag einzufchalten 
„Die Mitwirfung bes Oberfommandos der Marine 
hinfichtlid) ber CErfagangelegenbeiten der Marine in 
ber britten Inftanz ergibt ſich aus bem Inhalt diejer 
Verordnung bezw. aus ber Marineordnung”. 


V. 
3n der Anlage 4 Mr. 6 ijt Hinter „Werftbivijion” ein= 
zujchalten 
„bezw. Torpedo=Abteilung” 
In dem zugehörigen Mujter a ift auf der erjten Seite 
unter 
yn Berftbivifion” zu fegen 
„ten Torpedo: Abteilung”. 


VI. 
($3 ijt zu leben 
in § 1,1 
ftatt ,17": ,19“ 
in §§ 53, 5; 103, 7; 121,2b 
ftatt „I, II, IX. und X. Armeecorps” ,1, II. D. 
X. und XVII. Nrmeecorps”, 


| VIL. 
In $ 25,9 find nad) ben Worten „Aufenthalt oder Wohnfig” 
die Worte 
„nach einem anderen Aushebungsbezirt oder Mufterungsbezirt” 
zu Streichen. 
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VIII. 
Anlage 1 zur Wehrorbnung. 
Landwehr - Bezirkseinteilung 


für 


das Dentiche Neich 
(gültig vom 1. April 1890 an). 


—— + 








Bundesftaat 







Armee: Verwaltungs- 
" , ¿y Kim Königreich Prenger 
Corps (on, Aushebungs-) aud) Provin;, bei. 
Regierungsbezirk) 
Königreich Preußen. 






Wehlau. RB. Königsberg. 


„Niederung. 

Kreis Heydekrug. R.B. Gumbinnen. 
„Tilſlſit. 

„Memel. R.:B. Königsberg. 
Kreis Ragnit. u ES 
„Inſterburg. 

„Darkehmen. 

Kreis Stallupönen. 


Tiſſit. 






Inſterburg. 







2. | Gumbinnen. » Wumbinnen. R.:B. Gumbinnen. 
| ,  Billfallen. 
Kreis Angerburg. 
Golbap. » @oldap. 
» Dlegto. 





reis Pr. Eylau. 

„ ayriedland DO. Pr. 
» Heilsberg. 

Kreis Rajtenburg. 
„Röſſel. 
„Gerdauen. 


Allenſtein reis Allenſtein. 


„Ortelsburg. 
Kreis Sensburg. | 
ö „Johannisburg. , . 
» yd. R.-B. Gumbinnen. 
un Rogen. 


Bartenſtein. 


I. Königlich Preußiſches 





Raſtenburg. R.:B. Königsberg. 







e: ii re Hs A. 





I. Königlich Preug: 
(deg 





II. Königlih Preußifches 





Infan⸗ 8 


Bri 
gade 
Königsberg. 
4. | 
Braunsberg. 
Stettin. 
5, | Anclam. 
Stralfunb. 
Cóglin. 
o: Naugard. 
Stargard. 
Bromberg. 


7. | Deutfd:Crone. 


Dramburg. 












” 


” 


” 


” 


” 


IW 


freë Randow. 
Stadt Stettin. 
‚reis Ufedom-Wollin. | 
Kreis Anclam. 


„ Greifswald. 


snfar Verwaltungs: . 
Bri. | Lanbwebrbegirte | (bezw. Aushebungs-) | 





bezirte 


Kreis Fiſchhauſen. 
Stadt Königsberg. 
Landfrets Königsberg. 
Kreis Braunsberg. 
Heiligenberl. 


Pr. Holland. 
Mobhrungen. 


Demmin. 
Uedermiinde. 


tabt Stralfund. 
Kreis Grimmen. 


reis Cöslin. 


Colberg-Gorlin. 
Bublig. 
Belgard. 


Kreis Cammin. 


D 


” 


IW 


” 


" 


Naugard. 
Ureifenberg. 
Regenwalde. 


Kreis Saatzig. 
» Greifenbagen. 


Pyritz. 


Stadt Bromberg. 
Landkreis Bromberg. 
Kreis Wirſitz. 
dreis Deutſch-Crone. 


Flatow. 


Kreis Schievelbein. 


Neuſtettin. 
Dramburg. 


Bundesſtaat 
m Königreich Preußen 
aud) Provin:, bezw. 






Regierungsbezirk) 


Königreich Preußen. 


R.:B. Königsberg. 


R.:B. Stettin. 


R.:B. Cóslin. 


— 


R.⸗B. Stettin. 





R.B. Bromberg. 


H.:B. Marienwerder. 


R.:B. Cöslin. 
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Snfan: Verwaltungs: Bundesftaat 


Armee: | terie: 
, Landwehrbezirke usheb in ori Preußen 
Corps | Bri: prbegirie | (bezw. Aushebungs-) dy Provinz, beim. 


gabe bezirke "Meier besir:) 


Königreich Preußen. 
. (Unterlabntreis. 
Oberlahnftein. Kreis St. Goarshaufen. 
J Unterweſterwaldkreis. 
Stadt Wiesbaden. 
41. reis sein" R.-B. Wiesbaden. 
Wiesbaden. Zandfreis Wiesbaden. 
theingaufreis. 
Untertaunusfreis. 
reis Weplar, RB. Coblen;. 
Dillfreis. ai op ma 
~~" lareia Biedenkopf. R.:B. Wiesbaden. 
» Marburg. 
12. | Marburg. „ Kirchhain. 
_| » Biegenhain. ` 
Kreis Melfungen. R.B. Caffel. 
„Eſſchwege. 
44. | 11. Caſſel. ` Friglar. 
„ Homberg. 


Bezirksamt Tauberbi- 
Wpotabem. 
” Wertheim. 
Mo3bad. Bude 
5 Adelsheim. 
Mosbach. 
Eberbach. 


55. Bezirksamt Heidelberg. 
1 n ieslo 
Heidelberg. Tannheim. Großherzogtum 
„ Weinheim. Baden. 
Bezirksamt Sinsheim. 
Eppingen. 
u Bretten. 
„Schwetzingen. 
Bruchſal. 
Bezirksamt Durlach. 
Ettlingen. 
56. | Sarl8rube. " Pforzheim. 
” Karlsruhe. 


XI. Königlid Preupifdes 


Brudfal. 


XIV. Königlih Preußifches 
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Armee 2 Berwaltungs- an ß 
` N A Kun Königreich Preußen 
Corpa | Sc Zandwehrbezirfe | (bezw. Mina? "2, dat: bes. 
gade ezirte Regierungsbezirk) 
Bezirksamt Naitatt. 
5 Baden. 
Raftatt. 5 Bibl. 
5 Adern. 
56. ” Oberfird. 
Bezirksamt Cffenburg. 
” Kehl. 
Offenburg. 5 Wolfad. 
, abr. 
» ttenbeim. | Großherzogtum 
Bezirksamt Emmen: Baden. 
Dingen. 
Freiburg. , Waldfird. 
5 Breifad. 
" Freiburg. 
Bezirksamt Staufen. 
57. Müllheim. 
enn 1 A 


" Schopfheim. 
n Cadingen. ; 
( Kreis Colmar. | re 
Colmar. | Nappolisweiler. Eljap-Lothringen. 
Bezirksamt Triberg. 
5 Villingen. 





XIV. Róniglid Preußifches 


5 Donau: 
efdingen. 
Donauefd ingen. „Neuſtadt. 


St. Blaſien. 
58. Bonndorf. | Großherzogtum 
| 5" Waldshut. Baden. 
Bezirksamt Engen. 
” Stodad. 
e 5 Meptird. 
Ctodad). »  _Ueberlingen. 
5 Pfullendorf. 
" Konitanz. 


XIV. Königlid 
Preußiſches 


XV. 


XVI. 


XVII. Königlich 
Preupifd es 


61. 


62. 


66. 


69. 





Verwaltungs: 


Bundesftaat 


Sanbwebrbezirte | (bezw. Aushebungs:) [im Königreich Prengen 
bezirte 


Kreis Mülhaufen 1. E. 
„Alltkirch. 
Kreis Gebweiler. 
Thann. 


Mülhauſen 1. E. 


Gebweiler. 





” 


Stadt Straßburg. 
Lanblrei3 Straßburg. 
reis Molsheim. 
Kantone Buds: 
weiler, 3abern, 
Maurdmünfter, (* 
Lützelſtein 
Kreis Erſtein. 
Schlettſtadt. 
Kreis Saargemünd. 
„Saarburg. 
Kantone Saar.) 
union und 


Straßburg. 


jes 


des Krei 
Rabern. 


Molsheim. 


Schlettſtadt. 


Saargemünd. des 


Segen. ` rt Weißenburs. 


» Hagenau. 
Kreis Diedenhofen. 

Diedenhofen. | Bolden. 

Stadt Mes. 
Landkreis Meg. 

Kreis Chateau-Salins. 


Forbach. 


Kreis Schlawe. 
Schlawe. „Bütow. 


Metz. 


„ NRummelöburg. 





Kreis Stolp. 

„ Lauenburg. 
treis Conitz. 

„  Zudel. 

„ Schlohau. 


and) Provinz, be -m. 
Regierungsbezirk) 








JcElſaß-Lothringen. 


Kreiſes 
_ Drulingen_) Zabern 


Königreih Preußen. 


R.:B. Cóslin. 


d 23 Marteniverder. 
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Pro 5847. Münden 1. April 1890. 
Betreff: Sarnifons-Verpflegungszufhifie in 
der 8. preußifchen Armee. 

Jn Nadyftehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des RK. preußifchen Kriegsminifteriums vom 26. März 1890 über 
die für bie $. preupijde Armee für das 2. Vierteljahr 1890 bewil: 
ligten Verpflegungszuſchüſſe, einſchließlich des Bufdhufjes zur Be- 
ftreitung eines Frühſtücks, mit der Beftimmung zur Kenntnis ge: 
bradt, dap biejelben gleichermaßen auf die in den genannten Garni: 
jonen ftehenben banerifden Truppen, jowie bie dahin ablomman: 
bierten Angehörigen der bayerifdjen Armee Anwendung finden. 

Diefer Verprflegungezuſchuß "rg pro Dann und Tag: 


für Berlin . . 15 4, 
„ Spandau. e, 17 A, 
nn . 188, 
„ Saargeminb. . . . 17 A. 
Triegs- Minifterium — Militär- dhonomie - Abteilung 
Vogl, | Schultze, 
Oberſt. Geheimer Rriegsrat. 
Nro 5848. München 1. April 1890. 


Betreff: Normpreis für Fourage für das 
2. Vierteljahr 1890. 

Zufolge der laut Allerhoͤchſter Entſchließung vom 19. März 
b. 38 (Verordnungsblatt Seite 129) eingetretenen Erhöhung ber 
youragerationen ánbern ji) bie mit Kriegsminifterial-RefEript vom 
17. Dezember 1889 Nro 20150 (Verordnungsblatt Seite 477) 
mitgeteilten Normpreife für Fourage dahin, daß für ben Zeitraum 
vom 1. April bis Ende Juni d. Js als Normpreije gelten: 


für die monatliche leichte fourageration . . 294 804, 
non n mittlere „u , . « SILA 524, 
H H H ſchwere H . 33 A. 044. 


Unverändert bleibt der für “bas 1. Halbjahr 1890 feftge- 
jeßte VBergütungspreis ber Monatsration für nicht vorhandene 


etatemágige Offizierspferde zu  . . . . ZY A 644. 
Rriegs-Minifterium — WMilitär-Hkonomie-Abteilung. 
Vogl, Schultze, 


Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Geſtorben find: 


ber Oberftlieutenant a. D. Schenf, Ritter 1. Klajje bes 
Militär-Verdienſtordens, Inhaber des Verdienjtordens vom Heiligen 
Michael 4. Klaſſe und bes Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 
2. Kaffe, am 8. März in München; 

ber Premier-Lieutenant a. D. Milchmaier am 15. März 
zu Stadtambof ; 


ber Premier = Lieutenant a. y. Sdod am 19, März in 
Minden ; 

der Premier: Lieutenant a. D. Freiherr von Lerchenfeld 
am 20. März zu Tuging, Bezirtgamts München II; 


der Major Huber, Bataillons : Kommandeur im 16. In: 
fanterie - Regiment vacant König Alfons von Spanien, Ritter 
2. Klaſſe des Militär-VBerdienftordens und Inhaber bes Róniglid) 
Preupifden Eifernen Kreuzes 2. Rlafje, am 27. März zu Paſſau. 


Rotizen. 


Durd bie K. Infpeltion ber Fupartillerie gelangt zur Verteilung: 
Tektur Nro 3 zur artill. Spez.⸗Vorſchrift Hiro 9. 


Dm Selbfiverlage des Bearbeitere, des Topograppen R. Mittelbad) 
im 8. Sädhfiihen Deneralftabe — Kötzſchenbroda bei Dresden — if 
eine Dislolationd - Karte der Truppen und Lanbmwebrbezirte des Deutfchen 
Heeres erfdienen nnd wird vom 1. Mai 1. 38. ab im Buchhandel zum Laben- 
preife von 4 Marf zu bezieben fein. 

Vis zum genannten Tage wird für bie beim Herausgeber eingehenden 
Beftellungen ber Bebörden und Zruppenteile ein Zubjfriptionspreis von 
3 Marl gewährt. 
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der Landwehr = Infanterie 1. Aufgebots (Erlangen) zur Referve 
bes 4. Infanterie= Regiments König Karl von Württemberg — 
und Rudolf Müller von der Landwehr: Kavallerie 1. Wufgebots 
(I. Münden) zur Referve des 2. Ulanen- Regiments König; 

ber Portepeefähnrih Heinrih Orff vom 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann zum 1. Infanterie-Regiment König. 


II. Befordert werden: 


zu Hauptleuten: bie Premier- Lieutenants Hermann 
Sreiberr von NRaesfeldt (Landshut), — Karl Welder — 
und Sarl Seufferheld (Kempten), — Wilhelm Heyder 
(Augsburg) — und Konrad Vorbrugg (Afdajfenburg), famtliche 
bei der Lanbwebr-Infanterie (den Landwehr-Jägern) 1. Aufgebots, 
— dann Friedrich Drechsler in der Yandmwehr- Infanterie 2. Auf: 
gebots (Augsburg) ; 
zum Premier-Lieutenant: der Second-Lieutenant Georg 
Rumftein inder Landwehr: Kavallerie 2. Aufgebots (Ludwigshafen) ; 
zu Second-Lieutenants: die Portepeefähnriche Johann 
Remshard im 9. Infanterie-Regiment Wrede — und Julius 
Hanemann im 6. Chevaulegers-Regiment Großfürft Konftantin 
Nikolajewitſch; 
zum Feuerwerkslieutenant: der Oberfeuerwerker Konrad 
Schreiber vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 
zu Portepeefähnrichen: die Unteroffiziere (Oberjäger) 
Ernſt Sichart — und Ferdinand Edler von Ruef auf Hau— 
zendorf im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Ludwig Brennfleck im 4. Infanterie-Regiment König Karl von 
Württemberg, — Karl Horlacher, — Hermann von Schleich 
— und Anton Löhr im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Theodor Kübel, — Eugen Gack — und Auguſt 
Münch im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Franz 
Mever — und Hugo Le Bachelle im 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh, — Otto Raber — und Hermann Watter 
im 12. Snjanterie- Regiment Pring Arnulf, — Heinrih Carben — 
und Karl Cramer im 14. Infanterie Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Marimilian Stapf im 15. Infanterie- Regiment 
König Albert von Sachſen, — Auguft Rofer im 18. Infanterie- 
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Aöniglic Bayerifhes Rriegsminifterium. 
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Inhalt: 1) Berorbnungen und Betanntmadungen: a) b) und c) Berfonalien; 
d Pferbeentfhädigungsgelber ber Lieutenanté in Abjutantenftellen ; 
e) Koften der jäprligen Generalftabsreifen. 2) Cterbfäle. 





Nro 6335. Münden 18. April 1890. 


Betreff: Berfonalien. 
Im Ramen Feiner Majeñát des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich, Allerhoöͤchſter 
Entfójtiegung vom 11. dé nadftehende Perfonalverfügungen Aller: 
gnábigft zu treffen gerußt: ` 


I. Berfegt werden: 


bie Second: Lieutenants Hermann Schmitt vom 4. In— 
fanterie-Regiment König Karl von Württemberg mit einem Patente 
vom 8. April 1886 zum 3. Infanterie» Regiment Prinz Karl 
von Bayern — und Richter vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Rart-von Bayern mit einem Patente vom 14. Mai 1885 zum 4. In: 
fanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — Auguft Pegoldt 
im Rejerveverhältnis vom 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, zum 2. Jáger-Bataillon, — Lorenz Meyer von 
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ments Pring Arnulf auf Nachſuchen zu den Zanitätsoffizieren der 
Referve zu verfegen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Obert 3. D. 


Jiro 6156. Münden 18. April 1890. 
Betreff: Perfonalien. 


Der Unterveterinär ber Referve Lorenz Kudtner wird zum 
Unterveterinár bes aftiven Dienftftandes im 4. Feld-Artillerie- 
Regiment König ernannt und mit Wahrnehmung einer vatanten 
Veterinärftelle beauftragt. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sit, Oberft ¿. D. 


Durch Verfügung ber Infpcttion der Fuß-Artillerie wurden 
die Feuerwerfshauptleute Tabertshofer vom 2. Fuß-Artillerie— 
Regiment zum Artilleriedepot Germersheim — und Mayer 
rom Artillerievepot Germersheim zum Artilleriedepot Münden, — 
dann der Zeuglieutenant Edart vom Artilferiedepot Ingolſtadt 
sum Artilleriedepot Münden verjegt. 


Rro 3803. Münden 16. April 1890. 
Betreff: Pferdeentihädigungsgelder der Lieu- 
tenants in Adjutantenftellen. 

Der Ziffer 2 des Kriegsminiiterial-Rejtripts vom 21. Mai 
1878 Nro 7221 — Verordnungsblatt Seite 232 — tritt als 
Abfag 2 und 3 Hinzu: 

„Eine Borausbezahlung findet jedoch dann nicht ftatt, wenn 
tie Adiutanten ſchon vorher im Bezuge einer Ration Wangen 
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und an Stelle eines Dienftpferdes bie nad) ber Allerhöchiten 
Entihliegung vom 4. Februar 1875 — Verordnungsblatt 
Seite 25/27 — bezw. bes Kriegsminifterial- Reffripts vom 11. Augujt 
1878 Nro 11074 — Verordnungsblatt Seite 323 — feitge: 
jegte Entjchädigungsgebühr von monatlid 11 M bezogen haben, 
im ¿valle fic) mit dem Kommando als Adjutant nicht auch die 
Rationggebúbr erhöht. 

Ausnahmsweile Tonn in bejonders zu begriindenden Fallen 
die Vorauszahlung mit Genehmigung bes Kriegsminifteriums er- 
folgen.” 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentrai-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 6642. Münden 17. April 1890. 
Betreff: Koften der jährlichen Deneralftabereifen. 

Die befonderen Feftfegungen im Reffript vom 6. März 1889 
ro 3773 — Verordnungsblatt Seite 76 — wegen Anweifung 
ber Fubrtoften und Tagegelber für Intendbanturbeamte, Artillerie- 
Offiziere und Offiziere bes Jngenienr-Corps werden vom Etats- 
jahre 1890/91 ab aufgehoben. 


Ariegs-Miniflerium. 
VW. Heinleth. 


Der 
Chef der 3entral-Abteilung: 
Girt, Oberſt 3. D. 


Geftorben find: 


ber Major a. D. Adolf Stiller am 30. März in Münden; 

ber Oberjtabsarzt 1. Klajje Dr Mojzilewsty, Regiments: 
arzt im 4. Infanterie» Regiment König Karl von Württemberg, 
am 10. April zu Meg. 





A 
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Die mit Kriegsminifterial= Reffript vom 28. März 1882 
Nro 3431 — Verordnungsblatt Seite 139 — ausgegebene 
zweite Auflage ber Felbpoftdienftordbnung vom 28. Juni 1873 tritt 
biermit auger Kraft. 


Ariegs-Minifierium. 
VW. Heinieth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Nro 6639. Münden 25. April 1890. 
Betreff: Beiträge zum Landbwehr-Offiziers- 
Unterftitgungsfonbs. 
Im Yamen Feiner Majeftdt des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern VBerwefer, Haben mit Allerhidfter 
Entſchließung von 16. April b. Js Allergnädigft zu beftimmen 
gerubt, bag bie Kontroloffiziere des Beurlaubtenftandes fortan 
von ber gemäß § 58 Ziffer 2 ber Triebensbejoldungsvorschrift 
bezogenen Zulage von monatlid 30 AM Beiträge zum Landwehr: 
Offiziers-Unterftigungsfonds nicht mehr zu leiften haben und dak, 
foweit fdjon bisher eine folche Leiftung unterblieb, es hiebei fein 
Bewenben haben bürfe. 


Rriegs-Minifterium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 6999. Münden 25. April 1890. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Hanen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring fuitpold, bes 
Kinigreths Bayern Verwefer, haben Sid Allerhsdft 
bewogen gefunden: 

am 20. ds ben Gecond-Lieutenant Dieminger vom 6. In: 
fanterie = Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, ¿um 
2. Train-Bataillon zu verfegen ; 
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am 22. b8 


zu ernennen: 

zu Bataillond-Commandeurs die Majore Knott vom 10. n- 
fanterie = Regiment Pring Ludwig im 13. Infanterie: Regiment 
Raifer Franz Joſeph von Ofterreigo — mb Mayer von 
MBanbelheim vom 3. Infanterie - Regiment Prinz Karl von 
Bayern im 16. Infanterie- Regiment vacant König Alfons von 
Spanien ; 

zu Stompaguiedefs den Hauptmann von Wallmenid, 
bisher á la suite des 5. Infanterie-Regimente Großherzog von 
Hejjen und Adjutant ber 7. Bnfanterie-Brigade, im Infanterie: 
Leib = Regiment, — dann unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent ben Premier:Lieutenant Werthmann des 8. Jn: 
fauteriesRegiments vacant Prandh in biejem Regiment ; 


zum bjutanten ber 7. Infanterie - Brigade ben Premier: 
Lieutenant Göringer bes 5. Infanterie - Regiments Großherzog 
von Delen, bisher Adjutant beim Bezirt3-Rommanbo Bamberg, 
unter Stellung & la suite bed vorgenannten Truppenteil8 ; 

zu verjegen: 

bie Hauptleute Haller, Kompagniedhef vom 7. Infanterie- 
Regiment Prinz Leopold, auf bie erfte Hauptmannsitelle im 
10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, — Graf von Bothmer, 
Kompagniechef vom Infanterie=-Leib-Regiment, in ben Generalftab, 
unter Einteilung beim General: Kommando II. Urmee-Corps, — 
und Döhlemann vom Generaljtab (Seneral: fommando II. Armee: 
Corps) alg Kompagniechef in das 7. Infanterie-Regiment Pring 
Leopold. 


RAriegs-Miniflerium. 
v.HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 
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Dur Verfügung des General-Rommandos Il. Armee-Corps 
wurbe ber Premier-Lieutenant Sdhudardt bed 18. Infanterie- 
Regiments Pring Ludwig Ferdinand ber Funktion als Adjutant 
beim Bezirks-Kommando Landau enthoben, — dagegen ber Premier: 
Lieutenant Gleitsmann desfelben Regiments zum Abjutanten 
bei diefem Bezirks-Kommando ernannt. 


Durd Verfügung der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurbe 
ber Teuerwerkslieutenant Schreiber beim 2. Fuß - Artillerie: 
Regiment eingeteilt. 


Sm 2. Train: Bataillon wurde ber Second = Lieutenant 
Keller zum Bataillongabjutanten ernannt. 


Nro 6995. Münden 24. April 1890. 


Betreff: Deftimmungen über den Vollzug 
des Haupt-Militär-Etats pro 1890/91. 


yur bie Gefechtsſchießdübungen im Gelände rc. finb pro 
1890/91 vorbehaltlich der gejeglichen Feftftelung bes SHaupt: 
Militär-Etats zuftändig: 
für bas I. Armee-Eorps . . . . . . . . 40000%M% 

on vy IL, ” . . « 50000 A 

Die Verwendung und Verrechnung biejer Mittel erfolgt nad) 
den nadftehenden Beftimmungen. 

Die gleidartigen Beftimmungen vom 11. April 1885 (Ber: 
orbnungsblatt Seite 136 — 139) mit den Ergänzungen in Ziffer 3 
des Heftript3 vom 20. April 1887 Nro 6708 (Verordnungsblatt 
Seite 145—147) treten außer Kraft. 


Ariegs-Minifterium. 
VW. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 
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Die mit Kriegsminijterial- Reffript vom 28. März 1882 
Nro 3431 — Verordnungsblatt Seite 139 — ausgegebene 
zweite Auflage der Felbpoftdienftordnung vom 28. Suni 1873 tritt 
hiermit außer Kraft. 


Rriegs- Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Dirt, Oberft z. D. 


Nro 6639. Minden 25. April 1890. 
Betreff: Beiträge zum Lanbwehr-Dffiziers- 
Unterfläßungefonde. 
Im Ramen Greiner Majertát des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Kinigreihs Bayern Verwejfer, haben mit Allerhöchiter 
Entidliegung von 16. April db. Js Allergnadigft zu beftimmen 
gerubt, bag die Sontroloffiziere des Beurlaubtenftandes fortan 
von ber gemäß § 58 Ziffer 2 ber Friedensbeſoldungsvorſchrift 
bezogenen Zulage von monatlid) 30 AM Beiträge zum Landwehr: 
Offiziers-Unterftigungsfonds nicht mehr zu leiften haben und bag, 
foweit ſchon bisher eine folde Leiftung unterblieb, e8 biebet fein 
Bewenben haben dürfe. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Dirt, Oberft 3. D. 


Nro 6999. Minden 25. April 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Kónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring fuitpold, bes 
KRinigreihs Bayern Verwmefer, Haben Sid Allerhddft 
bewogen gefunden: 

am 20. bs den Second-Tieutenant Dieminger vom 6. Ins 
fanterie - Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, zum 
2. Train Bataillon zu verfegen; 
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Nro 7242. Münden 28. April 1890. 
Betreff: Friebend-Verpflegungsetats 
für 1890/91. 

Die für das Ctatsjahr 1890/91 neu eritellten Friedens— 
Verpflegungsetats für bie Truppen werden vorbehaltlich ber ge: 
febliden Feftitelung ded Haupt » Militär: Etats zum Vollzuge 
befanntgegeben. 

Die Verteilung ber Etats erfolgt burd) die SJentralabteilung 
des Kriegsminifteriums in bisheriger Weile. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Dirt, Oberft 3. D. 


Nro 7804. Münden 2. Mai 1890. 


Betreff: Beftimmungen liber Beförderung und 

Einteilung der Unteroffiziere im Friedend- 

verhältnis. | 

Unter Bezugnahme auf die Allerhódfte Entihliegung vom 

26. März v. 38 (RKrieggminifterial-Reffript vom 28. März 1889 
Nro 5385, Verordnungsblatt Seite 141 u. ff.) wird beftinunt, 
bap vom 1. Mai I. Js ab zu Bigefelbwebeln über bie in ben 
Verpflegungsetats fejtgefegten Zahlen ernannt werben búrfen: 


beim I. Armeecorps hidftens . . . . 16 | Sfanterie und 
, iw, , 20202249 Jäger, 

„ 1. yuB-Artillerie-Regiment hoͤchſtens. 7, 

H ° H H " "n ° 7. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der 3entral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 
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Rro 6918. Münden 25. April 1890. 
Betreff: Ausräftungs- Nachweifungen für 
Pionter-Formattonen. 

Durd bie Rentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen 
die Entwürfe der Ausrüftungs-Nachmeifungen 
a) für ben Commandeur der Pioniere bei einem General-Rommanbo, 
b) für ben Stab eines Pionier-Bataillong, 

c) für eine Pionier: Kompagnie — Münden 1890 — 
zur Verteilung. 

Diefelben treten an Stelle ber im Drudvorfchriften - Stat 
unter Nro 135 und 136 aufgeführten Felbgerate- Etats vom 
Sabre 1875 bezw. 1882 und erhalten die Nummern 135, 
135 a und 136, 


Rritgs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Zoller, Oberft. 


— — nn 


Nro 7035. München 25. April 1890. 


Betreff: Allgemeine Beſtimmungen über die 
Abhaltung der Schießübungen der Feld- und 
Zuß-Artillerie 1876. 


Die „Allgemeinen Beftimmungen über Abhaltung ber Sdiep- 
übungen ber Feld- und Fup = Artillerie 1876" — artill. Spez. 
Vorfdrift Nro 2 — treten außer Kraft. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Soller, Oberft. 
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Nro 6875. Münden 26. April 1890. 


Betreff: Anleitung für ben Beobadtungs- 
bienft und für Sandhabungs-Arbeiten. 


Die ,Vorfdriften für den Unterridt ber K. B. Artillerie. 
Vierter Band. Übungen mit ben Feftungs- und Belagerungs- 
Geſchützen. Münden 1860” — artill. Spez. Vorjhrift Nro 25 — 
treten bei Neuausgabe einer „Anleitung für bie Hanbhabungs - Ar: 
beiten” feitens ber K. Infpeltion ber Fupartillerie außer Kraft. 


Rriegs-Minifierium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Boller, Oberft. 


Nro 7112. Münden 28. April 1890. 
Betreff: Schußtafel Nro 19 a, 

Die Schußtafel Nro 19 a gelangt zur Ausgabe und werden 
bie für die Sammelbefte beftimmten Eremplare durd bie Zentral: 
abteilung des Kriegsminifteriums, die Gebrauchsſchußtafeln durd 
bie K. Infpeltion ber Subartiiere bemnadft zur Verteilung ge: 
langen. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Zoller, Oberſt. 


Geftorben find: 


ber Second-Lientenant a. D. Auguft Egger, Inhaber bes 
Militar-Verbienftfreuzes, am 17. April zu Obermedlingen, Be: 
zirksamts Dillingen; 

der Hauptmann Hamm, RKompagniedhef im 11. Infanterie: 
Regiment von ber Tann, am 24. April zu Straubing. 
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Teltur Nro 4 zum Feldgerate-Etat für die Feldgeiftlidjen einer Divifion, 

Teltur Nro 1 zur Ausrüftungs-Nachmeifung für die Trainfolonne eines 
Lazaret-Referve-Depots, 

Teltur Nro 1 zur Ausrilftungs-Nadweifung filr ein Erfag-Pferdedepot, 

Teftur Nro 13 zur Kriegs-Ganitits-Ordnung, 

Teltur Nro 5 zur Borfchrift Über Zujammenfegung und Vermaltung des 
Ubungematerials der Train-Bataillone; 


b) durch die K. Infpeltion der Fupartillerte: 
Teltur Nro 1 zur artill. Spez. Vorjchrift Nro 3. 











180 
Nro 7809. München 9. Mai 1890. 


Betreff: Berfonalien. 

Der einjährig freiwillige Arzt Marimilian Wittwer des 
11. Infanteries Regiments von der Tann wird zum Unterarzt in 
diefem Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer vafanten 
Afjiftenzarztftelle beauftragt. 


Rriegs- Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 
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Einziger Artikel. 

Die Vollftredung ber von den Militärgerichten erkannten 
Tobesftrafe richtet Héi nad ben in Gemäßheit ber gejeglichen Be: 
ftimmungen hiefür erlajjenen dienftliden Vorſchriften. Der Ort 
ber Bollftredung der von den Militärbezirksgerichten crfannten 
Todesftrafe wird vom Kriegsminifterium beftimmt. 


Gegeben zu Münden, ben 5. Mai 1890. 


Suttpold. 
Prinz von Bayern 
bes Koͤnigreichs Bayern Verwefer. 


Dr. v. Riedel. Schr. v. Crailsheim. Frhr. v. Seilitfd). 
v. Beinleth. Schr. v. Seonrod. Staatsrath v. Aeumayr. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Regierungsrath 
im k. Staatöminifterium bes Innern: 
Rafp. 


Nro 8122. Münden 11. Mat 1890. 
Betreff: Beftimmungen für ben Vollzug des 
Haupt-Militär-Etats für 1890/91. 
Ju amen Heiner Majehit des Lónigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreih8 Bayern BVerwefer, haben burd Allerhöchite 
Entihließung vom 7. d. MiS die Ausfchreibung nachftehender Be: 
jtimmungen für den Vollzug des Haupt-Militár-Ctats für 1890/91 
Allergnadigit zu genehmigen gerubt: 


A. In Bezug auf Sormationsánderungen, Stellen-Mehrungen 
und Minderungen. 


1. 
Der Perjonaletat an Bureaubeamten im Kriegsminifterium 
erbóbt fid um 
2 Erpebienten und 
1 Regiftrator. 
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fommen. Die Yeltjeßung ber Zahl diejer Vizefelpwebel, fowie die 
Verteilung auf die beiden Fupartillerie- Regimenter erfolgt durch 
bas Kriegsminifterium. 

9. 


Die Anberungen an ber Etatóftárte einzelner Truppenteile ac. 
ergeben bie für 1890/91 neu ausgegebenen riebensverpflegungsetats. 

Den Bezirfsfommandos treten 9 inaktive Offiziere — in der 
Regel Hauptleute oder Lieutenants — alg Bezirfsoffiziere hinzu. 

Jn Erläuterung der Allerhódften Verfügung vom 22. Mai 
1888 — Verordnungsblatt Seite 288 — wird beftimmt, dap 
den Bezirksofjizieren die Befugnis gufteht, über bie ihnen unter: 
jtellten Unteroffiziere und Gemeinen des Stammes bes Bezirks: 
fommanbos, fowie über Unterofjiziere und Gemeine des Beurlaub- 
tenftandes nad) Maßgabe der Disziplinarftrafordnung Disziplinar- 
jtrafen in bem in § 12 ermwähnter Verordnung angegebenen Um: 
fange zu verhängen. 

10. 

Eine Luftſchifferlehrabteilung mit folgendem Perfonaljtand 

wird neu gebildet: 
1 Hauptmann als Führer, 
2 fommanbierte Lieutenants, 
4 fommanbierte Unteroffiziere, 

26 fommanbierte Gemeine; 
diefelbe wird bem Eijenbahn=Bataillon attadiert und der Inſpektion 
bes Ingenieurcorps und ber Feſtungen unterjtellt. 


11. 
Beim Proviantamtsperfonal treten nachfolgende Stellenmebr: 


ungen ein: 
je 1 Mffiftent beim Proviantamt Landau und Lanbshut, 


1 Badmeifter und 1 Mafdinift beim Proviantamt München. 


12. 


Der Perfonaletat der Garnijonsverwaltung München wird 
um 1 Rafernenwarter für Verwendung bei ber Hausverwaltung 
bes Kriegsminifteriums, jener ded Garnijonslazarettes München 


um 1 Hausdiener erhöht. 
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e on 

Semin enaner 

2 Nieutenants, Infpeftionsoffiziere, aus dem Stande ber Truppen 
Tommanbiert, 

2 Hausmeifter, 

2 Heiser und 1 Beleuchtungsdiener. 


Die Beftimmung des eitpunftes biejer Veränderungen bleibt 
vorbehalten. 


15.. 


Der Stand der Hausdiener bei der Kriegsfdule Hat "éi 
um 4 gemindert. 

16. 

Das Zeug: und Feuerwerksperfonal wird vermehrt für bie 
Artilleriedepots München und Augsburg um je 1 Zeughauptmann, 
Würzburg um 1 Reuglieutenant, Jngolftadt und Germersheim 
um je 1 Jeugjergenten, für die Gewehrfabrif um 1 3eugfelbmebel 
und 1 Zeugfergenten, Pulverfabrif um 1 Weuerwerfslieutenant und 
1 Reugfergenten, dann bei jedem ber 5 Artilleriedepots um 1 Zeug: 
jergenten für ben Gewehrauffeherbienit, welcher bisher von kom⸗ 
manbierten Unteroffizieren ber Infanterie bezw. Halbinvaliden 
wahrgenommen wurde. 

Die Refegung ber Zeugjergentenjtellen für ben Gewehrauf: 
jeberbienft bei ben Artilleriedepots erfolgt nad ben beftehenden 
Rejtimmungen mit Unteroffizieren ber Infanterie, in erfter Linie 
mit Salbinvaliben. 

17. 
Rei ber Gewehrfabrik und bei den techniſchen Initituten ber 
Artillerie treten nau und zwar: 

bet der Gewehrfabrik: 3 Revifienabeamte, 

bei den Artillerie: Mertitátten: 1 Obermeiſter mit 2200—30004A, 
purdbidnittlid 2600 A Gehalt nebit W Wohnungegeldzuſchuß V. 
ded Tarifa, Patt 1 Meiltera, 

bei ber Geſchützgießerci und Seſceßiabrik: 1 Meiſter, 

bei der Pulverfabrit: 1Cbemiker 2. Klaſſe mit 2400—2800 A, 
durbichnittlid 2600.4 Gebalt nebit E Wehnungsgeldzuſchuß 

UI 2 ui Tania. 
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II. Befórdert werden: 


zu Hauptleuten (Rittmeiftern) bie Premier - Lieute: 
nants Red vom 4. Sager-Bataillon unter Verſetzung in das Ber: 
hältnis á la suite dieſes Truppenteil3 und Kommanbierung zur 
Dienftleiftung bortfelbft, — Wilhelm von Treuenfels in ber 
Rejerve des 5. Chevaulegers : Regiments Erzherzog Albrecht von 
Oſterreich, — Karl Wolf in ber Referve des 4. Feld: Artillerie: 
Regiments König, — ferner in der Randwehr: Infanterie 1. Auf: 
gebots Johann Himmelmann (Kaijerslautern), — Karl Hanpt: 
mann (Xubwigahafen), — Wilhelm Schäffer, — Philipp 
Silber — und Mearimilian VBollmar (Landau), — Ernft 
Windi~d — und Eugen Braun (Zweibrüden) ; 

zu Premter=Lieutenants bie Second = Lieutenants 
Ehrensberger ohne Patent im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Prandh — und Schell im 1. Train-Bataillon; 


zu Second-Lieutenants bie Mortepeefähnriche Anton 
Neumayer im 18. Infanterie-Regiment Prinz Lubwig Ferdinand, 
— Vilar Beutlhaufer im 4. Jäger-Bataillon — und Robert 
Wagner auferetatsmäßig im 2. elb-Artillerie-Regiment Horn; 
— bie Bizefelbwebel Eduard Blod (I. Münden) in ber Referve 
bes 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, — Arthur Deffauer 
(Augsburg) in ber Referve bes 4. Jäger: Bataillon8 — und 
Ridarb Escales (Rweibriiden) in ber Landwehr - Infanterie 
1. Aufgebots; 

zum Portepeefábnrid ber Unteroffizier Leo Werner 
im 15. Jufanterie-Regiment König Albert von Sachfen. 


IV. Patente ihrer Charge werden verliehen: 


den Hauptlenten und Rompagniedhefs Werthmann im 
8. Infanterie - Regiment vacant Pranth — und Fritfd im 
13. Qnfanterie-Regiment Raifer Franz Sojeph von Ofterreidh. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Wbteilung: 
Sixt, Oberft ¿. D. 
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dieſes Truppenteils zum Snfpeftions = Offizier am Kabettencorps 
su ernennen; 

ben Second: Vieutenant Peter vom 17. Infanterie-Regiment 
Orff mit einem Patent vom 7. März 1887 zum 12. Infanterie: 
Regiment Pring Arnulf — und ben Second - Lieutenant Lein: 
der, bisher á la suite des 2. Feld-Artillerie- Regiments Horn 
und Fommandiert zur Dienftleiftung im 2. Train: Bataillon, zu 
biefem Bataillon zu verfegen; 

zu Broviantamts-Afjiftenten zu ernennen: die Proviantamts: 
afpiranten Johann Hartmann beim Proviantamt Landau — 
und Beit Hemeter von Ingoljtabt beim Proviantamt Laudshut. 


Ariegs-Minifierium. 


v.Safferling. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Zur Yujtichifier - Vehrabteilung wurden vom 15. Mai 1. 38 
ab fommanbiert: der Hauptmann Brug, a la suite bes General: 
jtabes und ber Injpettion des Jngenieur-Corps und der Feftungen 
zur Dienftlciftung zugeteilt, als Fuhrer, — ber Premier-Lieutenant 
Kollmann des 11. Infanterie-Regimentg von ber Tann — 
und ber Seconb:Vicutenant Kiefer ded 14. Gnfanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor. 


Nro 8277. Münden 10. Mai 1890. 


Betreff: Gefey, betreffend bie Abänderung 
ber Militär» Strafgerichteorbnung vom 
3. Mai 1890. 
Das gemäß Artikel 2 der Reichsverfaffung am 19, Mai b. A 
in Kraft tretende Reichsgefes vom 3. Mai 1890, Getreffend bie 
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Abänderung ber Militär = Strafgerichtsordnung (Neichsgefegblatt 
Nro 13), wird anmit befanntgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Wirt, Obert 3. D. 


Abbrud. 


(Nr. 1896.) Geſetz, betreffend die Abänderung der Militär - Straf: 
geridtsordnung. Bom 3. Mai 1890. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfdher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 


verorbnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 


S. 1. 

Die verabjchiebeten Offiziere find der Militärgerichtsharkeit 
nicht unterworfen. 

Alle entgegenftehenden Beftimmungen, ingbefonbere bie ent⸗ 
gegenftebenden Beftimmungen der Strafgerichtsordnung für bas 
preußifche Heer vom 3. April 1845 und ber bayerifden Militar: 
Strafgerihtsordnung vom 29. April 1869, find aufgehoben. 

§. 2. 

Diejes Gefeß findet aud) auf ftrafbare Handlungen ber im 
§. 1 bezeichneten Perfonen, welche vor dem Infrafttreten desfelben 
begangen jind, infoweit Anwendung, als rückſichtlich derfelben das 
militärgerichtliche Verfahren nod) nicht eingeleitet ift. 

Urkundlid unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterfdrift und 
beigedrucktem Saiferliden Inftegel. 


Gegeben Altenburg, den 3. Mai 1890. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Caprivi, 
Ausgegeben zu Berlin den 5. Wai 1890. 
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Gefterben find: 


ber Rittmeijter Wolf, Eskadronschef im 1. Ulanen⸗Regi⸗ 
ment Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, Ritter 2. Klaſſe 
des Militärs Verdienftordens und Inhaber des Königlich Preußiſchen 
Eifernen Kreuzes 2. Rlafje, am 8. Mai zu Bamberg; 

ber Zeuglieutenant Riedl vom Artillerie: Depot Germers- 
beim am 11. Mai zu Germersheim. 


Notizen. 


Durd die Zentralabteilung des Kriegsminiftertums gelangen zur Ver. 
teilung: 
Teltur Nro 1 — 7 zur Militär-Eifenbahn-Ordnung. 1. Leif, 
Teltur Nro 1 — 4 zur Militär-Eifenbahn-Ordnumg. III. Teil, 
Tettur Nro 26 — 28 zur Dienftordnung für die Feldmagazinsverwaltungen, 
Teltur Nro 15 zum Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 

Frieden vom Jahre 1887, 

Teltur Nro 5 zur Dienftvorfchrift über Marſchgebührniſſe ac. 


Rachridtlid wird bemerkt, daß die „Veflimmungen Aber die Beförderung 
der Unteroffiziere im Frieden vom 6. Vai 1890“ bei der Lithographifchen 
Offizin des Kriegsminiſteriums zum Preije vom 10 J fúuflid find. 
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Abänderung ber Militär» Strafgeridtsordnung (Reichsgeſetzblatt 
Nro 13), wird anmit befanntgegeben. 


 Briegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Obert z. D. 


Abbrud. 


(Nr. 1896.) Oefet, betreffend bie Abänderung ber Militär » Straf: 
gerihtsordnung. Vom 3. Mai 1890. " 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 


verorbnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesraths und bes Reichstags, was folgt: 


$. 1. 

Die verabjchiedeten Offiziere jind ber Meilitärgerichtsbarkeit 
nicht unterworfen. 

Alle entgegenjtehenden Beltimmungen, insbejondere die ent: 
gegenftebenden Beftimmungen der Strafgerichtsorbnung für bas 
preußifche Heer vom 3. April 1845 und ber bayerijhen Militär: 
Strafgeridtsorbnung vom 29. April 1869, find aufgehoben. 


S. 2. 
Diejes Geſetz findet aud) auf ftrafbare Handlungen ber im 
§. 1 bezeichneten Perfonen, welche vor bem Intrafttreten besfelben 
begangen find, infoweit Anwendung, als rückſichtlich berfelben das 
militärgerichtliche Verfahren nod) nicht eingeleitet ift. 
Urtunblid) unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterfdrift und 
beigebrucitem Saijerligen Infiegel. 


Gegeben Altenburg, ben 3. Mai 1890. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Caprivi. 
Ausgegeben zu Berlin den 5. Mai 1890. 





D 


Anlage 2 qu den Behimmungen für den Bim des 
Yauyt- Militär: Etats für 1890/91. 


Beflimmungen 


Sefürderung der Unteroffisiere 


im Srieden. 


Bom 6. Mai 1890. 





Minden 1890. 


Drud ber 5.2. Hübigmann iden BuKhdrugerei & Xime. 


Borbemerkungen. 


1. Nachfolgende Rejtimmungen jchliegen fid an biejeniger 
ber Beſoldungsvorſchrift für bad Baveriſche Heer im Frieden — 
yr. Bef. VB. — über Nerpflegung ter Unteroftiziere an. 

2. Unter ,Truppenteifen” werben in nachſtebendem bicjeniger 
Truppen-Abteilungen und Anitalten verjtanden, für welche bejon 
bere Berpflegungs- ta (Friedens-Verpflegungs⸗- oder Ausgabe 
Etats) zur Ausgabe gelangen. 

3. Tie Bezeihnung „Fraftiiher Truppenbienjt” bebeutet bei 
auf Beaufjihtigung und Muabilrung von Mannidaften cine 
Truppenteils ſich besiebenden Tientt. 

Als im praftiihen Truppendienſt befindlich jind angufeben 

youriere, Rammeruntercffiziere, Cuartiermeifter; zu 
Militär-Schiepihule, zur Equitationsanſtalt, zur Militar 
Lehrjchmiede, zur Cherteuenverferjdule, zur Militar-Tele 
graphenjchule, zur Feſtungsbauſchule fommandierte Unter 
offiziere. 

Es befinden "mé im praktiſchen Truppendienit u. Y. nict: 

bie alg Schreiber, Zeichner und Yazaret: Redhnunge 
führer, die zum tepograpbiſchen Bureau des Gencralitatel 
zu den Handwerkmänen, zur Ausbildung ala Rablmeifter 
afpiranten unt ala Proviantamtdaipiranten, zu den mil 
tárijben Strafanttalten unt zur Arbeiter-Abteilung fom 
mantierten Unterctiziere, Die zu einer Fortifikation fom 
mandierten Vienicr -Unterofiziere, iowie die Unteroffizier 
der Bezirtafteommnanicá, 

Etwaige Zweifel ¿Sr Xzslegung or Bezeichnung „prakiiſche 
2ruppendienft” entiberter >23 Rriccéminiiterina. 
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4. Wo die Beförderung von ber Jurüclegung einer beftiminten 
Zahl von Dienftjahren abhängig gemacht wird, ijt nur die aktive 
Dienftzeit in Betracht zu ziehen und leßtere nach $ 22 bes Gejepes, 
betreffend die Penſionierung 2c., vom 27. Juni 1871*) zu be: 
rechnen. Sriegejabre zählen dabei doppelt, nur nicht im Falle 
von $ 33a. 

5. Ablommanbierte Unteroffiziere, welche aus dem Etat des 
ablummanbierenden Lruppenteils ausgejchieden find, werben in 
Bezug auf Beförderung wie Verſetzte behandelt. 

6. Über Beförderung der Portepeefähnriche, der Unteroffiziere 
des Beurlanbtenftandes, fuwie bes zum Unteroffizierftande ge: 
hórenden Feuerwerks- und Jeug- Berfonalg und der Wallmeifter 
jind bejondere Beftimmungen gegeben, welche in folgendem außer 
Betracht bleiben. 


*) Sefe x. vom 27. Juni 1871 $ 22 lautet: 

Die Dienftzeit, welche vor ben Beginn bes achtzehnten Lebensjahres 
fade, bleibt außer Berehnung. Nur bie in die Dauer eines Krieges 
fallende und bei einem mobilen oder Erfagtruppenteile abgeleiftete 
Mititärbienftzeit fommt ohne Rüdficht auf das Lebensalter zur An- 
rechnung. 

Als Kriegszeit gilt in diefer Beziehung die Zeit vom Tage einer 
angeordneten Mobilmadung, auf welde ein Krieg folgt, bis zum 
Tage der Demobilmadung. 


L Art und Umfang der Beförderung. 
S 1. 


Art und Umfang der Beförderung im allgemeinen. 


1. Die Verpflegungs- Etats ergeben die verjchiedenen Unter: 
offizier-Chargen, fowie bie für jede Charge feftgefefite, den Umfang 
der Beförderungen begrenzende Stellenzabl. Fur die militärifchen 
Strafanftalten und die Arbeiter - Abteilung wird die Stellenzahl 
ber etatsmäßigen Unteroffiziere durch befondere Anordnung des 
Kriegsminifteriums geregelt. 

2. In betreff der Belegung von Stellen höherer durch Unter: 
offizicre niederer Charge fiehe Fr. Bel. VB. § 65 (Bj. 6). 

3. Über die Etats darf eine Beförderung, fet es mit, fei es 
ohne Gewährung ber höheren Gebührniſſe, nur in Grenzen ber 
nachfolgenden Beftimmungen eintreten. 

4. Die Stellen ber zur Anftellung auf Probe oder Probe: 
dienftleiftung abtommanbierten Sergenten und Unteroffiziere werden 
erft nad) dem Ausjcheiden derjelben aus den Etate ihrer Truppen: 
teile (Fr. Bef. VB. § 365) befeps, 

Wegen des Erjages der zur Anftellung auf Probe und Probe: 
bienftleiftung Tommanbdierten etatsmäßigen Feldwebel 2c. und Bize- 
felbwebel rc. fiche § 21. 

Sehen ablommanbierte Sergenten ($ 24 und s) aus diefem 
Kommando zur informatorifhen Beſchäftigung, Anftellung auf 
Probe oder Probedienftleiftung über, jo kommen jie während diefer 
Beit nur auf den Etat der Unteroffiziere — nit auf ben ber 
Sergenten — in Anrechnung. 


$ 2. 
Beförderung über die Etats unter Gewährung der 
biberen Gebübrnijfe. 
1. Die zur Anftellung auf Probe und die zur Probedienft- 
leitung aus der Truppe, von Den militäriichen <trafanjtalten und 
der Arbeiter-Abteilung ale Militäranwärter (Inbaber des Zivil: 











denn, dag jie infolge folder Beförderung aus diejen Kom: 
mandos in ben Dienft der Truppenftelle guriictreten, 

b) zu Unteroffizieren Okonomie-Handwerker oder folde Gemeine 
nicht zu befördern find, deren bienftlidjes Verhältnis — 
3. B. als Offiziersdiener — ber Stellung eines Borge: 
jegten nicht entjpricht. 


$ 5. 
Befähigung. 


Erprobte moraliſche Zuverläffigkeit und militärijhe Braud: 
barkeit jind VBorbebingungen jeder Beförderung. Je höher die 
Unteroffizierdarge ijt, um jo größere Anfprüche müffen in erjteren 
Beziehungen gejtellt werden. 

Bei Beförderung von Ablommandierten ijt bas Urteil des- 
jenigen Truppenteils ba. derjenigen Militärbehörde zu berüdjichtigen, 
welcher die Betreffenden im Kommandoverhältnis unterftellt find. 

Wird eine Stelle frei und ift zur Beförderung in bie ent: 
iprechende Charge ein geeigneter Mann nicht verfügbar, fo tritt 
at. Bel. BD. S 63 und s in Anwendung. 


$ 6. 


Dienjftalter. 


1. Das Dienjtalter richtet fid) mad) dem Tage besjenigen 
Befehls, welcher die Beförderung zum Felbwebel bz. Vizefeldwebel, 
Sergenten 2c. ausgefproden hat, — bei Gleichbeit dieſes Tages 
nad) demjenigen ber Beförderung in die zuvor innegehabte Charge. 
(Sefreite oder Gemeine, welde an demfelben Tage zu Unteroffizieren 
befördert werden, rangieren untereinander nach der aktiven Dienft: 
zeit, bei Gleichheit der leßteren nad) bem Lebensalter. 

Mannſchaften, welde als Rapitulanten zu einem anderen 
Zruppenteile übertreten, dürfen mit ihrer Zuſtimmung hinter Ans 
gehörige derjelben Charge, welde nad) dem Dienftalter jünger 
find, wie aud) in Stellen einer niedrigeren Charge einrangiert 
werden. Bn legterem Falle behalten fie indejjen die einmal erbiente 
Chargenbezeihnung und die damit verbundenen Abzeichen bei. Das 
Ergebnis einer folden Übereinkunft swifden Truppenteil und Rapi: 





V. Beflalungen. 


$ 11. 

User tie Ernennung zum Feldwebel, Wachtmeiñer, Vizefelr: 
NM, Bizewachtmeiſter, Stababebcitten, Stababernitten, Staba- 
treater, Zergenten und Cberlasaretgebilten wirt cine Beitallung 
audzcternigt. Dieſelbe unterichreikt derjenige Vergeſetzte, welder 
tie Betérterung ausgeſprochen bat. 


Münden, ben 6. Mai 1890. 


RKrieqs-Miniflerinum. 


> - e 
- La ari 
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und Adolf Brandenburg (Würzburg); — bei der Feld- 
Artillerie: ben Premier-Lieutenants Ludwig KRirdmair, — 
Adalbert Hither — und Wilhelm Lindner (I. Münden), — 
Robert Korhammer (Augsburg), — Marimilian Schäffer 
(Hof), — Wilhelm Hüttlinger (Nürnberg), — Peter Wery 
(Aldaffenburg); — dem Seconb-Lieutenant Anton Weinhäupl 
(I. Münden); — bei der Fuf-Artillerie: bem Premier: 
Lieutenant Karl Bumm (I. München) ; — den Second-Lieutenants 
Satoh Rapp (Weilheim), — Otto Ebenauer (Hof), — Eduard 
von Pigenot (Bayreuth), — Armin Rubad (Aſchaffenburg), 
— Wilhelm von Lugenberger (Kaiferslautern) — und Alfons 
Gleizes (Lubwigshafen); — beim Train: ben Seconb:Lieu: 
tenants Wilhelm Seyfried Bafferburg) — und Konrad Haupt 
(Regensburg); — ferner den Stabsärzten Dr Ewald Dültgen 
(Aſchaffenburg) — und Dr Marimilian Hendrichs (Raijers: 
lautern); — ben Afliftenzärzten 1. Klafje Dr Wilhelm Langen: 
tamp (Siffingen), — Dr Robert Bonnet (Würzburg), — und 
Dr Iſidor Grödel (Aſchaffenburg); — den Oberapothefern Karl 
OR (Straubing), — Xaver Nothhaft (Amberg) — und Ridarb- 
Rogbad (Bayreuth); 

ferner am gleichen Lage 

zu vderjeßen: 

bie Sefretire Scherbauer von ber Intenbantur ber 1. Di: 
vifion, — Stingl von ber Intendbantur II. Armee: Corps — 
und Löhr von ber Intenbantur der 2. Divifion, fámtlidje zur 
Intendbantur I. Armee: Corps; — ben Sefretariats - Afjiftenten 
Ulfamer von ber Intendantur II. Armee: Corps zu jener ber 
1. Divifion ; 

bie Garnifons-Bauinfpeftoren Feber von ber Intendbartur 
I. Armee-Corps zum Garnijons - Baubdiftritt Augsburg — und 
Loreng von der Intendantur II. Armee-Corps zum Garnifons- 
Baubiftrift Bayreuth ; 

zu ernennen: 


zu Sefretariats - Affiftenten den Burcaubiátar für den Se: 
tretariat8dienft Jofeph Miller ber Intendantur I. Armce-Corps, 
— ben Gefretariat8-Afpiranten, Wachtmeifter Joſehh Edelmann 
bes 2. Ghevaulegers- Regiments Taxis, — und ben Burenudiätar 
für den Gefretariatebienft Jakob Bömmels der Intendantur 
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am 20. bs bem Hauptmann Höſch, Kompagniechef im 12. Sn: 
fanteric = Regiment Prinz Arnulf, den Abjchied mit Penſion und 
mit der Erlaubnis zum Zragen der Uniform zu bewilligen; 
den Premier: Yicutenant von Germersheim des 12. In: 
fanteric: Regimente Pring Arnulf unter Beförderung zum Haupt: 
mann cónc Parent zum Kompagnichef in vielem Regiment zu 
ernennen. 
Kriegs- Miniferium. 
vw. Zafferling. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Cher 3. D. 
Durch Verfügung ber Inſrektien der ¡uf Artillerie wurden 
tericpt: Mr Feuerwerkolicutenant Floehrſchütz vem 1. yup: 
Mravorte: Regiment vacant Bothmer zur Pulverfabrif ; 
cingereitr: Me Zeuglieutenants Zenbold beim Artillerie: 
Mos: Mugatuza, — Lenz beim Ariilleriedepot Ingolſtadt — 
und Yimbiznner kam Artilleriedepet Würzburg. 


XK ii Münden 18. Mai 1890. 
Bess: : Sam ¿PI da Belecätung 


zz Et z Ma Zären ] unt 11 des Uicudtung3mate: 
nor cil Bo 9 per Warniienseenwalsungs - E renung) 
Saris Erin Selm almibid nad WMafgabe der 
> Seren zer Bectigeng tehenten Minel tan ber bie 


era Morten wna: con lS mm pidan: werden. 


Ir omic Fromm das @rirnSuimgémarerial für bie ab 
ALP : rirabreatin oi, ergeben Me nachitchenden 

Tat Tit Se ; Mr Famiimerrmitiungd:Urdmung zur 
Rotana Mmmm oan Demsicum  femmr vom 
UT Iie att: af ın cerita. 


Reg Stadler, 
¿met A Krirgeret 
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Erlendtungsmaterialien: Tarife 
für die nad vorftehendem abgeänderten Petroleumlampen. 






































1. I. 
Dir jeden tafernierten 
Oberfeuermerter, ſFur die Wohnräume] 


Feldwebel, Wacht- 
meifter, Bortepee- 
fábmrio, Bizefeld- 
mebel, Stabs- 
hoboiften 2., Bixee 
wachtmeifter, Zait, 
meifterafpivanten, 
Feuerwerler, etats- 
mäßigen Schreiber, 
Unterarst, Unter- 
veterinár 


Portionen 
táglid) ¡in Summa; 












der Unteroffijierg, 
bie Speife- und Ber- 
fammfungszimmer 
der Unteroffiziere 
ad die Mannjdafts- 
ftuben auf eine 
Lampe 


Zu verabreiden 


find 











Portionen 


táglid in Summa 


April 
Mai 
MM cs 
Juli 
Auguſt. 
September 
Oftober 
November 
Dezember 
Jamuer 
Februar 


März 


auf das Jahr 


Yro HHH. Minden 19. Mai 1890. 
Ortreff: Beſchwerden fiber die Beſchaffenheit 

der im Gtatejahre 1489/90 an die Truppen 

verabreichten Raturalien. 

Nady) den gemäß § 156 des Reglements über die Natural: 
verpflegung ber Zoppen im Frieden bem Kriegsminijterium zu: 
gegangenen Berichten ber K. Generalfommandos ift im Etat8jabre 
1880/90 über die Befdaffenheit der an die Truppen veransgabten 
Haturalien eine Beſchwerde nicht. erhoben worden. 


Ariege- Aliniferium — Wlilitär-Ökonomie- Abteilung 


Vogl, Schultze, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorhen find: 


ber Zeughauptmann aD. Bootz am 9. Mai in München; 


ber Zahlmeiſter Knapp des 3. Jager: Tata long am 9. Mai 
yu Reichenhall, 


der Proviantamts-Aſſiſtent Riedl vom Proviantamt Ingol: 
ftadt am 12, Wai qu Ingolſtadt. 


Roti. 


Durá die Sentraladteilung des Kriegeminiſteriums aciangen Die Tetewren 
Nte 6 Be 13 mr Heerordnung vem 19. Jannar 188% ¿ur Rerteilang. 
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Nro 9336 a. Münden 28. Mai 1890. 


Betreff: Abänderungen in bem VBerzeichniffe 
ber Anftellungsbehörden im Reichsdienſte. 


Yn dem bur bie gemeinjchaftlihen Bekanntmachungen des 
RK. Staatiminifteriums des Junern und des Kriegsminijteriums vom 
7. November 1886 — Verordnungsblatt Seite 529 — und vom 
22. Auguft 1888 — Verordnungsblatt Seite 429 — veröffent: 
lihten Verzeichnis derjenigen Behörden, welche hinſichtlich der in 
Anlage D ber Grundjäße für die Befesung der Subaltern- und 
Unterbeamtenjtellen bei ben Reichs= und Staatöbehörden mit Militär 
anmwärtern aufgeführten Stellen des Reichsdienftes als Anjtell- 
ungsbebörden angujchen find, wird gemäß Ausfdreiben bes 
Reidsfanslers vom 29. November 1889 (Zentralblatt für bas 
Deutiche Reid) Seite 579) der auf die Marinevermaltung bezügliche 
Abjchnitt durch nadhftehende Zuſammenſtellung erjegt: 







Nummer 







des | Bezeichnung Bezeichnung 
ei der Behörden, bei melden die} der Behörden, an welche die | Venertungen. 


nifjes, Stellen vorhanden find. 
Anlage D. 


Anmeldungen zu richten find. 


Marine:Bermaltung.”) 

Die Gejude um Anftellung bei allen nadftehend nicht be: 
fonders aufgeführten Behörden find an die betreffende 
Behörde jelbft zu richten. 

Reichs-Marine-Amt und Uber: 

Kommando der Marine zu 


Berlin: | 

1. Kanjleibeamte, Botenmetjter, | 
Kanzlei: und Hausbiener, ||. Stantsjefretär des 
Pförtner. ( Y 


Reichs : Marine: Amts zu 


Ill. x Sefretariatsaffiftenten, Regi: Berlin 


jtraturafjiftenten, Druder und 
Drudereigehülfe. 





*) Die mit einem X bezeichneten: Stellen find ſolche, bei weichen Unteroffiziere der Marine 
vor Unteroffizieren des Yandheeres zu berüdfichtigen find. 
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en i i us 
R 7, bei ben atenas | foweit jie nicht ansnahms- 


XRentrolóre, amtern, weife aus Beamten d 

xRendanten, ] bei ben Berpflegungs: . y Ber 

XRentrolóre, ámtern, Marine ergänzt werden, 

Werft-Rendanten, tu a . 

Werft Verwaltungs: Sefretäre, Ionen riven Dienftfanbes eee 

Berjt-Detrieb8- Setretáre, - " 
gänzt werden, 


Werft: Sefretariatsajliftenten, 

Berft:Schreiber und Werft:Hülfsjchreiber, 
XBerft:Oberbootsleute, 
x Berft:Bootsleute, 
XxFührer und KMajdiniften der Werft-Fahrzeuge, 
xScleujenmeijtergehülfen, 
xSprigenmeifter, 

Marine-Gerichtsaktuare, 

Lazareth- und Kaſernen-Inſpektoren, 
xSchiffslazareth⸗Depot⸗-Verwalter, 


Lootſen-Sekretär, 
xMaterialien: Verwalter, beim Lootſen— 
xSchiffsführer, xMajdiniften, | romttnanne j 
x Steuerleute, XUnter:Steuerleute, XXootjen, ander Jabe 

' 


xXreudtthurmmärter, XLeuchtthurmwärtergehülfen, 
Nebelfignalwärter, 
xSchiffsführer, 

| beim Vermejjungó: Dirigenten der Marine: 


x Steuerleute, 
ftation ber Oſtſee, 


xUnterjteuertente, 
xNebelfignalwärter, J 
KMajdiniften und XHeizer für Wajferheizanlagen, Wajlerleit: 
ungen und Garnifomvajdanftalten, Gärtner und Parkaufſeher 
in Wilhelmshaven, 
GN 
eat im Reichs-Marine-Amt, 
Baujdreiber, 
Küſter, 
Garnifon: Tobtengráber. 


Ariegs-Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der ene Men, 
Wirt, Obeñ 4. D. 










Nummer 
de3 Bezeichnung Bezeichnung 
venti der Behörden, bei welden die] der Behörben, an welde die] Bemertuirger 
nifjes, Stellen vorhanden find. Anmeldungen zu richten find. 


Anlage D. 


Marine-Lazarethe zu Kiel und 
Friedrichsort, fowie zu Wil- 
helmshaven: 

I. Krantenwärter, Haustnedte. 

II. Lazareth⸗Inſpektoren, XSchiffs- 
lazareth - Depot» Verwalter, 
AMafdinijten und XHeizer 
bei den Waflerheizanlagen der 
Zazarethe. 


MarineÖarnifon-Verwaltungen 
zu Kiel und FriedridBort, fo: 
wie zu Wilhelmshaven: 

L =| Kajernen: und Öefängnißmwärter, || Die betreffende Etations- 
Auffeher bei dem Wafjerwert | intendantur zu Kiel oder 
zu Wilhelmshaven, Sielmär: || Wilhelmshaven. 
ter zu Wilhelmshaven, Bau: 
auffeber. 

II.  |Sajernen : Snfpeftoren, Bau: 
fdhreiber, Maſchiniſten und 
Heizer bei den Wafjerheigs 
anlagen, Wafferleitungen und 
Garnifon : Wafdanitalten, 

Gartner und Parlauffeber zu 
Wilhelmshaven, Garnifon: 


Lodtengraber. 
Belleivungsämter zu Kiel und 
Wilhelmshaven: 
I. |Rendanten, <RKontrolore. Das betreffende Stations: 
fommanbdo zu Kiel oder 
Wilhelmshaven. 
Berpflegungsämter zu Kiel und 
Wilhelmshaven: 
I. xMagazin-Auffeber. Die betreffende Stations: 
II. |XRendanten, <Kontrolore. intendantur zu Kiel oder 


Wilhelmshaven. 





— — nn ` — EE tg nn 


des Bezeichnung Bezeichnung 
elei ber Behörden, bei welden bie] der Behörden, an welde bie | Bemerkung 
nifjes, Stellen vorhanden find. Anmeldungen zu richten find. 


Marine-Lazarethe zu Kiel und 
Friedrichsort, fowie zu Wil: 
helmshaven: 

1. Kranfenwarter, Hausknechte. 

Ill. PLazareth⸗Inſpektoren, XSchiffs: 
lazareth : Depot » Verwalter, 
AMafdinijten und XHeizer 
bei den Waflerheizanlagen der 
Zazarethe. 


Marine-Garnifon-Vermaltungen 
zu Kiel und Friedrichsort, jo: 
wie zu Wilhelmshaven: 

L  [Rafernen: und Gefangnigwarter, || Die betreffende Stations: 
Auffeher bei dem Bajermert li intendantur zu Kiel oder 
zu Wilhelmshaven, Sielmär: Wilhelmshaven. 
ter qu Wilhelmshaven, Bau: 
auffeber. 

UL [Rajernen: Qnfpeftoren, Bau: 

Schreiber, Maſchiniſten und 
Heizer bei den Waſſerheiz⸗ 
anlagen, Wafferleitungen und 
Garnijon : Wafdanitalten, 


Gärtner und Parkaufſeher zu 
Wilhelmshaven, Garnijon: 
Todtengräber. 
Belleivungsämter zu Kiel und 
Wilbelmshaven : 
ML  [Mendanten, \Nontrolöre. Das betreffende Stations: 
fommando zu Kiel oder 
Wilhelmshaven. 
Verpilequngéamter qu Riel und 
Wilhelmshaven: 
L N Raaazin:Aufieher. | Die betreffende Stations: 
IT. IN Rendanten, NRontrolöre. If intendantur zu Kiel oder 


Wilhelmahaven. 
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Rre 9273. Minden 29. Mai 1890. 


Berreff: Überfiht der bei ber Lofung im 
Jahre 1889 gezogenen höchſten Mee, 
nummern u. f. wm. 


In der tabellarifden Überjicht ber bei der Lojung im Jahre 


1889 gezogenen hoͤchſten Losnummern u. |. w. find bei nachſteh— 


enden Aushebungsbezirten die Abſchlußnummern wie folgt zu 
berichtigen: 








Ne | t oftellte Abſchluß⸗ 

Aushebungobezirk. | cu fel gelte ſchluß 
Berlin IA 2749 
Berlin IT A 3970 - 
Berlin 11 B 3505 
Teltow 2060 


yerner ift beim Aushebungsbezirt Königehofen in ber Be: 
mertung die binaufgeriidte Abfdlugnummer des Jahrgangs 1867 
in 276 abzuändern. 


BRriegs-Miniferium. 
H. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberſt 3. D. 


Geflerben find: 

ber Hauptmann & la suite LG Fürſt von Polignac am 

16. März zu Paria; 
ber Majer d 2. Erich Stiller, Ritter 2. Klaſſe des 

Militar = Verdienftordens und Inhaber des Königlich Preußiſchen 
Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 19. Mai in Münden; 
der Second: Zientenant ven Berg des 3. Infanterie:Re: 
giments Prinz Karl con Bern am 19. Mai zu Yinban; 

ber Second: Krees ang der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots 
Dearimilian Schwager (Bamberg) am 19. Mai zu Bamberg; 
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der Hauptmann Bröfler, Kompagniedhef im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Öfterreih, Ritter 2. Kaffe 
bes Militär-VBerdienjtordens und Inhaber des Königlich Preußifchen 
Gifernen Kreuzes 2. Klajfe, am 21. Mai gu Rofenbeim; 


ber Oberjt a. D. Burghardt, Ritter 1. Klaffe des Verbienft- 
ordens vom Heiligen Michael, am 22. Mai zu Würzburg. 


Notiz. 


u Durch bie Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Ser, 

teilung: 

Teftur Nro 10 zur Anleitung file bie Bedienung der Feftungs- und Belager- 
ungs⸗Geſchütze, 

Tektur Nro 1 zur Vorſchrift für bie Verwaltung bes Übungsgerätes der Fuß- 
Artillerie 2c., 

Zeltur Nro 1— 4 zur Vorfdhrift file die Anlage und den Betrieb der Kriegs⸗ 
verpflegungsanftalten, 

Teltur Nro 1— 2 zur Inftruftion für die Verwaltung der Menagefonds bei 
den Truppen, 

das Inhalts-Verzeihnis zum Anhang bes I. Teils ber Kriegsfeuerwerterei, 

die Einbanddedel zur Kriegsfeuerwerkerci, I. Teil, fowie zum Anbang desfelben. 
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die Feftungs-Bauwarte die Uniform der Kortififations-Sefretäre 
bezw. der jyortififations-Bureau-Affiftenten zu tragen haben, und 
day 

für ihre Benjionsanfprüche die Allerhóchfte Verordnung vom 
7. September 1873 (Verordnungsblatt Seite 287) maßgebend ijt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Aro 9954. | Münden 7. Juni 1890. 
Betreff: Perfonalien. 


Jm Ramen Feiner Majeftát des Zonigs. 
Seine Róniglige Hoheit Pring Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 


am 2, d8 dem Königlichen Fligeladjutanten, Major Ritter 
von Wiedenmann, für das Komturfreuz des Kaiſerlich Ofter: 
veichifchen Franz Jofeph = Ordens, — dann bem Premier: Lieutenant 
yreiheren von Gravenreuth a la suite des 3. Infantevie- 
Regiments Pring Karl von Bayern für ben Königlich Preußiſchen 
Kronen - Orden 3. Klaſſe mit Schwertern und für bie 1. Klajje 
bes Zanzibarifhen Ordens „der ftrablende Stern” die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

bem Hauptmann Leitner, Kompagniechef im 7. Snfanterie- 
Negiment Prinz Leopold, unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Major, den Abfchied mit Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

am 3. dy zu ernennen: Au Feſtungs-Bauwarten 1. Slajje 
den ortififations:- Sekretär Botfd) der Yortififation Germereheim 
bei diejer Fortififation — und den Fortifikations-Bureauaſſiſtenten 
Yavrig ber sortififation Ingoljtadt, unter Enthebung vom Kom: 
mando zur Kaiſerlichen Fortififation Ulm, bei der Jortifitation Ingol— 
Jah! ` — zu Feſtungs-Bauwarten 2, Klaſſe die gortififations: Bureau: 


224 


ber Bataillonsadjutant, Second-Vientenant Deut} chmann, 
des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 


dagegen wurden ernannt: 


zu Regimentsadjutanten die Second-Lieutenants Danner, 
bisher Bataillonsadjutant, im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
von Nagel zu Aichberg im 2. Ulanen-Regiment König — 
und Röwer im 2. Fuß—-Artillerie-Regiment; 

zu Bataillonsadjutanten die Second-Lieutenants von Wenz 
im 17. Infanterie-Regiment Orff — und Karl Gyßling im 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiment. 


— — — — — — 


Durch Verfügung des General-Kommandos 1 Arinee- Corps 
wurden die Zablmeifter Wirthmann bes 1. Infanterie = Regi: 
ments König — und Hartmann bes 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Königin Veutter gegenfeitig verjegt. 


Nro 9625. Minden 3. Juni 1890. 


Betreff: Inftandbfegung ber im eigenen Ber- 
wahrfam der Truppen befindliden Augmen- 
tationswaffen, welde zu den Übungen ber 
Erfag-Referviften benutt worden find. 


Sir die Inftandfegung ber zu den Übungen der Erfag: 
Referviften benupten Waffen, infoweit diefelben aus den im 
eigenen Vermabrjam ber Zoppen befindlichen Augmentations: 
beftauden entnommen find, tónnen die Truppen dad Waffenreparatur: 
geld gemäß ben SS 73 und 76 und ber Anlage 4 ber Friedens— 
Beſoldungs-Vorſchrift liquidieren, und zwar: 
pro Erjag-Rejerviften ber Infanterie, Jager, Supartillerie und 


Pioniere: 
1) bei einer zehnwöchigen Übung . . 2 . . . . 494, 
2) nn Jeb8mbdbigen , ©. . . . . . . BBA, 


3) , 4» vierwödjigen Ve Bid. 
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Den Büchfenmachern der betreffenden Bataillone find für bie 
mit der Inftandhaltung bezw. Wieberinftandfegung der im Gebraud) 
gewwefenen Waffen verbundenen baren Auslagen einmalige Bausch: 
jummen 

zu 1 von 184, 

n 2 wv 124, 

H 3 H 64 
su gewähren. 


Rriegs- Miniflerium. 
H Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Rro 9750. Münden 3. Juni 1890. 


Betreff: Bermögensftand des Militdr-Witwen- 
und Waifenfonds, dann des Invaliden- und 
des Militär- milden Stiftungsfonds filr das 
Etatejabr 1888/89. 


Nadhftehend wird ber im Geſetz- und Verordnungsblatte 1890 
Nro 20, Seite 299 mit 301, veröffentlichte Ausweis der $, 
General-Militär-Kafje ale Militär = yonds = alle über den Ber: 
mögensftand des Militär- Witwen- und Waiſen-, bann bes 
Invaliden- und des Militär: milden Stiftungs = Fonby für bas 
Etatejahr 1888/89 im Wbdructe bekanntgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Bentral-Abteilung : 
Qirt, Oberft 3. D. 
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MA us 


I. über den Bermögensfand nadflehender Militär- 





Vortrag 


Am Schluffe des Ctatsjahres 1887/88 
betrug das Vermögen laut vorigen A Aus: 
weiß . o. . , 


Hiezu: 

Die wirklichen Einnahmen pro 1888,89 
mit Beirechnung ber beftehenden und nad) 
Abzug der Ende 1887/88 beſtandenen 
Aktiven zu. o. 

Summe 
. Hievon: 

Die wirkliden Ausgaben pro 1888/89 
mit Beirechnung der beftehenden und nad) 
Abzug der Ende 1881/88 beftandenen 
Baflıven u . . 

Verbleibt Ende 1889/90 reines Ver: 
mögen von 

Diefes Vermögen beſieht in: 

a) barem Gelde 

b) L bayer. StaatBpapieren . 

c) LL öſterr. Shulbverfireibungen . 

d) Piandbriefen . 

c) fonjtigen Wertpapieren . 

f) Cwiggeld-Rapitalien 

g) Hypotbhel-Rapitalien . 
Summe 
Dieu die Aktiven . o. 
Summe 
Hievon die Baffiven . 


Verbleibt Bermögensftand wie oben . 











Witwen: und 









Hauptfonds 
mit 
Prinz Karl 

L 






Erfparnis: 










5996 81 
3 660000 — 
234400 — 


36 040 
115 500 


1053 428 58 
3414 948 58 
8 368 773 97 

588 57 
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zu ernennen: 

zum Proviantamtsdireftor in Ingolftabt ben Proviantmeifter 
Wimmer von Nürnberg ohne Rangveränderung, nad) Mapgabe 
des Titel II § 18 der Verfaffungsurtunde ; 

zum ‘Proviantamts:-Rendanten in Ansbach den Proviantamts- 
(Sontroleur Fadelmann von München; 

zum Proviantamts:Controleur in München den Premier-Lieu⸗ 
tenant a. D. Gláfer; 

zu befördern: zum Proviantmeifter in Germersheim den 
Proviantamts- Rendanten Schwalb von Ansbad; 

zu verfegen: ben Proviantmeifter Carl von Germersheim 
nad) Nürnberg; | 

am 16. d8 dem fSommanbierenben General 1. Armee- Corps, 
General ber Kavallerie Prinzen Leopold von Bayern, König: 
lide Hoheit, bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
Sroffreuzes des Ordens ber Königlid Wiirttembergifden Krone 
zu erteilen; 

ben Major Thoma bes Eijenbahn - Bataillons, unter Stell- 
ung & la suite des Ingenieur=Gorps, zum Eiſenbahn-Kommiſſär 
bei der Linien=Stommijfion in Ludwigshafen zu ernennen; 

den Veterinär 2. Klafie Shmit des 3. feld - Artillerie: 
Regiments Königin Mutter auf Nachſuchen zu den Militär: Vete- 
rinären ber Referve zu verjeßen. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling, 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung; 
@irt, Oberft 3. D. 


Nro 10201. Münden 18. Suni 1890. 
Betreff: Perjonalien. 

Der mit Wahrnehmung einer vafanten Veterinárftelle bes 
auftragte Unterveterinár Kornelius Sieffen des 4. Chevaulegers- 
Regiments König wird auf Nachſuchen zur Referve entlajjen. 


Ariegs-Miniflerium. 
H. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 
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Der Unterveterinär ber Referve Eduard Sig! wurde zum 
Unterveterinär des aktiven Dienftftandeg im 2. Chevaulegers-Re- 
giment Tari8 ernannt und mit Wahrnehmung einer vafanten 
Beterinárftelle beauftragt. 


Nro 9739. Minden 11. Juni 1890. 
Betreff: Kriegsfeuermerferei I. Teil. 


Die Neuausgabe der Sriegsfeuermerterei, Teil 1, ut durch 
die nunmehr erfolgende Ausgabe des „Vierten Abfchnittes” fowie 
bed „Vierten Abjchnittes des Anhanges” abgefdlofjen. 

Die jämtlihen Abjchnitte, fowie diejenigen bes Anbanges 
zu berfelben jind auf bie gehörige Größe zu bejchneiden und in 
die Einbanddedel einhängen zu laffen. Die Kriegsfeuerwerferei 
I. Teil — Berlin 1872 bis 1877 — und der zugehörige Atlas 
find auszumuftern. 


Briegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Zoller, Oberft. 


Nro 10413. München 16. Juni 1890. 


Betreff: Das Werk des Lieutenants a. D. 
Bruntow: „Die Wobhnplage des Deutfchen 
Reiches“. 

Der Preis des im ausgeſetzten Betreffe bezeichneten, im Ver: 
orbnungóblatte Nro 45 vom Jahre 1889 (Seite 406) ausge: 
ſchriebenen Werkes wurde auf 40 A berabgejeßt und Tonn wie 
bisher in Teilzahlungen entrichtet werden. 


RAriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Soller, Oberft. 
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Geftorben find: 

ber Generalarzt 2. Slaffe a. D. Dr Budetmann, Ritter 
2. Klafie des Vilitár- Verdienftordeng, Ritter 1. Kaffe bes 
Verdienftorden8 vom Heiligen Michael, Inhaber des Königlich 
Preugifden Kronen-Ordens 4. Klafje und bes Königlich Preuß: 
(den Eifernen Kreuzes 2. Klajje am weißen Bande, am 25. Mai 
in Münden; 

ber Premier Lieutenant a. D. Freiherr Gorup von Befanez 
am 6. Juni zu Ajchaffenburg. 


Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 


a) burd die Zentralabteilung des Rriegeminifteriums: 
der „Vierte Abfchnitt” fowie der „Vierte Abjchnitt des Anhanges” zum L Zeil 
der Kriegsfeuerwerlerei, 
Teltur Nro 1 zur „Reifeordnung für die Perfonen des Soldatenftandes” ; 
b) burd bie K. Infpeltion ber Fufartillerie: 
Teftur Nro 1 gum „Dienft der Fuartillerie bei ber Belagerung“. 








Das Hof- und Staatshandbud) des Königreichs Bayern vom Jahre 1890 
fann ſowohl durd) die K. Poftanftalten (in München bei der Hauptzeitungs- 
expedition), alg aud) durd) die Verlagshandlung von R. Oldenbourg dabier 
zum Preife von 5.4 für das ungebundene und von 5.4 753 für das gor, 
bundene Eremplar franto bezogen werden. 
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1) Vie Berichte ter Generalfemmandes über bie bei Anwendung 
der Schießvorſchrift gemadten Erfahrungen 2c. find zum 
1. Nevember 1891 tem Kriegsminijterium einzureichen. 

2) Turdh tie Schiegrerjchrift werden jolgente bisherige Vor: 

ichriften eriegt: 

a) die „Schießregeln für die yeldartillerie” rem Jahre 1889, 

by vie „Anleitung zur Ausbildung ber Richtkanoniere der 
ivelbartillerie” vom Sabre 1887 und 

ci die Borjbritt „Leitende Grundjage 2c. für bie Sdhicp- 
übungen ber ¡velbartillerie” vom Jahre 1885. 

(Vie ber legreren Vorſchrift beigegebene Anlage 1 „Die 
Ginridtung ber Ziele für bie Schiegübungen ber Feld— 
artillerie” bleibt vorläufig nod) in Krait.) 

Ten avelbartillerie = Brigaben, Regimentern, Abteilungen unb 

Farterien werben tie zuſtehenden Éremplare unmittelbar über: 

fantt, mábrent alle übrigen Eremplare ben Kommandobehörden 2c. 

mittelft Verteilungsplanes zugehen. 

4) Tie Schießvorſchrift für bie ;yeldartillerie ijt in der Yitho- 
grapbiihen Offizin bes Kriegsminifteriums zum Preife von 
1 A für bas fartenierte Gremplar zu beziehen. 


‚= 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Zafferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft ;. D. 


Pro 1455. Münden 22. Juni 1890. 
Berreff: Fierreausrüftung. 
Jm Ramen Seiner Majeftát des Rönigs. 


E cine Kóniglibe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bavern Rerwejer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entichließung von 15. ba die Einführung cined neuen Sattel: 
mutterá unter Fer Bezeihnung Arimeciattel zunächſt bei ber Ka: 
rallerie Allergnädigſt zu genebmigen gerubt. — 

Veritehende Allerhöchſte Entibliegung wird mit bem Anfügen 
sur Kenntnis ber Armee gebracht, tar die Beſchaffung ber Sättel 





IT "A ei "e 
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Durch Verfügung der Infpeftion ber Fuß - Artillerie wurde 
der Reuglieutenant Hilbert beim Artilleriebepot Germersheim 
eingeteilt. 


Nro 10403. Minden 19. Juni 1890. 


Betreff: Die Ausführung dea Reichsgeſetzes 
liber bic Invaliditäts- und Altersverfiderung 
vom 22. Juni 1889. 

Unter Bezugnahme auf bie im Berorbnungeblatt Nro 4 
fiir das laufende Jahr — Seite 46 — ausgefchriebene Ent: 
Schließung des K. Staat8minifteriuma des Innern vom 13. Ja: 
nuar 1890 Nro 456 wird nadftehend eine im Gejeß- und Verorb- 
nungóblatt (Nro 13 Seite 177) veröffentlichte Befanntmadung des 
genannten K. Staatsminifteriums vom 25. April 1890 Nro 1043 ! 


bezeichneten Betreffs zur entiprechenden Darnachachtung befannt- 
gegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Abdrud. 


Nr. 1043 1- 


Befanntmadung, Ausführung des Reichsgeſetzes über bie Yn: 
validitäts: und Alteröverfiherung vom 22. Juni 1889 betreffend. 


Kgl. Staatsminiflerium des Innern. 


Unter Bezugnahme auf die Minifterialentihliegung vom 
13. Januar bé, 38. Nr. 456 (Amtsblatt des €. Staatsminifteriums 
ded Innern Ne. 2 S. 6) wird für die Ausführung ber SS 18, 
138, 156 bid 161 bes Neichsgefeßes über die Invalidität: und 
Altersverfiherung vom 22. Juni 1889 (Reichs-Geſetzblatt S. 97) 
im Ginverftänduig mit den übrigen F. Minijterien vorbehaltlich 
weiterer Anordnungen nachſtehende Anweifung gegeben: 
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Gückſeite.) 


Bitter 11,8 Abſatz 3 lit. a und b der Ansführungsanweiſung vom 25. April 1890 lautet: 
Die Ausftellung der Befdjeinigung ¡ft abzulehnen: 

a) foweit es fid) um eine Befdaftigung zu einer Zeit handelt, in welder der 
Antragfteller Beamter des Reichs oder eines Bundesftaats oder ein mit 
Penfionsberedtigung angeftellter Beamter eines Rommunalverbandes war, 
oder in welder er zu den Perfonen des Soldatenftandes gehörte und dienjt- 
fi ale Arbeiter beichäftigt wurde; 

b) foweit Dë ergibt, daß für die Beſchäftigung fein Lohn oder Gehalt, oder 
nur freier Unterhalt gewährt worden ift; bei Betriebsbeamten, Handlungs- 
gebilfen und Handlungsiehrlingen aber aud) injoweit, ale fic) ergibt, dof 
deren regelmäßiger Jahresarbeitsverdienft an Lon oder Gehalt den Betrag 
von 2000 A jährlich überftiegen hat. 


Anmerfungen. 1. Lie Beſcheinigung erfolgt nur für die Zeit vom 1. Januar 1886 ab und 
e nicht für bie Zeit vor vollendetem 16. Lebensjahr. 


2. Lie Ausitellung ber Beiheinigung erfolgt gebühren: und ftempelfrei. 
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Formular B. 
Beglanbigte*) Arbeitsbefdeinigung des Arbeitgebers. 


Auf Grund der $$ 156 bis 161 des Reidhsgefeges, betreffend die Zuvaliditäts- 
und Altersverfiderung, vom 22, Juni 1889 (Reichs - Gefegbl. e 97) wird hiedurd 
befdjcinigt, daß 
(Bor: en Zuname, „Adolph Lang”, wohnhaft in „Vogenhaufen“, geboren im Jahre 

„1829” zu „Ismaning“, Bezirksamts „München 1", Regierungs- 
be;irt „Oberbayern“ 
wahrend des Zeitraums 
vom „27. November 1886” bis einfdl. „1. April 1890“ als „Ziegelbrenner“ 
bei dem Unterzeichneten in feftem Arbeits-(Dienft-) Berhältniß geftanden hat, welches 
während diejes Zeitraums unterbrochen worden ift, 
vom „10. November 1887” bis einfchl. „15. Sanuar 1888” **) 
vom „l. Dezember 1889" bis cinjdl. bh Januar 1890”. **) 


Las Wier lee (An Lohn hat Hong: bei dem lUinterzeichneten tägl... .... 
wẽchentlich.... monatlich „45 A und für die über⸗ 
ſchießenden Tage 1. 50 J täglich” erhalten). ***) 


„Bogenhaufen“, den „4. April 1890”. 
` (Unterjchrift des Arbeitgebers) 


„Sedlmayr 
Ziegeleibeſitzer.“ 


Vorſtehende Unterſchrift des „Ziegeleibeſitzees Sedlmayr“ zu „Bogenhauſen“ 
wird hiedurch beglaubigt. Hiebei wird bemerft, ........... o... . +...) 


Gemeindeverwaltung „Bogenhauſen“, den , 4. April 1890”. 


Der Birgermeifer. 


(L. S.) (Unterjchrift.) 


*) Die Beglaubigung erjolgt burd eine öffentliche Behörde unter Beidriidung des Dienit: 
jiegeld. Verpflid)tet zur Beglaubigung ijt die Gemeindebehörde. 

**) Nur bann auszufüllen, wenn bie Bauer ber zeitweijen Unterbredung eines mit einem 
beftimmten Arbeitgeber eingegangenen, nad der Unterbredung wieder aufgenommenen 
Arbeits⸗(Dienſt-Verhältniſſes bejdeinigt werden foll. 

***) Nur dann auszufüllen, wenn der betreffende Arbeiter am 1. Januar 1890 das 59. Lebens: 
jahr ſchon vollendet hatte. 
....) Siehe Niüdjeite. 


a de ` me 
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(Núdfeite.) 


Gemäß Ziffer 4 Abfat 2 der Ausführungsanmeifung vom 25. April 1890 erfiredt 
fih die Beglaubigung nur auf die Unterfhrift des befheinigenden Arbeit- 
gebers und darf nur ausgeftellt werden, wenn diefe Unterfd)rift vor der um Se, 
glaubigung erfudjten Behörde vollzogen oder ihre Richtigkeit andermeitig feftgeftellt 
worden 18. Someit der um Beglaubigung erfuchten Gemeindebehörde mit Rüdficht 
anf die in der Befcheinigung des Arbeitgebers enthaltenen Angaben Thatfaden der 
unter Ziffer 11, 3 Abfat 2 zu a oder b aufgeführten Art amtlich befannt find, find 
diefe Thatfaden bei der Beglaubigung anzugeben. 

Ziffer II, 3 Abfat 3 lit. a und b der Ausführungsanmweijung lautet: 

Die Ansftellung der Beſcheinigung ift abzulehnen: 

a) fowmeit es Déi um eine Befdáftigung zu einer Zeit handelt, in welder 
der Antragfteller Beamter des Reichs oder eines BundeSftaat8 oder ein 
mit Penfionsberechtigung angeftellter Beamter eines Kommunalverbandes 
war, oder in welder er zu den Perfonen des Soldatenftandes gehörte 
und dienftlid) als Arbeiter beichäftigt wurde; 

b) ſoweit fic) ergibt, daß für die Beichäftigung fein Lohn oder Gehalt, 
oder nur freier Unterhalt gewährt worden ift; bei Betriebsbeamten, 
Handlungsgehilfen und Handlungslehrlingen aber aud) infoweit, ale fid 
ergibt, daß deren regelmäßiger Zahresarbeitsverdienft an Lohn oder 
Gehalt den Betrag von 2000 A jábriid) überftiegen hat. 


Anmerkungen. 1. Tie Rejheinigqung erfolgt nur für bie Zeit vom 1. \anuar 1886 ab und 
nidt für bie Zeit vor vollendetem 16. Lebensjahre. 

2. Die Ausftelung ber Pejheinigung und bie Beglaubigung der Unterjdrijt 
bed Mnsftellers erfolgt gebühren- und ftempeljrei. 
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Formular 


Krankheitsbefheinigung von Arankenkaffen.*) 


Auf Grund der $$ 17, 18, 158 des Reichsgeſetzes, betreffend die Invaliditäts- 
und Altersverfidernng, vom 22. Juni 1889 (Reidj8 Gefegbl. S. 97) wird hiedurd 
befcheinigt, daß 
Gor, ma gmane der „Bäder Emi Krauſe“, wohnhaft in „Bamberg“, 

" geboren im Jahre „1855 zu Etettin”, „Kreiß ...... “, »Broving 

Pommern”, 
während er der unterzeichneten Kraukenkaſſe Bemeindeteantenverfiderang, angehörte, 
in der Zeit 

vom ,10, Juli 1889” bis einſchl. „21. Auguft 1889 
an einer mit Erwerbeunfahigteit verbundenen Krankheit gelitten hat. 

Der unterzeichneten Kaffe ift amtlich nichts davon **) bekannt geworden, daß der 
Getrantte fid) die Krantheit vorfáglid oder bei Begehung eines durd) ſtrafgerichtliches 
Urtheil feftgeftellten Verbrechens, durch ſchuldhafte Betheiligung bei Schlägereien oder 
Raufhándeln, durch Trunkfälligkeit oder durch gefchlechtliche Ausſchweifungen zugezogen hat. 

Zu der Annahme, daf der Erkrankte vor dem Beginn der Krankheit in eine 
berufsmäßige Lohnarbeit überhaupt nicht, oder nur lediglid) vorübergehend eingetreten 
gewefen ift, oder daf er nicht durd) Krankheit verhindert gemefen if, diefe Lohnarbeit 
fortaufegen, oder daß diefe Fohnarbeit unter Ziffer II, 3 Abfag 3 lit. a oder b der 
Ausführungsanmeifung vom 25. April 1890 ***) gefallen if, hat die unterzeichnete 
Kaffe (keinen Grund) +) (infofern Grund, ale die Thatſache bekannt ift, daß 


„Bamberg“, den „20. Mai 1890“. 


Die „Allgemeine Prts* - Rrankenkalfe. 
(L. 5.) (Unterjdprift.) 


*) Die Rranfheitöbefgeinigung iſt auszuftellen : 

a) für Witgliever einer Krantentajfe (einfliehlih Gemeinbetrantenverfigerung und 
Hitfetaffen) für ble Zeit, in welder fie von berfelben Kranfenunterftäung er 
halten haben, 

von bem Raffenvorftande, 

b) für bie Zeit, welche über bie Dauer ber Kranfenunterftägung hinausreicht, jomie 
für Perfonen, weldje einer berartigen Kaffe nicht angehörten, 

von ber Gemeinbebehörbe, 

ci) Benn Tpatfagen ber bier bezeichneten Art amtlid) befannt find, muß bie Ausıtellung 
ber Bedjeinigung abgelehnt werben. 
200) Siehe Rüdfeite. 
+) Dos nicht Zutreffenbe iſt zu burdhftreihen. 
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(Hücdfeite.) 


Ziffer 11, 3 Abfay 3 lit. a und b der Ausführungsanmeijung vom 25. April 1890 fautet : 
(Eme Beihäftigung (Lohnarbeit) ift nicht anuzurechnen,) 

a) foweit es fid um eine Beſchäftigung zu einer Zeit handelt, in weldjer der 
Antragfteller Beamter des Reidy8 oder eines Bundesflaats oder ein mit 
Penfionsberedtigung angeftellter Beamter eines Kommunalverbandes war, 
oder in welcher er zu den Perfonen des Soldatenftandes gehörte und dienfilid) 
als Arbeiter befchäftigt wurde; 

b) fotveit fic) ergibt, daß für die Beſchäftigung tein Lohn oder Gehalt, oder 
nur freier Unterhalt gewährt worden ift; bei Betriebsbeamten, Handlunge: 
gebilfen und Handlungsfehrlingen aber aud) infoweit, als ſich ergibt, daß 
deren regelmäßiger Sahresarbeitsverdienft an Lohn oder Gehalt den Betrag 
von 2000 44 jährlid) überftiegen hat. 


Anmertungen. 1. Die Bejdheinigung erfolgt nur für Krankheiten, welde in bie Zeit vom 
1. Januar 1886 ab fallen und nicht für bie Zeit vor vollendetem 16. Leben’: 
jahr. 

2. Die Ausftellung ber Beſcheinigung erjolgt gebühren: und ftempelfrei. 
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Formula: 
Krankheitsbefheinigung von Gemeindebehörden.*) 


Auf Grund der $$ 17, 18, 158 des Reichsgeſetzes, betreffend die Invafiditäts- 
und Altersverfiherung, vom 22. Suni 1889 (Reid8-Gefegbl. e, 97) wird hiedurd 
beſcheinigt. daß 
or ano „der Gärtner Hermann Binder“ wohnhaft in „Münden“ 

" geboren im Jahre „1855 zu Geld”, „Rreis Erfurt”, Provinz „Sachſen“ 
(welder einer Rrantentaffe nicht angehörte, hierfelbft)**) (nachdem er bereits während 
der Dauer ber von der allgemeinen Ortetrantentaffe X hierfelbft, welder er angehörte, 
zu gewährenden Krantenunterftiigung rent geweſen war, hierfelb nod) ferner)**) in 
der Zeit vom „15. Dezember 1889" bis einſchl. „20. Januar 1890“ an einer mit 
“Ermerbeunfábigteit verbundenen Krankheit gelitten hat. 

Der unterzeichneten Behörde ift amtlich nichts davon ***) bekannt geworden, daß 
der Ertrantte Dé die Krankheit vorfaglid) oder bei Begehung eines durch ſtrafgericht ⸗ 
liches Urtheif fefigefelten Verbrechens, durch fhuldhafte Betheifigung bei Schlägereien 
oder Raufhändeln, durch Trunkfälligkeit oder durch geſchlechtliche Ausſchweifungen zu- 
gezogen hat. 

Zu der Annahme, daß der Ertrantte vor dem Beginn der Krankheit in eine be» 
rafemáfige Lohnarbeit überhaupt nicht, oder nur lediglich vorübergehend eingetreten 
geweſen ift, oder daß er nicht durd) die Krankheit verhindert worden ift, dieſe Lohn- 
arbeit fortzufegen, oder daß diefe Lohnarbeit unter Ziffer II, 3 lit. a oder b der Aus- 
führungsanweifung vom 25. April 18907) gefallen ift, hat die unterzeichnete Stelle 
(einen Grund) FF) (infoferne Grund, als die Thatſache bekannt if, daß . - ` 





„Münden, den 15. Mai 1890.“ 
Der Ztadtmagiftrat. 
(L. 8.) (Unterfóprift.) 


2) Die Krantheitäbefgeinigung iſt auszuftellen 
a) für Mitglieder einer Krantentaffe (einfhl. Gemeindetrantenverfiderung und Hilft: 
taffen) für bie Zeit, in welder fie von berfelben Kranfenunterftügung erhalten haben, 
von bem Raffenvorítande, 
b) für bie Zeit, melde über die Dauer der Kranenunterftügung hinausreicht, foie 
für Perfonen, welde einer berartigen Stajfe nicht angehörten, 
von ber Gemeinbebehörbe. 
ei Das nicht Zutreffenbe ift zu durchſireichen. 
ee) Wenn Tatfaden der hier begciójneten Art amtlid) detannt find, mup die Ausftellung 
ber Beldeinigung abgelehnt werben. 
4) Sleje Rüdfelte. 
+4) Das night Zutreffende ift zu durditreiden, 


(Núdfeite.) 


Ziffer II, 3 lit. a und b der Ausführungsanmeifung vom 25. April 1890 lautet: 
(Fine Beihäftigung (Lohnarbeit) ift nicht anzurechnen,) 

a) foweit es fic) um eine Beichäftigung zu ciner Zeit handelt, in welder 
Antragfieller Beamter des Reichs oder cines Bundesftaats oder dp 
Benfionsberechtigung angeftellter Beamter cines Kommunalverbandes x 
oder in welder er zu den Perfonen des Soldatenflandes gehörte und die 
lid) als Arbeiter befdajtigt murde; 

b) toweit fich ergibt, daß für die Beſchäftigung fein Lohn oder Gehalt, o 
nur freier Unterbalt gewährt worden ift; bei Betriebsbeamten, Handlan 
gebilfen und Sandlungsichrlingen aber aud infoweit, ale ſich ergibt, | 
deren regelmäßiger Zahresarbeitsverdienft an Lohn oder Gehalt den Bet 
von ni € jährlich) überftiegen bat. 


Zentren he Sar cio ii cur dur Sroniheiten, melde in bie Sein 
— MT ore ts tr mis fh: Me deit vor pollembetem 16 Leber 





LIT CNA e: ud Remapelfrel. 


e - Mi 
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I. Ti Rıbweiie, welche für tie Zeit ver tem In— 
Erıftzrsten Cea Geſetzzes zur Zicherung ven Indaliden- oder 
Altersrenien con Bichtigkeit werden fönnen, tine folgende: 
1. Ter Rıtreis über tie Dauer jeder unter Ziñer I fallenzen 

HeiHitrizung, welche in der Rett mad tem 1. Januar 

Laag — iden ven dieſem Zeiwunkt ah Innen derartige 

Radhwetie mẽglicherweiſe nüglib fein — cder teh rem Re: 

rember 1285 af bis zu tem Tage, mit melden dad Geſectz 

temnióft in Kraft treten wirt, ausgeübt werden iit, weil bie: 
cen ter Aniprud auf Invaliden- cter Alterárenten abhängig 
fein kann; 

2. in iclden Fällen, in denen tie Beihäftigung in einem Teen 
Arbeits: cter Tieniteerhältnig zu einem beitimmten 
Arbeitgeber beitanden bar, aber zeitweile unterbrechen 
und temnädit wieter aufgenemmen werten iit, ein bejenterer 
Nachweis aud) über tie Dauer diejer Unterbregunyg, 
weil die leßtere, wenn tie nur nicht über A Monate im abr 
betragen bat, als Beihäftigungszeit mitgerechnet wird. Diele 
Bejtimmung kommt inöbejendere ven jegenannten „Saiſon⸗ 
arbeitern” zu ttatten, d. b. jelden Perſonen, deren Beichäftigung, 
wie 3. Y. biejenige der Maurer, Winzer u. a., ihrer Natur 
nad in gewilien Zeiten ted Jahres Unterbrechungen erleidet. 
Stehen ſolche Perjonen zu bejtimmten Arbeitgebern in jejtem 
Arbeitsverhältnig, jo dag jie nach ſelchen Unterbrechungen regel= 
mäßig in bie Arbeit bei ihm zurüdfehren, jo werben bieje 
Zwilchenzeiten, joweit fie im Fabre nicht über 4 Monate be: 
tragen haben und nicht durch anderweite Lobnarbeit ausgefüllt 
worden jind, als Bejchäftigungszeit mitgerednet. 

Wichtig find ferner: 

3. yur alle diejenigen Rerjonen, welde am 1. Fanuar 1890 bas 
59. Lebensjahr ſchon zurüdgelegt haben, Nachweije 
über die Höhe des Lobnes, melden fic in ihren verjchiedenen 
Arbeitös oder Lienjtverhaltnijjen jeit bem 1. Januar 1888 
bezogen haben, weil von der durchſchnittlichen Höhe diejes Lobnes 
für jie die Höhe der Altersrente abhängt; 

4. Nachweije über die Dauer jeder mit Erwerbsunfähigkeit 
verbundenen Krankheit, durd) welde Jemand nad bem 
1. Januar 1886 (oder dod) November 1886) verhindert worden 
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Rro 10867. Münden 22. Juni 1890. 


Betreff: Reifegebithrniffe ber zur Ablegung 
der Portepeefabnridspriifung einberufenen 
Offigiersafpiranten. 


Den vor dem Eintritt in ben Dienft zur Ablegung ber 
Portepeefähnrihsprüfung einberufenen Offiziersafpiranten ift für 
die Reife von ihrem legten Aufenthaltsort nah Münden und von 
München nad) der Garnifon ihres Truppenteild bei Bentigurg 
ber Eifenbahn fortan nicht mehr bas Fahrgeld der 3. Wagenklaſſe, 
fonbern in Gemäßheit der Ziffer 4b des Militärtarifs vom 28. Ja: 
nuar 1887 nur ber Betrag von 1,54 für bas Kilometer zu 
vergúten. 


Hiernad) mobifiziert fid ber § 8 ber Beftimmungen über 
ben Gejhäftsgang ber Oberftubien= und Craminationsfommiffion 
bei den Prüfungen gum Portepeefibnrid und zum Offizier vom 
17. September 1883 (Drudvoricriften- Etat Nro 1). 


Ariegs-Minifterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung ` 
Dirt, Obert 3. D. 


Nro 10682. Münden 19. Juni 1890. 


Betreff: Normpreis für Fourage für bas 
2. Bierteljahr 1890. 


Zufolge der vom 1. April d. 38 ab eingetretenen Erhöhung 
ber jouragerationen ändern H die durch Kriegsminifterial-Nefkript 
vom 3. Januar d. Js Nro 359 (Verordnungsblatt Seite 15) 
mitgeteilten Fourage-Normpreife für die in augerbayerifden Sar: 
nijonen ftehenden bayerifchen Truppen, fowie bie in ſolche abtom: 
manbierten Angehörigen ber baycrifden Armee für ben Zeitraum 
vom 1. April bis Onde Juni d. Is wie folgt: 


für die monatliche leichte Fourageration auf . 33M 204, 
nn ” mittlere `. " yn» « S44 704, 
H II $" ſchwere 


" D H e e 36 A. 204. 


263 

Unverändert bleibt der für bas 1. Halbjahr 1890 feftges ` 

fette Vergútung8preig ber Monatsration für nicht vorhandene 
etatsmäßige DOffizierspferde von 28 A 


Rriegs-Minifierium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 10266. München 19. Juni 1890. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
ſowie Bergütungspreis der Rationen für nicht 
vorhandene Dien Do Offizierspferde für 
das 2. Halbjahr 1890 


In dem Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember 1890 
gelten: 

a) als Normpreife für Brot und Fourage (vergl. 
§§ 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 unb 131 des Friedens- 
Naturalverpplegungs-Reglements) : 


für bie tägliche leichte Brotportion . . . . . 14,24, 

, ` Fébmere o... 1894, 
für bie monatliche leichte Fourageration 2. 33A 484, 
non ’ mittlere , u 0. BEM ABS, 
non " jcwere „ " o. 37M. 214 d 

für einzelne Fourageteile: 

für 50 kg Hafr . . . . . . . . . 84M53%, 
„50 fm, AR, 
” 50 , Stroh ... o. 24508; 


b) als Bergätungspreis ber Rationen für nidt 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferbe (vergl. S 125 
des Friebens-Naturalverpflegungs-Reglements): . . . 28M 
für die Monatsration. 


BAriegs-Miniferium — WMilitär-Hkonomie- Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 10923. Münden 21. Juni 1890. 


Betreff: Marfdverpflegungsgebihrniffe für 
die zum Transport von Offigierspferden 
verwendeten Dtannfdaften. 


Mit Rúdfidt auf bie Beftimmung im Anhang II. A. 1 ber 
Reifeordnung für bie Perfonen bes Solbatenftandes ift im S 40 
Abfag 1 bes Friedens : Naturalverpflegungs - Reglements bie Ent: 
fernungsangabe für bie Juftánbigleit ber Marjchverpflegungsge- 
búbrniffe von 150 km und darüber in 

45 km und darüber 
abzuänbern. 

Telturen werben nicht ausgegeben. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Bkonomie-Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Notiz. 


Es gelangen zur Verteilung: 

a) durch bie Zentralabteilung bes Kriegsminiſteriums: 
Tektur Nro 1—21 zum Ererzier - Reglement ber Feldartillerie, 
Teltur Nro 3—4 zur Schußtafel Nro 10a, 
Teltur Nro 3 zur Schuftafel Nro 18, 
Teltur Nro 3—5 zur Schußtafel Nro 19 

ber Sammelbefte; 
b) dburd bie 8. Infpeftion ber Fupartillerie: 

bie gleidjen Telturen für bie Gebrauchsſchußtafeln. 





§ 1. 

Der § 1 der Verordbnung vom 22. Februar 1877 — neuer, 
burd) Entjchliegung vom 7. Dezember 1885 genehmigter Faſſung, 
Militär - Verordnungsblatt 1885, Seite 494 und ff. — erhält 
folgende Abänderungen bezw. Ergänzungen: 


Abteilung A. 
Ziffer 4 iftjtatt „Militär-Magazinsverwaltungen“ 
zu jegen: 
y Broviantámtern”. 
Sodann ift vor „Proviantmeifter” einzufchalten: 
„Proviantamts - Direktoren“. 
Für „Magazins: Rendanten” ift zu fegen: 
„Proviantamts = Rendanten”. 
Die Worte „Depot: Magazinsverwalter” und „als Controleure 
fungierende Proviantamts = Ajfiftenten” find zu ftreidjen. 
Ziffer 8 ift das Wort „beziehungsweife” zu ftreichen. 
Ziffer 9 ift nad ,Controleur” anzufügen: 
„Hausinſpektor und Sompagnievermalter”. 
Lie Worte „Verwaltungs - Affiftent als” find zu ftreichen. 


YAbteilung B. 
Ziffer 2. Für „Feld-Magazinsverwaltungen“ ut 


zu jegen: | 
„Geld: PBroviantámtern”; 


für „Veld = Magazins = Rendanten, Feld: Magazins = Contro- 
leure :” 
weld: Proviantamts: Rendanten, Feld: Broviantamts: GControleure”. 


§ 2. 
Ler $ 2 derjelben Verordnung erhält folgende Abánberungen 
bezw. Ergänzungen: 
Ubteilung A. 
Ziffer 4 hat zu lauten: 
Proviantámter: 


a. fir bie Proviantamts - Direfteren und Proviant: 
meifter . . . . . . . . . . 9000, 
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b. für bie Proviantamts: Renbanten . . . 6000 A, 
c. für bie Proviantamts - Controleure . . 3000 A, 
d. für bie Múblenmeifter. . . . . . 15004, 
e. für bie Badmeifter ` `, . . . . 1 500 A. 

Ziffer 8b. Für das Wort „beziehungsweife“ if zu jeßen: 

„und bie”. 
Ziffer 9 bat zu lauten: 
Militärs Erziehungs: und Bilbungsanftalten: 

a. für ben Rendanten . . . . . . 6600 A, 
b. für ben Gontroleur . . . . . . 27004, 
c. für ben Hausinfpeftor `, . . . . . 22004, 
d für bie Sompagnievermalter . . . . 400 A. 


Abteilung B. 
Ziffer 2 bat zu lauten: 
Teld- Broviantämter: 


a. für die Felb- Proviantmeifter . . . 90004, 
b. für bie Feld - Proviantamts - Renbanten 6 000 A 
e. für bie Feld - Proviantamts - Controleure 3 000 Me 
d. für bie Gelbbactmeifter . . . . . 1500 A. 


Gegeben Münden, ben 21. Suni 1890. 
Luitpoſd 


Prinz von Bayern 
des Koͤnigreichs Bayern Verwefer. 


v. Safferling. 


Auf Allerhöchſten Befept: 


Der Chef der Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 
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Nro 11109. . | Münden 1. Juli 1890. 
Betreff: Ererzier-Reglement für ben Train. 
Im Namen Seiner Majeftat des Kónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entihliegung vom 26. Juni 1890 bie Einführung eines neuen 
Ererzier-Reglements für ben Train zu genehmigen und bas Sriegs: 
minifterium zu ermächtigen gerubt, Änderungen 2c. nicht grund: 
jüglicher Art in eigener Zuftánbigfeit zu verfügen. — 

Vorftehende Allerhöchſte Entjehliegung wird mit. dem Bei: 
fügen zur Kenntnis der Armee gebradt, daß bie in dem Ererzier- 
Reglement enthaltenen Beitinnmungen über den Sit ec. ber Gefchirre, 
jomeit fie jih auf Teile berjelben beziehen, welche von ben in 
Bayern eingeführten Geſchirren abweichen, nicht einjchlägig find. 

Das frühere gleichnamige Ererzier- Reglement vom Sabre 
1887 tritt gleichzeitig außer Kraft. - 

Die Verfendung ber neuen Vorfdrift erfolgt unter Umſchlag 
nebjt VBerteilungsplan. , 

Diefelbe ift bemnádft in ber Lithographifden Offizin des 
Kriegsminifteriums zum *Preife von 704 für das fartonierte 
Gremplar zu beziehen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 11900.. Münden 7. Juli 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

am 28. v. MiS bie Unterárzte Dr Georg Lug im 8. Ins 
fanterie= Regiment vacant Prandh — und Wilhelm Gutbier 
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Gubben, — Dr Paul Affe, — Dr Auguft Brüning — und 
Alfred Knüppel (I. Münden), — Dr Karl May (Würzburg); — 
in ber Landwehr 1. Aufgebots die Unterärzte der Landwehr 1. Auf: 
gebot8 Franz Häufl — und Auguft Ho lider (1. Münden), — 
zum Oberapothefer der Referve ben Unterapothefer der Meferve 
Eugen Frant (I. Münden). | 


Ariegs-Minifierium. 
v.Safferling. 
Der 
Chef der Jentral-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 11893. Münden 7. Juli 1890. 
Betreff: Berfonalien. 


Der einjährig freiwillige Arzt Anton Laible vom 3. Felb: 
Artillerie-Regiment Königin Mutter wird zum Unterarzt im 2. Chevau- 
leger8-Regiment Taris ernannt und mit Wahrnehmung einer vafanten 
Afliftenzarztftelle beauftragt. 


Briegs-Miniflerium. 
H Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Qirt, Ober 3. D. 


Durd Verfügung des General-Rommandos 11. Armee- Corps 
wurde ber Second : Lieutenant Lebenber des 5. Infanteries 
Regiments Großherzog von Heffen zum Adjutanten beim Bezirks- 
Kommando Bamberg ernannt. 


om 2. Infanterie» Regiment Kronprinz wurde ber Second: 
Vieutenant Braunmüller ber Funktion als Bataillons- Adjutant 
enthoben, — dagegen ber Second- Lieutenant Karl Show zum 
Bataillons:Adjutanten ernannt. 


=_ "a. 
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Denge derjenigen Sdnells ze. - 3 Ger, mit welchen Militdrperfones 


und M 


eno porte vom 1.3 


Ma Zoch des Suen befördert werben tónuen. 


ab auf Militárfabrtarten nad 









Bezeichnung 8 a b nftrede 
und Nummer 


Bahnverwaltung | des Zuges 


Anfangsftation | Endftation 


nad) dem und und 
Kursbuch Abfahrtszeit Anfunftszeit 


| 
1. eh erzoglich Rug Nr. a ss deidelber 


taats⸗ 
Gifenbabn. ” 


” 


Beichleunigte Perfonenziige 


» 


e 


” 


w  Gi9cidelberg Ses A. Mannheim 910%. 


„2481 Offenburg 9s3 A. ¡Appentoeier 
101 A 


» 5H519eidelberg ët 426 A. 
1210 Y. 


„ 54¡Bitrzburgl0108. Heidelberg 30 A. 
„ 1704Rarlsruhe 20 A. Dühlader 34s A. 
„24 Offenburg HoB. Singen 146. 


» 246[Singen 1068. ‚Immendingen 
1056 


B. 
» 248|Singen 618 A. Offenburg S49 A. 


„ 28Rehl 1225 Y. Appenweier 
w SOeh! 940 A. Appenieier 
1 


3ZIJAppenweier Kehl 443 A. 
431. 

» deMppentveier Kehl 1033 A. 
1016 A. 


16 


» QO2RValdshut Ve B.Bafel 915 B. 
» 21NFonftany 523 A. Bajel 8ss A. 


» ¡TBajel To Y. Ronftanz 1010 8 


Zug A. 


Bemerkungen 


(namentlich über die 
julaffige Starfe) 


2 Adjen. 


Die Beförderung größerer Transporte mit bieten Zügen unterlieg 


der befonderen Vereinbarung von fall zu Be all. 


Die Beförderung mit Schnellzügen zu obigen Tarifiägen bleibt aus: 
geſchloſſen. 


2. Kaiſerliche Acne] Schnellzug ! 


ral Direktion de 


Reids-Cijen- - 
baden in Eliak- 
Yotbrinaen. - 


2t.Lubmig 2312. Weißenburg 
Zu e 








Zu B. 

MS Ludwig SY. Straßburg 
1231 A 

St. Ludwig WIA. Strapburg Ge 

Straßdurg Hos. St. Ludwig MoS. 

Straßdurg Awd. Lauterburg68A 

Mauterdurg Straßdurg lA 


Straßdurg DM. Adricourt 
tu Y, Ss Y 


Weifenburg St. Ludwig GB 


bis ju 12 Militarper 
jonen in 1. Wagen 
[faite auf Militarbille 
oder Militärfahrichein. 
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Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer , ; 
Bahnverwaltung | des Zuges Anfangsftation | Endftation 
nad) dem und | und 
Kursbuch Abfahrtszeit Ankunftszeit 
b) Königl. Eiſen⸗Schnellzug | 
bahn- Direktion 12011Stargard *) ‘Breslau O.Schl. 
Breslau. (Bomm.) 310 A.: Bhf. *) 10% N. 


| 


1202 Breslau O.Schl. Stargard 
Bhf.*) 1115 B.| (Ponm.) 533 A. 


c) Königl. Eifen-[Perfonenzugälfämden So V. Soeſt 1148 B. 
bahn⸗Direktio Sf ` bo A. Emden 11a A. 
Köln (rechts⸗ *X att 815 B. Dortmund Rh. 
rheinifch). 113 8. 

” 272 Dortmund ZK Kalt 454 
oM. 


Perfonenzug 171Röln 755 A. Oberhauſe 

67|Oberbaufen 3, Emmerid 7133 Y. 

11fOberhaufen  [Emmerid11158 
103 8 


761Emmerich Gas A. 'Oberhanfen 
| 


” 


d) Königl. Eifen-Schnellzug Köln C. B. 535 V. Secbesthat 7148. 


7 
| 


Bemerlungen 
(namentlidh über die 
zuläffige Stárte) 


Militártommandos bis 
zu 20 Mann auf 
Milttärfahrlarten b;. 
Militärfahrſcheine. 


Bis zu 30 Mann, fo 

weit Raum in den be» 

treffenden Zügen, telde 

fhnellzugsmäßig ge- 

fahren werden, vorhan⸗ 
den if. 


Diefe Züge führen zwar 
die Bezeichnung „Per 
ſonenzüge“, werden aber 
(dnellzugsmäßig ge- 
fahren. Militárperfonen 
und Militärtranspertt 
werden zu ermäßigten 
Preifen nicht befördert. 


bahn-Direftion ” 296|¡Coblenz — Diedenhofen bis 
ne oe 29 Dink h ww "ie bl ai el E — * Sec em 
rheiniſch). iedenhofen oblenz Moſel⸗ Ko 
1251 A. Bhf. 49. ar 
” 291 Diedenbofer y een ae 
Bhf. 952 Bil bis zum 3 
GH 


” 


BES oblenz gu: ‘Trier R. 1015 9 
Bhf. 


* 


| 
e) Konigl. Eijen-Köchnellzug 78 Reudietendorf Rüfenhaufen, 
bahn:Direltion wä. A. 


Erfurt. 
| 


*) über Bofen. 


Bis zu 25 Mann. Fit 


Beurlaubte oder im 


Dienft reifende Manz 


ſchaften. 
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Nro 10799. * Münden 30. Juni 1890. 


Vetreff: Feftfegung ber Berpflegungezuffe 
für bas 3. Vierteljahr 1890 
Die für das 3. Vierteljahr 1890 zahlbaren Garnijons- 
verpflegungszufchüffe, einjchlieglich bes Zuſchuſſes zur Beftreitung 
eines Frühſtücks, werden nadftehend befanntgegeben : 












wir die Garnifonsorte 






I. Armee: Corps. 


Angsbur 
Benedittbenern 
Burghaufen 
— 


Frei 
dB‘ 


I. Armee : Corps. 


Amberg . 
Ansbad oe e 
Afdaffenburg . 
Bamberg 
Bayreuth 
Eihftätt . 












































unjenbaufen . Erlangen 

Sngolftadt . Germersheim . 
Kempten. Hof 

Landsberg . Raiferslautern . 
Landéhut . . Rieger 

Lager Ledfeld . Kigingen 

Lindau . . . Landau . . . 
Mindelheim Ludwigshafen a. Mb. 
Münden Neuburg a./D. 
Neu-Ulm 


e nl JI? Neumarkt id. "Zog . 
Paffau . . 2 2 2 17 | Nürnberg . 
Regensburg .. .i 416 | Speyer. . 
Nojenbeim . . ee et 17 dad) . , 
aubing. . . . . . eiden . 

Bilshofen Er "| 14 | Würzburg . 
Wafferburg . . . . .| 15 | Zweibrüden 
Weilheim en. | 


Rriegs-Miniflerium — Militär-Bkonomic- Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


je 
bai 


7 
Rio 11575 Münden 1. Juli 1390, 
Vetreff: Rormpreis für Bret uxt Feurage, 

fomie Bergütungepreis ter Ratienen für nicht 

vorhandene datt iy, ierspferde für 

das 2. Salkjabr 1090. 

In dem Zeitraum vem 1. Juli bis Ente Dezember 1800 
gelten in der X. preußiidhen Armee: 

a) als Normpreife für Bret und Feurage (vergl. 
ss 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 tes Friedens- 
Raturalverpflegungs-Reglements): 
für die tägliche leichte Brotportion 











num ën 
für die monatliche leichte Feurageratien 
oon ” mittlere , nm 
.. D fdwere ,  ». 
für einzelne Fourageteile: 
für 50 kg Dafer nn SM Std, 
nee MEIN, 
„50 , Stroh .. B ER ER 


b) als Bergitungepreis ber Rationen für nice 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. S 125 
tes Friedens- Naturalverpflegungs- Reglement 1: 
für die Monatération . . 28H 

Dies wird mit ber Beitinmang betauntgegeben, ab dicte 
Feſtſetzungen gleichermaßen auf bie in außerbaveriſchen Garniienen 
ftehenden bayerifchen Truppen, ſowie die in jeldhe abfommandierten 
Angehörigen der bayerijhen Armee Anwendung finden. 





Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Sogl, Sóulge, 
Cerf. Geheimer Rriegarat. 


21% 


Fira 1155. Münden 1. ui 1890, 
Berre??: Go, Gerpfieguugesuihünte in 
Per E. srisk: ‘ides Yımee, 

An Hatitrbentem wire cin Auszug aud ber Befanntmadung 
tez 8. prentiifen Rricgaminitteriuma com 27. Suni 1890 über 
tie für tie K. rreußiſche Armee für bad 3. Vierieljahr 1890 bet 
{isten Berpriegungesuihüfle, einihlieglih bes Zuſchuſſes zur Re: 
 Ifafung cines Frühſtücks, mit ber Bettimmung zur Kennmis ge: 
bracht, das bicielben gleihermapen auf die in den genannten Garni: 
icnen ftebenden baveriihen Zruppen, ſowie die dahin ablomman: 
tietten Angehörigen ver barerijhen Armee Anwendung finden. 

Tieier Verpnegungezuſchuß beiragt pro Mann und Tag: 


tur Berlin . . o... 154, 
A Spandau. o Li A, 
„ Mezz.. 13838, 
„ Saargemünd. 184). 


Kriegs-Ainiſterium — Ailitär-Skonomit-Abteilung. 


Vogl, Saulge, 
Cberft. Geheimer Rriegsrat. 


Geltorben find: 


ber Hauptmann a. D. Pendele am 12. Juni zu Planegg, 
Bezirfaamts Münden 1; 
ber ¿ntenbantur - Sefretár a. D., Geheimer Rechnungsrat 
Matzinger, Ritter 2. Klajje des Militär-Verdienſtordens, am 
17. uni in München; 
ber Generallieutenant 3. Y. greiherr von und zu ber 
2ann-Ratbiambaujen, Gropfomtur des Militär - Verbienft- 
citenz, Ritter bes Verdienjterdens der Baverifchen Krone, Offizier 
2:2 Sinigliód Belgiſchen Yeopoldordens, Ritter der Franzöſiſchen 
(Erenfegion, Anbaber des Großherzoglich Medlenburgifhen Militär: 
Lerzienittreusce 1. glate, des Königlich Preupijden Roten Adler: 
Goes 2. Klaiſe, Des Roniglid Preußiſchen Kronenordens 2. Klaſſe, 
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bes Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 1. Klajje, Commandeur 
2. Klafje des Kiniglid) Spanischen Ordens Iſabella ber Katholifchen, 
am 18. Juni zu Gring, Bezirksamts Mündyen IT; 


der Hauptmann a. D. von Harttung am 26. Juni zu 
Bamberg; 

ber Premier-Lieutenant Ott ber Genbarmerie-Kompagnie von 
Mittelfranken am 29.” Juni zu Ansbad. 


Notijen. 


Durd die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Berteilung : 
Teltur Nro 11 und 12 zur Anleitung für die Bedienung der Feftungs- und 
Welagerungs-Gefdilge, 
Tettur Nro 12 zum Ererzier-Reglement für die Fufactillerte, II. Abfchnitt, 
Teftur Rro 2 zur Vorſchrift für die Verwaltung des Übungsgerätes der Fuß- 
artillerie, 
Teltur Rro 5 zur Dienftvorfchrift für die Arbeiter-Abteilung, 
Teftur Nro 1 zur Beſoldungsvorſchrift für das Bayeriſche Heer im Frieden, 
die „Allgemeinen Bemerkungen des Infpizienten der Waffen bei den Truppen. 
Waffen:Injpizierungen 1889/90.” 


Der RK. Generalftab hat behufs Vornahme der Revifion des Vibliothet- 
beftandes des Hauptlonfervatoriums der Armee die Schließung der Bibliothef 
vom 15. Auguft mit 30. September L 38 und die Einlieferung der ausge- 
fiebenen Bücher bis 12. Auguft d. Js angeordnet. 
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Ausfibrungsbeftimmungen fowie bie Ausgabe von Proben 
bleiben vorbehalten. . 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Nro 12137. Münden 14. Juli 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Ju Ramen Feuer Muiehat des äisen, 
Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Kinigreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhächiter 


Entſchließung vom 9. ds nachjtehende Perfonalverfiigungen Aller: 
gnábigft zu treffen gerubt: 


I. Berfebt werden: 


bie Hauptleute und Kompagniedefs Nagelsbad vom 14. In— 
fanterie= Regiment Herzog Karl Theodor — und Ulrid vom 
1. Jáger-Bataillon, beide in gleicher Cigenfdaft zum Rabetten: 
Corps unter Stellung & la suite ihrer Truppenteile ; 

ber Premier - Lieutenant Hopffer, bisher & la suite bes 
5. Infanterie=Regiments Großherzog von Detten und Gnfpetttons- 
offizier am Kadetten-Corps, in den etatsmäßigen Stanb bes ges 
nannten Regiments; 


ber Portepeefahnrid) Ludwig von Brüdner vom 3, Jäger⸗ 
Bataillon zum 4. Infanterie: Regiment König Karl von Württemberg. 


I. Ernannt werden: 


zu Kompagnie- (Esfabrons-) Chefs: ber Hauptmann 
Red, bisher a la suite des A Jager-Bataillong und fomman- 
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Regiment König Albert von Sachen, — Syffert im 2. Jäger: 
Bataillon, — Bauer im 1. Ulanen:Regiment Kaijer Wilhelm 11, 
König von Preußen, — Richard Freiherr von Crailsheim im 
2. Ulanen:Regiment König, — dann Bedtel von der Fortifi- 
fation Ingolftabt im Ingenieur-Gorp8, — jamtlide ohne Patent mit 
Ausnahme der Premier - Lieutenants Freiherr von Feilitzſch, von 
Le Suire und Bedtel; 


zu Geconb-fieutenant8: bie Portepeefabnride Anton 
Ritter und Edler von Taeuffenbad im 3. Infanterie = Regi- 
ment Prinz Karl von Bayern — und Marimilian Linded im 
4. Infanteric- Regiment König Karl von Württemberg; 


zum Portepeefähnrich: ber Unteroffizier Julius Pe: 
tinger im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf. 


IV. Patente ihrer Charge werden verliehen: 


den Hauptleuten und KRompagniedhefs Grob im 6. Infanterie- 
Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — Hertlein 
im 7. Infanterie: Regiment Pring Leopold, — Bodinger im 
11. Infanterie Regiment von der Tann, — Deml — und 
von Germersheim im 12. Snfanterie- Regiment Pring Arnulf, 
— Tergg im 13. Jnfanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Ofterreih, — Zottmann im 17. Infanterie Regiment Orff; 


ben Premier - Lieutenants Ehrensberger im 8. Infanterie- 
Regiment vacant Prandh, — Budbauer — und Alt im 
10. Infanterie - Regiment Prinz Ludwig, — Mayrhofer, Batail: 
{ongabjutant, im 13. Infanterie - Regiment Raifer Franz Jofeph 
von Oſterreich — und Mágelen im 15. Infanterie» Regiment 
König Albert von Sachſen. 


Ariegs-Miniflerium. 
H Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Ober 5. D. 





285 


ro 12211. Münden 14. Juli 1890. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Ramen Heiner Majeftát des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 9.b8 den Abſchied zu bewilligen: bem Second: 
Lieutenant Johann Heimberger von ber Referve des 17. In: 
fanterie : Regiments Orff; — bem Second: Lieutenant Heinrich 
Sattler von der Landwehr-Fuß-Artillerie 1. Aufgebots (Würz- 
burg); — dann von ber Lanbwebr 2. Wufgebors: bei der Infanterie 
den Second: Lientenantg Werner Wünd (Hof), — Johann Regar 
(Nürnberg) — und Alfred Himmelspad, (Zweibrüden); — 
bei der Kavallerie den Second-Vicutenants Paul von Maffei — 
und Gophian Kolb (1. Münden), — bei ber elo: Artillerie dem 
Premier-Lieutenant Ernft Koh (Würzburg); — bet ber Fuß— 
Artillerie bem Second-Lientenant Theodor Raueder (I. Münden); 

zu verfegen: ben Premier-Lientenant Otto (Enfe von ber 
Landwehr = Feld - Artillerie 2. Aufgebots (Dillingen) zur Referve 
des 1. Feld-Artilleric-Regiments Prinz- Regent Luitpold ; 

zu befördern: 

zu Rittmeiftern: bie Premier-Lientenants Karl Groß in 
ber Referve des 1. Ulanen-Regiments Raijer Wilhelm IL, König 
von Preugen, — und Hans Freiherr von Thüngen in ber 
Rejerve des 6. Chevaulegers - Regiments Großfürſt Konftantin 
Nitolajewitfd ; 

ju Premier=Sieutenanta3: die Second: Lieutenant3 Konrad 
Ug in ber Referve des 13. Infanterie - Regiments Raifer ¡Franz 
Yofeph von Ofterreid), — Ludwig Appel in der Referve des 
3. Shevaulegers - Regiments vacant Herzog Marimilian; — 
Friedrich Trendel bei ber Vanbmebr - Kavallerie 1. Aufgebots 
(Rojenheim) — und Franz Hirſchbold bei der Landwehr: Feld: 
Artillerie 1. Aufgebots (1. Münden); 

zum Second-Lieutenant: den Bizefelbwebel ber Land— 
webr Johann Hammel (Ansbad)) in ber Landwebr - Intanterie 
1. Aufgebots ; 
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am 10. b8 bem Hauptmann Stenger, Kompagniechef im 
17. Infanterie-Regiment Orff, unter gebübrenfreier Verleihung bes 
Charakters ale Major, den Abſchied mit Penjion und mit ber Er- 
laubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

zu ernennen: zum Kompagniechef im 17. Infanterie-Regi- 
ment Orff den Premier=Lieutenant Werzinger diefes Regiments 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zu befördern: zum Premier - Lieutenant ben Geconb- 
Lieutenant Edert im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

den Unterarzt Sofeph Deichjtetter vom 1. Felb-Artillerie- 
Regiment Prinz» Regent Luitpold zum Affiftengargt 2. Klafje in 
diefem Truppenteil zu befördern. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 4. D. 


Seitens des Kriegsminifteriums wurde ber Second:Lieutenant 
Dauler des 16. Infanterie - Regiments vacant König Alfons 
von Spanien für probeweije Dienftleiftung auf bie Dauer von 
drei Monaten zum 1. Train-Bataillon Fommanbiert. 


Nro 11705. Minden 12. Juli 1890. 
Betreff: Prüfungsichießen 1890. 

Das diesjährige Einzelnprüfungsjchiegen bei den Infanterie: 
Regimentern und Jáger-Bataillonen (vergl. Nro 188 — 193 ber 
Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger 1889) hat in ber 
burd das folgende Mujter für ben Bericht vorgefchriebenen Weije 
ſtattzufinden. 

Kriegs-Miniſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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1. Seite des Bogens. 


Beriht über das Einzel- Prüfungsfhiehen des 
.. . ien Infanterie- Regiments Ec. 


A. Gemeine (Gefreite). 


Übung I, 1. Diejenigen 20 (bei ben Bataillonen mit hohem Etat 24) 
Sirgen der vorlegten Jabrestlafje jeder Kompagnie, welche 
ber Kompagnieführer für die beften Schügen biejer Jahres- 
tlaſſe Hält, ſchießen auf 200 m ftehend freihändig gegen 
die Ringſcheibe in gleicher Weife wie beim Schulſchießen 
je 5 Patronen. 








` | Ringzahl 
Zahl der ` Summe welde durd: 
abe "der fánitifid mit 

| gegebenen erſchoſſenen dem einzelnen 
eat, | Ringe. ` Schub o 
reicht wurde. 


Die Leitung fand Bett durd den 

















(Bemertung: Angabe ter Lienjt: 


1. Kompagnie ` itellung, nidjt tes Namens.) 
2 

3B 

— 

a, | 

6. ná 

To. | 
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2. Seite des Bogens. 


Übung I, 2. Diejenigen 40 (bei den Bataillonen mit hohem Etat 48) 


Schützen der jüngften Jabrestlaffe jeder Kompagnie, welde 
ber Kompagnieführer für bie beften Schügen diefer abres: 
Halle Hält, ſchießen auf 200 m ftehenb freibánbig gegen 
bie Ningfcheibe in gleicher Weife wie beim Schuljchießen 
je 5 Patronen. 

Sollte die vollzählige Heranziehung von Leuten der jüngjten 
Jahresklaſſe nicht möglich fein, fo ift auf diejenigen Schützen 
ber 3. Schießklaſſe der beiden älteren Jahresklaſſen zurüd: 
zugreifen, welche nad) Ausweis des Schießbuches bie fled: 
teften find. Die Regiments: bezw. bie Bataillons - Som: 
mandeure haben fic) zu vergewifjern, daß nicht ohne triftige 
Gründe — welde unter „Erläuterungen” anzugeben find — 
von beier Befugnis Gebrauch gemacht wird. 





o | Ningzahl, | 
Zahl der Summe welche duch 
ab: der ſſchnittlich mit. 


| gegebenen erjchoffenen ¡dem einzefnen! Die Leitung fand ftatt durch ben 
Schüſſe. Ringe. | Schuß ere | 
| reicht wurde... 








o - (Bemerkung: Angabe ber Dienfts 
Kompagnie jtellung, nicht bes Ramens.) 


—— 
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3. Seite des Bogens. 


B. Unteroffiziere. 


Übung II. Diejenigen 6 Unteroffiziere jeder Kompagnie, welche ber 


Kompagnieführer für bie beften Schügen unter den Unters 
offizieren Halt, ſchießen auf 200 m ftehend freihänbig gegen 
die Ringſcheibe in gleiher Weife wie beim Schulſchießen 
je 5 Patronen. 








| Ringzahl, 
Zahl der | Summe melde durch 
ab- der ſchnittlich mit 


gegebenen erſchoſſenen dem cingefneni Die Leitung fand fatt durch den 
Safe. | Ringe, | Schuß er- 
reicht wurde 























1. Kompagnie 
2. 
3. 
4. 


5. 


H | (Bemerkung: Angabe ber Elo, 
— mit bet Ramens,) 
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4. Geite des Bogens. 


C. Erläuterungen. 


1. Angabe, ob bie Übungen mit Gewehr 71/84 ober 88 erledig! 
worben find, bezw. wann leßtercs cmpfangen wurbe. 
2. 2. 2. 


D. Angaben über Datum und Wetter. 


Das Cinzel-Brüfungsfdießen fand Ratt 


bei der | am *) Metter, Temperatur, Befeudtung, Mind. ` 











L.-Rompaguie | 

, 

3. ” | 
| 

4 ” 

D. n 

6. e 

7. 

8. 

9 

10. „ 

11. ” 

12. ” 


— — — — — — eee 
.—— — — — — — — — — — — — — — — —- — — — — A =- 


—- 


*) Nur Tagesdatum; nidt Angabe von Tageszeit und Stunde. 


Ort und Datum. 


Name und Charge des Commandeurs. 
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Rro 11704. Münden 10. Juli 1890. 
Betreff: Schußtafel Nro 10b. 


Die Schuftafel Nro 10 b gelangt zur Ausgabe und werben 
bie für bie Sammelhefte beftimmten Exemplare burd) bie Zentral: 
abteilung des SKriegsminifteriums, bie Gebrauchsſchußtafeln burd) 
die K. Infpeltion ber Fußartillerie demnaͤchſt zur Verteilung ge: 
langen. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Soller, Oberf. 


Roti). 
ES gelangen zur Verteilung: 


a) burd bie Zentralabtet{ung bes Kriegsminifteriums: 
Teftur Nro 1 zu bem Leitfaben betr. bas Gewehr 88 rc. und zu bem Leit- 
faben betr. ben Karabiner 88 "e. 
Teltur Nro 1 zur Ausrüftungs- Nadweifung für eine Armee - Telegraphen- 
Abteilung, 
Teltur Nro 1 zur Ausräftungs- Nachmweifung für eine Corps - Telegraphen- 
Abteilung, 
Teltur Nro 1 zur Ausriiftungs-Nadweijung für Cifenbabn-Formationen, 
Teltur Nro 5 zur Vorfchrift über bas Gefchäftsverfahren bei ben technifchen 
Revifionen im Bereiche ber Artilleries Depots; 
b) burd die 8. Infpeltion ber Fufartillerie: 
Teltur Nro 1 zur Vorſchrift für bie Ausbildung alg Revifions-Offiziere bei 
ber Truppe ıc.; 
d) burd bie K. Infpeltion bes Ingenieur-Eorps und ber 
Yeftungen: 
bie Dienftordnung für die 8. VB. Lufifoyiffer-Lebr-Abteilung, 
Teltur Nro 2 zur Dienftorbnung für bie Militär-Telegraphen-Schufe. 


e. e 
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3. Seite des Bogens. 


B. Unteroffigiere. 


Übung II. Diejenigen 6 Unteroiigiere jeder ompagnie, welche der 
Kompagnieführer für die Seen Schützen unter ben Unter= 
offizieren Halt, ſchießen auf 200 m ftehend freihindig gegen 
bie Ringſcheibe in gleicher Weife wie beim Schulſchießen 
je 5 Patronen. 















































H ` Ringaaht, 
i Babe der Summe weiche durch 
* aba ber ſchnittlich mil o oi 
, gegebenen ‚erfchoffenen dem einzelnen) Die Leitung fand Ratt durd) den 
° Soit, | Ringe. | Schuß exe 
reicht rourde.| 
y F Bemerkung: Angabe der fie, 
1. Rompagnie ii | flellung, nicht bes Ramen.) 
2 
o. 
Lo, 
o q 
o i 
eo, i 
1 
It. . 1 
hoo, | 
mo. ! 
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3) die „Dienftanweilung für die Bridentrains cines Armee-Corps“ 
vom Sabre 1877 (D. Y, Nro 183), endlich 
4) die ,Dienftanwcifung für die Munitionsfolonnen im Kriege“ 
vom Sabre 1883 (Artill. Spez. V. Nro 11 g). — 
Vorftehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Bei: 
fügen zur Kenntnis ber Armee gebradt, daß bie cingangsbescid: 
nete Dienftanweifung unter Nro 189 in ben Drudvorjchriften: 
Stat aufgenemmen wird. 
Die VBerfendung ber neuen Vorfahrift erfolgt unter Umſchlag 
nebjt Verteilungóplan. 


Briegs-Miniflerium. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Kro 12861. Münden 22. Juli 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Mamen Seiner Majeftát des Rónigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring LKuitpold, des 
Königreih8 Bayern Vermefer, haben Sid AMerhsdjt 
bewogen gefunden : 

am 3. dS inhaltlid Allerhöchſten Handfchreibens bem Oberfts 
licutenant Prenper, Commandeur bes Königlich Preugifden 
Weſtfäliſchen Dragoner - Regiments Nro 7, bas Komturfrenz des 
Militar-Verdienftordens zu verleihen; 

am 12. d8 ben Hauptmann Zerreip A la suite des Ge: 
neralftabes, Perjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
bes Prinzen Ruppred)t von Bayern, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen des Königlih Preußiſchen Noten Adler Ordens 
4. Klaſſe zu erteilen; 

am 20. ba den Unteroffizier Guftav Kupffer des 3. Feld: 
Artillerie = Negimentg Königin Mutter zum Portepeefähnrich in 
dicfem Eruppenteil zu befördern. 

Ariegs-Minifierium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 





295 


Rro 12455. Münden 15. Juli 1890. 
Betreff: Berichtigung ber Belleidungs-Etats. 

In ben Bekleibungs- Etats der Truppen find bie in ber 
nachjtehenden Zufammenftellung enihaltenen, vom 1: April L Ze 
ab -gültigen Änderungen vorzunehmen. 

Die banad) in den Bekleibungs:Liquidationen für 1890/91 
erforderlichen Ausgleihungen find baldigft zu bewirken. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomic- Abteilung. 


Vogl, Gerheufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
Zuſammenſtelſung 
der in den Bekleidungs-Etats der Truppen vorzunehmenden 
Änderungen. 


Etat Nvo 6, 7 und 10 bis 15. 
Seite 1. Die Jabreseinheitsjage jind: 
1) unter A Spalte 3 und 4 
in Zeile 1 bis 5 um 1.4334 zu ermäßigen und 
„ 6 um 1K 164 zu erhöhen; 
2) unter B Spalte 6 und 7 
in Zeile 5 um 44. und 
n 8 wv IX zu erhöhen. 
In Spalte 1 ift hinter „Karabiner“ einzufchalten 
„= und Lanzen”. 


Seite 2 und 3. 

Unter II Nro 2 ift zu fegen: 
ftatt „Stiefel, kurzſchäftige“ „Schnürjchuhe”, 
alg Ctatspreis: 6.4 704, 
als Tragezeit für Ofonomie: Handwerker: .11/, Jahre, 
als Jahresentſchädigung für diefelben 5M 744, 

für alle Unteroffiziere und die übrigen Manns 
Ihaften 4.4. 474. 

Die Jahresentfchädigung für die Halbfohlen rc. ift in 
ber Ießten Spalte von 2H 514 auf 2.4. 834 
zu erhöhen. 

Die Summen auf Seite 2 und 3 find nad vorftehen- 
dem zu berichtigen. 


TA 
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3) die , Dienftanweijung für die Brüdentrains eines Armee-Eorps” 
vom Sabre 1877 (D. Y. Nro 183), endlich 
4) bic ,Dienftanweifung für die Munitionsfolonnen im Kriege“ 
vom Sabre 1883 (Artil. Spex. VD. Nro lig). — 
Vorftehende Allerhöchſte Entfchließung wird mit dem Bei: 
fügen zur Kenntnis dev Armee gebracht, daß die eingangsbezeid: 
nete Dienftanweifung unter Nro 189 in ben Drudvorfdriften: 
Etat aufgenommen wird. 
Die Verfendung der neuen Vorfdhrift erfolgt unter Umſchlag 
nebjt Verteilungsplan. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Jiro 12861. Münden 22. Juli 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Greiner Majeftát des Kónigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Berwefer, haben Sid AMerhsdft 
bewogen gefunden: 

am 3. d8 inbaltlid) Allerhöchſten Handſchreibens bem Oberfte 
lieutenant Preußer, Commander des Königlich Preugifden 
Weftfalifden Oragoner= Regiments Nro 7, das Somturtrenz des 
Militär: Verbienftordeng zu verleihen; 

am 12. ds ben Hauptmann Berreip a la suite des Ge: 
neralftabes, Perjönliden Adjutanten Seiner Königlihen Hoheit 
de3 Prinzen Rupprecht von Bayern, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Fragen bes Königlih Preupifchen Noten Adler-Ordens 
4. Klaſſe zu erteilen; 

am 20. b3 den Unteroffizier Guſtav Kupffer des 3. Felb: 
Artillerie = Regiments Königin Mutter zum *Portepcefáburid in 
diefem Truppentetl zu befördern. 

Rriegs-Miniflerium. 
v Safferling. 
Der 
Chef der Rentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 
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Nro 12753. Minden 17. Juli 1890, 


Betreff: Abänderung bezw. Ergänzung ber 
Berwaltungs-Borfchriften für bie technifchen 
Inflitute ber Artillerie bezw. für bie Pulver- 
fabrifen. 


Im § 9 Abfag 1 ber „Vorſchrift für bie Verwaltung ber 
KR. technifchen Inftitute der Artillerie” vom 28. November 1881 
(D, Y, Nro Sl) ijt ftatt ,6monatlidjer Probebienftlciftung” zu 
jeßen „6 monatlicher Probezeit”; im $8 Abjag 3 der Vorſchrift 
für die ,Verraltung ber K. Pulverfabrifen” vom 28. November 1881 


(D. Y, Nro 82) ift vor bem Worte ,Probezcit” cinzufchalten 
„6 monatlicher” 


Tefturen werden nicht aufgegeben. 


firiegs-Minifierium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Gro. v. Zoller, Obert, 


Geftorben if: 


ber Afliftenzarzt 1. Klajje Dr Büller des 3. Jäger-Ba- 
taillons am 17. Juli zu Eichſtätt. 
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Königlich Bayerifches Kriegsminifterium. 





Er 


Verordnnngs-Blatt. 


Wänden. M 25. 2. 3ui 1890. 

















Inhalt: 1) Verordnungen und Belanutmahungen: a) Perfonalien, Mer 
Einreifung ber 6. Klaffe des Ravettencorps in die Armee ` bi und c) Per» 
fonalien; d) Galutieren bei Paraden; e) Die Stellen ber Rehnungs- 
führer bei den Remonte- Depots; f) und g) Die zur Ausftellung von 
Beugniffen über die wiffenſchaſtliche Befähigung für den einjährig- frei» 
willigen Dienft berechtigten Lebranftalten. 2) Sterbfall. 3) Notiz. 





Nro 12924. Münden 29. Juli 1890. 
Betreff: Perfonalien, hier Einreihung der 
6. Kaffe bes Kabettencorps in bie Armee. 
Im Bomen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entfójliegung vom 22. bs nadgenannte Fahnenfadetten des Kadet= 
tencorp8 zu Portepeefahnriden Allergnädigft zu ernennen gerubt: 

Theoder Freiherr von Hade, — Theodor Probftmayr 
— und Guftav Freiherr von Rummel im Infanterie - Leib= 
Regiment ; 

Walther Heiden, — eo Raila — und Heinrid) Widt= 
mann im 1. Infanterie-Regiment König; 

Adolf Herrgott, — Oskar Haag, — Eugen Euler: 
Chelpin — und Friedrich Lochner im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz; 

Star Wilde im 7. Infantevie-Regiment Prinz Leopold; 
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Seite 2 und 3. Unter II Nro 2 find die Worte: „bezw. kurz: 
ſchäftige Stiefel” zu ftreihen; bei ben Zahlmeiſter— 
Alpiranten als Wachtmeifter und Sergenten der Kaval: 
lerie, Feldartillerie und des Trains ift zu fegen: 

alg Etatspreis: 6.704 und 
alg Jahresentſchädigung: 4.4 474. 
Die betreffenden Summen auf Seite 2 find nad vor: 
ftehendem zu berichtigen. 
Etat Nro 22. 

Seite 1. Die Yabreseinheitsfige unter A in Spalte 4 und 5 
jowie in Spalte 8 und 9 find bei Up, Nummer 2, 3 
und 5 um 1433-4 zu ermäßigen, dagegen bei Up. 
Nummer 4 um 14. 16.4 zu erhöhen. 

Seite 2 und 3. Unter II Nro 2 find die Worte „bezw. Turz- 
Ihäftige Stiefel” zu ftreichen; bei ben berittenen Ober: 
lazaretgehilfen und Lazaretgebilfen fowie Unterlazaretge: 
bilfen (H zu feßen: 

alg Gtatspreis: 6.4 70.4 und 

als Fahresentihädigung: 446474; ferner ift bei 
den Oberlazaretgebilfen, azarctgchilfen und Unter: 
lazaretgebilfen der Yeldartillerie zu fegen: 

alg GStatspreis: 6.M 704, 

als Tragezeit: 11/¿ Jahre und 

als Jabresenticabigung: 5M 744. 

Die Jahresentſchädigung für bie Halbjohlen zc. ift bei 
allen Lazaretgehilfen der Feldartillerie von 2H 51 43 
auf 2.4, 83.4 zu erhöhen. 

Die betreffenden Summen auf Seite 3 find nad) vor: 
jtchendem zu berichtigen. 








Miro 12411. Münden 17. Juli 1890. 
Betreff: Kommandos rc. zur Equitations-Anftalt. 

Unter Bezugnahme auf § 3 Ziffer 5 der Dienftordnung für 
die Squitations = Anftalt werden in nadftchender Nadyweifung die 
Kommandos 2c. 2c. zu ber genannten Anftalt für 1890/91 be: 
tanntgegcben. 

Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Roller, Ober. 
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zu darafterijieren (gebührenfrei): ben Generalmajer a. D. 
von Schleich als Generallicutenant — und den Oberjten a. D. 
PVijot als Generalmajor; 

am 26. d3 ben Unterarzt Heinriód Schlier zum Aſſiſtenz⸗ 
arzt 2. Mafje im 15. Infanterie - Regiment König Albert ven 
Sadjen zu befórdern; 

am 27. b3 dem Second: Lieutenant Heinrih Schneider 
von ber Lanbwebr-;yelb-Artillerie 2. Aufgebots (I. München) den 
Abſchied zu bewilligen; 

dem vormaligen Second - Lieutenant ber Landwehr Heinrich 
Kayfing die Erlaubnis zum Tragen ber Uniform ber aus ber 
8. Infanterie-Brigabe ausgefchiedenen Landwehr: Infanterie: Offis 
ziere zu erteilen; 

am 28. bé dem Militär - Mufikdirigenten Adolf Fad ded 
1. Infanterie: Regiments König ben Titel „Königliher Uber: 
mujitmeifter” — und dem Mujitmeijter Marimilian Hogg ded 
Infanterie:Leib-Regiments den Titel „Königliher Militär-Mufil- 
dirigent” zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 
vu. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 13053. Münden 29. Juli 1890. 
Betreff: Berfonalien. 

Der Unterarzt ber Referve Dr Johann Pfeilfchifter 
(Straubing) wird in ben Friedensftand des 3. Jäger: Bataillons 


verfegt und mit Wahrnehmung einer vafanten Affiftenzarztftelle bes 
auftragt. 


Ariegs-Miniftlerium. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 
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Nro 12753. Minden 17. Juli 1890. 


Betreff: Abänderung bezw. Ergänzung ber 
Berwaltungs-Borfcehriften für bie technifchen 
Inftitute ber Artillerie bezw. für die Pulver- 
fabrifen. 


Im § 9 Abfag 1 der „Vorſchrift für die Verwaltung der 
KR. technifden Inftitute der Artillerie” vom 28. November 1881 
(D. Y. Nro 81) ijt Watt „Smonatlicher Probedienftleiftung” zu 
leben „6 monatlicher Probezeit”; im § 8 Abjag 3 ber Borfdrift 
für die „Verwaltung der K. Pulverfabrifen” vom 28. November 1881 
(D. Y, Nro 82) ift vor dem Worte „Probezeit“ cingujdalten 
„6 monatlicher“ 


Tefturen werden nicht ausgegeben. 


firiegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. p Zoller, Oberft. 


Geftorben if: 


der Afjiftemzarzt 1. Klajje Dr Büller des 3. Jáger-Ba: 
taillons am 17. Juli zu Eichftätt. 
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Karl Rofenmertel im 12. Infanterie - Regiment Prinz 
Arnulf; 

Karl Doder — und Georg von Delhafen im 14. Jn: 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor; 

Otto Shrön — und Wilhelm Freiherr von Branca 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern; 

Heinrih UHL im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland; 

Kurt Freiherr von Lepel im A. Chevaulegers - Regiment 
König; 

Karl Sonntag, — Johann Edelmann — und Julius 
Miller im 1. Feld: Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpolb ; 

Ludwig Bid, — Marimilian Pfifterer, — Wilhelm 
Freiher von Steinling zu Boden und Stainling — 
und Konftantin Didtel im 3. Feld-Artillerie- Regiment Königin 
Mutter; 

Ernjt Dietel im 2. Pionier: Bataillon. 


Ariegs-Minifierium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 


Nro 13305. Mimden 29. Juli 1890. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Mamen Seiner Majeftát des Rönigs. 

Seine Róniglide Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sid Allerhidft 
bewogen gefunden: 

am 23. ds ben Seconb:Lieutenant Steinbaur bes 3. Jáger= 
Bataillong zu einer fechsnonatlichen probeweifen Dienftleiftung zur 
Gendarmerie-Kompagnie von Mittelfranken zu fommanbieren; 

am 25. d8 ben Generallieutenants 3. OD. von Ribaupierre 
— und von Diet! das Prábifat ,Erzellenz” zu verleihen; — 
ferner 
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Abdrud. 
(Nr. 1912.) Geſetz, betreffend bie Friedenspräfenzftärfe des deutfchen 

Heered. Bom 15. Juli 1890. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Raifer, 
König von Preußen 2c. 
verorbnen im Namen bes Reichs, nad) erfolgter Juftimmung bes 
Bundesrath8 und des Reichstags, was folgt: 
| S. 1. 

Die TFriedenspräfenzftärte des heutfden Heeres wird für 
bie Zeit vom 1. Oftober 1890 bis zum 31. März 1894 auf ` 
486 983 Mann feftgeftellt. Die Einjährig- Freiwilligen kommen 
auf die Ysriedenspräfenzftärfe nicht in Anrechnung. 


S. 2. 
Bom 1. Oftober 1890 ab werden 
bie Infanterie in . . . . . 538 Bataillone, 
die Kavallerie in . . . . . 465 Eskadrons, 
die Feld-Artillerie . . . . 434 Batterien, 
die Jup-Artillerie in . . . . 31 Bataillone, 
die Pioniere in . . . . . . 20 Bataillone, 
der Train me, 21 Bataillone 
jormirt. 
¥. 3 


Die FF. 1 und 2 des Gefeges, betreffend die Friedensprafeng - 
ftarfe des deut}den Hecres, vom 11. März 1887 (Reichs-Geſetzbl. 
1887 ©. 117) treten mit dem 1. Oftober 1890 außer Kraft. 

S. 4. 

Segenwartiges Gefeß Fommt in Bayern nad näherer Be: 
ftimmung des Biindnipvertrages vom 23. November 1870 (Bundes: 
Gefegbl. 1871 e 9) unter 111 §. 5, in Württemberg nad 
näherer Beftimmung ber Militärfonvention vom 21./25. November 
1870 (Bundes: Sefeßbl. 1870 ©. 658) zur Anwendung. 

Urtundlid, unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfdrift und 
beigedrudtem Kaiferlihen Injiegel. 

(egeben an Bord Mi. Y). „Hobenzollern” Nord Fiord, den 
15. Juli 1890. 


(L. S.) Wilhelm. 
von Caprivi, 
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4. 


véi 


Tas neu zu bildende 19. Infanterie-Regiment wird wie folgt 
sujammengefeßt : 
I. Bataillon aus der 1. Sompagnie 6. Infanterie Regiments, 


Io ” ° 4 ° » NW ' 
” D 3. H 14. Li ” , 
$” Io 9. ” 5. n” 1) , 
II. Bataillon biöheriges 2. Yager Bataillon, 
IL " n 4. e " 


Bei jedem der vorgenannten Infanterie-egimenter wird 
an Stelle ber abgegebenen Kompagnie eine neue aufgejtellt. 


. Tas 17. und 18. Infanterie Regiment erhalten ben hoben 


(Stat (¿yriedenó: Verpflegungsetats Nro 2 und 4). 

Hingegen wird die Zahl der Gemeinen bei ben übrigen 
Infanterie und Jäger - Bataillonen — mit Ausnahme ber 
Bataillone des 4. und 8. Infanterie-Regiment8 — auf 468, 
beziehungsweiſe 444 Herabgejegt. 


. Tas 3. und 5. Chevaulegers-Regiment werden um je 5 Unter: 


offiziere, 6 Gefreite, 34 Gemeine und 35 Pferde, das 1. und 
2. Schwere Reiter = Regiment, fowie bas 1. und 2. Ulanen: 
Regiment um je 5 Unteroffiziere, 1 Gefreiten, 9 Gemeine 
und 15 Pferde verftártt. 


. Tie in ber ¿yormation, Sujammenfegung und den Etats der 


‚seldartillerie = Regimenter eintretenden Anderungen find aus 

Anlage 3 und 4 erſichtlich. 

Das neu zu formierende 5. ¿yelbartilleric: Regiment wird 
in nadyftehenbder Weiſe gebilbet : 

]. Abteilung — bisherige THI. Abteilung 1. Feldartillerie- 
Regiments ausfdlieklid) ber 9. fahrenden Batterie, 
bisherige 6. fahrende Batterie 3. Felbartillerie - Regiments, 

Il. Abteilung — bisherige II. Abteilung 2. Feldartillerie- 
Regiments. 


. Bei jedem ber beiden Trainbataillone ift eine 3. Traintom: 


pagnie neu zu errichten. Der Fünftige Etat der Trainba: 
taillone ergibt jih aus Anlage 5. 


.Für die Aufftellung diefer Neuformationen und bie fonftigen 


aus der Heeresverjtarfung fid) ergebenden Maßnahmen ift das 
Krieg8ntinifterium mit Hinausgabe ber nachftehenden Orga: 
nifations-Beftimmungen beauftragt. 
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Vorſtehende Allerhöchte Verfügung wird mit bem Bemerken 
zur Kenntnis ber Armee gebracht, bag bie in berfelben angeführten 
Anlagen ben nachfolgenden Organifations - Beftimmungen beige- 
fügt find. 

Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Mbteilung : 
Siet, Oberft 3. D. 


Organifations-Beftimmungen 
auf Grund ber 


Allerhöhften Berorduung vom 17. Iuli 1890. 


I. Sm allgemeinen. 


1. Zweds ber Vorbereitungen für bie mit 1. Oftober 1890 erz 
folgende Neubildung von Stäben und Truppenteilen werden 
am 1. Auguft L 38 proviforifhe Stäbe aufgeftellt: 

für die 5. Divifion beim General-Rommando II. Armee 
Corps, 

für das 19. Infanterie-Regiment in Erlangen, 

für das 5. Feld-Artillerie-Regiment in Würzburg. 

Für die nen zu bildende 5. Infanterie und 5. Kavallerie 
Brigade werden proviforifdhe Stäbe vorher nicht errichtet; die 
mit ben bezüglichen Vorarbeiten für legtere zu betrauenden 
Dienftesftellen beftimmt das General» Kommando II. Armee 
Corps. 

Die Kommmandiernng von Offizieren zu ben proviforifden 
Stäben erfolgt nad) befonderem Befehl. 

Das während des Proviforiums burd das General: 
Kommando II. Armee:Corps zu tommanbierende Unterperfonal 
(Schreiber 2c.) verbleibt nad) dem 1. Oftober 1890 bei ben 
betreffenden Stellen. 
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16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


das General : Kommando IL Armee = Corps ben genannten 
Regimentern je 4 durch Verfegung aus dem Stande des A. 
8., 9. und 15. Infanterie : Regiments (je 2 pro Regiment) 
in entiprechender Zufammenjegung nad) Handwerk und Jahres» 
tlafje zuzuweifen; die übrigen je 4, wie die den abgebenden 
Infanterie-Regimentern an der Etatsftärke fehlenden Ökonomie: 
bandwerker werden durch Nachgeltellung zurepartiert werden. ` 
Bei den jämtlichen übrigen Infanterie und Jáger-Bataillonen 
ber beiden Armee-Corps mit niedrigem Etat ift auf bie 
eintretende Ctatminderung (auf 468 bezw. 444 Gemeine) 
ſchon bei den Herbftentlaffungen Rüdjiht zu nehmen. 


C. Kavallerie. 


Auf den hoben Etat (Verftarfung um je 5 Unteroffiziere, 
6 Gefreite, 34 Gemeine und 35 Pferde) werden gebradt: 

bas 3. und 5. Chevaulegerd:Regiment. 
Den mittleren Etat (Berftärfung um je 5 Unteroffiziere, 
1 Gefreiten, 9 Gemeine und 15 Pferde) erhalten: 

das 1. und 2. Schwere Reiter-Regiment, 

das 1. und 2. Ulanen-Regiment. 
Die mit 1. Oftober 1890 eintretende Erhöhung des Mann: 
Ihaftsjtandes erfolgt durd) entfpredende Mehreinjtellung von 
Refruten. Ebenjo find auch diejenigen Abgaben an Dann: 
haften zu ergänzen, welde auf Anordnung der General: 
Kommandos für die fahrende Artillerie erfolgen (vergl. Ziff. 21 
legter Abſatz). 

Die binzutretenben Pferde werden feitens der Itemonte- 
nipektion überwiejen. Diefelben werden Ende September 
zur Abgabe an die betreffenden Truppenteile gelangen. 


D Feld - Artillerie. 


Die Etats der Etábe der „zeld-Artillerie-Regimenter ergeben 
jih aus Anlage 4. 

An das 5. Feld» Artillerie Regiment find Cfonomiehand- 
werfer in entiprechender 3ufammenfegung nad) Handwerk und 
Jahresklaſſen abzugeben: 

je 4 vom 2., 3. und 4. yelb-Artillerie-Regiment. 
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- 22, 


23. 


24. 


25. 


welche bei ihren Regimentern entſprechend mehr Refruten ein- 
geftellt werben (vergl. Ziff. 19). 

Über Verfegung von Offizieren und Beamten wird Aller: 
höchſter Befehl ergehen. Die Baffenmeifter für die beim 1. 
und 4. ¿elo : Artillerie - Regiment aufzuftellenden Abteilungs- 
ftabe werden durch das Rriegsminifterium überwiefen werben. 
Die bei den ¡elo : Artillerie - Regimentern infolge Abgabe und 
Neuerrihtung von Batterien an der Ctatsftarfe fehlenden 
Dienftpferde werden benfelben Ende September burd) bie 
Remonte-3nfpeftion ¿ugewiejen werden. 


Die abgugebenden Abteilungsftäbe und Batterien treten mit 
ihrem gejamten Material, Waffen und Feldgerat, fowie Druck⸗ 
voridriften über; Dienftfiegel und Dienftftempel find feitens 
ber Abteilungsftabe ben an ihre Stelle tretenden Abteilungs- 
ftäben zu übergeben. Wegen Umftempelung bezw. Umzeihnung 
gelten die Feſtſetzungen unter Ziff. 10. 

Waffen, Material und ¿yelogerát, fowie Drudvorjchriften, 
Dienftjiegel und Dienftftempel für die einzelnen Neuformationen 
werden nad) Anordnung des Kriegsminifteriums direkt nad) 
dem Etanborte derjelben überwiejen werden. 

Betreffs ver Bekleidung vergl. Anlage 7. (folgt nad.) 


Übertretende, gleichzeitig den Standort wedfelnde Abteilungen 


. übergeben ihre Turn= und Schwimmgerätichaften den an ihre 


Stelle tretenden Abteilungen. Bur erften Beſchaffung ber 
fraglihen Gerätichaften erhalten bie Reitende Abteilung bes 
1. Feld» Artillerie -Regiments, die II. Abteilung des 2., bie 
III. Abteilung des 4. (vom Reitpuntte der Berlegung nad 
Fürth) und die I. Abteilung des 5. Feld-Artillerie-Regiments 
eine Beihilfe von je 500 AL, welde beim Rriegsminifterium 
zu liquidieren tft. | | 

Wegen Cinridtung der Gejchäftszimmer, dann bezúglid) 
ber rítattung der often für die zu bejchaffenden Dienft: 
jiegel, endlih wegen Beihaffung von Kaflenfajten für bie 
beim 1. und 4. ¿elo - Artillerie = Hegiment zu errichtenden 
Abteilungójtibe finden die betreffenden eitjeßungen aus Ab: 
jdnitt B jinngemage Anwendung. 

Abzugebende Abteilungen nehmen ihre Selbjtbewirtjchaft: 
ungsfonds mit. Für abzugebende bezw. zurüdzulaflende 


26. 


27. 


30. 
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Batterien ijt ein entiprechenb abgeteilter Betrag derjenigen 
Abteilung zuzuführen, welcher dieje Batterien Fünftig angehören. 

Die Regelung der eifernen Verpflegungsvorſchüſſe erfolgt 
durch das Kriegsminifterium. 


E. Train. 


Beim 1. und 2. Train-Bataillon wird zum 1. Oftober 1890 
je eine dritte Train-Kompagnie errichtet. Der Bedarf an 
Mannſchaften für diefelbe wird gebedt: 

a. burd) Abgabe von älteren Mannjchaften ber bereits be: 
ftehenden Train-Sompagnien nad) Berhältnis der betreffenden 
Jahresklaſſen, 

b. durch nachträgliche Zuweiſung der erforderlichen Zahl von 
Refruten zum regelmäßigen Termin. 

Den General: Kommandos — in Vereinbarung mit der 
Train = Infpeftion — bleibt es überlafjen, zur Tedung von 
Unteroffigiers-Mtanquements bei den Train-Rataillenen Mer: 
jegungen von Unteroffizieren ber unterjtellten Kavallerie— 
Regimenter eintreten zu lajjen. 

Der Mehrbedarf an Piferden ijt durch Abgabe jeitens der 

Kavallerie Regimenter aus der Zahl der bei venjelben sur 

Ausmufterung beftimmeen Pierde nad) Anordnung der General. 

Kommandos zu deden. 


. Bezüglich Bekleidung und Ausrüſtung (che Anlage 7 (folgt 


nad); die Waffen ec. 2. werden feitens bes Kriegomini— 
jteriums rechtzeitig bereit gejtellt werden. 


. Alle anderweiten Ausführungs - Beitimmungen trifft unter 


moglidjtem Anſchluſz an die für die Anfanterie gegebenen 
Bejtimmungen die Train: \nipeftion. 


F. Perfonal der Bezirks- Kommandos. 


Die General:Kommandos wellen eventuelle Anträge auf tata: 
erböhung bet den Vesirfs = Rommantes bis ſpäteſtens 1. We. 
vember I. Ae einreichen. 


Münden, 29. Auli 1800. 


Kriegs-Minifterinm. 


Sab Ady 


fat ga 


rf gy 


Anlagen. 


Soria cet Iris ter Urmer ach tom Stande wem 1 Otteber 1890, 
¿NiAc Se: Zereck -Beortseimteilung bum L zur IL Sımer-Errre den 
E "e: e 

Ane Sie Ne Dm br Aeematier x x. ter felt -Mulerie» Megumenter mil 
> Serum INS emreretes E 

Exci dy Ss be reborde Regents. 

Ex mt Demeter: 

Sum bern Sc Nam I. ur er. 

Seren mm iria; Ni rea a SemecEter Zomcmät ¡ele med). 


a A Web 


ar We 
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General: Kommando: Münden. 


2. Divifñion: Augsburg. 


4. ut Brig. 
Angolftadt. 


10. Inf. Regt. Ingolftadt. 


Sngolftadt. Landsberg. 
nn 


mmm, Y 
UL II, L 





13. Inf. Regt. Ingoljtadt. 





3. Inf. Brig. 
Uugsburg. 
3. Inf. Regt. Augsburg. 


Lindau. Augsburg. 
Ill, II. I. 


12. Inf. Regt. eu: Ulm. 


111, IL, L 


1. Jag. Bat. Kempten. 


2. Ravall. Brig.: Augsburg. 
2. Chev. Regt. Dillingen. : 


—_ 


A. Ghev. Regt. Uugsburg (2. Estabr. Neu-Ulm). 


—_ 


Einteilung 4 
I Armee=-Gorps. 


1. Diviien: Min 


2. Inf. Brig. 
Münden. 
2. Inf. Regt. Münden. 


111. II, I. 


16. Inf. Regt. Paffau. 


Paffau. Burghauſen 
vom 1. IV. 91 
ab Landshut. 

— 
111. 11. 1, 


1. Raval. Brig.: Min 
1. Schw. Reit. Regt. M 


— 


2. Schw. Reit. Regt. Lan 


— 


1. Feld - Artillerie - Brigade. 
Winden, 


3. Feld- Art. Regt. München. 


TT 


TIT 


1. Feld - Art. Regt. Ming 


München. 


1. Fuge Art. Regt. Ingolſtadt. 
Sngolftadt. 


II. 


1. Ptonier- Bat. Ingolftadt. 


eu: Um. 
I 


Münden. 


| 
| 









Inf. 2 


IIL. 





Münden 
v.1.X1. 


Yreifing. | 


ATT 





Cifendahn - Bat. Münden. 





1. Train-Bat. Münden (vom 1.IV.91 eine Traintomp 


* O A 


A 
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Ube 
über die in der Formation 2c. 2. der Feld-Artillert 
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illerie⸗ 
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Batterien Standort 
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id 
gimenter zum 1. Oftober 1890 eintretenden Änderungen. 








‘urd Übertritt fommen ' titnftig 1. X. 90 
hinzu: 
. — — Reni Nb- | Bemerkungen. 
teil et . ` Batterien Standort 
gë, Batterien vom , ment teilung 
ıb 





! 


I 1.2.3. n. Milnden | 


1 II 4.5.6. m Winden 
, dv. 1.X1.90. 





a Freifing 
i I 71.89 n. . 9. Batt. von ,m” auf „n“. 
1.1.2. rtd. 13. F. A. R. R 1.2. n ) "Ten 
I i 1.123 n , 
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, Dir Boeung Fer Etats ter 

erjolat funjtig alcichmaßig derart, tay 

verſtanden werden unter 

„u“ Batterien mu niedrigem (tal 
ſolche mil Iberpannten Mel digen 
(REG Ne lob beim. da, 

„in“ Batterien mut muttleren (tat 
Folebe mt & bejpannten deichigen 
(ARE Ar le), 

AJ": Matterien mit hohem Frat folche 
mit 6 bejpannten eihügen und 

2 beipannten Muntlions: Wagen 

WEL. Ar. 106), 

An Ben Trane Wer aad MARN, 


\ 


i | ‘in O IS NS Ke were 
| | NARCO Ba RARA Ye WEAR. 


Anlag 
Etats der Stabe der Seld-Artillerie-Regimenter 





Kationen. Etateftárte. 


Dffiziere. 
Stabsoffizier ale Kommandeur. 
Stabsoffizier beim 1., 2. und 3. Felb-Artillerie-Regi 
Hauptmann 1. Klaffe beim 4. und 5. Felb - Arti 
Regiment. 
Seconb-Lientenant. 


Second-Lientenantsé, telde bie Berufepriifung 
nicht abgelegt haben ober über ben Etat fteber 


Offiziere. 


bo RS 09 m 


Militararate. 

Oberftabsargt. 

Stabsarzt. 

Alfiftenzärzte beim 1.,2. und 3. Felb-Artilerie-Regi 
” beim 4. freld-Artillerie-Regiment. 
P beim 5. Feld» Artillerie-Regiment. 


Militärärzte. 
) Beamte. 


Stabsveterinar. 

Beterinär 1. Kaffe beim 1, 2., 3. und 4. Felb-2 
Regiment. 

Beterinäre 2. Kaffe beim 1., 2. und 3. Feld⸗ 
Regiment. 


Veterinär 2. Klaffe beim 4. und 5. Feld: 
Regiment. 


Beamte. 


Mannfcaften. 
Unteroffiziere. 
Stabstrompeter. 
Okonomiehandwerker beim 1., 2. und 3.9 
Regiment. 
Otonomiebanbwerter beim 4. Feld-Artil 
” beim 5. Felb-Arti 


Mann. 





Kationen. 


CS Gs = OD 


1 - 


1 
2 


19 
leichte 
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Anlage 5. 


Etat eines Train -Bataillons. 


Etateftárte. 


ES Gë ra ny 





Dffiziere. 
a. Stab. 


Stabsoffizier. 
Second-Lieutenant. 


bh 3 Train-Rompagnien. 


Rittmeifter 1. Kaffe. 
Rittmeifter 2. Rlaffe. 
Premier-Vieutenants. 
Zeconb-Yieutenants. 


c. Sanitáte-Xompaguie mit Kranlenwarter- 
Abteilung. 


Rittmeifter 2. Rlaffe. 
Premier-Lieutenant. 
Geconb-Lieutenante. 


Offiziere. 
Militärarzte. 


Stabsargt. 
Aſſiſtenzärzte. 


Militärärzte. 


Beamte. 
Zahlmeiſter. 
Veterinär 2. Klaſſe. 


Beamte. 


T “Tr: a 











Nationen. Etatsſtärke. 





Mannſchaften. 
a. 3 Train-Kompagnien. 
3 Wadtmeifter. 
3 Bizewadhtmeifter. 
21 Sergenten. 
40 Unteroffiziere einfchl. 1 Fahnenſchmied. 
Trompeter. 
42 Gefreite und Rapitulanten. 
69 Gemeine. 
114 Zrainfoldaten. 
Okonomiehandwerker. 
Zahlmeiſteraſpiranten. 
Lazaretgehilfen. 


b. Sanitäts⸗ßKompagnie mit Krankenwärt 
Abteilung. 


1 Wachtmeiſter. 
1 Vizewachtmeiſter. 
5 Sergenten. 
15 Unteroffiziere. 
Trompeter. 
27 Gefreite und Kapitulanten. 
173 Gemeine. 
Lazaretgehilfe. 


Mann. 


199 
144 ſchwere 
55 leidte 


72 Stangenpferbe. 
12 Vorberpferde. 
36 Reitpferbe. 
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Anlage 6. 


Bildung höherer Stabe beim II. Armee-Eorps. 





Zum 1. Oftober 1890 





wird gebildet ber Etab ber burd 
fünftigen 
3. Divifion Stab ber bisherigen 3. Divifion 
5. Infanteric Brigade Neubildung 
6. Infanterie-Brigabe Stab der bisherigen 6. Infanterie-Brigabe 
3. Ravallerie-Brigabe Stab ber bisherigen 3. Kavallerie-Brigabe 
4. Divifion Stab der bisherigen 4. Divifion 
7. Infanterie-Brigade Stab ber bisherigen 7. Infanterie-Brigabe 
8. Infanterie-Brigabe Stab der bisherigen 5. Infanterie-Brigade 
4. Ravalleric-Brigade Stab ber bisherigen 4. Kavallerie- Brigade 
5. Divifion Neubildung 
9. Infanterie:Brigade Stab ber bisherigen 8. Infanteric-Brigabe 
10. Infanterie-Brigabe Stab der bisherigen VBefagungs-Brigade 


5. Ravallerie-Brigabe Neubildung 
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Rõniglich Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Berorönnngs-Blatt. 























Münden. AB 27. 12. Augun 1890. 
Inhalt: 1) Serorbuungen und Sefanntmedut a) Berorbuung zur Ere 
gänzung der Berordunng vom 14. April Zoe: Jorden die Seen 


und jänzung ber 


Sriegeleitungen; b) Ractragsetat fir 1890/91, toc ` 


7* on ; €) und di — e) Berpflegung ber Boltefdul- 
eh nb? Ranbibaten bes Boltefg: wiem ; i We KAN 
Zë Sick: ft-Dienftordnang ; g) Ausrüftunge-Rachweifung für eine 
y und Referve-Bäderei-Rolonne ; h) Das 56. Heft ber Beiträge zur 
tatiftil bes KRönigreiche Bayern; i) Sefimmang igen über bie Anlage, 
bie Unterfuhung unb ben Unterhalt ber Bit enter für Militärgebäube ; 
k) Löhnungsinfänß für Familien. 2) Not 





Mtro 13542. Münden 5. Auguft 1890. 


Betreff: Berorbnung zur u ber Ver» 
orbnung vom 14. April 1 betreffend bie 
Abänderung und Ergänzung der Ausfübrunge- 
beflimmungen zu bem Gefege über bie Rriege- 
Teiftungen. 


Im Ramen Heiner Maiskät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpol), des 
Königreihs Bayern Berwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entfgliegung vom 1. Auguft 1890 Allergnädigſt zu beftimmen 
gerubt, bag bie im Abbrud folgende Verorbnung zur Ergänzung 
der Verordnung vom 14. April 1888, betrefjend bie Abänderung 


panyung ter Nusfübrungsßeitimmungen zu tem Gejege über 
d gëf ungen, ter Armee zur Kennmis gebracht werde. 


Ariegs- Miniflerium. 


v. Zarrerling. 
Der 
über ter Zentral-Abteilung: 


Beet, Cberñ 3. D. 


Lanz, Ferorónuna wr Ergänzung der Verordnung vom 14. April 
=>", Serreftend tie Abänderung und Cradniung der Ausführungs- 
Sstzmmunaen su dem (Sefege über die Kriegsleiitungen. Bom 
` Gun! Iran, 


Fir Rilbelm, von Gottes Gnaden Teutider Vatter, 
König von Preußen ze. 
zzzener sur Muerührung dea (Mejeges über die Kriegsleiſtungen 
::m 13. Jun 1873 (Reicha-Geleghlar S. 129) im Namen des 
SKet£z, nat erfelgter Zultimmung des Bundesraths, was folgt: 
I. | 
An pen Tod s. Le der Verordnung tom 14. April 1888 
(te sta: twiiegbl. <. 142) wird als verlegter Abſatz folgende. Be: 
Nimmung el ngeicaliet 
wur bie ſchweren Pierde falibliitigen Schlages beträgt 
ter Zageafcnragelag 
12 000 (ramm Hafer, 
3.0090 n Deu, 
3000,  yutterjtreb. 
1. 
Artikel II s. 1 der Verordnung vom 14. April 1888 wird 
turh nacitehende Zone erjegt : OS 
x. 1. Mutter 5 in dem laut Nerordnung vom 
I=. April 1882 (Reichs-Geſetzbl. ©. 47) genehmigten or: 
mular ber Marichreuten für riegaverbaltnijie erhält folgende 
wang ` 
An Berpilegung für die Pferde nad Gewicht : 
HA (3ab1.) (Zahl. ı (3ab1.) 
Gramm afer, | (Sramm Hafer, 
Station zu » Seu, Nationen qu „ Ha, 
| „Streh, | n Stroh. 
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(Babl.) (abl) 
Ñ f Gramm Hafer, 
Zuſchußrationen uy „He. 


Urfunblid) unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und 
beigebrudtem Kaiferlihen Infiegel. 


Gegeben Kiel, ben 27. Juni 1890. 


(L. S.) Wilhelm. 


von Boettider. ` 


Nro 13520. Münden 7. Auguft 1890. 
Betreff: Nachtragsetat für 1890/91, bier 


Dienfteinfommensverbefferung. HEEN 
Im Mamen Feiner Majefiát des Königs.“ ` 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, bes 
RKinigreihs Bayern Verwefer, haben mit Allerhögiter Ent— 
ſchließung vom 31. Juli 1890 Allergnädigſt zu genehmigen ges 
ruht, bag für bie nachftehend aufgeführten Beamten der bayer- 
iſchen Militärverwaltung Dienfteintommensverbefjerungen mit den 
vorgetragenen Sápen -feftgeftelft, hiernad) in den Nachtragsetat 
gum Sauptetat der Militärverwaltung für 1890/91 aufgenommen 
und — vorbehaltlich der gejeglidjen Geftftellung Beleg Nachtrags 
burd) den Landtag — zur Zahlung angewiefen werben. 


A. Beamte der Tarifflaffe V des Bohnungagein: 
zuſchuſſes. 
Klaſſe 2300 bis 2900, durchſchnittlich 2600 Mark. 
Controleur beim Meontierungsdepet.' * 
Rlaffe durchſchnittlich 2400 Mart. 
a) 1800 bis 3000 Mark 
Buchhalter und Rajjenafjiftenten bei der General-Militärkaſſe; 


Buchhalter und. Rajfenaffiftenten bei ben Gorpsgahlungsftellen , 
Renbant beim Generalftab. 
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b) 2100 bis 2700 Mark. 
Garnijonsverwaltungs-Infpektoren ; 
Sazaretvermaltung3: Infpettoren ; 
Controleur bei der Infpeftion der Militar-Bilbung8anftalten ` 
Renbant bei den Militar: Strafanftalten ; 
Rendant beim InvalibenHaufe. 


flaffe 1700 bis 2900, durchſchnittlich 2300 Mart. 
Zahlmeiſter. 


Klaſſe 1800 bis 2600, durchſchnittlich 2200 Mark. 
Kanzliſten bei den Militär⸗Intendanturen; 
Topographen; 
Meiſter bei den techniſchen Inſtituten der Artillerie. 
Klafje 1800 bis 2200, durchſchnittlich 2000 Mart. 
Proviantamtsa}fiftenten ; 
Verwaltungsaffiftenten beim Montierungdepot ; 
Kafernenin{peftoren ; 
Sazaretinfpeltoren; 
Hausinfpeftor bei ber Infpeltion der Militär - Bildungs: 
anftalten ; 
Fortifitationsfetretire ; 
Feſtungsbauwarte 1. Klaſſe. 
Klaſſe 1700 bis 2000, durchſchnittlich 1850 Mark. 
Reviftonóbeamte bei ber Gewebhrfabrif. 


Rlaſfe mit 1800 Mark. 
Oberapotbeler. 


Klaffe 1500 bis 1900, durchſchnittlich 1700 Mart. 


Intenbantur = Sefretariats- und Regifiratur - Affiftenten ; 
Beterináre 1. Klaſſe bei den Truppen; 
Beterinäre 1. Klajje bei ben RMemontedepots. 


flaffe 1500 bis 1700, durchſchnittlich 1600 Mart. 
Sortififations- Bureauafjijtenten. 
Klaſſe 1400 bis 1600, burdidnittlid 1500 Mart. 


RKompagnievertvalter beim Rabettencorps ; 
sejtungsbauwarte 2. Rlajfe. 
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"Klaffe 900 bis 1900, durchſchnittlich 1400 Mart. 

Verwaltungsafjiftenten und Wirtſchaftsinſpektoren bei der 

Remonte- Infpeftion und bei ben Remontedepots. 
Klaſſe durchſchnittlich 1300 Mart. 

a) 1000 bis 1600 Mart. 

Nechnungsführer bei ben Remontedepots. 
b) 1300 Mart. 

Veterinäre 2. Kaffe bei ben Truppen. 


B. Unterbeamte, 


Klaffe 1500 bis 1800, durchſchnittlich 1650 Mart. 
Ranjlcifunttionáre bei der General-Militartaffe ; 
beim Gengralaubitoriat; 


D " 

” H bei ben Militär-Bezirksgerichten; 

D ” beim Generalftab; 

” D bei der Inſpektion der Militär-Bildungs- 
anftalten; 

” n bei der Kriegsalademie; 

D D bei der Artillerie» und Ingenieurfchule; 


beim Rabettencorps ; 

Mihlenmeiſier bei den Magazinsverwaltungen. 

Klaſſe 1200 bis 1800, durchſchnittlich 1500 Mart. 
Portiers und Kanzleidiener im Kriegsminifterium ; 
Raffendiener bei ber General: Militärkajje. 

£laffe 1200 bis 1600, durchſchnittlich 1400 Mart. 
Badmeifter bei ben Magazinsvermaltungen ; 

Mafdiniften und Heizer bei den Magazinsverwaltungen, 
Garnifonsverwaltungen, Garnifonslazaretten, bei ber In— 
fpettion der Militár-Bilbungoanftalten ; 

Mafdinenauffeher bei ber Gewehrfabrik. 

Klaffe 1100 bis 1500, durchſchnittlich 1300 Mart. 
Kafjendiener bei ben Corpszablungóftellen ; 

SKangleidiener beim Generalaubitoriat; 

Pi bei den Militärs „Begirkögerichten; 
beim Generalftab; 

Oberauffeher bei den Magazinsverwaltungen; 

KRanzleibiener bei der Remonte-3Infpeftion. 
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Klaſſe 1000 bis 1500, durchſchnittlich 1250 Mark. 
Bureaubiener bet den Militár-Intendanturen. 

Klaffe 900 bid 1500, durchſchnittlich 1200 Mark. 
Auffeher bei den Magazinsverwaltungen; 

Pacmeijter beim WMontierungsdepot. 
Klaſſe 800 bis 1200, durchſchnittlich 1000 Mart. 
Bureaubiener bei den Mtagazinsverwaltungen ; 
Maſchinenheizer, Portier, Nachtwächter, Hausdiener bei ber 
Gewebrfabrif ; 

Portier, Hausdiener, Nachtwächter bei ben tedhnifden In— 
jtituten ber Artillerie ; 

Reughaushidjenmader bei ben WArtillertedepots. 

Klafje 700 bis 1100, durchſchnittlich 900 Mar. 
Bidfenmager und Waffenmeifter bei ben Truppen ; 
Zagerdiener beim Montierungsdepot ; 

Kaſernen- und Arrejtwärter bei den Sarnifongvermaltungen ` 

Hausdiener bei den Garnifonslazaretten; 

Bureaus und Hausdiener bei der Kriegsafademie ; 

Bureaus und Hausdiener bei ber Artillerie- und Ingenieur: 
ſchule; 

Hausmeiſter bei der Kriegsſchule; 

Hausmeiſter beim Kadettencorps; 

- Bortier8 und Aufwärter beim Kadettencorps. 

Klaſſe 700 bis 900, durchſchnittlich 800 Mark. 
Portiers und Hausdiener bei der Kriegsjchule. 


Klafje 400 bis 800, durchſchnittlich 600 Mark. 
‚suttermeifter bei den Remontedepots. 


C. Silfsarbeiter. | 
Die Hiljsarbeiterfonds werden burd den Nachtragsetat 
1890/91 vermehrt werden wie folgt: 

Kriegsminiftertum. 

Kapitel 1, Titel 7: Taglohn fiir einen Drudereigehilfen 73 MA; 

„ 9: für Remunerierung von Kanzlei: 
diátarien . . . . . . . 33804; 
Kapitel 1: 403 A 
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Militar: Intendanturen. 
Kapitel 3, Titel 6: zur Annahme von Bureaubiá: 
tarien für ben Sefretariats= und 
Regiftraturdienft, zur Annahme 
von Kanzleidiätarien . . 525 A 


Generalftab und Bermeffungswefen. 
Kapitel 9, Titel 14: zur Remunerierung des Kupfer: 


ſtecher-, Lithographen— 2c. Per: 
jonals. . . . . 1825 4 


Vorjtehendes wird mit bem Beifiigen befanntgegeben, bak ber 
Bollzug ber Finweifungen durch bas Kriegsminifterium erfolgen wird. 


Ariegs-Miniflerium. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberft 3. D. 


Nro 14198. Minden 12. Auguft 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Heiner Maieſtät des Kónigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luttpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 18. April I. Is das Kommando der Hauptleute des General: 
jtabes von Zwehl — und Endres zum Königlih Preußiſchen 
Großen Generaljtabe, für erfteren bis Ende September 1892, 
für legteren bis Ende September 1891 zu verlängern — und 
ben Premier - Lieutenant Fashender des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede, fommandiert zum (Seneralftabe, vom 1. September L Is 
ab auf bie Dauer eines Jahres zur Kilenbahn : Abteilung des 
Róniglid Preupifdhen Großen Generaljtabes zu fommanbieren; 

am 21. v. Mts die Königlichen Edelfnaben Ernft Freiherrn 
yudg8 von Bimbah und Dornheim im 1. Ulanen-Regiment 
Baler Wilhelm 11., König von Preußen, — und Chriftoyh Krelkeren 
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von Godin im 1. selb-Artillerie-Regiment Prinz: Regent Luitpolb 
zu Bortepeefähnrichen mit einem Patente vom 22. Juli L Js zu 
ernennen; 


am 29. v. Mts ben Hauptmann Abelein von der Fortifi- 
fation Sngolftadt, unter Enthebung vom Kommando zur Artillerie: 
und Ingenieur-Schule, auf die 1. Hauptinannsftelle im Eifenbahn: 
Bataillon zu verjeßen; 

den Hauptmann Kuchler, Abjutant bei ber Infpeftion des 
Sngenieur-Corps und ber Feftungen, unter Enthebung von biejer 
Funktion als Lehrer zur Artilleriez und Ingenieur-Schule zu kom: 
manbieren ; 

ben Premier - Lieutenant Rothamel der Infpeftion des In— 
genicur-Corps und der Feftungen zum Abjutanten bei biefer In: 
jpeftion zu ernennen; 

am 31. v. Mts dem Stabs- und Bataillensarzt Dr Riegel 
des 18. Infanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand ben Ab— 
ichied mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform 
zu bewilligen ; | 

zu befördern: zu Afjiftenzárzten 1. Klaſſe die Afliftenzärzte 
2. Klajie Dr Bedall im 2. Infanterie-Regiment Kronpring — und 
Lorenz im 3. Jelb-Artillerie: Regiment Königin Mutter; — ferner 
in ber Referve ben Afliftenzarzt 2. Klaſſe Dr Hermann Teufel 
(Kigingen); — in ber Landwehr 1. Aufgebots den Alfiftenzarzt 
2. Rlafje Dr Hermann Attenfamer (Würzburg); 

am 1. d8 dem Hauptmann Fuds, Batteriechef im 4. Felb- 
Artillerie-Regiment König, den Abjchied mit Penjion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Uniform, unter gebúbrenfreier Ver: 
leibung bes Charafters alg Major, zu bewilligen; 

ben Major 3. D. Siry von ber Stelle des 1. Hilfsoffiziers 
beim Bezirtstommando 1. München zu entheben; 

den Major 3. D. von Prielmayer Freiberrn von Priel, 
bisher Bezirksoffizier, zum 1. Hilfsojfizier — und den Haupt: 
mann z. D. Kery, bisher Kontrolloffizier, zum Bezirksoffizier, 
beide beim Bezirk: Kommando 1. München zu ernennen; 

am 4.93 dem Major Muſchi, Bataillons - Commandcur 
im 11. Infanterie Regiment von der Tann, ben Abfdjied mit 
Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Oberftlieute- 
nant, zu bewilligen ; 
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Corps, zum Stubienlehrer bortfelbft nad Dafgabe bes Titels 11 
§ 18 ber Verfafjungsurfunde zu ernennen ; 

ben Sefretár ber Intenbantur I. Urmee-Corps, Rechnungsrat 
Keidel, unter gebührenfreier Verleihung bes Titel8 eines Se: 
heimen Rechnungsrates, in ben erbetenen Rubeftanb treten zu laſſen; 

am 10. b8 dem Oberjten 3. D. Freiherrn von Rotenban 
die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen des Redtsritter: 
treuzes bed Königlich Preußiſchen Johanniter-Ordens zu erteilen; 

ben Premier - Lieutenant Byſchl a la suite bes 2. Fup- 
Artillerie » Regiments unter Belaffung in biefem Verhältnis auf 
ein weiteres Jahr zu beurlauben ; 

ben Unterveterinär Lorenz Kuchtner zum Veterinär 2. Klajje 
im 4. Seld-Artillerie-Regiment König zu befördern. 


Ariegs-Minifierium. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Bentral-Wbteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 13564. München 12. Auguft 1890. 


Betreff: Perfonalien. 


Der einjährig freiwillige Arzt Karl Schufter vom 1. Schweren 
Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern wird zum Unterarzt im 
2. Schweren ReitersRegiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf 
von Ofterreid) ernannt und mit Wahrnehmung einer vafanten 
Afliitenzarztitelle beauftragt. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Durch Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feſtungen wurden der zur Artillerie- und Ingenieur-Schule 
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Tommanbierte Hauptmann KRudler bei ber Fortififation Ingol- 
ſtadt — und ber Premier - Lieutenant Bechtel biejer Fortifita 
tion bei vorgenannter Infpettion eingeteilt. 





Bom Kommando zur Artilleviez und Ingenieur - Schule 
wurben zu ihren Truppenteilen zurücbeorbert: bie Second-Lieute= 
nante Aechter — und Engelhardt bes 1. Pionier-Bataillons, 
— Köberle, — Berthold — undReitmeyer bes 2. Pionier- 
Bataillon. 


Nro 13307. Münden 31. Juli 1890. 
Betreff: Verpflegung der Vollsſchullehrer und 
Kandidaten bes Boltsfdulames. 
Mit Allerhöhfter Genehmigung werben bie nachbe— 
zeichneten Vorſchriften wie folgt geändert: 

1) $83 Ziffer 3 der Friedens-Beſoldungsvorſchrift. 
„Die zur Erfüllung ihrer Dienftpfliht eingezogenen Volks: 
fójulleyrer und Kandidaten des Voltsfdjulamts erhalten bie 
Löhnung für jeden Tag der Dienftleiftung. Die Zahlung 
erfolgt nad) Ziffer 1.“ 

2) $ 12 des Friedens» Naturalverpflegungs-Regle: 
ments. 

Zufag im Abſatz 1 am Schluß: 
„Letzteres gilt aud) für bie zur Erfüllung ihrer Dienftpflicht 
eingezogenen Volksſchullehrer und Kandidaten bes Volksſchulamts.“ 


Rriegs-Minifterium. 
vw. Safferling. 


Der 
Ghef der Zentral Abteilung: 
Sit, Oberft 3. D. 
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Nro 13199. Münden 31. Juli 1890. 
Betreff: Ausführungsbefimmungen zur Felb- 
poft-Dienftorbnung. 


Durd bie 3entralabteilung bes Kriegsminifteriums werben 
die „Ausführungsbeftimmungen zur Felbpoft- Dienftorónung vom 
12. Juni 1889“ nad) Maßgabe bes Drudvorjchriften-Ctats zur 
Verteilung gelangen. 

Die mit Kriegsimninifterial-Reffript vom 22. Januar 1883 
Nro 744 ausgegebenen „Ausführungsbeitimmungen zur ¿elbpoft: 
Dienftorbnung für das Rónigreid Bayern — zweite Auflage — 3 
treten biermit außer Kraft. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Zoller, Obert, 


Jiro 13055. Minden 31. Juli 1890. 


Betreff: Ausrüfungs-Nahmeifung fir eine 
Feld- und Reſerve⸗Bäckerei⸗Kolonne. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſungen für eine Felbbaderei- Kolonne 
und für eine Referve-Baderei-RKolonne find neu bearbeitet worden 
und gelangen burdy die Rentralabteilung des Kriegsminifteriums 
— beide nad) den Anfagen der Drudvorjchrift Nro 155 — zur 
Verteilung. Die Ausrüftungs-Nachweilung für eine Feldbäckerei— 
Kolonne „Münden 1888” ijt auszumuftern. 


Briegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine < Armee: 
Angelegenheiten. Ä 


gro. v. Zoller, Oberft. 


Nro 15030. Minden 31. Juli 1890. 


Betreff: Das 56. Heft der Beiträge zur 
Statiftif des Königreichs Bayern. 


Das K. Statijtiiche Bureau hat das 56. Heft ber Beiträge 
zur Statiftif des Königreihs Bayern, enthaltend bie Bewegung 
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Löhnungszuſchuß in bem bajelbft gebadten ¡valle nur bei einer 
mindeftens achtftündigen Dauer der Abmefenheit zuftánbig ift. 

Über Abweihungen hievon fann für bie Vergangenheit bin: 
weggejehen werben. 


firiegs - Minifterium — Militär - Skonomie - Abteilung. 


Vogl, Gerbeufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 


Notiz. 
Durd die Zentralabteilung bes Kriegsminifteriums gelangt ¿ur Ber: 
teilung : 


Teltur Nro5 zur Vorfdrift für bie Verwaltung bes Materials ber Feld- 
artillerie. 
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Königlich, Bayerifhes Ariegsminifterium. 











Münden. AG 28. 27. Aua 1890. 

Inhalt: 1) Berorbnungen und Belanntmadungen: a) und b) Perfonalien ; 

cl Behandlung und Ausfühlung ber Militär-Fahrſcheine; d) Mufterungs- 

vorlagen ; e) Ergänzende Beftimmungen zur Übungsmunitionsborfhrift 88, 

betreffend bie Munition 88; f) Änderungen ber Kriegs-Sanitats-Ordnung ; 

H Löhnungezufchuß He Familien bei bienftficher Abroefenbeit der Ernährer ; 

) Anbringung ber Fabrifariongbezeióónungen 2c. an ben in ben Artillerier 
Mertfiátten angefertigten Laffeten ac. 2) Sterbfäle. 3) Notiz. 

















Mio 14917. Münden 27. Auguft 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Feiner Maieſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Suitpold, bes 
Kinigreihs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 17. v. Mts den nadgenannten Königlih Württemberg: 
iſchen Offizieren ben Militar- Berdienjtorden zu verleihen, und zwar: 
dem Generalmajor Freiherrn von Falfenftein, Commandeur 
ber 52. (2. Königlih Württembergifhen) Infanterie = Brigade, 
General A la suite Seiner Majeftät des Königs von Wärttem- 
berg, das Groftomturtreuz, — dem Hauptmann Wibbefint, 
Kompagniehef im Infanterie-Regiment König Wilhelm (6. König: 
lich Württembergifchen) Nro 124 das Ritterkreuz 1. Klafje, — dem 

i jeutenant Kinzelbach desſelben Regiments — und dem 
eutenant Möricke des Königlich Wiirttembergifden 
Fuß⸗Artillerie-Bataillons Nro 13 bas Ritterkreuz 2. Klajfe; 
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am 20. vá ben Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Angerer, unte 
Relaitung im Verhältnis a la suite bes Sanitätd - Corps, vo 
ter wunttion eines Tozenten am Operationskurs für Militärärz 
aut Nabiuéen zu entheben; 

am 22. pa ben Tortepeefähnrich Leo Werner des 15. Jr 
fanterie - Regiments König Albert ven Sachſen zur Divspoſitio 
ter Erſatzbehörden zu entlaſſen; 

am 24. ds bem Remmanbierenden General I. Wemee- Cory 
(General ber Kavallerie Prinzen Leopold von Bavern, Keni; 
lide Scbeit, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen de 
Ebrentreuzes 1. Klajje des Fürſtlich Hohenzollernſchen Hausorden 
zu erteilen ; 

inbaltlid) Allerböchtten Handſchreibens dem Hauptmann Fre 
bern ren yraunberg, Kompagnichef im 11. Infanterie-Re 
giment von der Zann, den Verdienitorden vom Heiligen Vida 
4. Rlane zu verleihen; 

den Griten Revifionsbeamten Sajtner ber Gewehrfabr 
in ten erberenen Ruheſtand treten zu lajjen; 

am 26. re inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Haury 
mann Beutlhauſer, SKompagniedej im 11. Snfanterte- Regime 
ren ter Vann, ten Verdienfrerden vom Heiligen Michael 4. Klaf 
zu verleihen; 

ferner am gleichen Tage 

den Hauptmann Mertl, Vorſtand der Gendarmeriejchul 
unier Berleibung der Aussicht auf Anftellung im ivilbienfte ur 
unter gebührenfreier Ebaratterifierung als Major, ben Abjdi 
mit Penſien und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Unifor 
zu bewilligen; 

zu ernennen: zum Vorſtand der Gendarmeriejdule den Haury 
mann Waldmann, Chef der (Sendarmerie - Kompagnie von Obe 
franfen, — und zum Chef ber vorgenannten Gendarmerie = Kon 
pagnie den überzähligen Hauptmann Gireim, HilfSoffizier bei d 
Gendarmerie-Kompagnie von Niederbayern; 

den Geheimen Kriegsrat Gerheuſer, Seftionsvorftand i 
Kriegeminiſterium, in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſer 

den Zahlmeiſteraſpiranten Michael Schels des 6. Infanteri 
chegiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, zum Zahlmeiſt 
im II. Armee: Corps, — Fann wn arte, Fell 
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und Proviantamtsafpiranten Auguft Braud vom Proviantamt 
Bamberg, zum Afliftenten beim Proviantamt Yngolftadt zu ernennen. 


‚ Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 


ro 14189, Minden 27. Auguft 1890. 


Betreff: Perfonalien. 


Wu Unterärzten werben ernannt und mit Wahrnehmung 
vafanter Afliitenzarztitellen beauftragt: bie einjährig freiwilligen 
Ürzte Dr Jakob Weber im 17. Infanterie-=Regiment Orff — 
und Dr Georg Martius vom 1. Train: Bataillon im 2. Ulanen: 
Regiment König. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Seitens bes Kriegdminifteriums wurden die Second: Lieutenants 
Mayer des 11. Infanterie-Regiments von der Zann, — Fiſchl 
bes 13. Infantevie- Regiments Kaifer Franz Jojeph von Ojterreid) 
— und Marimilian Stephinger des 4. Jager-Vataillons für 
probemeije Qienjtleiftung auf die Lauer von drei Monaten zum 
1. Zrain= Bataillon fommanbicrt. 


Jm 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor wurde 
ber Premier - Lieutenant Yautenfd)lager ber Funktion als 
Bataillonsadjutant enthoben, — dagegen ber Second: Yieutenant 
Paufdinger zum Ratailloneabjutanten ernannt. 
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Rro 14541. Münden 18. Auguft 1890. 
Betreit: Sebantiung und Ausfüllung 
ber Militär - zahricheine. 

Ge ift Veranlaſſung gegeben, auf bie genauejte Beachtung 
ber Ziffer 1 des Rejtripts vom 9. April 1889 Nro 6369 — 
Verordnungsblatt S. 174 — hinzuweiſen und gleichzeitig zu bes 
ftimmen, bag Hinjtig ber Kontrollzettel des Militär - Hahrjceines 
in allen Fillen mit der Bezeihnung (Stempel) des Truppenteils 
zu verichen ijt. 

Arirgs-Minilerium. 
vw. Safferling. 
; Der 
Chef der Zentraf- Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


re 14542. Münden 18. Auguft 1890. 
Berreff: Muflerungsvorlagen. 

Tie im $ 9 der Injtruttion für das Geſchäft der öfonom- 
iden Muiterungen bei den Truppen im Frieden vorgefchriebenen 
Beſtands- und Beihaffungsüberlichten find künftig wieder in zwei: 
fader, tie Fendsabſchlüſſe in dreijader Ausfertigung der Mu: 
fterungétemmijjien vorzulegen. 

Die im Rejfript vom 19. Januar 1886 Nro 1415 — 
Bereronungiblatt =. 37 — angeordnete Ergänzung der Beftands: 
überſicht bleibt beitchen. 

Ariegs-Miniferium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Münden 13. Auguft 1890. 
Ergänzende Beftimmungen zur 
emumtiene-Berihrift 88, betreffend 
unition SS. 
ur Übungemunitions: Borfehrift find „Ergänzende Beftimm: 
aufgeftellt werden, welche gleichzeitig mit der Tektur Nro 3 
immer Boridwijt zur Ausgabe gelangen. 
Kriegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Ach. v. Roller, Dia. \ 
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Nro 14480. Münden 14. Auguft 1890, 
Betreff: Änderungen der Kriegs-Sanitäts- 
Drdnung. 


Zur Kriegs = Sanitäts - Ordnung gibt das Kriegsminifterium 

Nadhftehendes bekannt: 

Beilage 6 , Ofonomifdher Etat“. 
Seite 416 Up Nr. 29 , Briefftempel” 
in der Kolonne: „Bedarf für ein Lazaret-Reſerve-Depot“ 
ift bie Zahl „1“ zu ftreiden. 
Seite 420 If. Nr. 82 ,Krankentragen mit Überzügen“ 
in ber Kolonne: „Bebarf für ein Jeldlazaret” über ber 
Zahl „2“ ift hingugujegen: 
„wenn ein Krankenwagen K/74 vorhanden”. 
Ebenbafelbft Up. Nr. 86 „Laternen, Hand=” 
in berjelben Kolonne unter der Zahl AY ift hinzuzuſetzen: 
„wenn ein Krankenwagen vorhanden”, 
Ebenbafelbft (fb. Nr. 87 „Laternen mit Lampen” 
zu ber Kolonne: „Bedarf für ein Feldlagaret — nad) Bedarf” 
ijt alg Anmerkung binzuzufeßen: 
„bierunter mújfen einige Laternen mit roten Scheiben 
vorhanden fein, um die Yazaret: Anlage bei Nacht Fenntlich 
zu maden (f. § 57,5).” 
§ 57, Seite 48 ift unter Ziffer 5 binzuzufeßen: 
in der erften Seile hinter „wird“ „bei Tage” 
und in ber zweiten Seile hinter „Kreuz“ „bei Nacht mit 
einer roten Laterne”. 

Seite 422 Ip Nr. 126 „Stränge, Binde” ift hinter „Binde-“ 
die Zahl ,,*)” aufzunehmen und unten ala Anmerkung zu fegen: 

*) „Bei Felblagaretten mit 4 zweifpännigen Gerdtewagen 
K/87 30 Bindeftrange.” 

Ebendaſelbſt (fo. Nr. 133 Hinter ,Tragegurte zu ben Sranten: 
tragen” ift anftatt der Zahl „)“ ,, 7)” zu fegen, und ebenfo aud 
unten bei der Anmerkung vor: „Bei Detachements u. |. w.” — 
ferner ijt bei Jer. 133 in ber Kolonne: „Bedarf für ein 
yelblazaret” die Sahl ,6 zu ftreichen und dafür zu fegen: 

„wenn ein Krankenwagen K/74 vorhanden” 
wël nnd 
nA” zu den Krantentrageftangen Seite 420 Up. Nr. 83 
gehörig.“ 
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Seite 424 (Up. Nr. 4 „Ol“ in ber Kolonne „Bebarf für ein 
Feldlazaret“ ift hingugufegen: 


und Ip, Nr. 5 , Petroleum” 
ebendafelbft . . . . ls“ 
Seite 427 D. Il. c. „Gemiſchtes Suftem” 
Es ijt hinzuzufegen : 
binter dem erjten Abſatz: 
„Die vorbezeichneten Gegenftande find für jeden Wagen 
in einer verfdloffenen Kifte, welche aud) 1 Bohrer zum 
Einſchrauben der Hafen enthält”. 
und binter dem zweiten Abſatz: 
„Die zur Ausrüftung der 40 Wagen erforderliden 400 
Krankentragen jind aus ben Beitänden des Lazaret-Reſerve⸗ 
Depots, Beilage 6 A 82, zu entnehmen.” 


„wenn ein Kranken: 


v/s” mit der Anmerkung: 
wagen vorhanden.“ 


D Badtorbnungen. Allgemeine Bemerkungen. 


Seite 4802 Riff. 7 in ber zweiten Seile hinter „find“ bleiben 
die Worte einzujchalten: 
„ſoweit folde nicht bereits vorrätig”. 
Seite 480 v Zeile 23 von oben ift anftatt „Handjeite” „Sattel: 
jeite” zu leben, 
Beilage C. „Drudformulare.” 
Seite 648/49 Up, Nr. 34 
„Namentliches Löhnungsbuch“ und bie dazu gehörigen Zahlen 
find zu ftreichen. 
Ebendafelbjt in Spalte 2 (fd. Nr. 34 mit 38 ift anftatt ,Sriegó: 
Geld: Verpfl.-Regl.” „Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift“ zu fegen. 

Lie bezeichneten Stellen find zu berichtigen. Tefturen werben 
nit ausgegeben. 

Soweit nad Borftehendem nod) Bejdaffungen ftattzufinben 
haben, jind diejelben für Rechnung bes einjchlägigen Dispojitions- 
fonds auszuführen. 

‚serner wird bejtimmt: 

Ter entfettete Mull — Seite 380/81 Nr. 15 und Geite 
386 C. 7. b. der Kriegs: Sanitáts - Ordnung — ijt fortan nicht 
in ungetrennten Stüden von 40m, fonbern geteilt in 10 Stüde 
von je £m und in ber Art zulamınengelegt zu fomprimieren, dap 
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Geflorben find: 


ber Hauptmann a. D. von Taufd am 24. Juli in 
Münden; 

ber Premier» Lieutenant a. D. von Jnama-Öternegg 
am 26. Juli zu Klingenmünjter, Bezirksamts Bergzabern; 


ber Premier-Lieutenant a. D. Ritter von Schmäbdel am 
3. Auguft zu Karthaus-Prüll, Bezirksamts Stabtambof; 

ber Hauptmann Engelbredt, Kompagniehef im 6. Jn: 
fanterie - Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, Ritter 
. 2. Rlaffe des Militär: Berdienftordens, am 6. Auguft in Minden; 


ber Major Ritter von Kienle, Bataillons - Commanbeur 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, am 22. Augujt zu Würzburg. 


Notiz. 

u Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Ser: 
teilung: 
1) Teftur Nro 3 zur übungsmunitions-Vorſchrift; 
2) die Dedblätter Nro 1 bis 11 zur Marine-Orbnung; 
3) Teltur Nro 9 zur Vorſchrift für die Inftandhaltung ber Waffen bet ben 
Truppen; 
4) Tektur Nro 6 zur Inſtruktion über bie perſönlichen Verhältniſſe bes 

Zeugperjonale; 

5) Teltur Nro 1 zur Felbdtenft-Ordnung. 





Abredbnung 


über den Offriers-, Candmehr-Offiiiers-. fomie den Unteroffisis 
Soldaten -Unteriibunastonds für das Etatsjahr 1599 y 
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Bortrag 


Ausweis des Vermögens: 
ſtandes. 
L Berzinslih angelegte Kapitalien: 
Stand am Schluffe des vorigen Sabres . 
Neu angelegte Rapitalien . . 
Summe 
Heimbezahlte Kapitalien . 


Heft der verzinslid) angelegten Rapitalien 


II. Unverzinslihe Darlehen: 


Stand am Schluffe des vorigen Sabres . 
Neu bewilligte Darlehen . . 


Summe 
Rüdzahlungen im Laufe 
des Jahres. . 49,008 $. 993 
Abgeſchriebene unein⸗ 
bringlide Darlehen . 1,069 „ 02,, 


Reft der unverzinslichen Darlchen 


II. Reónungs-Attivreft . 


ten 
II. Unverzinslihe Darlehen ` . , 
I. Berzinsli angelegte Rayitalien . 


Sejamtbetrag des Vermógens . 


Das subl. ausgemiejene verzinslid 
angelegte Kapitalvermögen Deftebt 
in: 

1) A. Y. Etaatspapieren . 

2) 2. 8. Öfterr. Shuiberireibungen. 

3) Bayer. Pfandbriefen . 
4) Ewiggeld - Kapitalien 
5) Hnpothel-Kapitalien . 


Summe pie vor 


Minden, 23. Juni 1890. 


. 12/486,657 12] 








Unterftiigungsfonds für 








O ffiziere, Landw ehr⸗ Unteroffiziere 
Arzte Offiziere. d 
und Beamte. Soldaten. 

A IAl Mm "Al A 2 


2'145,114 29] 312,214|48| 356,165 71 


140,200 —| 16,000,—| 11,000 — 
Pe — 367,165/11 
90,371 43] 1,714.29] 3,057'11 
2:194,942 86] 326,500 19 364,108 97 
| | 
I, 
224,697 01 ¡ | 
85,325! — | 
310,022/01 | | 
| 
80,078:01 | 
"Dau: | | 
61,77026| 12,935 91] 8,0823 
j | 
Small 1 
194,942 86] 326,500:19| 364,108 5: 


334,434:10| 


764,100 —| 217,000 19| 173,614: 
— — i — 
1,5001] 10, 0,000 — 

.| 107,485 73 —| 37,7148 
- [321,857 13] 99,500|—] mamen 


2194,042]85| 326,500;19] 364,108) 


A. General-Militär-Kaffe als Militár-Sonvs-Raffe. 
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am 4. v. Mts ben Oberften Cella, bisher Commanbeur 
bes 3. Infanterie- Regiments Pring Karl von Bayern, á la suite 
biejes Regiments zu jtellen ; 

am 28. v. Mt3 bem Major Oettl a la suite des 1. Jäger: 
Bataillons, dein Commandeur bes Rabetten:Sorp8 beigegeben, — 
und dem Hauptmann 3. D. Ritter von Riedl, Inſpektions⸗ 
Offizier am Sabetten=Sorp8, den wegen Organifationsanderung nad): 
gejuchten Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen; 

am 1. d8 bem Major Ritter von Dall’Armi, Batail: 
long - Commanbeur im 6. Infanterie= Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Oberftlieutenant, ben Abſchied mit Penfion und mit ber Er: 
laubni8 zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

bem Generallieutenant a. D. Karl Freiherrn von Leonrod 
bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes Ehrenkreuzes 
1. Klaſſe des Fürftlih Hobengollernfden Hausordens zu erteilen. 


Rriegs- Miniflerium. 


v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 15071, Münden 3. September 189 
Betreff: Perfonalien. 

Der Veterinär 1. Klajfe Wirfing des 3. Feld-Artille 
Regiments Königin Mutter wird vom 1. Ottober L 33 auf 
Dauer von 2 Jahren als Affiftent zur Militär - Kehrichn 
fommanbiert. 


Briegs-Miniflerium. 
v.®&afferling. 


Der 
Chef der 3entral-Ab 
Qirt, Oberft 3. 
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Rro 15070. Minden 29. Auguft 1890. 
Betreff: Nidtgewahrung von Servis 
an Offiziere & la suite. 

Es wird darauf aufmerfjam gemacht, bag gemäß ber $$ 16 
und 62,5 des Reglements über die Servisfompetenz der Truppen 
im Frieden der Anfprud) auf Servis für Offiziere a la suite, 
jolange fie nad) § 2,6 der Friedens: Befoldungsvorjchrift fein Gehalt 
empfangen, rubt. 

Bei Beurlaubungen unter Stellung & la suite findet baber 
aud) ber $ 45 a. a. Y. feine Anwendung. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Bkonomie-Abteilung. 


In Bertretung: In Bertretung: 
Landmann, Gellmayr, 
Oberftlteutenant. Intendanturrat, 

Nro 13247. Münden 30. Auguft 1890. 


Betreff: Ausrüftungs: Nacdweifung für die 
Wagen eines Kommandierenden Generals. 

Durd bie Rentralabteilung bes Kriegsminijteriums gelangt 
die „Ausrüftungs-Nachweifung für die Wagen eines Kommandier⸗ 
enden Generals” nad Maßgabe des Drudvorjchriften- Etats zur 
Verteilung. 

- Diefelbe tritt an Stelle des im Drudvoridriften:Etat unter 
Nro 120 aufgeführten „Feldgeräts-Etat für ben Kommandierenden 
General mit Generalftab 2c. eines Armee:Corps. 1883”. 


Kriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
grb. v. Zoller, Oberft. 


nr 


ee 
“he 


— 


WK: rr "Së „ RE, 


32 
Notiz. 


Durd die Zentralabteilung des KKriegsminifteriums gelangen zur Ber: 
teilung : 
1) Teftur 1—5 zur Dienftordnung der Kriegsalademie vom 16. Sunt 1889; 


2) Tettur 1—10 für die Anleitung zu den Inftandfegungen an den Saupe 
waffen 88. 
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Regiment’ König, im 3. Zeit Regiment wae nur von 
mern, — und von (8 rauvog ( 4), 6 ommandeur es isherigen 
o. Yager » Bataillens , im 19. Infanterie-Regiment beide unter 
efarderung zu Oberſten; — die Majere une etatsmapigen Slabs: 
ojfiziere von Trentim ( 1), dieſer unter Beforderuug zum rt, 
ticutenant, vom 1. gelb Artillerie Regiment Prinz Regent Luitpold 
im 5. Feld⸗Artillerie-Regiment — und Beulwitz vom 1. Chevan⸗ 
legers⸗ Regiment Kaiſer Alexander von Rußland im 3. Chevau— 
legers-Regiment vacant Herzog Marximilian; 

zum Commandeur des Kadetten-Corps: der Major Freiherr 
von Walden fels(4), Bataillons-Commandeur vom 4. Infanterie: 
Regiment König Karl von Wuͤrttemberg, unter Verſetzung in das 
Perhaltnis a la suite biejes Regiments und unter Beförderung 
zum Oberftlieutenant ; 

zum Gommanbeur bes bisherigen 3. Fünftigen 2. Jager: 
Bataillons ` ber Major sreiherr von Hertling (8), Bataillons- 
Gommandeur vom Infanterie = Leib» Regiment, unter Beförderung 
zum Oberftlicutenant ; 

zu etatsmäßigen <tabeolfizieren: die Majore und Bataillone: 
Commandeurs Huge Sondinger (7) vom 8. Snfanterie: Regiment 
vacant Pranckh im 1. ntanteric-Megiment König — und von 
Brückner (9) von 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen im 19. Snfanterie- Regiment, beide unter Beförderung zu 
Oberſtlieutenants, — die Majore von Meuffel, Eskadronschef 
von 1. Schweren Metter = Regiment Pring Karl von Bayern, im 
1, Chevaulegers-Regiment Katjer Alerander von Itupland, — dann 
Gündter, bisher a la suite bes 1. delo = Artillerie = Regiments 
Rring: Regent Yuitpold und Heferent im Kriegsminifterium, — und 
Mahler, Abtetlungs-Commandenr im 2. Selb: Artilleries Regiment 
Horn, beide in ihren Iruppenteilen; 

zu Bataillena = Commanbeura: Die Majore Manz im 
Anfanterie= Veil = Regiment, — Frand, bisher á la suite bes 
1. nfanteriesRegiments König und fommandiert zur Dienjtleiftung 
beim General - Kommando 1. Armee: Corps, im 1. Infanterie: 
Viegiment Konig, — Hartmann vom 12. Anfanterie: Regiment 
Erving Arnulf im A. Anfanterie: Regiment Konig Karl von Württem— 
berg, -— Weber im 5. Infanteric= Regiment Großherzog von 
Ketten, — Walther von NSalderftötten vom 2. Infanteric- 


- eh, soll 
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Regiment Kronprinz im 6. JnfanteriesRegiment Raijer Wilhelm, 
König von Preugen, — Peter Sondinger im 8. Infanterie 
Regiment vacant Prandh, — Göringer vom Generaljtabe der 
2. Divifion im 9. Anjanterie = Regiment Yörede, — Brud im 
11. Infanterie Regiment von der Zaun, — Schreyer im 
14. AInfanterie:Negiment Herzog Karl Theodor, -- Braun vom 
7. Infanterie: Regiment Pring Leopold im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sadjen, — Ehrne von Meldhthal vom 
16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien im ` 
19. Snjanterie: Regiment ; 

zu Abteilungs-Gommanbeurs: die Majore Otto vom General- 
ftabe ber 4. Divijion im 1. Jelo-Artillerie- Regiment Prinz-Regent 
Luitpoldb — und Yayriz im 2. ¿yelb-Artillerie-Megiment Horn; 
— bann bie Hauptleute Cambojt vom Stabe des 3. Feld— 
Artillerie-Regiments Königin Mutter im 1. Keld-WArtilleric- Regiment 
Prinz-Regent Luitpolo — und Pöller, bisher Batteriedef, im 
4. elb - Artillerie - Regiment König, beide unter Beförderung zu 
Mtajoren ohne Patent; 

zum Referenten im Kriegsminijterium: der Hauptmann L oben: 
Hoffer, Neferent von ber Inipettion der Fui: Artillerie, unter 
Belaſſung im Verhältnis a la suite des 3. geld» Artillerie Regiments 
Königin Mutter und unter Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum Peferenten bet ber Infpeftion der Fuß-Artillerie: der 
Hauptmann Chriftoph, Batteriehef vom 3. „geld: Artillerie: 
Regiment Königin Mutter, unter Stelung a la suite dieſes 
Truppenteils; 

zum Adjutanten beim General-Kommando II. Armee-Corps: 
der Hauptmann Kronberger a la suite des 14. Infanterie— 
Regiments Herzog Karl Theodor, bisher Adjutant der 3. Divifion; 

zu Divijions = Adjutanten: die Hauptleute und Rompagnie- 
deje Reisner Freiherr von Yid)tenftern des 14. Infanterie: 
Regiments Herzog Karl Theodor bei der 3. Divifion — und 
Born des 15. Infanterie- Regiments König Albert von Sadıjen 
bei ber 5. Tivijion, beide unter Verjegung in bas Verhaltnis 
á la suite ihrer Truppenteile; 

¿um Mitglied ber Militär: Schiegfchule: der Hauptmann Frei— 
herr von Zündt, Nompagniechef vom 12. Infanteric- Regiment 
Prinz Arnulf; 
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II. Verfebt werden: 


zu dem neuformierten 19. Infanterie Regiment: 
der Major und Bataillons-Commandeur Salzberger vom 
5. Snfanterie: Regiment Grogherzog von Delen in gleicher Eigen: 
ſchaft; 
der Hauptmann und Kompagniechef Daſer vom 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog von Heſſen auf die erſte Hauptmannsitelle, 
bie Hauptleute und Kompagniechefs Krämer vom 5. Infanterie: 


Regiment Großherzog von Dellen, — Götz vom 6. Infanteric: 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Hertlein 
vom 7. Infanterie = Regiment Prinz Leopold — und Freiherr 


Stromer von Reihenbah vom 14. Infanterie» Regiment 
Herzog Karl Theodor; 

bie Premicr-Lieutenants yaber vom 5. Infanterie- Regiment 
Großherzog von Helen, — Steiner vom 6. Infantevie-Regintent 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Graf von Broddorff 
vom 7. Infanterie: Regiment Prinz Leopold — und Türkis, 
biefer unter Verleihung eines Patentes feiner Charge, vom 14. Jn: 
fanteric- Regiment Herzog Karl Theodor; 

die Second = Vientenants Abel, mit einem Patente vom 
10. Juli 1885, — dann Döderlein, beide vom 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von een, — Maunz, als Bataillons: 
adjutant, — und Möhl vom 6. Ynfanterie= Regiment Raifer 
Wilhelm, König von Preußen, — Häckl — und Beth vom 
7. Infanterie = Regiment Brinz Leopoldo, — Hüttner — und 
Engelhardt vom 14. Infanteries Regiment Herzog Karl Theodor ; 
— ferner 

vom bisherigen 2. Jäger Bataillon: 

bie Hauptleute und Kompagniehef3 Stúminler, — Rod, 
— von Brückner — und Mad; 

die Lremier-Vicutenants von Gropper, bisher Bataillong: 
adjutant, alg Negimentsadjutant, — Spfelfofer mit einem 
Patente vom 4. Dezember 1886, — Rohe, unter Verleihung 
eines Patentes feiner Charge, — und Syffert; 

bie Second: Yientenants Meyer, — Wittenbauer, — 
Hübner, — Weniger, — Stord, — Caves —und Stängl; 

der Portepecfabnrid) Edmund Sers; 
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vom bisherigen 4. Füger-Bataillon : 

der Major und Bataillons-Commandeur Fortenbad,; 

die Hauptleute und RKompagniedhefs Weiß, — Bed — 
und Heydenreid; 

die Premier = Lieutenants Pflügl, — Falfner von 
Sonnenburg — und Wilhelm; 

bie Second- Lieutenants Bog, bisher Adjutant beim Bezirta: 
Rommando Landshut, unter Beförderung zum Premier: Lieutenant 
ebne Patent, — Stubenraud, — Marimilian Stephinger, 
fommanbiert zur Ctenjtleiftung beim 1. Train= Bataillon, mit einem 
Patente vom 10. Juli 1885, — Brugger, — Röder mit 
einem Patente vom 8. Juni 1886, — Scemüller, Bataillons- 
adjutant, — Karp] mit einem Patente vom 13. April 1888, 
— Heidemann, — Ludwig Ctephinger — und Beutl: 
Haujer, diejer mit einem Patente vom 6. Mary 1890; 

ber Portepecfahnrid) Konrad Bog; 


zu dem neuformierten 5. Feld-Artillerie— 
Regiment: 

vom 1. elo: Artilleries Megiment Prinz-Regent Luitpold : 

der Major und Abtcilungs-Commandeur Higgenftaller; 

die Hauptlente und Batterichefs Arthur Stragner — und 
Laubmann; 

der Premier-Yieutenant Saas; 

die Second: Lieutenants Bauer, Abteilungsadjutant, — und 
von Spies, beide unter Beförderung zu Premier - Yieutenantg, 
— bom Merlad — und Merkel; 

die Second-Kieutenants der Rejerve Gujtav Lehmann, — 
Friedrich Strafjer, — Peter Shmig — und Karl Hejjert; 

vom 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn: 

der Major und Abteilungs-Commandeur Schmitt; 


die Hauptleute und Batteriedefs Freiherr von Roman, 
diejer auf die erfte Hauptmannsftelle des Regiments unter Bes 
förderung zum Major ohne Patent, — dann Mottes, — 
Fleiſchmann — und Peter; 
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die Premier-Lieutenants Rod — und Tillmann; 

die Second: Lieutenants Egel, bisher Abteilungsadjutant, 
ale Regimentsadjutant, — Seeger, alg Abteilungsadjutant, — 
Nöthig, — Bad — und Wilhelm Schneider; 

die außeretatsmäßigen Second: Lieutenants Beball, — 
Maurer — und Clemm; 

bie Second-Pieutenants der Rejerve ¿yriebrid Mahla, — 
Julius Crone, — Oskar Thieme — unb Theodor Pfülf; 


vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter: 


der Hauptmann und Batteriechef Freiherr von Rieberer 
mit einem Patente vom 12. September 1883; 

die Second: Lieutenants Freiherr Ebner von Ejdhen- 
bad), diefer unter Beförderung ¿um Premier-Licutenant, — und 
Oradinger; 

bie Second-Lieutenants der Referve Wilhelm Surges, — 
Friedrich Mellarts — und Karl Fig; 


ferner werden verjeßt: 


ber Oberjtlieutenant Durlacher (6), Commandeur bes 
3. Sager-Bataillons, in das Verhältnis a la suite des 17. Anz 
fanterie-Regiments Orff, unter Beförderung zum Oberjten; 

ber Major Freiherr von Riedheim (2), etatsmapiger 
Stabsoffizier vom 4. Felb-Artillerie-Regiment Rónig, in gleicher 
Eigenſchaft zum 3. „yeld-Artillerie- Regiment Königin Mutter, unter 
Beförderung zum Oberjtlieutenant ; 

die Majore Thäter vom Generalftabe I. Armee-Corps zur 
Rentralftelle des Seneralftabes, — Ritter von Meyer von ber 
Hentralftelle des Gjeneralftabes zum Generaljtab der 2. Vivifion — 
und Linbpaintner von ber Jentralftelle des Generaljtabes zum 
Generalftabe der 5. Divijion, — Ritter von Vedat, Batuillons: 
Gommandeur vont 1. SnfanteriesRegiment König, in das Verhältnis 
& la suite diejes Regiments unter Kommandierung zur Dienſtleiſtung 
bortjelbjt, — Búrflein, Abteilungs- Commander, vom 4. veld: 
Artillerie-Regiment König zum 2. yeld- Artillerie- Regiment Horn; 

ber Major 3. D, Unterridter Freiherr von Rechten: 
thal zu den Offizieren a la suite ber Armee mit der Uniform 
des 1. Ghevanlegers = Regiments Kaiſer Wlerander von Rupland; 
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die Second-Lieutenants Breul — und von Deder vom 
3. ¡yelb-Artillerie: Regiment Königin Mutter zum 1. Yeld- Artillerie: 
Regiment Pring - Regent Luitpold, — dann Schupbaum, Ab- 
teilungsadjutant, vom 4. ¡yelb-Artillerie- Regiment König zum 2. Feld- 
Artillerie- Regiment Horn, ſämtliche unter Beförderung zu Premier 
Vieutenants ; 

die Second: Lieutenants Graf Fugger von Glöttvom 18. In: 
fanterie = Regiment Pring Ludwig Ferdinand zum 5. Infanteries 
Regiment Großherzog von Heffen, — Karl Schmitt vom 16. An: 
fanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien zum 14. In— 
janterie-Regiment Herzog Karl Theodor, beier mit einem Patente 
vom 7. April 1887, — Harlander, fommanbiert zur Kö— 
niglid) Preußiſchen Artillerie Brifungs-RKommijjion, — und Frei— 
herr Freyſchlag von Freyenjtein, fommanbiert zur (qui: 
tationsanftalt, beide vom 3. Feld = Artillerie - Regiment Königin 
Mutter zum 1. seld-Artillerie- Regiment Prinz- Regent Yuitpolb, — 
Habler, fommandiert zur Gquitationsanjtalt, — Rod — und 
Huber vom 4. Keld:Artillerie-Regiment König zum 2. Feld-Ar— 
tillerie- Regiment Horn, — Langhúujer, biejer mit einem Pa: 
tente vom 9. April 1884, — dann Pöhlmann — und ber 
auperetatsmapige Second-Xieutenant Robert Wagner, Jümtliche 
vom 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn zum 3. Feld: AUrtillerie- Re- 
giment Königin Mutter; 

der Bortepeefähnrih Theodor Kübel vom 7. Infanterie: 
Regiment Pring Leopold zum 2. Fuß-Artillerie-Regiment. 


Ill. Befördert werden: 


zum Generalmajor: ber vom 1. Cftober d. Is im Reichsdienſte 
alg Kommandant der Feftung Ulm verwendete Oberft Sella (1), 
bisher á la suite des 3. Infanterie - Regiments Pring Karl von 
Bayern, unter Verfesung zu den Offizieren & la suite der Armee; 

zu Oberften: bie Oberjtlieutenants Lobenhoffer (2), Chef 
bes Generaljtabes I. Armee - Corp3, — Keller (3), Chef bes 
(Seneraljtabes II. Armee: Corps, — und Freiherr von Branbt: 
zu Neidſtein (1) a la suite des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter, Direktor der Gewehrfabrik; 

zu Oberjtlieutenant3: bie Majore Freiherr von und zu 
der Zann-Rathjambaufen (3) im Generaljtabe I. Armee: 
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Huller, dicjer ohne Patent, im Infanterie: Leib- Regiment, — Ro ber 
_ undStefenelli von Prenterhof und Hohenmaur, biejer 
überzählig, im 2. Injanterie-Regiment Kronprinz, — Kopp, Ba: 
taillonsadjutant, — und von Parfeval, biejer überzählig, im 3. Suz 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Saut boff — und 
Lang im 4. Infanterie-Iegiment Konig Karl von Wuͤrttemberg, — 
Gifenhofer, Bataillonsabjutant, ohne Patent im A. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Hinzler, kommandiert zur 
Kriegsakademie, im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preugen, — Tretſcher im 7. yufanteries Regiment Pring 
Leopold, — Karl Häberlin, fommandiert zum Topographiſchen 
Bureau des Generalſtabes, im 8. Infanterie - Regiment vacant 
Prandh, — Meipenberger, fommandiert zum Topographifden 


Bureau des Generalſtabes — und Stábtler, bcibe überzühlig 
tin 9 Snfanterie- Regiment Wrede, — Buder, bisher fommanbiert 
zur riegeatademic, chne Patent im 10. Infanterie Regiment Prinz 


Ludwig, — von Kirfdbaum, Inſpektionsoffizier an der Kriegs: 


schule, — und Ludwig Strigl, bisher Fommandiert zur Kriegs: 
atademie, beide ohne Patent im 12. Infanterie = Regiment Prinz 
Arnulf, — Hertinger — und Dürr, beide ohne Patent im 


13. Infanterie-Regiment Saijer Kranz Joſeph von Siterreih, — 
Freiherr Lochner von Hüttenbach, Inſpektionsoffizier an der 
Kriegsſchule, ohne Patent im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — von Gilardi — und Spatny, Inſpektions— 
offizier an der Kriegsſchule, beide ohne Patent im 16. Infanterie— 
Regiment vacant König Alfons von Spanien, — Weiß, — 
dann Schmidtborn — und Dietrich, dieſe beiden überzählig, 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Maiſel ohne Patent im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Paul, — 
Schneider, — Jodl — und Uſſelmann im 1. Feld-Artillerie— 
Regiment Prinz-Regent Luitpold, — Kilian — und Burk— 
hardt, beide im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Zottmann, 
— Hopf, — von Klöber, Regimentsadjutant, — und Brun— 
huber, Abteilungsadjutant, dieſer überzählig, ſämtliche im 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Freiherr von Stein, 
Abteilungsadintant, — Degmair, — Röder, Regimentsadjutant, 
— und Biſchoff, kommandiert zur Kriegsakademie, ſämtliche im 


4. Feld-Artillerie-Regiment König, — Blanc im 1. Train⸗ 
Bataillon, — Yeineder im 2. Train-Bataillon — und Hurft 


bei ber Gendarmerie-Kompagnie von ber Pfalz; 
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und Kern beim Bezirks» Kommando I. Münden, — Schuſter 
beim Bezirks: Kommando Augsburg — und Weipler beim Rez 
zirks-Kommando Tillingen, jämtliche Bezirksoffiziere; 


alg Hauptmann: der Premier: Lieutenant Freiherr von Gra: 
venventh A la suite des 3. Infanteric = Regiments Prinz Karl 
von Bayern. 


Triegs-Miniflerium. 
v.Saffcerling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 15503. Münden 8. September 1290. 


Betreff: Perfonalten. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring fuitpold, bes 
Königreih8 Bayern VBerwefer, haben Sid) Allerhödhjjt be: 
wogen gefunden: 

am 24. v. Mts ben nadgenannten Königlich Preußiſchen, 
bezichungsweije Kaiſerlich Deutſchen Offizieren und Mannſchaften 
den Militar: Verdienftorden zu verleihen, und zwar das Großkreuz: 
dem General ber Infanterie jFreiherrn von Meerſcheidt— 
Hüllejjem, Sommanbierender General bes Garde-Corpo, — 
dem Generallicutenant von Verfen, Generaladjutant Seiner 
Majeftát des Deutichen Kaifers, Königs von Preußen, und Roman: 
dierender General des III. Armee-Gorp8, — und dem Vizcabmiral 
Knorr, Chef der Marineftation der Oſtſet; — bas Komtur: 
freuz ` den Oberjten von Plefjen, Flügeladjutant Seiner Majejtát 
bes Deutſchen Kaijers, Königs von PBreupen, und Gommandeur 
bes 1. Garde: Regiments zu yup, — Freiherrn von Riffing, 
‚slügeladjutant Seiner Majeftit bes Deutſchen Staljers, Königs 
von “Preugen, und Commandeur des Regiments der Gardes du 
Corps, — und Areiberrn Neubronnvon Kijenburg, Comman: 
deur des 1. Garde: Feld-WUrtillerice- Regiments; — bas Ritterkreuz 
2. Klajie: dem Second-Licutenant von Kloeden des 1. Sec-Bas 
taillons; — das Militär lerdienjtfreug: bem Sergenten Peuſer, — 
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bem Gefreiten Brahmſtedt — und dem Seeſeldaten Riedel, 
ſämtliche vom 1. See-Bataillon; — ferner 
am 3. ds mit ber Wirkſamkeit vom 1. Oktober l. AS 
den dharafterijierten Antendanturrat Tempel, Referenten 
im Kriegsminifterium, unter Belafjung in diejer Verwendung zum 
Intenbanturrat zu befördern; 
den Hauptmann und Kompagnicher Scholz bes 3. ger: 
Hataillons, unter Bewilligung des Abſchieds mu der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform, zum Aſſeſſor bei ber Antendantur 11. Hiemer: 
Korps zu ernennen; 
zur Intendantur ber 5. Divifion zu verlegen: ten Inten— 
tanturrat Sleitsmann von ber Intendantur II. Armee-Corps 
ald Borjtand, — dann die <efretáre Hammer von der Inten— 
dantur der 4. Divijion — und Grimm von ber Antentantur 
I. Armee = Corps; 
zu Zahlmeiſtern zu ernennen: im 1. Armee-Corps den Zahl: 
meijterafpiranten Meldier Hammer des 3. Asntanterie: Regiments 
Frinz Karl von Bayern; — im II. Armee-Corps ben Zahlmeiiter: 
aipiranten Otte Geibler des 4. Adger-Bataillons, — ben Ned: 
nungsführer Georg $rand des Remontedepots Bencviftbeuern — 
ud ben Zablmeifterajpiranten Heinvid) Arbogaſt des 4. in: 
lanterie-Regiments König Karl von Württemberg; 
zu befördern: zum Ztaböveterinär den Reterinár 1. glate 
4itfd) vom 1. Train Bataillon im 5. Feld: Artillerie Regiment — 
und zum Reterinár 1. Klajje den Veterinär 2. Klaiie Gersheim 
im 6. Chevaulegerd-Regiment Großfürſt Kenjtantin Nitelajewitich ; 
zu verjeßen: den Veterinär 1. Klaſſe Schiesl vom 2. Schweren 
Neiter-Regiment vacant Kronprinz Erzberzog Rudolf von Liter: 
reich zum 1. Zrain= Bataillon — und ben Veterinär 2. Klaſſe 
ir vom 2. eld-Artillerie-Regiment Horn zum 5. yeld- Artillerie: 
Itegiment; 
dem Veterinár 1. Klajie Schwarz bes 1. Chevaulegers- 
Megiments Kaifer Alcrander von Rugland den Charatyr als Stabs: 
Veterinär gebührenfrei zu verleihen; 
am 4. dé gleichfalls mit ber Wirkſamkeit vom 1. Oftober [. Is 
den Generalmajor Ritter von S duh, unter vorläufiger e: 
lajjung im Verhältnis a la suite ber Armee, von der agar, 
der Sefchäfte des Commanbeurs des Rabettencorys m when, 
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ben Hauptmann Koppel, unter Belajjung im Verhältnis 
Ala suite des 2. Infanterie-Regiment8 Kronprinz und unter Kom: 
mandierung zur Dienftleiftung bei diefem Regiment, von der Funk: 
tion al8 Adjutant der 3. Infanterie=Brigade zu entheben; 

bem Major a. D. Neuhierl ben Charakter als Oberſt⸗ 
lieutenant gebührenfrei zu verleihen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Yiro 15367. Münden 8. September 1890. 


Betreff: Perfonalien. 


Der einjährig- freiwillige Arzt Dr Roman D reifd des 2. Fäger- 
Bataillons wird zum Unterarzt bortfelbft ernannt, mit Wahrnehmung 
einer vafanten Affiftenzarztítelle beauftragt und vom 1. Oftober 
L 38 zum 19. Infanterie-Regiment verjeßt. 


Ariegs-Aliniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Seitens ded Kriegsminifteriums wurden bie Seconb:Lieute: 
nants Schi ded 15. Infanterie- Regiments König Albert von 
Sadfen — unt Feldhäußer des 2. Pionier- Bataillons auf 
bie Dauer von drei Monaten für probeweije Dienftleiftung zum 
2. Train-Bataillon fommanbiert. 
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Riniglid) Bayerifches Ariegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Mingen. AGB 31. 15. September 1890. 


A Be 

Inhalt: 1) Verordnungen und Bekauutmachungen: a) Garnifons-Gebaude- 
ordnung. Erfter Teil — Einrichtung der Kajernen; b) Abänderung ber 
Verordnung Über die Ehrengerichte der Offiiiere ; c) und d) Perfonalien; 
e) Beflimmungen über Beförderung und Einteilung der Unteroffiziere im 
Briedensverhältnis; fı Anleitung für den Bau von Schießſtänden; g) Boll- 
jugébeftimmungen zum Gejege über die Quartierleitung für die bewaffnete 
Macht während des riedenszuftandes, hier die Gebührniffe beim Bezichen 
„enger Quartiere”. 2) Sterbfälle. 3) Notiz. 














Nro 15497. Münden 8. September 1890. 
Betreff: Garnifons-Gebäudeordnung. Erſter 
Teil — Einrihtung der Kafernen. 
Im Ramen Heiner Majefit des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, Haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entfóliegung vom 3. d. Mts Auergnädigft gerubt: 


1) ben Erften Teil der Garnifons - Gebäubeorbnung — Cinvidt: 
ung ber Kafernen — mit ber Maßgabe zu genehmigen, dag 
bie Beftimmungen besfelben Datt der bisherigen Vorſchriften 
über Einrichtung und Ausftattung ber Kafernen bei der Aus— 
führung von Neubauten zu Grunde gelegt werden’ und aud 
auf vorhandene Kafernen und andere bereits bi ende Gebäude, 
welche zu Rafernen eingerichtet werben follen, infoweit Anwendung 
finden, alg die Mittel verfügbar find und bie zu erzielenden Vers 
befferungen in angemeffenem Verhältnis zum Koftenaufwand ftehen ; 
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2) das Kriegsminifterium zu ermádtigen, bie etwa erforberlid 
werbenden Erläuterungen, Abänberungen und Ergänzungen bieler 
Borfchrift, jowie Abweichungen von derfelben im einzelnen ¡alle 
injoweit zu verfügen bezw. zu genehmigen, al8 weber eine Be: 
ſchränkung ber Anſprüche der Truppen, nod) eine Überfchreitung 
der etatsmäßigen Mittel in Frage fommt. — 

Hiezu wird Nachftehendes befanntgegeben : 

1. 

Auf Grund ber in ber Garnijons = Gebäudeordnung, Grifter 
Teil, enthaltenen Bejtimmungen find in Zukunft 
a) die Borfdriften über „Einrichtung und Ausftattung ber Militär: 

wachen, Militär-Arreftanftalten, Militär-Gerichtölofale, Hand: 

werfsftuben, Montierungsfanmern und der Räume zur Unter: 

bringung ber zum Heergerat ber Truppen und zum Übungs 

material der Train= Bataillone gehörenden Fabhrzeuge, fowie 

ber Ererzier-Gejchüge der ¿yeldartillerie” vom 3: Dezember 1881 
als „Garniſons-Gebäudeordnung, Zweiter Teil”, 

b) die Vorſchrift über Einrichtung und Ausftattung der Militär: 
Pferdeſtälle, bedeckten Reitbahnen und Beſchlagſchmieden“ vom 
Sabre 1889 

alg „Garniſons-Gebäudeordnung, Dritter Teil” 
zu bezeichnen. 

2. 

Die Rentralabteilung des Mriegsminifteriums ¡ft mit ber 
Verteilung der Garniſons-Gebäudeordnung, Erfter Teil, nach ben 
für Neuausgabe des Lrucdvorjchriften - Etats vorgefehenen Sägen 
beauftragt; aud) kann dieſe Dienjtvorjchrift von ber Lithographifden 
Ojfizin des Kriegsminifteriums käuflich bezogen werben. 

d. 

Die (Sarnifons - Gebäudeordnung wurde — unb zwar: 

Erſter Teil unter Nummer 238, 

Aweiter Teil unter Nummer 239 und 

Dritter Teil unter Nummer 239% 
den Trudvorjihriften Etat eingereiht. 

Kriegs-Miniſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilnung: 
@irt, Oberft ;. D. 
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Nro 15707. Münden 11. September 1890. 


Betreff: Abänderung der Berorduung Über 
die Ehrengerichte der Offiziere. 

Im Namen Heiner Pajefiat des Königs, 

Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, des 
Königreihs Bayern Berwejer, haben Sid inhaltlid Aller: 
höchſter Entichliegung d. d. Oberjtdorf den 7. September L 33 bewogen 
gefunden, nachjtehende Abänderungen der Verordnung über die Ehren: 
gerichte ber Offiziere im bayerischen Heere vom 31. Auguft 1874 
Allerhöchſt zu erlajjen: 

I. $ 6 Biff. 2 ber Verordnung erhält folgende Faſſung: 

„2. bei den Dffizierscorps des Beurlaubtenjtandes: ber Bezirks: 
Gommanbeur, die bei den Bezirks: Kommandos im aktiven 
Dienfte wiederangeftellten Offiziere, die Bezirksoffiziere und 
alle Refervez und andwebroffizicre eines Landwehrbezirks, 
ohne Unterfdied ber Waffengattung.” 

II. Inaktive Offiziere, welche im aftiven Heere in einer Offiziers: 
ftelle wieber Verwendung gefunden haben, find für bie Dauer 
dieſes Dienftverhaltnijjes in Bezichung auf die Leilnahme an 
ber Bildung der Chrengeridte und auf die Unterftellung unter 
biefelben als Offiziere des aftiven Dienftftandes anzufehen 
(SS 5, 10 u. 13). 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Bentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft 3. D. 





Nro 15905. Minden 15. September 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Feiner Majeftát des Königs. 

Seine Róniglide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sid Allerhidft 
bewogen gefunden: 

am 4. bs den Alliftenzarzt 1. Kaffe ber Referve Dr Mari: 
milian Rapp (Dillingen) in ben griedensftand des 12. Infanterie= 
Regiments Prinz Arnulf zu verfegen; 
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am 5.b8 den Second : Lieutenant Ritter ven Schmäbdel, 
bisher A la suite bed 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, zu ben Referve-Offizieren biejes Regiments zu ver: 
jeßen; 

den PBortepcejágnrid Ludwig Müller ded 1. Infanterie: 
Negiments König zur Referve zu beurlauben; 

bie Unteroffiziere Heinrich ¿ireiberen von Pedmann des 
14. Infanterie-Regiment8 Herzog Karl Theodor, — Sojeph Lang 
bes 15. Infanterie- Regiments König Albert von Sadjen — und 
Alwin Kanzlerdes 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Wlbredht 
von Ojterreid zu Portepeefähnrichen zu befördern; 

am 7. d8 dem Unteroffizier Laupbheimer bes 12. In— 
fanterie: Regiments Prinz Arnulf, tommanbiert zum Raijerliden 
(Souvernement ber Feſtung Ulm, bie Erlaubnig zur Annahme und 
zum Xragen ber jilbernen Medaille des Fürſtlich Hohenzollernſchen 
Hausordens zu erteilen; 


dem Oberften Schöller, Gommandeur bes 9. Infanterie: 
Regiments Wrede, den Abjchied init Penfion und mit ber Er: 
laubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 


bem Second: Lieutenant a. D. Wilhelm Braun bic Ausfidt 
auf Anftellungim ivildienfte ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen ; 

bem Oberjtabsarzt 1. Klajje und Regimentsarzt Dr Wagner 
bes 2. Infanterie - Regiments Kronprinz, beauftragt mit Wahr: 
nehmung ber bivifionsärztlichen ¡yunftionen bei ber 1. Divifion, 
ben Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als 
Generalarzt 2. Klajfe, zu bewilligen ; 


ferner am gleichen Tage mit der Wirkfamfeit vom 1. Oktober 
b. 38: 

zu ernennen: zum Dozenten am Operationsfurs für Militär: 
ärzte den Oberjtabsarzt 1. Klaſſe DrSeggel, bisher Regiments: 
arzt im 3. Felb-UArtillerie- Regiment Königin Deutter ; 

mit Wahrnehmung der divijionsargtliden Funktionen zu be: 
auftragen: die Oberjtabsärzte 1. Klajfe und Negimentsärzte Dr Mari: 
milian Vogl im Jnfanterie-Leib- Regiment bei der 1. Divifion — 
und Dr Sdlidting im 18. Infanteric-Regiment Prinz Ludwig 
derbinand bei ber 5. Divifion; 
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des Ebhrentreuzes 1. Klajje des Fürſtlich Hohenzollernſchen Haus- 
Drdens und des Ehrenfreuzes 1. Klafje des Fürſtlich Schwarzburg: 
Ugen Gefamthaujes zu erteilen; 

dem Oberften Cajella, Commandeur des 17. Infanterie: 
Regiments Orff, unter gebührenfreier Verleihung bes Charakters 
al8 Generalmajor, den Abjchied mit Penjion zu bewilligen ; 

den Premier » Xieutenant Freiberrn von Hofenfels a la 
suite des 2. Train-Bataillong in den etatsmapigen Stand biefes 
Bataillons zu verjegen ; 

am 13.d8 ben Abjchied zu bewilligen ` den Premier-Lieutenants 
yriebrid) von Vincenti — und Martin Barthelmeg von 
ber Landwehr: Infanterie 2, Aufgebot8 (I. Münden), — bem 
Stabsarzt Dr ferdinand Bechmann von der Lanbwebr 1. Auf: 
gebots (Riffingen) — und dem Oberapothefer Sofeph Emmer 
von ber Landwehr 2. Aufgebot (II. Münden); 

zu verjegen: den Seconb-Lieutenant Otto Damm von der 
Referve bes 7. Anfanterie-Regiments Prinz Leopold zur Referve 
des 3. Infanterie Regiments Prinz Karl von Bayern — und 
den Second - Lieutenant Friedrid) Walther von der Lanbwebr: 
yuB-Artillerie 1. Aufgebots (Ajchaffenburg) zu ben Referve: 
Offizieren des 2. Fup-Wrtillerie- Regiments. 


Rriegs-Mintherium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Birt, Oberft 3. D. 


dire 15632. Minden 15. September 1890. 
Betreff: Perfonalien. 

Der einjährig-freiwillige Arzt Dr Heinrich Knauth vom 5. In: 
fanterie-Regiment Großherzog von Heffen wird zum Unterarzt im 
10. Infanterie-Regiment ‘Pring Ludwig ernannt und mit Wahr: 
nehinung einer vafanten Afliitenzarztitelle beauftragt. 


Ariegs- Minifterium. 
v. Safferling 
Der 
Chef der Zentrafl-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 
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Nro 15355. Münden 11. September 1890. 
Betreif: Anleitung für den Bau von 
Schießſtänden. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangt 
eine Neuauflage der Anleitung für den Bau von Schießſtänden 
nebſt Zeichnungen — 10 Blatt — nach den Sätzen des Druck— 
vorſchriften-Etats zur Verteilung. 

Tas dieſer Anleitung ale Anlage 42 beizuheftende Preis: 
verzeichnis der K. Y, Artillerie: Werfjtätten zu München wird nad: 
träglich zur Verteilung gelangen. 

Die frühere Auflage der Anleitung nebjt Zeichnungen tritt 
auper Kraft. 

Die Anleitung Tonn Fäufli bei der Lithographijden Offizin 
des Kriegsminijteriums zum Preife von 45 Pfennigen, die Zeich— 
nungen zum Preiſe von 2 AM bezogen werben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


er 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Ober 3. D. 


Nro 15901. Münden 12. September 1890. 
Betreff: Vollzugsbefiimmungen zum Gefete 

über die Duartierleiftung für die bewaffnete 

Macht mährend des Friedenszuflandes, 

hier die Gebührniffe beim Beziehen „enger 

Quartiere“. 

Zur Befeitigung von Zweifeln wird darauf aufmertjam gemacht, 
daß bie den Truppen beim Beziehen „enger Quartiere” in Semáp: 
heit der Beftimmungen vom 28. Januar 1888 Nro 937 unter IT. 
Ziffer 5 und 6 — Verordnungsblatt Seite 89 — zu verabreichenden 
Gebührniſſe an Holz und Stroh auf die nad) bem 2. Teil Ziffer 11 
der Felddienft-Ordnung zujtändigen Gebührnijje für 31/, Biwaks 
nicht in Anrechnung zu bringen find. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Safferling. 
Ter 


Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


389 
Geftorben find: 


ber Reughauptmann a. Y, Kögler, Inhaber des Militär: 
Rerdienftfrenges, am 28. Augujt zu Amberg; 

der Major a. D. Ritter von Kraft, Ritter bes Militär: 
Mar: Jofcyh : Ordend und Inhaber des Róniglid Preugifden 
Cijernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 2. September zu Sngolftabt. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 


die Tefturen 29 und 30 zur Dienſtordnung für die Feld Magazinsverwaltungen; 
Xettur Nro 3— 9 zur Schuftafel Nro 8 der Sammelhejte; 


bi burd bie 8. Infpeftion der Fupartillerie: 
letzibezeichnete Telturen file die Schuftafel Nro 8 zum Gebraude. 
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Wegen ber Änderungen in der Formation ber höheren Kommando: 
behörden und der Truppen wird auf die Allerhöchſte Entſchließung 
vom 17. Juli 1890 — Sriegéminijterial-Rejfript von 29. Juli 
1890 Nro 12227, Verordnungsblatt Seite 309 u. ff. — , dann 
auf bie vom 1. Cftober 1890 neu zur Ausgabe gelangenden 
yriedbeng = VBerpflegungs - Etats Bezug genommen. 

3. 

Der Etat des Generaljtabes erhöht fid um 1 Stabsoffizier 
(für die 5. Diviſion). 

4. 

Sn Furth wird ein Proviantamt mit 1 Proviantamt8ren- 
danten und 1 Magazinsaufjeher errichtet; erjterer wird aus bem 
vorhandenen Perjonal entnommen. 

Die Proviantamt3: Controleurjtelle in Neu-Ulm wird in eine 
Alfiftentenftelle umgewandelt; auperdem erhöht jid der Etat ber 
Proviantamtsafjijtenten um 1 für Bamberg. 

5. 

Jn Fürth wird eine Garnifonsverwaltung mit 1 Kafernen: 
injpeftor und 1 Kafernenwärter errichtet. Außerdem erhöht ſich 
der Etat der Garifonsverwaltungsbeamten um 1 Oberinfpeftor und 
1 Kafernenwärter in Landau, dann um 1 Kafernenwärter in Bamberg. 

6. 

Die neue Einteilung ber Militär-Tofalverwaltungsbehörden und 

der Garnijonsbaudiftrifte wird in den Anlagen 1 und2 befanntgegeben. 
| 7. 

Das Perfonal der Artilleriedepots wird um 1 Reuglicutenant 

und 2 Jeugfergenten vermehrt. 
8. 

Vorftehende Beftinumungen treten mit dem 1. Oftober 1890 
in Wirkſamkeit. 

B. Su Bezug auf die Geib: a Gebühren der Offi- 
ziere, Arzte und Beamten a, 
9. 

Wegen der Tienjteinfommensverbejjerungen für Beamte ber 
Militärverwaltung wird auf die Allerhöchſte Entfchliegung vom 
31, Juli 1890 — Rriegaminifterial:Reffript vom 7. Auguft 1890 
Nro 13520, Berorónungoblatt Seite 335 u. ff. — Bezug genommen. 

Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Dach, Ver Reoreal-Roceilung: 
Lit, ud 1D. 


"vd 
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Anlage 1. 


Einteilung 


der 
Militär - Lokalverwaltungsbehörden des Königreiches Bayern 
vom 1. Oftober 1890 ab. 
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Bezirk des 1. Armee-Corps: Bezirk des 11. Acmee-Corps: 
roviant⸗ Garniſons⸗ Garniſons⸗ Proviant⸗ Garniſons⸗ Garniſons⸗ 
ámter. verwaltun gen. lazarette. ámter. verwaltungen. mac, 
\sburg, Augsburg, Augsburg, Aınberg, Amberg, | Amberg, 

— Burghaufen *), Burghaufen +), Ansbad, Ansbach, Ansbach, 
lingen, Dillingen, Dillingen, Afdaffendurg, Aſchaffenburg, 
fina, Freifing, Freifing, Bamberg, Bamberg, ‚Bamberg, 

— Fürftenfeld, !Fürftenfeld, | Bayreuth, ‘Bayreuth, Bayreuth, 
golftadt, Ingolſtadt, Jugolſtadt, — Eichſtätt, - Sidftátt, 

— Kempten, "Kempten, — Erlangen, | — 
yer Lechfeld, Lager Lechfeld, — Fürth, Fürth, — 

— Landsberg, Landsberg, Germersheim, Germersheim, Germersheim, 
adehut, Landshut, Laudshut, Landau, Landau, Landau, 

— Lindau, Lindau, — Neuburg, Neuburg, 
ündhen, München, "Münden, Nürnberg, Nürnberg, Nürnberg, 
‘u-Ulm, ‚Nen-Um, Neu-Ulm, — Regensburg, Regensburg, 

_ Paſſau. Paſſau. — Speyer, Speyer, 
chleißheim. — | — — Straubing, Straubiug, 

— Sulzbach, Sulzbach, 
Würzburg. Würzburg, Würzburg, 


— 3weibriiden. ` Zmeibrüden. 


Neben — — mp wn 


*) Som 1. April 1891 wird die Garnifon Burghaufen aufgelaffen. 


ei 


nteilung 
ded 


Aönigreiches Bayern in Garnifens-Bau-Difirikte 
vom 1. Ofteber 1800 eb. 


1. 
Minden 1. 


Die nördlid 


der Schoͤnfeld⸗, 
Therefien- und 
Dachauerſtraße 
gelegenen Mili⸗ 
tärgebäude, 
dan 
Freiſing, 
Laudshut, 
Yandeberg, 
Fürftenfeld, 
Benediktbeuerit, 
Schwaiganger, 
Schleißheim. 


5. 
Würzburg. 
Aſchaffeundurg, 
Anedach. 


Th ha lo Apr ISO, 


A VI 
Suu). 


I. Armee- Corps. 

9. | 3. 4. 
Münden IL | Augsburg. Sugolfladt. 
Die ſüdlich Neu-Ulın, . Dillingen, 
der Schönfeld-, ` Kempten, Pa fjau. 

Therefien- und £indau 
Dachauerfirage Ged H 
gelegenen Yin, Lechfeld. 
targebaude, 

danıt 
Burgbaujen.*) 

UL, Armee: Carpe. 

a ts Ss, 
Nurnbderg. Zagreb. Negensbury. 
SUR, WEN. SOT, 
An Barre, Xcudoraq. 


=, 


Steaudiag. 


ruta of. 


a. 
Zanten. 
Germerebeim, 


Speder. 


smeidrüden. 





396 


4. Feld-Artillerie- Regiment König im 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich. 


Durd) Verfügung des General: Kommandos 11. Urmee-Corps 
wurde ber Premier-Lieutenant Midahelles des 14. Infanterie: 
Regiments Herzog Karl Theodor der Funktion alg Adjutant beim 
Bezirks-Kommando Nürnberg enthoben, — dagegen der Second: 
Lieutenant Clauß desfelben Regiments, bisher Negimentsadjutant, 
zum Abjutanten beim vorgenannten Bezirks - Kommando ernannt. 


Sm 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor wurde 
der Second-Lientenant Vode zum Regimentgabjutanten ernannt. 


Durch Verfügung ber General: Sfommanbog wurden mit ber 
Wirkſamkeit vom 1. Oktober vs Is 
eingeteilt: die Rablmeifter Schels beim 6. Infanterie: Re: 
giment Raifer Wilhelm, König von Preußen, — rond beim 
11. Infanterie Regiment von der Tann, — Hammer beim 
13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — 
Arbogaft beim 18. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig Ferdinand — 
und Geibler beim 19. Ynfanterie-Regiment ; 
verfegt: die Zahlmeifter Lang vom 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand — und Pfiftermeifter vom bisherigen 
2. Sager-Bataillon zum 19. Infanterie-Regiment, — Seiß vom 
6. Infantevie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zum 
2. (bisherigen 3.) Jäger: Bataillon, — Deppinger vom 13. In: 
fanterie= Regiment Kaifer Franz Sofeph von Ofterreid — und 
Weißmann vom 4. Jager: Bataillon zum 1. Feld- Artillerie: 
Regiment Prinz-Regent Luitpold, — Fidenfder vom 4. Feld: 
Artillerie- Regiment König zum 2. yeld-Artillerie: Regiment Horn, — 
Raft vom 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Luitpold zum 
4. ¡elo = Artillerie - Regiment König, — Raudenberger vom 
11. Infanterie: Regiment von der Tann — und Pegerl vom 
2. Seld-Artillerie-Regiment Horn zum 5. Jeld-Artillerie- Regiment. 
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Einkommens- und Familienverhaltniffe fowie über die Würbigkeit 
ber Bewerber eingehend äußern. 

Witwen, deren Che néi nah militärifhen Normen 
gefchloffen war, und Baifen, welde nicht aus einer nad) folden 
Normen gejchlofjenen Ehe ftammen, ferners Witwen und Waijen 
vormaliger Mannjdaften des Gendarmerie:Corps vom Oberwadt- 
mcifter abwärts find zur Bewerbung nicht zugelajjen. 


Rricgs-Miniferium. 
v Safferling. 
3 


er 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft z. D. 


Nro 16016. Münden 20. September 1890. 
Betreff: Friedens - Berpflegungs = Etats 

für die 8.8. Truppen mit der Gültigkeit 

vom 1. Oftober 1890. 

Auf Grund der dur die Allerhöchſten Entiliegungen vom 
17. und 31. Juli 1890 — Verordnungsblatt Nro 26 und 27 — 
genehmigten Neuformationen 2c. und Dienjteinfommensverbejler- 
ungen werden abgeänderte sriedeng - Verpflegungs - Etats für bie 
Truppen vorbehaltlih der gejeglichen Feftftellung bes Nadtrags 
zum Haupt: Militär - Etat für 1890/91 zum Vollzuge befannt- 
gegeben. j 

Die neuen Etats, deren Verteilung durch bie Wentralabteil: 
ung bes Kriegsminifteriums erfolgt, treten hinſichtlich der Dienft: 
einfommensverbefjerungen ber Beamten vom 1. April 1890, bin: 
fidytlid) der Änderungen an ber Etatsftärke 2c. vom 1. Oftober 1890 
in Wirkſamkeit. 

Wegen Anweifung der neuen Gehälter für die Beamten wird 
auf den Schlußſatz des Kriegsminijterial = Reffripts vom 7. Augujt 
1890 Nero 13520 — BVerorbnung8blatt Seite 339 — Bezug 
genommen. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Siet, Obert a. D. 


— — — — 


Nm D ZA Set 
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Nro 16386. Münden 25. September 1890. 


Betreff: Feftfegung ber Berbitegungeauldafte 
für bas A Bierteljabr 1890 


Die für bas A Vierteljahr 1890 zahlbaren Garnifons- 
verpflegungszufditife, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beltreitung 
eines Frühſtücks, werden nadftehend befanntgegeben : 

















| ie 

| Mann 
Für die Garni und und 
| d arnijonsorte Tag.” Für die Garniſonsorte Zag 

| LZ 
| 
| I, Armee: Corps. II. Armee: Corps. | 

Augeburg . . . . . .| 16 | Amberg . 17 
GWenedittbeuern `, `, . .| 45 Anebad e 14 

| VWurghaufen . . . . .| 47 | Afchaffenburg . 17 
Dillingen . . . . . .| 17 | Bamber 17 
preifing . . . «| 16 Bayreuth 15 
tirftenjetD- Sud. ` .| 18 | Eichfätt . 14 
unzenhaufen . . . | „| 14 | Erlangen IS 

| Inmgolftadt `, . . . . .| 47 | Sib . y Y 
| Kempten... . . . .| 17 | Germersheim . . o. 17 
Yandeberg . . . . . .| 16 | Hof een IN 
Yandehut `... .| 16 Raiferstautern . . 14 
Yager Yedfeld ` . . . .| 3 Kiffingen 14 
eindan » . . . . . .| 18 | Rigingen 16 
Diindelheim . . . Im | Landau . . | 17 
dingen `... 15 | Sudrigshafen a./Rb. 19 
Realm `, 17 | Neuburg a./D. . 17 
Paffau . . . 17 Neumarkt id. Dberpf. 18 
Regensburg 16 | Nürnberg | 16 
Rofenheim . 17 | Speyer . 18 
Straubing `, . . | 17 | Suljbad. . | 16 
Bilshofen we | 14 Weiden . 15 
BWafferburg Wiles bur, | 15 
Weilheim EE 3weibriiden 15 


Ariegs-Miniferium — WMilitär-Bkonomie- Abteilung. 


In Vertretung ` In Vertretung: 


Landmann, v. Lechner, 
Oberfilieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
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Geftorben find: 


ber Oberft a. D. Freiherr von Brüd, Ritter 1. Klaſſe 
des Militar-Verdienftordens’, am 8. September zu Bamberg; 

ber Hauptmann a. |. Gottfried Ritter von Reichert am 
10. September zu Nürnberg; 

ber Militär - Redhnungsfommifjar a. D. Prudner am 
11. September zu Landshut; 

ber Major a. D. Schröder am 14. September in Münden; 

ber Lazaretinfpeftor Galler des Garnifonslazaretts Minden 
am 17. September in München; 

ber Hauptmann und Kompagniechef Ritter und Edler von 
Rauffer des 2. Jnfanterie: Regiments Kronprinz am 20. Sep: 
tember zu Fürſtenfeldbruck. 
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Nro 17096. Minden 7. Oftober 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
In amen Seiner Majeftát des Königs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Prinz fuitpold, bes 
Königreih8 Bayern Berwefer, haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 27. v. Mts ben Privatbozenten und Realienlehrer 
Dr Wilhelm Götz in Münden zum Gymnajial- Profeffor am 
Kadetten-Corps zu ernennen — und den Stubienlehrer Dr Vo gel 
vom Kabetten - Corps, unter Verfegung zur Artillerie: und Jn: 
genieur-Schule, zum GymnajialsProfeffor zu befördern, beide nad 
Maßgabe des Titele 11 $ 18 ber Verfafjungsurfunde ; 

am 29, v. Mts ben Unterarzt Dr Lorenz Rothenai er 
mit einem Patente vom 1. Oftober dv. Js ¿um Aſſiſtenzarzt 
2. Klajje im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von 
Spanien zu befördern; 

am 1.03 ben Second:Fieutenant Freiherrn von Künsberg 
bes 2. Train: Bataillon zu einer fehömgnatlichen probeweijen Dienft- 
leiftung zur Gendarmerie = Rompagnie von diiederbayern zu Tom: 
manbieren ; 

am 3. ds dem Second: Lieutenant a la suite bes 3. Feld— 
Artillerie-Regiments Königin Mutter Prinzen Ruppredt von 
Bayern, Königlihe Hoheit, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Königlich Sächſiſchen Ordens ber Rauten-Krone 
zu erteilen; 

bem Hauptmann 3ablberg, Kompagniedhef im Infanterie: 
Neib: Regiment, unter gebührenfreier Charafterijierung alg Major 
und unter Verleihung dev Ausſicht auf Anftelung im Rivildiente, 
den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Zragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann Köppel, a la suite bes 2. Infanterie: 
Regiments Kronprinz und Fommandiert zur Dienftleiftung dortſelbſt, 
zum Kompagniechef im Infanterie-Leib-Regiment zu ernennen; 

zu befördern: den Garnijonsverwaltungss Infpettor Wagner 
von der Siarnijonaverwaltung Bayreuth zum Garnijensverwaltungs: 
Cherinfpeftor in Landau, — damn ben Kaſernen-Inſpektor Fang: 
ouer ber Garnifonsverwaltung Regensburg zum Garnifonsver: 
waltungs = Infpettor Dajelbft, beide nad) Maßgabe des Titels 11 
$ 18 der Berfajjungsurfunde ; 





" ef, 


des Oberftlieutenants von Trentini, GCommanbeurs des 5 — ziel 
Artillerie Regiments, werden der Oberftlicutenant Sondimz ger, 
etatómápiger Stabsoffizier im 1. Infanterie-Regiment König, — 
und ber Major Gündter, etatemájiger Stabsoffizier im 1. eset 
Artilferie- Regiment Prinz-Regent Luitpold, als ftánbige Mityy Li eber 
zur Ober-Studien- und Craminations = Kommijlion kommand ¿ett 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der . 
Chef der Zentral-Abteilus#9 
Girt, Oberft ¿. 2. 


Vom Kriegentinifterium wurde mit der Wirkſamkeit vom 1. of” 
tober d. (38 verfügt: 

bie Enthebung des Premier = Lieutenants Kießling de⸗ 
5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen vom Kommand 
zum Topographiſchen Bureau des Generalſtabes, — dann He 
Kommandierung des Second: Lieutenants Hörnis bes 15. Sn: 
fanterie-Regiment3 König Albert von Sachſen zu genanntem Bureau ` 

die Einberufung nachgenaunter Offiziere zu Militar: Bildungs: 
anftalten: 

zur Kriegsafademie: der Premier-Lientenants Andlböß des 
2. Snfanterie- Regiments Kronprinz, bisher Adjutant beim Bezirks: 
tommando II. Minden, — Yang des 4. Infanteric-Regimentg 


König Karl von Württemberg, — Ferdinand Müller ded 
9. Sufanterie: Regiments Wrede, — von Wadter des 10. In: 
fanterie = Regiments Prinz Ludwig; — der Second - Lieutenants 


Graf von Montgelas bes Infanterie = Xeib - Regiments, — 
Stahlin bes 5. Infanteric: Regiments Großherzog von Helfen, 
— Kleemann bes 8. Infanterie-Regimentg vacant Prandh, — 
Weipmiller des 15. Infanterie: Regiments König Albert von 
Sachſen, — Kajt bes 18. Sufanterie- Regiments Prinz Ludwig er: 
dinand, — Marimilian Freiherr von Crailsheim bes 2. Úlanen: 
Regiments Konig, — Gyßling bes 3. yelb-Artillerie- Regiments 
Königin Deutter — und Beeg des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 

zur Artillerie= und Ingenieur: Schule: der Second: Lieute: 
nants Haushofer — wd Raila es 1. yelb:Artillerie: Regis 
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ments Prinz Regent Luitpold, — Fúttinger — und Diek bes 
2. Feld - Artillerie: Regiments Hern, — Graf von Helnjtein 
aus Bayern — und von Schleich des 3. Feld: Artillerie: 
Regiments Königin Mutter, — von Oelhafen — und Freiherr 
von Bibra des 4. Feld: Artillerie: Regiments König, — Bedall — 
und Maurer des 5. Feld: Artillerie:- Regiment’, — Karl Zimmer: 
mann, — Hujder, — Jung, — Deder — und Ertl des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, — Shmuderer— 
und Friedrich Sturm des 2. Fuß-Artillerie- Regiments, — Hörnte, 
— Ris — und Köhler des 1. Pionier: Bataillons, — Nees — 
und Büttner bes 2. Baier Bataillons. 


Seitens der Truppenteile wurden vom 1.1. Mts ab zum 
Lehrfurs der Equitationsanjtalt beordert: 

die Premier- Lieutenants Konitzky des 2. WanenzRegiments 
König — und Freiherr von Speidel des 4. Chevanlegers- 
Regiments König, eler bieher fommandiert zur Kriegsakademie; 
— bie Second-Lieutenants Freiherr von Steinling zu Boden 
und Stainling des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, — Steidele bes 2. Schweren Reiter: Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — Konig 
des 1. Wanen-Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preugen, 
— Braun bes 1. Chevaulegers - Regiments Raijer Alerander von 
Rußland, — Boſch, bisher Iegimentsadjutant, bes 2. Che: 
vaulegers-Regiments Taris, — <irt des 3. Chevanlegers-Regi= 
ments vacant Herzog Marimilian, — Freudenberg des 5. Chee 
vaulegera-Regiments Erzherzog Albrecht von Oftervei 
herr von Guimppenberg des 6. Chevanlegers: Regiments Gro} 
Konftantin Nifolajewitih, — Safferling des 3.5 e 
Regiments Königin Mutter, — Völk des 4. Fold: Artillerie Regi= 
ments König — und Gradinger deo 5. Feld-Artillerie-Regiments. 








Mus ber Kriegsafademie wurden zu ihren Truppenteifen 
zurüdbeorbert: 

die Premier = Yieutenants BIE des Infanterie = Leib = Regi 
ments, — Yudwig Freiherr von Gebfattel des 1. Ulanen— 
Regiments Saifer Wilhelm IL, König ven Prengen, — und 
Hoelg des Eiſenbahn-Bataillons; — der Second: Lientenant von 
Hellingrath des 2. Ulanen-Regiments König. 
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Nro 16959. Münden 4. Oftober 1890. 


Betreff: Einteilung der Kommandantur- 
be;irte. 
Im Namen Heiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben durch Allerhddjte 
Entfdliegung vom 1. L Mts nachbezeichnete Anderung in der 
Einteilung ber Kommandanturbesirfe zu verfügen gerubt: 

1) Im Gerichtöfprengel des Militärbezirkögerihts Würzburg wird 
ein Kommandanturbegir— Firth aus den Bermaltungóbezivten 
Magijtrat und Bezirtsamt Fürth neu gebildet. 

2) Der Kommandanturbezirt Burghaujen wird mit der Wirk: 
famtcit vom 1. April 1891 aufgelóft und tritt vom gleichen 
Zeitpunfte der Lanbwebrbezirt Rofenbeim, beftehend aus den 
Bezirksämtern Berchtesgaden, Laufen, Rojenheim und Traun: 
Hein und aus ben Magiftraten Rofenbeim und Traunftcin, 
zum Rommanbanturbezirt Mündyen, dann ber Lanbwebrbezirt 
Wajjerburg, beftehend aus den Bezirfsämtern Altötting, Ebers: 
berg, Erding, Mühldorf und Wafferburg, zum Kommandantur: 
bett Landshut Hinzu. — 

Vorftehende Allerhöchſte Entichliegung wird hiedurch unter 
Bezugnahme auf bas Kriegsminifterial: Reffript vom 29. März 
1889 Nro 5315 — Verordnungsblatt Seite 148 — zur Kenntnis 
der Armee gebradt. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 16648. Münden 1. Oftober 1890. 
Betreff: Kilometerzeiger für Beredynung der 
Umzugskoſten bei Verfegungen. 
Das Kriegaminifterium beitimmt hiermit, bag ber Hier bei: 
gefchlojjene Kilometerzeiger der Entfernungen ber Garnifonsorte, 
Bezirkafommandes und Remonte: Depot-Sige für bie Berechnung 
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Vergütungen an Umzugstoften bei Rerjegungen der Perfonen 
Colbatenftandes des K. B. Heeres, dann von Beamten ber 
ltung vom 1. Otiober L 33 in Anwendung gebracht, 
vom gleihen citpuntte ber mit Rejfript vom 22. Ro: 
1881 Nro 15377 — Verordnungeblatt Seite 535 — 
gegebene Kilometerzeiger auger Wirkſamkeit geſetzt werbe. 


RAriegs-Miniflerium. 
vw Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


17112. Münden 5. Oktober 1890. 
treff: Se , ` zm 

mb Geet EE E 

Der $ 54 Abja 1 des Neglements über die Remontierung 
Armee vom 20. Juni 1877, 

„wonach für den Weg bis zu den Ausjchiffungspunften in ber 
Rahe der Depots den zum Remente: Empjang fommanbdierten 
Offizieren und Beterindren, fofern nicht das Kommando die ` 
Stärke von 20 Mann überjteigt und jeitens des Generalkom— 
mandos bie Begleitung des Kommandos durd die Genannten 
ausdrücklich angeordnet ijt, die veglementmäßigen Weile: 
foften und hargenmägigen Tagegelder zuſtehen,“ 

ft durh $ 26,1 der Reijeorenung vom 6. Juni 1889 auger 
Kraft gefetgt worden. Tiefe Offiziere und Beterinäre erhalten danach 
mur bie verordnungsmäßigen Nubrtojten aber Feine 
tagegelder. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
(Chef der Xentral-Abtetlung : 
Girt, Oberft 3. D. 
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Nro 17040. Münden 4. Oftober 18 
Betreff: Neuauflage des Militär - Pandbudes. 


Bis 1. Dezember L Js wollen VBerzeichnijje über den : 
barf an Eremplaren des Militär: Handbuches — Auflage 1891 
an die Lithographiſche Offizin des Kriegsminijteriums eingefer 
werben. 

Die Zahlungen hiefür (34M pro Eremplar) find ebenbal 
jedod) erft nach erfolgter Lieferung zu leiften. 


Ariegs-Miniftertum — Abteilung für Perfónlid)e 
Angelegenheiten. 


Landmann, Oberfilicutenant. 


Nro 17113. Münden 5. Oftober 181 


Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in 
der K. preupifden Armee. 

In Nadftehendem wird ein Auszug aus der Befanntmadt 
bes $. preußiſchen Kriegaminijteriung vom 27. September 1890 ü 
Die für die SK. preupifdye Armee für bad 4. Vierteljahr 1890 ben 
Haten Verpflegungszuſchüſſe, einjchlieglid des Zufchufjes zur ‘ 
Ihaffung cines Frühſtücke, mit ber Beftinmung zur Kenntnis 
bracht, dap diefelben gleichermagen auf die in den genannten Gar 
jonen ftehbenden bayerifchen Truppen, jewie die dahin abfemm 
dierten ı Angehörigen der bayerijchen Armee Anwendung finden. 
Tiefer Verpflegungzuſchuß "9 pro Mann und 2% 


für Berlin... . 17 
„ BAM 2 oo one... IR 
vr en. 18 
„ Suargemünd . e, 18 
n Meere... 18 


Kriegs - Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilun 


In Vertretung: In Bertretung: 
Landmann, v. Lechner, 
Oberfilteutenant. Geheimer Kriegsrat. 


zum Kriegs: Minifterial-MNeftript vom 1. Oftober 1890 Nro 16618 (Berorbꝛ 
Blatt Nro SB). 


Silometer-3eiger 


ntfernungen der Garnijons - Orte, „Sezirks— Kommandos 





iten-Dergiitunges 


Entfernungen ber betreifender 
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Nro 18510. Münden 1. November 1890, 
Betreff: Perfonalten. 


Im Namen Heiner Majeftát des Königs. 


Seine Kiniglide Hoheit Pring £uitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid inbaltlid Ent: 
ſchließung d. d. Berchtesgaden den 29. v. Mts Allerhoͤchſt bewogen 
gefunden: 


bie Generallieutenants 
von Parjeval (1), Königlichen Generaladjutanten und Kom: 
mandierenden General II, Armee: Corps, — und 
Prinz Arnulf von Bayern, Königliche Hoheit (2), Com: 
manbeur der 1. Divijion, 
zu Generalen der Infanterie zu befördern; 


dem Generallieutenant Ritter von Flefduez, Prájidenten bes 
Generalauditoriats, den Charakter als General der Kavallerie 
gebührenfrei zu verleihen; 
bem Oberjten Richter, Ingenicuroffizier vom Platz in Ingol: 
jtadt, ben Rang cines Regiments-Commandeurs zu verleihen ; 
ben Oberjten Durlader, bisher a la suite des 17. Infanterie: 
Regiments Orff, zum Kommandeur diejes Regiments zu ernennen; 
den Oberjtlieutenant Leeb, ctatsmagigen Stabsoffizier im 9. Jn: 
fanterie- Regiment Wrede, unter Beförderung zum Oberſten 
(1) zum Gommandeur diefes Regiments zu ernennen; 
die Oberftlieutenants 
Herman (2), Commandeur des 2. Scweren Reiter = Regi: 
iments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterrcid, 
Sreihere von Stengel (3), Commandcur des 2. Feld-Ar— 
tillerie-Hegiments Horn, — und 
Berel (4), A la suite des 1. Fuge Urtillerie = Regiments 
vacant Bethmer und verwendet im Reichsdienſte als Artil: 
lerieo'fizier vom Plaß in Ulm, 
zu Oberſten zu befördern; 
den Major Milliger, Bataillons-Gommandeur im 15. Infanterie: 
Hegiment Konig Albert von Sadjen, unter Beförderung zum 
Oberjtlieutenant (1) zum ctatómápigen Stabeoffizier im 9. In— 
fanteries Regiment Wrede zu ernennen; 
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bie úberzábligen Majore 
Freiherr von Kreußer vom «Infanterie= Yeib- Regiment im 
15. Infanterie: Regiment König Albert von Sachen — und 
Freiher von Barth zu Harmating vom 6. Jufanterie- 
Regiment Raifer Wilhelm, König von Preußen, im 8. In— 
fanterie-Regiment vacant Trandd — 
zu Bataillons:Commandeurs Au ernennen; 


bem Major Faber, Commanbeur des 2. Train-Bataillons, cin 
Patent feiner Charge (17) zu verleihen; 


ben Oberjtlieutenant ‚sreiherrn von Horn von ber 3entralftelle des 
(Seneraljtabes zum Abteilungschef im Generalftabe zu ernennen; 


ben Majoren 
Ritter von Meyer (15) im Generalftabe der 2. Divijion — 
und 
Thäter (16) bei der entralftelle des Generaljtabes 
Batente ihrer Charge zu verleihen ; 


bie Hauptleute 
Nreiberr von Barth zu Harmating — und 
Wreiberr Kreg von Krepenjtein, 
beide bei der Jentraljtelle bes (Meneraljtabes, 
zu Majoren ohne Patent zu befördern; 


bie Hauptleute 
Beder (2) im 12. Infanterie: Regiment Prinz Arnulf — 
und 
von Weed (3), diefen unter Verfegung vom 1. \nfanterie: 
Regiment König zum AnfanteriesYeib: Regiment, 
beide auf der 1. Sauptmannsjtelle beier Truppenteile; — 


Baufewein (4), Chef der Gendarmerie-Kompagnie von ber 
Pfalz, — ferner 

Ritter von Schmädel (5) im 16. Anfanteric-Regiment vacant 
König Alfons von Spanien, 

Daſer (6) im 19. Anfanterie-Megiment, 

Koerbler (7) im 2, Infanteric=Regiment Kronprinz — und 

Binder (8) im 9. Infanterie-Megiment Wrede, 

auf der 1. Hauptmannoſtelle ber genannten Regimenter; — 

Banfield (9) á la suite des 8. AnfanteriesRegiments vacant 
Prandh, Yehrer an der Kriegsſchule; — dann 
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von Brüdner (10) im 8. Infanterie» Regiment vacant 
Pranckh, 

Kürſchner (11) im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, 

von Allweyer (12) im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, 

Scheichenzuber (13), bisher Kompagniechef, unter Ver: 
fegung vom 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons 
von Spanien zum 6. Infanterie = Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, 

Grafen Edbredt von Dirdheim: Montmartin (14) im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heilen, 

biefe auf ber 1. Hauptmannsftelle ber genannten Truppenteile, — 

ſämtliche zu überzähligen Majoren zu befórbern; 

bem Hauptmann Ritter von Spreither, dla suite bes 5. In: 
fanterie: Regiments Großherzog von Metten und Plagmajor bei 
ber Rommandantur ber Haupt: und Refidenzjtabt München, ben 

Charakter alg Major gebührenfrei gu verleihen; 

bie Hauptleute 

Rubenbauer á la suite des 1. Infanterie-Regiments König 
— und 

Hibl á la suite des 16. Infanterie-Regiment8 vacant König 
Alfons von Spanien 

zu Kompagniedefs in ben genannten Regimentern zu ernennen; 
bie Bremier- Lieutenants 

Schredinger im 16. Infanterie= Regiment vacant König 
Alfons von Spanien unter Beförderung zum Hauptmann — 


dann 
Gramid — und 
Zimmer, beide im 7. Infanterie:Regiment Pring Leopold, 
Endres im 2. Anfanterie-Regiment Kronprinz — und 


Ritter von Aylanber im Jnfanterie-Xeib-Regiinent — 
unter Beförderung zu Sauptleuten ohne Patent, 

Jämtlihe zu Kompagniechefs zu ernennen; 

den Premier-Lieutenant Eder a la suite des 1. Jáger-Bataillons, 
unter Enthebung von der Funktion als Adjutant ber 1. In: 
fanterie-Brigabe, in ben etatsmäßigen Stand des genannten Ba: 
taillon8 zu verjegen; 
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die Portepeefähnriche 
Maximilian Fels im 4. Chevaulegers-Regiment König, 
Wilhelm Meyer im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alex: 
ander von Rußland — und | 
Ralf Dürig im 2. Chevaulegers:-Regiment Taris 
zu Gecond-Lieutenants zu befördern; 
ben Portepeefähnric Georg Freiherrn Löffelholz von Colberg 
vom 1. Chevaulegers- Regiment Saifer Alerander von Rußland 
zum 4. Feld = Artillerie: Regiment König zu verfegen; 
ben Premier-Lieutenant Haberfad vom 3. Feld-Artillerie-Regi- 
ment Königin Mutter, bisher fommanbiert zur Rriegsafademie, 
unter Beförderung zum Hauptmann zum Batteriechef im 1. Feld- 
Artillerie: Regiment Prinz-Regent Luitpolb, — 
ben Premier-Sientenant Löll, a la suite des 1. Fuß-Artillerie— 
Regiments vacant Bothmer und Direftionsafjiftent an ber 
Oberfenerwerterfdule, unter Beförderung zum Hauptmann zum 
Kompagnicchei im genannten Regiment — und 
ben Premier-Lieutenant Hüther bes 1. Fug-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer unter Stellung & la suite diefes Truppen: 
teils zum Direktionsaffiftenten an ber Oberjeuerwerkerfchule, — 
zu ernennen; 
ben Second» Lieutenant Köhl vom 2. Fuß - Artillerie - Regiment, 
tommanbiert zur Kriegsafademie, zum PBremier-Lieutenant im 
1. Fuß-Artillerie-Kegiment vacant Bothmer, — dann 
ben Hauptmann Sinz bei der Fortifitation Ingolftadt zum über: 
zähligen Major (1) — und 
ben eugfeldwebel Emil Blog vom Artillerie: Depot Germers- 
heim zum Zeuglieutenant — 
zu befördern; 
bem Feuerwerfshauptmann Ananger, unter Verfegung in bas 
Verhältnis A la suite des 4. Weld- Artillerie- Regiments König 
und unter Belafjung als Yeuerwerksoffizier bei der 1. Felb: 
Artillerie: Brigade, — und 
dem Hauptmann 3. D. Martin, Hilfsoffizier beim Bezirks- Rom: 
mando Würnberg, 
den Gharafter al8 Major, — dann 
dem Oberften a. D. Freiherrn von Lurz den Charakter als 
Seneralmajor — 
gebührenfrei zu verleihen; 
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den Seconb-Lieutenant Gottlieh Hörmann in der Referve bes 
7. Infanterie Regiments Prinz Leopold zum Premier = Vie: 
tenant, — 

den Premier - Lieutenant Theodor Roth in ber Lanbwebr- up: 
Artillerie 1. Aufgebots (I. Münden) zum Hauptmann, — und 

bie Second-Lieutenants der Landwehr: Infanterie 1. Wufgebots 
Ribard Hipper (Weilhein), Anton Riegl, — Augujt 
Chriftoph — und Marimilian Eberle (1. Münden), — 
Marimilian Zieglwalner (Gunzenhauſen), — Heinrih Rie= 


gelmann — und Georg Meier (Nürnberg), — Iſidor 
Müller (Ansbah) — und Maximilian Kod (Ajchaffenburg), 
— dann 


den Second: Lieutenant Albert Uhl bei den Landwebr = Pionieren 
1. Aufgebots (Zweibrücken) 
zu Premier=ieutenants — zu befördern. 


Ariegs-Miniftlerium. 


v. Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abretlung: 
Sixt, Oberft 3. D. 
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den Ttabáveterinár Heiß vom Remontebepot Schmaiganger in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu lallen; 

am 30. v. Mts ben Bubbalter Maver von der Zablungattelle 
J. Armee-Gorps in ben erbetenen Ruheſtand treren qu laten; 

am 31.v. Mts bem Major Brand, Bataillens:Cemmanteur im 
l. Sufanterie: Regiment König, — und 

bom Hauptmann steiherrn von Qumppenberg: Pott mep- 
Oberbrennberg a la suite des ntanterie-“cib: Regiments, 
Perjönlihen Abjutanten Seiner Königlichen Hobeit ded Prinzen 
Arnulf von Bavern, — die Erlaubnis zur Annabme und zum 
Tragen bes Ritterfreuzes des Ordens ber Königlich Wurttem- 
beroden Krone zu erteilen; 

am 2. bs 

ben Sekretär Jungfunjt von der Antendantur 11 Armee-Corps 
zu jener 1. Urmee-Corps zu verjegen; 

den Sefretariats - Ajjiftenten Voges von ber ntenbantur der 
2. Divijion zum Zefretär bei der Jntendantur II. Armee:Corps 
zu bejórbern; 

den Zahlmeiſter- und Intendantur-Sekretariats-Aſpiranten Anton 
Heubel bes 1. Jäger-Bataillons zum Cefretariats- Affiftenten 
bei der Intendantur der 2. Tiivijion zu ernennen; 

am 4. by 

dem Major Biddy, Bataillong: Commanbeur im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, unter gebührenfreier Charafterijierung 
als Oberjtlicutenant und unter Verleihung ber Ausjicht auf An: 
jtellung im ivildienfte, — 

bem Major Haller des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — 
und 

dem Hauptmann Lintl, KRompagniehef im 16. Infanterie-Regi: 
ment vacant König Alfons von Spanien, diejem unter gebiihren- 
Tréier Verleihung des Gharafters ale Major, — ſämtlichen mit 
ber (Srlaubnis zum Tragen ber Uniform, — dann 

bem Ceeond- Lieutenant Prepl des 1. Pienter - Bataillons — den 
Abſchied mit Penjion zu bewilligen; 

den Major Knott, Bataillons: Commandeur von 13. Infanteric: 
Regiment Saijer Franz Joſeph von Tfterreih, in gleicher Eigen— 
haft zum 10. Anfanterie-Regiment Bring Ludwig zu verfegen ; 

den Hauptmann a. D. Ritter von Welſch in die Kategorie der 
zur Dispojition ſtehenden Offiziere einguveiben ; 
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Seitens bes Kriegsminifteriums wurden 

bie Premier-Lieutenants Martini des 2. Infanterie-Regi= 
ments Kronprinz, — Pfluegl bes 19. Infanterie-Regiments, — 
Eder des 1, Jäger-Bataillong — und Freiherr von Podewils 
bes 5. Chevaulegers- Regiments Erzherzog Wlbredt von Ofterreich 
zum Generalftab zur Dienjtleiftung fommandiert, — 

ber Unterveterinár ber Referve Anton van Bömmel zum 
Unterveterinár des aftiven Dienftjtandes im 2. ¿yelb:Artillerie= 
Regiment Horn ernannt und mit Wahrnehmung einer vafanten 
Beterinärftelle beauftragt. 


Durch Verfügung des General:Kommandos I. Armee-Eorps 
wurde ber Premier-Lieutenant Huller des Snfanterie-Leib-Regi- 
ments zum Abjutanten beim Bezirks-Kommando I. München ernannt. 


Durch Verfügung der Ynfpeftion der Fup-Artillerie wurde 
der Reuglieutenant Limbrunner vom Artilleriedepot Würzburg 
zum Artilleriebepot Germersheim verſetzt — und der Zeuglieu- 
tenant Ploß beim Artilleriedepot Würzburg eingeteilt. 


Der im Reidsdienfte verwendete Zeug - Premierlieutenant 
Lobinger vom Artilleriedepot Germersheim, bisher beim Ar: 
tilleriedepot Straßburg, wurde zur Verwaltung des Yilial-Artillerie- 
bepots Bitſch Tommanbiert. 


Nro 15983. 


Kgl. Staatominifierium des Innern 
und 
Kgl. Rriegsminifterium. 


Unter Hinweis auf $ 15 ber Anjtellungs - Grundfäte wird 
barauf aufmerfíam gemadt, daß zur Vermeidung ber Streidung 
in den Bewerber - Berzeichnijfen bie Wiederholung der Meldung 
ber vor dem 1. Januar 1890 in denjelben vorgemerften Militär: 
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jergenten fommandierten Unteroffiziere werben für bie Reife 
zum Antritt des Kommandos mit den ihnen, wie den Unter: 
offizieren vom Feldwebel 2c. abwärts bei dienftliden Koınmandos 
allgemein, zuftehenben Gebührnijjen von denjenigen Behörden 
abgejunben, zu welchen bie Kommandierungen erfolgen.” 


Tefturen werden diejerhalb nicht ausgegeben. 


Zriegs-Miniflerium. 
vu. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


— — eee eee 


Nro 18460. Minden 29. Oftober 1890. 
Betreff: Abänderung der Marfchgebührnis- 
Vorfd)rift vom 12. September 1887. 

Beilage 2 der Marſchgebührnis-Vorſchrift erleidet folgende 
Abänderungen: 
vibe Nr. 6. Es ift zu fegen 

in Spalte 5 ftatt ,1 MM": 
18 J bezw. 2.44. 50 4 
in Spalte 6: 
Bu 6. a. an ben Jábrtagen — vom 15. Juni bis 
30. September táglid, vom 1. Oftober 
bis 14. Juni wöchentlidy dreimal, Dienftag, 
Donnerftag und Sonnabend — 18 4, 
b. an ben übrigen Tagen 2.M 50 4. 
Live Nr. 19 nebſt zugehöriger Bemerkung ift zu ftreichen. 

Die hiernach erforberlihen Beridtigungen ber bezüglichen 
Entfernungs: und Marjchgelder- Tabellen find von ben ‚Sutenban- 
turen fogleid) zu veranlaifen. 

Eine Ausgabe von Tefturen findet nicht Hatt. 


Ariegs-Miniferium. 
H Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Ober 3. D. 


* 
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Nro 18050. Minden 23. Oftober 1890. 


Betreff: Beweglide Blenden für die 
Sciekflände. 

infolge ber Einführung des Gewehres 88 wird bie Umänberung 
ber beweglichen Blenden, foweit foldje von ben Truppenteilen be= 
nußt werben, erforderlich. Ziele Umanderung Tonn in den Garnijonen 
burd) geeignete Handwerker 2c. bewirkt werden, wenn bie Truppen: 
teile bei den Artillerie-Mertitátten in München bie in ihrer Kon- 
jtruftion veränderten — unten näher bezeichneten — Teile neu 
beftellen und bie noch brauchbaren Teile der alten Blenden wieder 
verwenden laſſen. 


Denjenigen Truppenteilen, welche neue Teile beftellen, wird 
ein Abbrud ber von den Artillerie-Werkjtätten aufgeftellten Kon— 
ftruftionszeidnungen mit überfandt werben. 


Bei Beftellung ber neuen Teile ift anzugeben, daß bie Be- 
Ihlagmittel mit zu liefern find. 

Folgende Teile haben ſich geändert, bezw. find neu Hinzu 
getreten: 


I. Fir Blende Nro 1: 


ein Halter für bie fefte Rolle, 

vier Stüßfappen mit Ringen, 

eine gupetjerne Rolle — Tann ber Blende Nro 2 oder 3 ent: 
nommen werden —, 

zwei obere Winfelbleche, 

zwei Hafen mit zwei Ketten (Haljter:) und 2 Ofen (zu ben 
Gelentjtigen), 

zwei Haken zum Aujhángen des Hafens mit Kette und je, 

ein Hafen für bie Kette zum Schieber, 

zwei Ketten mit 2 Hafen für bie lofe Rolle, 

eine Gabelöfe, 

zwei Zwingen mit 2 Stegen, 

vier Stüd 8,5 mm Bolzen, 120 lang, zu ben Bügeln für bie 
Streben, 

ein Drehbolzen zur feften Rolle mit 1 Unterlegfcheibe und 2 Splinten, 

ein Drehbolzen zur lofen Rolle mit 1 Unterlegfcheibe und 1 Splint, 

cin bejchlagener Schieber. 


IL Fur Blende Nro 2: 


ein befdlagener Schieber, 

zwei obere Winkelblede, 

ein Halter für bie fefte Rolle, 

vier Stützkappen mit Ringen, 

zwei Hafen für bie kurzen Stetten zur lofen Rolle, 

eine Gabeldfe, 

zwei Rwingen mit 2 Stegen für bie Ioje Rolle, 

zwei Führungswintel, 

vier Stüd 8,5 mm Bolzen, 120 lang, zu ben Bügeln für bie 
Streben, 

ein Drebbolzen für bie fefte Role mit 1 Unterlegſcheibe und 
2 Gplinten. 


Es fónnen wieder verwendet werden: 


I. Bon ber Blende Nro 1 alter Konftruftion: 


eine gußeiferne Rolle, 
ein Bügel, 
eine Kette zum Schieber, jedod) ohne Hafen (Kette entipredjenb 
verfürzen), 
zwei Bügel zu ben Streben, 
vier Schuhe zu den Streben, 
zwei untere Bintelblehe, 
zwei Fupblede, 
ein Hafen für bie Fette, 
zwei Führungswinkel (nad) Verkürzung), 
ſechs Gelentítitgen. 
Die Wiederverwendung ber Holzteile ift bem Ermejjen bes 
betreffenden Unternehmers anheimzuftellen. 


Il. Von der Blende Nro 2 alter Konftruftion: 


eine gupeijerne "ir oe A 
ein Bügel für bie fefte Rolle, 
eine gupeiferne Rolle Vi , 

ein Orehbolzen mit 1 Unterlegjcheibe und 1 Splint für bie loſe Rolle, 
zwei furze Ketten, jedoch ohne Haken, zur lofen Rolle, ` 

eine Kette mit Hafen zum Schieber, 
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zwei Bügel zu ben Streben, 
vier Schuhe zu den Streben, 
zwei untere Mintelblede, 
zwei Fußbleche, 
ein Hafen für bie Kette, 
ein Dorn. 
Bon ben Holsteilen gilt bas bei Blende Nro 1 Gejagte. 


Friegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armce- 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Roller, Oberft. 


Nro 18441. Münden 28. Oftober 1890. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militar. 
perjonen und Militártrangporten mit Schnell» 
2c. Zügen. | 

Nadhjtehendes Verzeichnis derjenigen Schnell 2c. Züge, mit 
welchen Dtititarperfonen und Weilitärtransporte für bie Dauer bes 
mit dem 1. d. Mts in Kraft getretenen Winterfahrplanes auf 

Militärfahrkarten befördert werden können, wird mit dem Bemerfen 

zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß bas Seite 272/275 bes 

diesjährigen Verorbnungóblattes abgedrudte bezügliche Verzeichnis 
hierdurch auger Kraft tritt. 


Ariegs - Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Vogl, Gerbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 








| Bezeichnung Babnfirede 
und Rummer ` Bemerlungen 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangeftation Endftation | vwanengta Aber die 
nad) dem und und zuläffige Stärke) 


Kursbud) Abfahrtszeit Ankunftszeit 


2. Raiferlihe Gene-] Schnellzug 20. Moricourt, Straßburg Bag. 
622 


ral-Direttion d 
Eifenbabnen in neren 810 B. Met 978. 
Eifaß-Lothringen. Mey 445 A. Gaarburg 641 A. 
44, es 40 A. Forbach 518 A. 
' — ve De 1141 A. 
obeant eb Au B. . 
Rep Sr 8: Diente |e M22 Berens 


»  291Diedenhofen , Sit Säi (AN ai 


33 3 a 3 8 


„ 293[Diedenhofen Sird 117%. 
1251 A 


51 A. 
P 321Straßburg Kehl 1258. 
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” 47[Saarburg 15 A.'Saargemiind 
20 A 


8. Sroßherzoglih Schnellzug Bremen Opeöhf. Oidenburg 62%. \ 


DOldenburgifche 515 A 
Staaté- ° ” 3JOMenburg1138. Bremen Hptbhf. | bis zu 50 Mann. 
Eifenbahn. | 191 A. 


4. Róniglid Preuf- | 
ile und unte 
Staatéverwaltung 
fiehende Bahnen: Ä 
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reftion Berlin Schnellzu uben 57 A. Pofen lie 
” ° 56] Poſen 104 B.i'Guben 182 a bie zu 40 Mann. 


»  848lStettin 1s A Strasburg U.M. 


, 224. 
8491 Strasburg U.M. Stettin 4179. Im zu 10 Mann. 


256 A; 

Die Anmeldung von Mannfdaften bj. Transporten für die Züge 

muß ftete bei dem Bahnbevollmächtigten erfolgen. VBeurlanbten Per- 

fonen des Soldatenftandes ift die Benutung der Schnellzüge zu Militar: 
fahrpreifen nicht geftattet. 


b) Rónigl. Eifen-| Schnellzug [Preto OS Schl. Dderberg10RB.|) militärperſonen und 


bahn-Direttio 3. Militärtrang 
porte bis 
Breslau. ” WOderberg 620 A. Breslau O.SAl. zur Stärke von 20 Mann 


Bh. (Cu BI auf Militárfabrtarten 


Ié 


| 
e Breslau D. Sch Overberg "a A|] per Mititärfahrfcheine. 


Bbhf. 410 9 
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439 
Geftorben find: 


der Generallieutenant 3. LD. von Strunz, Komtur bes 
Militar: Verdienftordens, Ritter des Verdienftordens ber Baverifchen 
Krone, Ritter 1. Klaſſe des Verdienftordens vom Heiligen Michael, 
Ojfizier des Róniglid Griechiſchen Ordens des Erlöſers, Ritter 
1. Klaſſe des Gropherzoglih Heſſiſchen Lubewigs = Ordens, Anz 
haber des Kaijerlid) Oſterreichiſchen Ordens der Gifernen Krone 
3. Klaſſe und des Kaiferli Ruſſiſchen Et. Stanislaus: Ordens 
2. Klaſſe, Komtur 2. Klajje des Róniglid Sächſiſchen Albrechts— 
Ordens und des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens, 
Gommanbeur 1. Klajje bes Königlih Norwegiſchen St. Xlaf: 
Drdens und Kommentur 2. Klajje des Königlich Württembergiſchen 
Friedrichs-Ordens, am 25. Juli zu Bergen, Bezirksamts Traunftein; 

ber Premier: Yientenant a. D. Wittig am 12. Oftober 
zu Lidhtenfels ; 

der Generallicutenant 3. D. von Ribaupierre, Komtur 
des Militar: Verdienjtordens, am 22. Oftober in München; 


ber General: <tabs:Arzt a la suite LG Dr Ritter ven 
Rufbaum, Großkomtur des Militär Verdienitordens, Ritter 
bes Verdienftordens der Baverifhen Krone, Jubaber des Ber: 
dienftordend vom Heiligen Michael 2. Klafje mit dem Stern und 
des Kaiſerlich Oſterreichiſchen Ordens der Gijernen Krone 3. Klaſſe, 
Komtur des Kaiſerlich ſterreichiſchen Franz-Joſeph-Ordens mit 
bem Stern, Inhaber bes Róniglid Preußiſchen Roten Adler— 
Ordens 2. Klaſſe mit dem Stern und bes Gifernen Rrewzes 
2. Klajje am weißen Bande, Witter des Päpſtlichen Ordens Gregor 
bed Großen, des Königlib Sizilianiſchen Ordens Franz L und 
ded Königlich Spaniſchen Ordens Rarlo WL, am 31. Sttober zu 
Dründen. 


Notiz. 
ES gelangen zur Verteilung: 
a) Durd bie Zentralabteiluny bes Rriegeminifteriuma: 
3., 4 und 6. Abteilung des Handbuches fir dic Unteroffiztere der Feld— 
Artillerie, 
Tettur Nro 16 zum Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden vom „Jahre 1887; 
b) durch die 8. Inſpektion dee IAngenieur-Gorna und der 
yeftungen: 
Telturen Nro 1 — 27 zum Abſchnitt VILT des Briones: 
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Nro 19623. Minden 19. November 1890. 


Betreff: Perfonalien. 


Im Ramen Heiner Majeftát des Rónigs. 
Seine Kiniglide Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhódyft be: 
wogen gefunden: 
am 31. v. Mts 
dem Generalmajor a. D. Freiberrn von Befjerer- Thalfingen 
in Rüdjicht auf feine ale Offizier und Kämmerer chrenvoll 
zurücgelegte mehr alg fünfzigjährige Dienftzeit das Chrenfreuz 
des Lubdwigsordens zu verleihen ; 

am 2. bé inbalilid) Allerhöchſten Handfchreibens dem Hauptmann 
Ebmeyer des Königlid Preugifhen Infanterie - Regiments 
Herzog Friedrih Wilhelm von Braunfdweig (Oftfricjijdes) 
Nro 78, fommanbiert zur Vienjtleiftung als Adjutant beim 
Chef diejes Regiments, dem Neichöfanzler, General ber In— 
fanterie von CGaprivi, das Nitterfreuz 2. Klaffe des Militär: 
Verdienftordens zu verleihen; 

am 4.d8 bem Oberftlieutenant von Schott, ¿ligelabjutanten 
Seiner Majeftát des Königs von Württemberg, das Komtur: 
treuz — und 

inbaltlid) Allerhöchſten Handſchreibens dem Hauptmann Luz a la 
suite des Infanterie: Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, (2. Königlid) Württembergijches) ro 120, Plag- 
major ber ejtung Ulm linten Donauufers, das Nitterfreuz 
2. Klaſſe — des Militär-Berbienftordend zu verleihen ; 

am 8. bé 

bem Seconb:Licutenant a. Y, Hofmann die Ausfiht auf An: 
ftelung im 3ivilbienfte ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen; 

bem Sergenten Johann Hartmann bes 12. Infanterie - Regi- 
ments Bring Arnulf die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen der Königlih Preußiſchen Krieger-Verdienſtmedaille zu 
erteilen; 

am 9. b8 

bem Second: Lieutenant Johann Bader von der Referve des 
15. Infanterie- Regiments König Albert von Sadfen, — 

bem Second: Lieutenant Otto Schauer von ber Landwehr = In: 
fanterie 1. Aufgebot3 (1. Münden), — dann 
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Dr Friedrich Schrent (Nürnberg), — Dr Adolf Hagen 
(Erlangen), — Dr Otto Schirmer (Kijfingen), — Dr Paul 
Ziegler (1. Münden), — Philipp Heinlein (Landau), — 
Dr Friedrich Bode (1. Münden) — und Dr Gujtav Or: 
tenau (Rofenheim), — dann in ber Landwehr 1. Aufgebot8 
die Affiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Ridard Heigl (Würzburg), — 
Dr Gottfried Trótfd (Ansbah), — Theodor Hartmann 
(Aſchaffenburg) — und Dr Otto Stömmer (Pafjau); — 

zu Ajfiftenzárzten 2. Klaſſe 

den Unterarzt Dr Anton Laible im 2. Chevaulegers - Regiment 
Tari8, — dann 

in der Referve bie Unterárzte Dr Alfred Gdhinwerth, — 
Dr Albert Loeb — und Dr Auguft Beth (I. Münden), — 
Auguft Köppen (Würzburg), — Georg Wild (I. Münden); 

am 13. b8 

ben Regimentsaubiteur Gator, redtsfundigen Sefretär vom Militär: 
Bezirksgericht Würzburg, zur 10. Infanteric- Brigade zu verfegen; 

den Militärgerichts- Praftifanten Hermann Bertholbt aus Nürn- 
berg zum Regimentgaubiteur und redjtéfundigen Sefretär am 
Meilitar-Begirksgeridt Würzburg zu ernennen; 

am 17.68 bem Hauptmann Schönlaub, Batterichef im 2. Feld- 
Artillerie: Regiment Horn, ben Abjchied mit Penjion und mit 
ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

am 19. bé 

bem Oberften Abel, Commandeur des 8. Infanterie: Regiments 
vacant Prandh, — und 

bem Major Kery, erften Trainbepot: Offizier beim Xraindepot 
I. Armee: Corps, — dann 

bem Hauptmann von Moers im Stabe bes 7. Infanterie-Regi: 
ments Prinz Leopold, diefem unter gebúbrenfreier Verleihung 
des Charakters alg Major, — und 

dem Hauptmann Nothas, Sompagniecej im 9. Infanteric-Regi- 
ment Wrede, — den Abjchied mit Penfion und mit ber Er: 
laubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 
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Nro 19548. Münden 19. November 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Seiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben inbaltlid Aller: 
höchſter Entſchließung vom 15. b. Mts bei ben Offizieren des 
Veurlaubtenftandes nachftehende Berjonalveränderungen Allergnäbigit 
zu verfügen gerubt: 
zu verjeßen: 
die Second: Lieutenants Rudolf Bedh von ber Rejerve bes 5. Jn: 

fanterie = Regiments Großherzog von Heflen zur Referve des 
19. Infanterie - Regiments, — Guflav Lettenmayer — und 
Arthur Deffauer von der Referve des 19. Bnfanterie-Regi- 
ments zur Referve des 1. Jáger-Bataillon8, — dann Johann 
Hammel von ber Lanbwebr:3Infanterie 1. Wufgebots (Wnsbad)) 
zur Reſerve des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sadjen; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten : 

bie Premier-Lieutenants Rudolf Heffner — und Jofeph Knauer 
(Landshut), — Auguft König (Hof), — biefe in ber Land: 
webr= Infanterie 1. Aufgebots, — dann Chriftoph Keller: 
mann (Hof) in der Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots ; 

zu Premier-Lieutenants : 

im Rejerveverháltnig bie Second: Lieutenants Otto Löſti, — 
Eugen Quaglio — und Marimilian Raft im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — Emerich Goes im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Hejfen, — Ludwig Großberger 
im 1. Felb-= Artillerie» Regiment Prinz - Regent Luitpolb — 
und Sigmund Ritter von Lößl im 4. Jelb-Artillerie- Regi- 
ment König; 

in der Landwehr 1. Aufgebotg bie Second : Lieutenants Albrecht 
yrieomann (Paffau), — Martin Wefter (Amberg), — 
Georg Ritter, — Theodor von Glaß — und Paul Hamm 
(Hof), — Karl Lierfd (Nürnberg), — Adolf Herold 
(Bamberg), — Guftav Huſchke, — Auguft Hofmann — 
und ubwig Strupp (Riffingen), — GSigfried Lismann 
(Aſchaffenburg), — Klemens Brommer (Landau) — und Ludwig 
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Lieberid (Ludwigshafen), — famtlide von der Infanterie; — 
Walther Dyck — und Marimilian Wolf (I. Münden), — 
Georg Böhm (Augsburg), — Johann Eifenbeiß — und 
Hans Red (Nürnberg), — Wilhelm Eyermann(Bamberg), — 
Franz Kleinfteuber (Siffingen) — und Maximilian Eben: 
auer (Würzburg), — diefe in der elb-Artillerie; — dann 
Hans Wegener (Hof) im Train; 

in der Landwehr 2. Aufgebots bie Second-Lieutenant3 Hermann 
Hellrath (Kaiferslautern), — Karl Bauer — und Eugen 
Hefjert (Zweibrüden) in ber Infanterie; 


zu Second - Lientenants ber Rejerve bie nadgenannten Vizefelb: 
webel und Bizewadhtmeifter aus ben beigejegten Lanbwebr: Be: 
zirken: 

Paul Fraſch (Ansbach), — Chriſtian Billing (II. München) — 
und Eugen Nigſt (I. Münden) im Infanterie-Leib-Regiment; 

Ludwig Glas (11. Münden) im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz ; 

Xaver Unger, — HeinrihHeder, — Karl Weiß (Augsburg), — 
Rudolf Lanthorjt (Kempten) — und Albert Mayer (Augs- 
burg) im 3. Infanterie - Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Joſeph Reuland (Würzburg) im 4. Infanterie-Regiment König 
Karl von Württeinberg ; 

Emil Müller (Hof) im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen; 

Georg Simon (Bamberg), — Heinrich Wölfel (Bayreuth), — 
Karl Michel (Ramberg), — Robert Schöpf (Hof), — 
Anton Bolz (Kijjingen), — Wilhelm Ewald (Straubing) — 
und Hartmann Calenberg (Nürnberg) im 7. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Yeopold; 

Jojerh Rig (Würzburg), — Ludwig Kleinhenz (Ludwigs: 
baten), — Augujt Seif — und Georg Schmitt (Würzburg) 
im 8. ainfanterie-Regiment vacant Prandh; 


Friedrich Schimpi, — Karl Benfert — und Karl Franz 
(Würzburg, im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

Ernſt Scherer (Zillingen), — Friedrich Weiler (Gunjen- 
haufen), — Jebann Freyberger (Augsburg), — Karl 


Knickmeyer (I. Münden), — Franz Stirnweip (Dillingen), 
— Chriſtian Raſchbacher — und Ludwig Gei ft (Augsburg) 
im 10. ‚Infanterie: Regiment Prinz Ludwig; 
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(Got Sn 7 (Mugiburz:, — Simi Gncpf, 
aTubrib vor center vu Abrer:ban und INevbe 
con Wruntherr zu Alrentb. 


4 


biué — und EE 
un? er Berbaua (hürmbera: cm 4. weld: Artillerie: Re, 


mint Rinig: 

urs! Yang — und Baul Walisecs cl Minden) im 1. e 
Artileric: Regimen: vacant Bo:bmer ; 

Allin Marc Würzburgh, — Kari Yeusta (Nürnberg), - 
Yutwig Tersimaor — unt Sat abr CL. Munchen) | 
2. «ur Ariiderte: Regiment ; 

Jateb Müller Zweibrücken; — und Auguit Klevla cL Münche 
im Ingenieur-Corpe: 

Albert Mier Auer ıRelerbimı — und Mibael Deiler (I. Mu 
ten) im 1. rain: Baier. 
bester Dürbig ẽWürzbarge, — Rack Terin — und & 
Freiherr een Ripetin ıL Münden, — ` Berner Brenn 
Wöürzburg;! — und Fricdrid Bauer ıYudmigebaften) | 
2. Zrain-Farztüden; 

su Second = Vicutenania Der Yanmrebr 1. Auigebeis Die Rizefe! 
webel und Siaratımalter 

Franz Kreuzer — und Jeierb Henle (Augeburgi, — Jebal 
Tresilelürsburgs, — Jeieeb Sthmelier — und Wilde 
Bender (Yudmwigebatens, — Korg Frank — und Yubr 
Sanitt (Regensburg, | jämlise bei der Inianterie; 

Sanz Wörrel (NAugsburg) bei der wet de Artillerie — und 

Julius Tingler Zweibrücken Beim Train. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Zafferling. 
Der 
Shei der Zentral ˖Abteilun 


dirt, Cberit 3. D. 


Zur Veriügung des General-Kemmandes I. Armee- Got 
wurde ter Zablmeiſter Bobrer vom 11. Infanterie: Regime 
ren fer Tann sum 2. Train-Baltaillon vericet. 
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Geftorben find: 


der Generalaubiteur a. D. Ritter von Görtz, Ritter des 
Verdienftordens der Bayerijchen Krone und Ritter 1. Klaſſe des Ver: 
bienftorben8 vom Heiligen Michael, am 27. Oftober in Münden; 

ber Veterinár 2. Klaſſe Attenhaufer des 1. Ehevaulegers: 
Regiments Raifer Wlerander von Rußland am 2. November im 
Münden; 

ber Ajliftenzarzt 2. Klajje ber Referve Dr Wilhelm Bro fa 
(Kaiferslautern) am 8. November zu Köln. 


Notizen. 
Es gelangt durd) die Zentrafabteilung des Kriegsminifteriums zur 3? 
teilung: 
Tettur Nro 5 zur Ubungs-Munitions.Vorfadrift (Tektur Nro 4 fällt aus). 


— -——— — 4 





Das Topographifche Bureau des K. Generalftabes hat durd) den Sektionsch. ; 
Hauptmann Heller „Hilfstafeln für trigonometrifche und barometrifche Detar * 
Höhenbefimmung zum Gebraude bei den Terrain + Aufnahmen genannteı 
Bureaus” zufammenftellen und druden laffen, welde zum Preis von 1.4 fit 
das gebundene Eremplar dortjelbft bezogen werden fonnen. 


Rad 





451 
Röniglih Bayeriihes Rriegsminifterium. 


19875. Minden 22. November 1890. 
met: Perfonalien. 
| Im Yamen Geiner Majehit des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des 
migreichs Bayern Verwefer, haben Sid inhattlid) Ente 
Aiefrung vom 21.b. Mis Allerhöchſt bewogen gefunden: 
aOberften Durladjer, Commandeur deo 17. Infanterie-Regi⸗ 

ments Orff, in gleicher Eigenſchaft zum 8. Infanterie-Regiment 
vacant Prandh zu verjegen; 
pp Oberften Langháujer, Commanbeur deo 1. Train-Bataillons, 
unter Verleihung eines “Patentes feiner Charge (1) und unter 
Stellungä lasuite des 1. Train-Bataillons, zum Train-Inſpecteur 
zu ernennen; 
em Oberften Neureuther, Tireftor des Topographifden Bue 
teaus bes Generaljtabes, mit einem Patente feiner Charge (2) 
` ben Rang eines Regiments: Sommandeurs zu verleihen; 
Oberftlieutenant Ritter von Schmädel, ctatemápigen Stabs- 
offigier des 17. Jnfanterie- Regiments Orff, unter Beförderung 
zum Oberften (3), zum Commandeur bicfeo Regiments — und 
a Major Fefer, Bataillons:Gommandeur vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Delen, unter Bejórderung zum Oberft= 
lieutenant (2), zum etatsmäßigen Stabsofjizier im 17. Infanterie 
Regiment Orff — zu ernennen; 









‘ 
1 
4 


men 
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ben Major Gúnbter, etatsmapigen Stabsoffizier ım 1. eb: 
ArtillerieeRegiment Prinz Regent Yuitpold, zum Oberjtlienr: 
nant (3) zu befördern; 
den Major Sandner, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 4. Che 
vaulegers: Regiment König, zum Commandeur des 2. Chevar: 
legers-Jtegiments Taxis zu ernennen; 
die Majore 
yreiherr von Feiligfd vom 18. Infanterie-Regiment Pry 
Ludwig Ferdinand zum Bataillons-Commandeur im 5. Infu— 
teriee Regiment Großherzog von Helen, — 
yreiberr von Roman vom 5. Seld- Artillerie: Regiment m 
Whteilungs-Commandeur in biefem Regimente — und 
von Oelhafen, Kompagniedef vom 2, Train-Bataillen, ym 
Wommandeur bey 1. rain: Bataillons — 
zu ernennen; 


ben Hauptmann Endres bes Generalitabes, femmanbiert ym 
Königlich Preußiſchen Generaljtab, zum Veajor chne Patent yl 
befördern; | 
ben Hauptmann Freiherrn von Andbrian-Ierburg,ala suite di 
17. Snfanterie: Regiments Orff und Plagmajor bei der Se 
manbantur der Feſtung Germersheim, unter Beförderung gw 
überzähligen Major (1) auf die erjte Hauptmannoſtelle im 18. y 
fanteries- Regiment Prinz Ludwig Ferdinand zu verjegen; 
die Hauptleute 
Steubel (2), bisher Kompagniechef im 10. Infanterie 
ment Prinz Ludwig, auf der erjten Hauptmannsjtelle bid 
Megiments — und 
Martin (3), Mitglied dev Militär-Schießſchule, bieden unk 
Belajjung im jeinem Kemmando zur Königlich Preugijés 
(Sewehr: Prüfungs: Kommijfien in <pandan, — 
zu überzähligen Deajoren zu befördern; 
den Hauptmann Oeſterreicher, Kempagniedef vom 5. Infanteri 
Regiment Großherzog von Helfen, auf die erſte Hauptmann 
tele im 7. Infanterie-Regiment Prinz Yerpold, — 
den Hauptmam Vogl, Nompagnieder im 13. Mnfanterie: Reg 
ment Kaiſer Franz Joſeph von ſterreich, in das Verhälte 
& la suite dieſes Negiments unter Nommandterung zur Dienk 
Leitung dortſelbſt — und 
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bie Portepeefähnriche 
Yurwig Freiherr von Reigenitein vom 1. Infanterie- Regiment 
König zum 3nfanterie-Veib-Regiment — und 
Hermann von Schleich vom 5. Jntanterie-Regiment Grog: 
herzog ven Hejjen zum 5. Feld-ArtilleriesRegiment — 
zu verjegen; 
ben Untercifizier Friedrich Haad im 12. Infanterie - Regiment 
Pring Arnulf zum Portepeefähnrich zu befördern ; 
den Tizejeltmebel ber Reſerve Marimilian Braun, bermalen 
dienjtleijtend im 15. Infanterie - Regiment König Albert ven 
gadjen, in biejem Regimente zum Tortepeefähnrich zu ernennen; 
bie Second: Lieutenanta 
Walther ren Balberítótien, Regimentsadjutant im 3. Che: 
vaulegers: Regiment vacant Herzog Marimilian, 
von Huber-Liebenau, Regimentéabjutant im 1. Chevaulegere: 
Regiment Faijer Alerander von Rupland, 
Marimilian von Stetten im 3. Chevaulegers-Regiment vacant 
Herzog Marimilian, 
Kolb, fommandiert zur Kriegsafademie, im 6. Chevaulegers: 
Regiment Großfürſt Ronjtantin Nikolajewitſch, 
Graf Adelmann von Adelmannsfelben im 3. Chem: 
legers: Regiment vacant Herzog Marimilian, 
steiherr von Wendland im 1. Shweren Reiter = Regiment 
Frinz Karl von Bayern, — dieje überzäblig — bam 
den Zecond-Vieutenant Freiherrn von Shady & la suite de 
6. Ehevaulegers- Regiments Großfürſt Ronftantin Nikolajewitſch— 
jämtliche zu Premier-Lieutenants zu befördern; 
den ‘Fremier:Yieutenants 
fonigtv, tommanbiert zur Gquitationsanftalt, im 2. (lang, 
Regiment Nönig, 
steiherr von Welfetecl im 1. Ulanen - Regiment Sais 
Wilhelm II, König von Preußen, 
Graf von Hirſchberg im 2. Ghevaulegers-Regiment Tari 
yóll im 5. Gbevanlegera - Regiment Erzherzog Albrecht ve 
Oſterreich, 
Schnitzlein im 2. Ulanen-Regiment Koͤnig, 
Freiherr De Laſallbe von Loviſenthal, kommandiert yet 
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jeiner Charge als 1. Trainbepot- Offizier beim Trainbepot 
I. Armee: Corps. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilumg: 
Str, Oberft 3. D. 


Nro 19876. Minden 22. Movember 1890. 
Betreff: Berfonalten. 
Im Ramen Seiner Mairfät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhoͤchſt be⸗ 
wogen gefunden: 
am A ds ben nachgenannten Königlich Preußiſchen beziehungsweiſe 
Kaiſerlich Deutſchen Offizieren und Mannſchaften den Militär— 
Verdienſtorden zu verleihen, und zwar 

dem Oberſten Roeßel, Commandeur des 2. Niederſchleſiſchen 
Infanterie-Regiments Nro 47, 

bem Oberſten Oidtmann a la suite bes Königin Auguſta 
Garde⸗-Grenadier-Regiments Nro 4 — und 

bem Oberſtlieutenant von Weiſe a la suite des Generalſtabes 
ber Armee, beide AbteilungsHhefs im Militär: Kabinett, — dann 

bem Kapitän zur See von Shudmann IJ, Kommandant Seiner 
Majeftát Schiff , Bayern”, — das Romturtrenz; 

bem Premier: Lieutenant Freihern von und zu der Tann: 
Ratbfambaujen des 2. Niederfchlefiihen Infanterie = Rez 
giments Nro 47, 

bem Premier - Lieutenant Rohde des Feld = Artillerie- Megiments 
von Peucker (Schleſiſches) Nro 6 — und 

bem Second:Yieutenant von Oergen II des Holjteinifden Feld— 
Artillerie - Regiments Nro 24 — bag Nitterfreuz 2. Klaſſe; 

bem Unteroffizier Heße des Infanterie-Regiments von Courbiére 
(2. Poſenſches) Nro 19 — das Militär: Verdienitfreuz ; 

am 19. b3 dem Commanbeur ded 2. Chevaulegers-Regiments Zorte, 
Oberften Freihern von Feury auf Hilling, — und 
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am 21.d8 bem Train: Infpecteur, Oberften von Xu dla suite 
bes 1. Train: Bataillons, — 

ben Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis ¿um Tragen 
der Uniform zu bewilligen; 

ferner am gleichen Tage 

den Kriegsrat Schropp ber Intendantur 11. Armee-Corps, tom: 
mandiert zum Kriegsminifterium, zum vortragenden Rat und 
Seftionsvorftand im Kriegsminifterium zu ernennen; 

den Intendanturrat Huber, Vorftand ber Intendantur der 4. Di: 
vifion, zur Intenbantur II. Armee-Corps zu verfegen ; 

ben charafterifierten Intendanturrat Gleitsmann, Vorftanb ber 
Intenbantur der 5. Divifion, zum Intendanturrat zu befördern; 

den Intendantur-Aſſeſſoren 
Hellmuth, Vorftand der Intendantur der 2. Divifton, — und 
Dr ¡franz ber Jntendantur II. Armee-Corps — 

ben Ebarafter alg Intendbanturrat gebührenfrei zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentrai-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 


Durch Verfügung der Infpeltion des Ingenieur: Corp8 und 
der Feftungen wurden die Second:Lieutenants ber Referve Augujt 
Kleyla beim 1. — und Jatob Müller beim 2. Pionier-Ba- 
taillon eingeteilt. 


Notiz. 


Durd) die Zentralabteilung des KriegSminifteriums gelangen zur Ser, 
teilung: 
die Ausrüftungsnahmweifung für ein Kavallerie-Regiment, ausgerüftet mit Gë, 
fadron« Badwagen K/S7, nad Maßgabe bes Drudvorjriften- Etats — 
Nro 128 a —, 
Tettur Nro2 zur Ausrüftungsnachweifung für eine Armee-Telegraphen-Abteilung, 
Teftur Nro® zur Ausrüftungsnadhweifung file eine Corps-Telegraphen-Abteilung, 
Teftur Nro 17 zum Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden vom Sabre 1887. 
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ſeiner Charge alg 1. Traindepot : Offizier beim Trainbepot 
I. Armee: Corps. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Safferling 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Nro 10876, Münden 22. November 1890. 
Vetreff: Berfonalten. 
Im Namen Heiner Majeftát des Ronigs. 
Seine Königlibe Hobeit Prinz Futtpold, bes 
Rönigreihs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchft te: 
wogen gefunden: 
am 4, ds ben nachgenannten Königlich Preußiſchen beziehungsmeile 
Kaiſerlich Deutſchen Offizieren und Mannjchaften den Meilitär: 
Verdienſtorden zu verleiben, und war 

deu Oberften Roeßel, Commanteur des 2. Niederfchlejiihen 
Anfanterie Regiments Nro 47, 

dem Oberſten Oidtmaun A la suite des Königin Auguſta 
Marde Mrenabdter Regiments Nro JL -— und 

dem Oberfilteutenant von Weiſe A la suite Wi Generaljtabed 
der Armee, beide Abteilungocheis on Militärs Kabinett, — dann 

dem Mapıtän que See don Sıudmann I, Kemmandant Seiner 
Maſeſtät Gutt „BRavern“. das Komturkreuz; 

bom Premier Lieutenant Freiherrn von und zu ber Tann— 
Wathpambauten bes 2. Niederichlefiſchen Infanterie-Re— 
nimento Nie be, 

bem “Bremner vientenant Mebde des vei. Artillerie: Regiments 


von Porter 1. aber ron — und 

be > rend Yaentenant wen Derzen II des Holſteiniſchen Feld— 
Nuten Regimento Ara 3) das Ri:rerkreuz 2. Klaſſe: 

bem luto fig An, Re den At Begemen:s von Courbiére 
(2 Fejea head de de das Muir NerBenttfreuz; 

am DU ka bent Omar See ara ció: Regiments Taxie, 


Volvi Freiherrn ver doi a? Sling, — umd 
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dem General ber Kavallerie Grafen von Häjeler, Kommanbier: 
enden General ded XVI. Armee: Corps, — bas Grogtreuz ; 

den Generallieutenants von Fifa er, Gouverneur von Meg, — 
von Laue, Kommandant von Meg, — von Bergmann, 
Commanbeur ber 33. Divifion, — von Goegwe, Comman: 
beur der 30. Divifion, — und von Bartenwerffer, Com: 
manbeur ber 34. Divifion, — das Großkomturkreuz; 

dem Major von Hausmann im Generalftabe ber 34. Divifion — 
bas Hittertreuz 1. Klaſſe; 

dem Hauptmann des Barres vom 5. Badischen Infanterie: Regiment 
Nro 113, Adjutanten bei der 34. Divijion, — bas Ritterfreuz 
2. Klaſſe; 

am 19. o Mts den Oberjten ¿. D. Eder, Adjutanten bei der In: 
fpeftion der Militär - Bildungsanftalten, aus ber 2. in bie 
1. Klafje ber Ritter des Militär: Verdienjtordens zu befördern; 


am 25. v. Mts 


bem Major Hartmann, etatsmäßigen Stabsoffizier des 2. Schweren 
Reiter: Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofter: 
reich, ben Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

ben Major Rojenbufd vom Generalftabe ber 1. Divifion als 
etatsmäßigen Stabsoffizier zum 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih — und 

ben Major Freiherrn Kreg von Kreßenftein von der Zentral: 
ftelle des Generalftabes zum Generaljtabe ber 1. Divifion — 
zu verjegen; 

ben Second - Lieutenant a. D. Friedrich Wagner mit einem 
Patente vom 1. Juli 1885 im 2. Train: Bataillon wieber: 
anzuftellen; 

bie Stabs: und Bataillons-Argte Dr Löſch vom 13. Infanterie 
Regiment Raifer Franz Joſeph von Ofterreih — und Dr Kod 
vom 8. Infanterie Regiment vacant Prandh gegenfeitig zu 
verſetzen; 

den Buchhalter Vocke der Zahlungsſtelle II. Armee-Corps in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

am 29.v. Mts dem Oberſtlieutenant Freiberrn von Waldenfels, 
á la suite des 4. Infanterie-Regiments König Karl von 
Württemberg und Commandeur bes Radettencorps, bie Er: 
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St-M. d. 9. Nro 17836. 
St.-M. d. F. Nro 18819. 
Kr. Mt. Nro 19950. 

Kgl. Staatominifierium des Innern, 

Kgl. Staatsminifterium der Sinanzen 

und 
Kgl. Briegsminifterium. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Prinz Suitpold, des 
RKRinigreidhs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entidlichung vom 8. November I. Is die Änderungen und Er: 
gänzungen zum Pferde-Aushebungs-Reglement für bas Königreih 
Bayern, wie biefelben in einer Teftur Nro 1 (1-17) zu dieſem 
"Reglement gum WAusdruc gelangen, Allergnábigft zu genehmigen gerubt. 

Minden 24. November 1890. 


Sch. v. Feilitzſch. v. Safferling. v. Böß, 


Staatsrat. 


Pferde - Aushebungs - Reglement, 


Der 
hier Tekturen zu demjelben. Chef der 3entral-Abteilung: 


Sixt, Oberft 3. 2. 
Ad Nrm 19950. München 24. November 1890. 
Vorftehendes wird mit dem Beifügen befanntgegeben, daß bic 
porbezeichnete Teftur durch die 3entralabtellung bes RKriegsmini- 
jteriums zur Verteilung gelangen wird. 
Ariegs-Minifterium. 
v. Safferlina. 


Der 
Chef der 3entral-Abteilung: 
Sirt, Oberft x. D. 


dire 20521. München 1. Dezeinber 1890. 
Betreff: Perfonalten. 
Jm Hamen Greiner Wajeftat des Rónigs. 

Seine Róniglide Hoheit Pring Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchft be: 
wogen gefunden: 
am 18. v. Mets den nachgenannten Königlich Preugifchen Offizieren 

den Militär-Verdienſtorden zu verleihen, und zwar: 
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Abdrud. 
Aadtrags-Verseidnif 
derjenigen höheren Yehranitalten, welche zur Ausftellung von Zeugniflen 
über die wiljenjchaftlihe Befähigung für den einjährig - freiwilligen 
Milttärdienft berechtigt find. 


Bemerfung: Die mit einem + bezeichneten Lehranftalten haben keinen 
obligatorijden Unterridt im Latein. 


A. febhranflalten, bei weldjen der einjährige, erfolgreiche Befud 
der zweiten Alafe zur Barlegung der Befähigung genügt. 


a. Gymnafien. 
Königreih Preußen. 
Aachen: Kaijer Wilhelms: Somnafium. 
Anmerft Mit rudwirkender Kraft bis zum Ojter: 
termin 1890. 


b. Real:Gymnalien. 
Königreich Preußen. 
Magdeburg: Real: Gomnalium (verbunden mit + Ober: Real: 
[Guerite=] Schule). 
Anmerf Mit rúdwirtenber Kraft bis zum Cer, 
termin 1890. 


c. Ober-Realfgulen. 
Königreich Preußen. 
Magdeburg: y Gueride- Schule (verbunden mit Real: 
Gymnaſium) — unter A. c. bes Hauptverzeichnijjes —. 


D febranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Befud) der erften (oberften) Klaſſe zur Barlegung der Be- 
fabigung nothig if. 


a. Brogymnafien. 
Königreich Preußen. 
Berent. 
Anmerf, Mit rückwirkender Kraft bis zum Diter: 
termin 1890. 





466 


ihren Wohnungen die Mittagsbelöftigung außerhalb ihres Haus: 
baltes fuchen müflen, erbalten für jeden ber betreffenden Arbeits: 
tage eine Zulage von 50 A. 

Die Verrechnung hat feitens der Artilleriedepots bei Kapitel 24 
Titel 15 zu erfolgen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Jentral-Abteilung|: 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 20165. Minden 26. November 1890. 
Betreff: Vultanól. 
Vulfanól zum Reinigen ber Handwaffen haben bie Truppen 


von jegt ab aus ben náditgelegenen Artillerie Depots Täuflich zu 
entnehmen, von denen aud) bie Preisfeftfegung erfolgt. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Geftorben find: 


der Major a. D. Laber, Ritter 2. Klaſſe des Militär: 
Verdienftordens und Inhaber des Königlich Preugifden Cifernen, 
Kreuzes 2. Klajje, am 12. November in Münden; 

ber Premier-Lieutenant Karl Wolf der Yandiwehr- Infanterie 
2. Aufgebots (Landau) am 14. November zu Straßburg i. / E.; 

ber Second-Xicutenant Augujt Böttiger der Landwehr: Mn: 
fanterie 1. Aufgebots (Erlangen) am 16. November zu Bamberg. 


Notiz. 


Durd die Infpeltion der Fufartillerie gelangt zur Verteilung: 
Teftur Nro 2 zur Lechjeld-Borjchrift. 
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nahme auf bie einfchlägige Uusfdreibung im Berordnungsblatt 
Nro 12 vom Fabre 1889 biemit bekanntgegeben. 


Ariegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberſt A D. 


— — — — — 


Nro 20845. München 6. Dezember 1890. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring fuitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchlt bes 
wogen gefunden: 
am 1. bs 
bem Major Strehler vom Generalftabe der 3. Divifion ben 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

den Hauptmann Hagen, Kompagniechef vom 12. Infanterie: Regi- 
ment Prinz Arnulf, zum Generalftab der 3. Divifion zu ber: 
fegen ; 

ben Hauptmann Diermayer a la suite des 1. Juß-Artillerie: 
Regiments vacant Bothmer, Unterbirettor der Geſchützgießerei 
und Gefdopfabrif, alg Kompagnicchef in bas genannte Regiment 
zu verjegen — und 

ben Hauptmann Wirthmann, Kompagniehef im 1. FupeArtil- 
lerie- Regiment vacant Bothmer, unter Stellung á la suite 
diejes Truppenteila zum Unterbireftor der Geſchützgießerei und 
Geſchoßfabrik zu ernennen ; 

dem Premier - Yieutenant a. D. von Wißell bie Ausjicht auf 
Anjtelung im ivildienfte ausnahmsweiſe nachträglich zu ver: 
leihen; 

den Garnifonsbauinjpeftor Ochsner vom vormaligen Garnifons: 
baudiftrift Yandahut zum Garnifonsbaudijtritt Regensburg zu 
verjeßen ; 
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Moritz dla suite bes Fuß-Artillerie-Regiments von Hinderfin 
(Pommerjdes) Nro 2, Unterdireftor bei ber Pulverfabrif in 
Spandau, — bas Ritterfreuz 1. Klaſſe; 

ben Hauptleuten Etſcheit a la suite bes Fuß-Artillerie-Regi— 
ments Ende (Magbeburgifches) Nro 4, Unterdireftor ber Ar: 
tillerie-Werkjtatt in Spandau, — und Hermann von ber 
2. Ingenieur=Infpeltion, Adjutant des Präfes des ingenieur: 
Comités, — bas Ritterkreuz 2. Rlaffe; 

ferner am gleichen Tage dem Róniglid Sächſiſchen Generallieutenant 
Schurig, Ubteilungsvorftand im Kriegsminifterium und Inten— 
bont ber Armee, das Gropfomturfreuz des Militär: Verbienjt: 
ordens zu verleihen; 


am 14. ds 

die Premier - Lieutenants 
Sdhwert{dlager vom 2. Jáger-Bataillon im 5. Ynfanterie- 

Regiment Großherzog von Deen — und 
Rofenftengel vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann 
im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf — 

unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent — zu Kompagnie⸗ 
chefs zu ernennen; 

den Premier-Lieutenant Benzino, a la suite des Infanterie: 
£eib: Regiments und Abjutant der 2. Ynfanterie- Brigade, unter 
Verfegung in ben genannten Lruppenteil von der Adjutanten- 
Funktion zu entheben; 

ben Premier: Lieutenant Freiherrn von Lutz bes 2. Infanterie- 
Regiments Kronprinz, unter Stellung a la suite dieſes Truppen: 
teils, zum Abjutanten ber 2. Bnfanterie-Brigade zu ernennen; 

bie Seconb- Lieutenants 
Graf von Spreti im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
von Loffow im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, 
Reif im 11. Infanterie: Regiment von ber Tann — und 
Küffner, Bataillongabjutant, im 2. Jäger: Bataillon — 

zu Bremier-Lieutenants ohne Patent zu befördern; 

ben Hauptmann Leppert, a la suite des 2. Fuh - Artillerie: 
Regiments und Adjutant bei der Inſpektion der Fup-Artillerie, 
zum Generalftabe (Rentralftelle) zu verfegen; 

ben Premicr-Yieutenant Auer & la suite bes 1. Fuß-Artillerie— 
Regiments vacant Bothmer, fommandiert zur Dienſtleiſtung 
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Lie, — und Joſeph Sbernborfer (1. Münden), bt 
von Der Anfanterie, — bann den Seconb- Yieutenam Karl 
Jacob (Zweibrüden) im Train; 


zu Second-Liecutenants ber Hejerve die nadgenannten Nizerelemebel 
und Vizewachtmeiſter aus ben beigejegten Landwebr = Beste 

Friedrih Pring, — Hans von Heider (IL Münden, — 

Marimilian Freiherr von Getto (Landébut) und Aljrer 
Schürmer (L Münden) im Infanterie-Leib-Regiment; 

Ginit Winkler, — Franz Reinhold — und Auguit Reit: 
pardt (1. München) im 1. Jnfanterie: Regiment König; 

Georg Diem, — Ferdinand Geift — und Karl Ungner 
(1. München) im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz ; 

Gottlieb Hellmannsberger (I. Münden) — und Darid Er: 
lenbad) (Kaiferslautern) im 4. Infanterie - Regiment König 
Karl von Württemberg; 

Dono Eichhorn — und Gottfried Knoll (Bamberg) im 5. In: 
fanterie: Regiment Großherzog von Detten ` 

Hans Krüger, — Richard Buſch — und Pantraz Weber 
(Bayreuth) im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

Robert Voigt (1. Münden) im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Pranckh; 

Albert Lucas — und Richard Engelmann (I. Münden) im 
10. Snfanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

sofeph Klinger (I. Münden) — und Simon Frank (Strau: 
bing) im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann; 

Ernſt Curr, — Richard Kaftendied, — Georg Buſch — 
und Karl Tillmann (1 Münden) im 12. Infanterie-Regi: 
ment ‘Pring Arnulf; 

Georg Eggers, — Joſeph Schaalmann, — Wilhelm B rei: 
benbad), — Karl Stingl — und Karl Preiß (L Minden) 
im 13. Snfanterie: Regiment Raifer Franz Sofeph von Oſterreich; 

Alfred Bergeat — und Eduard Dar (I Münden), — Kaſpar 
Wöhlfl (Landohut), — Viktor Klein CL Münden) — und 
Andreas Heilmeier (Xandehut) im 16. Snfanterie- Regiment 
vacant König Alfons von Spanien; 

Auguft Steilberg (Saiferslautern) im 17. Infanterie-Regiment 
Orit; 

Emil Kaufmann (Landau) im 18. Infanterie- Regiment Prin; 
Ludwig Ferdinand ; 
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Nro 20324. | Münden 12. Dezember 1890. 


Betreff: Veflimmungen für den Vollzug des 
Nachtragsetats der Militárvermaltung für 
1890/91, bier das Lazaretwefen in den Gare 
nifonen Erlangen und Fürth. 

Bufolge Allerhidfter Entfdlicgung vom 27. November I. 38 
find in Anlage 1 zum Sriegsminifterial-Rejfript vom 18. Gep: 
tember L 38 Nro 16004 — Verordnungsblatt Nro 32 — für 
die Sarnifonen Erlangen und Firth Garnifonslagarette einzujegen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D: 


— — — — — 


Nro 20909. München 13. Dezember 1890. 


Betreff: Balkendecken in Montierungskammern. 


Die Garniſons-Gebäudeordnung, IL Teil, iſt im § 27, om 
Schluſſe des 2. Abſatzes wie folgt zu ergänzen: 
„Tiefe Baltendecte fommt bei Uberdedung bes Montierungs: 
kammer-Geſchoſſes mit einem Holzcementdvah in Fortfall.” 
Tefturen werden nicht ausgegeben. 


Kriegs - Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Vogl, Stadler, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


Geftorben iff: 


der Oberftlieutenant a. D. Fürſt von Wrede, Ritter 1. Kaffe 
des Verdtenftorbens vom Heiligen Michael, Großkreuz des Ordens 
der Königlich Stalienifchen Krone, Inbaber des Königlicd Preußischen 
Noten Adler-Ordens 3. Klafje, des Kóniglid Preußifchen Kronen: 
Ordens 2. Klajje mit bem Stern und des Raiferlid Ruſſiſchen 
St. Stanislaus: Ordena 2. Klajje mit bem Stern, am 2. November 
zu Werned, Bezirfsamts Schweinfurt. 
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bezw. für welche Berufszweige Beiträge zu zahlen jind, haben "a 
bie örtlichen militärifchen Verwaltungsbehörden mit ber zujtánbigen 
Corpsintendantur in Verbindung zu legen, welche entweder nad 
Rereinbarung mit den Berwaltungsbehörden, bezw. den Verjider- 
ungsanftalten felbft entfcheidet, oder, wenn cine Vereinbarung 
nicht zuftande fommt, bie Entſcheidung des Kriegsminijteriums 
cinbolt. 

3. Ruftandig für alle Angelegenheiten in Bezug auf biejes 
Geſetz ift diejenige Intendantur, zu beren Dienjtbereih die be: 
trefjende militärische Verwaltungsbehörde gehört. 

4. Welche VBerjiherungsanftalten für die beiden Gorpein: 
tendanturen biebei in Frage fommen und deren Cig, ſowie die 
Beftiminingen darüber, welche Stellen die Geſchäfte als untere, 
bezw. höhere Verwaltungsbehirde im Sinne bes Gefeges wahr: 
zunehmen haben, fowie enblid) ber Sig der Sciedsgerichte und 
die Stellen für den Umtaufd) ber Tuittungefarten geben aus ber 
unter alle 1 allegierten Allerhöchſten Verordnung hervor. 

5. Die örtliden militärischen Verwaltungsbehörben haben 
dafür Sorge zu tragen, daß vor Ablauf biejes Jahres ſämtliche 
verficherungspflichtige Perfonen in den Bejig einer auf ihren Namen 
ausgeftellten Quittungokarte gelangen. 

5. Welche Stellen zur Ausftellung, zum Umtauſch und zur 
Erneuerung von Quittungskarten, ſowie zur Gntmwertung von 
Marken berufen find, wo die Dienftráume diefer Stellen jid) be: 
finden und welde Dienſtſtunden pa fejtgefegt find, wird in jeder 
Gemeinde auf ertsübliche Weiſe ¿ue allgemeinen Kenntnis gebracht. 

7. Über das Verfahren bei Ausitellung, Umtaujd und 
Erneuerung der Quittungsfarten, jowie über den Kreis der nad 
dem Geſetz verjicherungespflichtigen Perjonen gibt die im Abbrud 
folgende Befanntmahung des X. Ctaatominifteriums des Innern 
ppm 3. Dezember 1890 ro 18321 Aufidluy. Hiezu wird 
bemertt, dap gleih den in Anlage 4 zu diefer Bekanntmachung 
unter lit. A erwähnten Beamten jámtlide obere Beamte 
ber Meilitarverwaltung von ber Berticherungspflicht ausgenommen find. 

Über das Verfahren bei ber Entwertung von Marken ijt 
befondere Anweiſung nod) vorbehalten. 

8. Hinjichtlidy der Form und des Ausjchens der Beitrags: 
marten wird auf die im Auszuge beigefügte Vekanntmachung ben 
Heichsverficherungsamtes vom 9. September d. Is veriwielen. 


me kl. we: . | - im 
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H. Sobald die zum Marfenverfauf bejtunmten Stellen öffent: 
th bekanntgemacht fein werden, haben die örtlichen militärifchen 
Berwaltungsbehirden für jede ber für ihre Berjicherungspflichtigen 
in Betradt fommenden Xohnklajje einen angemejjenen Borrat ari 
Beitrag8marten zu Faufen. 

10. Die dafür zu verausgabenden Beträge werben vorihuß: 
weile gebucht. 

11. Das Cinkleben der Marken in die Tuittungsfarten nad 
§ 109, Abjag 1 und 2 bat bei Zahlung des Gchalts, der Res 
muneration oder des Xohnes durd) Beauftragte der ürtlichen mi: 
(itarifden VBerwaltungebehörden jtattzufinden. 

12. Auf Grund des S 109, Abjaß 3 ift die Hälfte der 
Beiträge bei Zahlung des Gehalts, der Remuneration oder des 
Lohnes von den Verjicherungspflichtigen einzuziehen und bei ben 
Vorſchüſſen wieder zu vereinnahmen. Die andere Hälfte ber Bet: 
träge ift auf Grund ber Gehalts-, Remunerations: bezw. Lohn— 
Zahlungsnachweijung definitiv zu verausgaben und bei den Bor: 
ſchüſſen wieder zu vereinnahmen. 

13. Alle burd das Geſetz vom 22. uni 1889 entftehenden 
Sojten find für bas laufende Ctatsjabr bei denjenigen Ctatstiteln 
zu verrechnen, bei welchen das Gehalt, die Remuneration, bezw. 
der Lohn verausgabt werden. Für die Folge werden weitere We: 
jtimmungen gegeben werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf- Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 
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tie Hälfte ſämmtlicher Vertreter der Arbeitgeber und Berficherten 
feſigeſetzt. 
$ 6. 
(Zu s 57 Ablag 2 des Qejeges.) 

Tie Mitglieder des über bas Statut berathenden Ausſchuſſes 
erhalten für ihre Theilnahme an dieſen Berathungen cin Tagegeld 
von acht Dart und Erſatz ber Reijetoften, wobei im Walle der 
Benügung von Eiſenbahnen bic Koften eines Billets zweiter Klajie, 
im alle der Benúbung von Tampfbooten bie Koften eines Billets 
eriter Slaffe in Anrechnung zu bringen find. 


Schiedsgericht. 
S 7. 
(Zu $$ 70 bid 72 bes Gejepes.) 

Für jebe Verſicherungsanſtalt wird vorläufig ein Schiedo— 
gericht am Site derfelben errichtet. Wir behalten Uns vor, die 
Zahl dev Schiedsgerihte nad) Maßgabe des Bebürfnijfes zu ver: 
mehren. 

Die Borjißenden der Schiedsgerichte und deren Stellver- 
treter werben ven Staateminijterium des Innern ernannt. 

Name und Wohnort des Schiedagericdtsvorjißenden und 
ſeines Stellvertreters, ſowie der Beiſitzer werden im Amtsblaite 
bes Staatsminiſteriums bes Innern bekannt gemacht. 


Untere Verwaltungsbehörde. 
$ 8. 
(3u $138 bes Geferes.) 

Tie in den Sy 3, 4, 73, 84, 100, 122, 123, 124, 
125, 126, 127, 128 und 146 des Gefeges ben unteren Mer: 
waltungabebirden zugemiejenen Befugnifje und Verridtungen find 
von den Tiftrittsverwaltungsbehörden, in München vom Stabt: 
magiftrate wahrzunehmen. 

Tie in $$ 83, 86 bes Gefeges vorgejchenen Mittheilungen 
erfolgen an bie Dijtriftsverwaltungsbehörden, in Münden an ben 
<tabimagijtrat. 
| Die in $ 161 bezeichneten Belcheinigungen find burd) bie 
Gemeindebehörden auszujtellen, 
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S 9. 
(Ru $$ 75, 85 und 138 des Gefeges.) 

Die Anmeldung von Anfpritden auf Bewilligung einer In— 
validene oder Altersrente (§ 75 des Gefeßes) erfolgt bei ber 
Gemeindebehirde, welche aud) die weiteren Verhandlungen mit den 
Bertrauensmännern und mit dem Borftande ber Krantentaffe zu 
pflegen bat. 

Die Verhandlungen find jodann dem Bezirfsamte vorzulegen, 
welches diejelben mit bem vorgefdriebenen Gutachten an den Vor: 
itand der Verjiherungsanftalt überjendet. 

Jn ben einer Sreisregierung unmittelbar untergeordneten 
Städten in ben Landestheilen rechts des Rheines obliegt aud 
bie in Abjag 2 bezeichnete Verridytung ben Stadtmagiftraten. 

Vorftehende Beftimmungen finden in bem alle der Ent: 
ziehung ber ente ($ 85 bes Gefeges) entjprechende Anwendung. 


Ausſtellung und Umtauſch der Quittungstarten. 
Einziehung der Beiträge. 
§ 10. 
(Zu § 103 Abfag 1, 117 Abfag 4 und 120 bes Gefeges.) 

Die Ausftellung und ber Umtanfd) der Duittungsfarten fo- 
wie bie Herbeiſchaffung rechtswidrig vorenthaltener Quittungskarten 
obliegt den Gemeindebrhörden. 

Diefelben haben aud) bie Cutwerthung der Beitrags: und 
Zufagmarfen, infoweit biefelbe vorgefchrieben ift, vorzunehmen. 

S 11. 
(Zu $ 112 und 113 bes Geſetzes.) 

Die Genehmigung ftatutarifcher Beftimmungen, durch welche 
bezüglich der Einziehung und Entridtung ber Beiträge, fowie be: 
züglich der Ausftellung und des Umtaufches der Quittungstarten 
befondere Anordnungen getroffen werden wollen, bleibt in allen 
gëllen dem Staatsminifterium des Innern vorbehalten. 


Höhere Berwaltung3behórde. 
§ 12. 
(Bu § 22 Abjag 2 und 138 bes Gefepes.) 
Die Feftfeßung des durchſchnittlichen Jahresarbeitsverdienftes 
ber in der Land- und Forſtwirthſchaft bejchäftigten Perfonen 
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(S 22 Abfag 2 Ziffer 1 des Gefeges) erfolgt burd die Regier: 
ungen, Kammern des Innern, im Einvernehmen mit den Kammern 
der Finanzen. 

Die im Vollzuge des Gejeges über die Unfalls und Kranfen- 
verficherung ber in land= und forſtwirthſchaftlichen Betrieben be: 
ſchäftigten Perjonen feftgefegten Beträge des durchſchnittlichen 
Yahresarbeitsverdienftes gelten aud) für die Invaliditäts- und 
Altersverjicherung, find jedod) bis 1. Dezember 1890 einer Re: 
vifion zu unterftelfen. 

Diefe Feftfegungen find von fünf zu fünf Jahren einer 
neuerlichen Prüfung und geeigneten yalls entfpredenden Aenderung 
zu unterziehen. 7 

Die hienad getroffenen Gejtfegungen find bem Vorſtande 
der Verficherungsanftalt mitzutheilen. 

S 13. 
(Zu $13 Abfag 1 und 138 des Gefeges.) 

Die den weiteren Kommunalverbinden cingeráumte Befugnij; 
ur Gewährung von Naturalleiftungen Watt ber Rente CS 13 
Abſatz 1 bes Gefeges) Tonn von den Diftriftsräthen ausgeübt 
werden. Cin derartiger Beſchluß bes Dijtriftsrathes bedarf ber 
Genehmigung ber Regierung, Kammer bes Innern. Die Legtere 
hat aud) bie Durhfchnittspreife für den Werth der Natural: 
feiftungen feitzufegen. 

S 14. 
(3u $$ 122, 123 und 138 bes Gefeges.) 


Die in den FF 122 und 123 bes Gefeßes erwähnten Streitig- 
feiten werden in zweiter und legter Inftanz von den Regierungen, 
Kammern des Innern, entfchieden. 


Vermögensperwaltung und Nehnungsführung. 
S 15. 
(Ru $ 129 bes Gefetses.) 

Die Genehmigung zu einer von der Hegel abweichenden An- 
legung ber verfügbaren Gelder der Berfiherungsanftalt wird vom 
Landrathe ertheilt. 

` Die Werthpapiere der Verjicherungsanjtalt find bei der Kreis: 
fajje zu Binterlegen. 
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Auszug. 
Bekanntmachung, 


fetreffend die für die Invaliditäts: und Wltersverfiderung zu ver: 
wendenden Beitrags: und Zufagmarfen. 


Bon 9. September 1890. 
(Amtliche Nachrichten bes Reichs verfidherungsamtes 1890 Nro 18.) 


Auf Grund der $$. 99 und 121 bes Gefeges, betreffend 
die Snvaliditats- und Altersverjicherung, vom 22, Juni 1889 
(Reichs = Gejegblatt Seite 97) werben über die Unterjcheidunge- 
merfmale und bie Gültigfeitsbauer ber zum wed ber Erhebung 
der Beiträge zu verwendenden Beitrags: und Zuſatzmarken nad): 
folgende Beftimmungen erlafjen : 


J. Beitragsmarfen. 


1. Die von ben Berjicherungsanftalten auszugebenden Beitrags- 
marken find in Worm eines Rechtecks auf weigem Papier, und 
zwar die Marten 

im Werthbetrage von 14 Pfennig 
(Lobntlajje I, das ift bei einem Yahresarbeitsverdienft 
bis zu 350 Mark einjchlieglid)) 
in rothbem Zug, 
im Werthbetrage von 20 Pfennig 
(Lohnflajje II, das ut bei einem Jahresarbeitsverdienſt 
von mehr als 350 big 550 Mar) 
in blauem Druck, 
im Werthbetrage von 24 Pfennig 
(Lobutlajje III, das ut bei einem Jahresarbeitsverdienſt 
von mehr als 550 bis 850 Warf) 
in grünem Trud, 
im Werthbetrage von 30 Pfennig 
(Vohnklaſſe IV, das ift bei mem Jahresarbheitsverdienft 
von mehr als 850 Warf) 
in rothbraunen Druck 
herzuſtellen. 

. Auf den Beitragsmarken iſt bie betreffende Lohnklaſſe durch 

dunkle römische Zahlen auf hellem Grunde, die Werthangabe 


to 
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burd belle arabijche Zahlen und helle Budftaben (Pf.) auf 
buntlem Grunde zu bezeichnen. 

3. Die Beitraggmarten tragen ben Reichsabler und enthalten auf 
einem weißen Streifen, welder die Marken 

der. Lobntlafje I in der Mitte, 

der Lohnklaſſe II unten, 

der Lohnklaſſe III von links oben nad) rechts unten, 

ber Lobntlafje IV von linfs unten nad) rechts oben 
burdgieht, die Bezeichnung ber ausgebenden Verjiderungsanftalt 
mit lateinischen Buchftaben in ſchwarzem Drud. 

4. Für bie nad) ber Befanntmadung des Reidstanglers vom 
15. März 1890 (Deutfher Reichs = Anzeiger Nr. 71 vom 
20. März 1890) errichteten 31 Verficherungsanftalten werden 
zum Zwede bes Aufdrucks auf die Beitrags: und Zufatmarfen 
(vergleiche unten IT) folgende Bezeichnungen feftgefeyt: Ojt: 
Breu ben, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schle: 
Hen, Weftfalen, Berlin, Schleswig: Holftein, Rbheinprovinz, 
Sadjjen: Anhalt, Hannover, Heſſen-Naſſau, Oberbayern, Nieder: 
bayern, Pfalz, Oberpfalz, Oberfranten, Mittelfraufen, Unter: 
franfen, Schwaben, Kgr. Cadfen, Württemberg, Baden, Gr. 
Hejfen, Medlenburg, Thüringen, Oldenburg, Braunfchweig, 
Hanjeftddte, Elſaß-Lothringen. 

5. 2. 


II. Zufagmarfen (Doppelmarten). 


6. Nachdem ber Bundesrath fid) damit einverftanden erklärt hat, 
daß von ber befonderen Herjtellung der Zufagmarfen des Reich 
abgefehen, und Watt deſſen für jede Verficherungsanftalt eine 
Doppelmarte hergejtellt wird, welche die Rujagmarfe mit einer 
Beitragsmarfe der Lohnklaſſe II verbindet, wird binfichtlich 
biefer Toppelmarte Folgendes bejtimmt ` 

Die Doppelmarfe bejteht aus zwei Abtheilungen. Sie zeigt 
auf bem linfsfeitigen, in blauem Druck bergeitellten Theile 
bie Beitragémarte ber Yobntlaffe II. Die Lobntlaffe ift 
burd eine dunkle rimifde Zahl (IL) auf hellem Grunde, 
der Geldwertb von 20 Pfennig durch helle arabifde Zahlen 
und belle Buchjtaben (Pf.) auf dunklem Grunde bezeichnet. 
Auf dem die Beitragemarte von links unten nad) rechts oben 
burchziehenden weißen Streifen befindet fidy ber Name ber 
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ausgebenden Verjiderungsanjtalt mit lateinijchen Buchftaben 
in ſchwarzem Drud. Der rechtsfeitige Theil ftellt in orange: 
farbenem Drud die einen Meidsadler enthaltende Zuſatz⸗ 
marte ¿um Geldwerthe von 8 Piennig dar. Auf dem Bellen 
Grunde ber Zufagmarte befinden jid) oberhalb bes Reichs: 
abler8 auf ber einen Seite ber Buchſtabe Z., auf der andern 
der Buchftabe M. (alg Abkürzung für Zufagmarte), unter: 
halb des Reichsadlers auf ber einen Seite die arabifche Zahl 8, 
auf der anderen bie Buchſtaben Pf. 


ꝛc. 
Berlin, den 9. September 1890. 


Bas Reichsverſicherungsamt. 
Dr. Bödiker. 


Abdruck. 
Nr. 18321. 
Pekanntmachung, 


das Verfahren bei der Ausſtellung, dem Umtauſch und der Erneuerung 
der Quittungskarten für die Invaliditäts- und Altersverſicherung 
betreffend. 


(Amtsblatt des Kgl. bayeriihen Staatsminifteriums des Innern 1890 Nr. 35.) 


Rol. Staatominifterium des Innern. 


Gemäß Kaiferliher Verordnung vom 25. November 1890 
(Reichsgeſetzblatt Seite 191) tritt bas Gefek, betreffend bie In: 
valibitäts- und Altersverjicherung, vom 22. Juni 1889 (Reiche: 
gejeßblatt Seite 97) mit dem 1. Januar 1891 feinem vollen 
Umfange nad) in Kraft. 

Die Thátigteit , welche behufs Durdführung diefes Gejeges 
ben Gemeindebehdrden auferlegt ift, wird zunächſt darin beftehen, 
bak ten verficherungspflichtigen und verjicherungsberedhtigten Per: 
jonen Quittungsfarten auszuftellen find, in weldye ber Arbeitgeber 
für bie von ihm beſchäftigten Verficherten bei ber jedesmaligen 
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Sobnzablung bezw. der Selbjtverjicherte für jich bie Beitrags: 
marten einzufleben bat. Hiegu wird jpäter der Umtaufd und 
die Erneuerung (Erfegung) der Ouittungsfarten fommen. 

Um ein gleichheitlidyes Vorgehen ber Gemeindebehirden ber: 
beizuführen, aud) ben genannten Behörden bie Einhaltung der bei 
ber Ausgabe ber Karten zu beadhtenden Gelegesvorfdriften zu er: 
leichtern, wird nachjtehend eine bas Verfahren bei der Austellung, 
dem Umtaufh und ber Erneuerung (Erfegung) der Ouittungs- 
farten regelnde Anweifung gegeben. 

Von den Gemeindebehörden wird erwartet, daß fie fic) fofort 
mit dem Inhalte derjelben vertraut machen und biefelbe genaueftens 
zum VBollzuge bringen, insbejondere bei der erjtmaligen Ausftell: 
ung ber Quittungskarten mit größter Sorgfalt die Außenjeite ber 
Karten in deutliher und volljtändiger Weile ausfüllen. 

Ort und Zeit der Ausftellung der Quittungsfarten fowie 
allenfalls biefür befonders beftimmte Bureauráume und Tage (vgl. 
Riff. 8 und 12 ber Anweifung) find in ortsiblider Weife in der 
Gemeinde befannt zu geben. 

Die Bezirfsämter werden angewiefen, die Gemeinbebehörden 
auf bieje Anweifung befonders aufmerfjam zu machen, diefelbe 
von Zeit zu Zeit in Erinnerung zu bringen, fowie den Vollzug 
berjelben fortwährend zu überwachen. Vor Ausftellung ber Quit: 
tungSfarte bat bie Gemeindebehörbe zu prüfen, ob bie Berfon, 
für welche bie Karte auszuftellen ift, verficherungspflichtig oder 
verjicherungsberedhtigt ijt. 

Die Abgrenzung des Kreifes ber nad) bem Gejeße verjicherten 
Perfonen wird in der Anfangszeit zu mancherlei Zweifeln Anlaß 
geben und zu Streitigfeiten zwilchen ben Ausgabeftellen bezw. 
Verfiderungsanftalten und den wirklid) oder vermeintlich unter 
bas Invaliditäts- und Altersverficherungs-Gejeg fallenden Perfonen 
führen. Gemäß § 122 des Gefegeg und SE 8, 14 der Men 
ergangenen Allerhoͤchſten Vollzugsverordnung vom 27. Juli 1890 
(Geſetz- und BVerordnungsblatt S. 506) find derartige Streitig- 
feiten in erfter Inftanz von ben Diftrift8vermaltung8bebhórben, in 
zweiter Inftanz von ben F. Regierungen, Kammern bes Innern, 
zu entjcheiden. 

Um nun einerjeits ben Gemeindebehörden und Verjiderungs- 
anftalten bie Beantwortung ber Frage über die VBerficherungspflicht 
thunlichft zu erleichtern, anberfeitg für bie zur inftanziellen (Ent- 
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nad) welchen die erwähnten Streitfälle cine gleihmäßige Würdigung 
und einheitliche Lófung finden tónnen, find ber nachjtehenden An: 
weifung in Anlage 3 Erläuterungen, betreffend ben Kreis ber 
nad dem Snvaliditats: und Altersoerfiherungsgejeße verjicherten 
Perjonen beigegeben. 

Einen Abſchluß hiezu bildet das in Anlage 4 unter bem 
Vorbehalte fpáterer Ergänzung ber Anweilung beigegebene Ver: 
zeihnip derjenigen im Dienftbereiche jämmtlicher königl. Minijterin ar 
und der diefen untergeordneten Stellen verwendeten Perfonen, auf Wi 
welche die Beftimmungen des Invaliditäts- und Altersverjicherungg: = + 
gefebes entweder überhaupt Feine Anwendung finden oder bie Ver: = -: 
jiherungspflidht auf Grund Vereinbarung ber fónigl. Minifterin sen 

gemäß § 4 Abj. 1 diefes Gejeges fic) nicht erftrectt. 
| Es bart bie Erwartung ausgejprochen werden, daß ſowohl Hl 
die mit ber Ausftellung und dem Umtaujd) der Quittungsfarter ar zu 
betrauten Gemeindebehörden als aud) die zur Entſcheidung der mr 
vorbezeichneten Streitigkeiten berufenen Verwaltungsbehörbden (d-s dy 
bie in ben nadjtehenden Erläuterungen niedergelegten Grundſätze st 
zur Richtſchnur werden dienen lajjen. 

Bezügli) der fonftigen zur Durdführung des gebadjter —en 
Sefeges den Verwaltungs: und Gemeindebehörden, Verfierungii=>: 
anjtalten u. $. w. zufommenden Obliegenheiten wird auf bie benwr——m: 
nächſt im Amtsblatte des fónigl. Staatsminijteriums des Innern 
erfolgende VBollzugsbefanntmahung hingewieſen. 


Münden, ben 3. Dezember 1890. 


iheidung berufenen Behörden beftimmte Grundfäge aufzujtellen, \ 


Frhr. v. Feilibfdy. 


Der General : Sekretär: 
von Nies, 
Winifterialrath. 
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Anlage A. 


Berzeidniß 


der im Bienfibercidje der k. Minifterien und der ihnen unter- 

geordneten Stellen verwendeten Perfonen, welde den Beftimmungen 

des Invaliditáts- und Altersverfiderungsgefebes nicht unterliegen 

beziehungsweife gemäß S 4 Abf. 1 des bezeichneten Geſetzes von 
der Berfiherungspflicht ausgenommen find. 


A. Im Allgemeinen. 
Die ſämmtlichen pragmatijden Beamten. 


B. Im Bejonderen. 


I. E. Staatsminifterium des k. Haufes und des Acufern. 


1. Staatsminiftertum: 


Regiftratur: und Kanzlei: Sunftionäre. 
Diener (einſchließlich Portier, HauBmeifter und Heizer). 


2. Geheimes Staatsardw : 
Diener. 
3. Geſandiſchaften: 


Kanzleifunktionär. 
Kanzleidiener. 


4. Staatseiſenbahnverwaltung, Bodenſee-Dampfſchiffahrtsverwaltung, 
Ludwig-Donau⸗-Main⸗-Kanal-Verwaltung: 

Die in ſtatusmäßiger Stellung befindlichen Beamten und Be— 
dienſteten, einſchließlich der nicht in den Status übernom— 
menen Oſtbahn-Beamten und Bedienſteten, 

die Adſpiranten für den höheren und mittleren Dienſt, 

das gegen diätariſche Beſoldung verwendete Perſonal (Bau: 
rechner und Baufchreiber, Buuzeihner [tednifde Gebilfen], 
Maichinenzeihner, Diätare des adminijtrativen, dann Sta: 
tions: und Kanzleidienites). 
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5. Poft: und Telegraphenverwaltung : 


Die in ftatusmäßiger Stellung befindlichen Beamten und Be: 
bienjteten, 

die Abfpiranten für den höheren und mittleren Dienft, 

die Kanzleigehilfen und Diätare im Erpebitionsdienite, 

die Zähler des Marfenverlagsamtes, 

die Pojterpeditoren auf Dienftvertrag, 

die Padetboten, Poftboten, Depefdenboten, Briefeinfammler und 
Poftbetboten. 


II. K. Staatsminiflerium der Zut. 


1. Staatsminifterium : 


Hilfsarbeiter aus der Kategorie der geprüften Rechtöpraftifanten, 
Kanzleifunftionäre, 
Boten. 


2. Oberftes Landesgeridt : 


Sefretartatsajfiftenten, 
Sefretariat8gebilfen, 
Gerihtsjchreibergehilfen, 
Diener und Boten. 


3. Oberlandesgeridte: 


Hilfsarbeiter aus der Kategorie der geprüften Rechtspraftifanten, 
ſoweit jie befoldet find, 

Setretariatsaffijtenten, 

Sefretartatsgehilfen, 

Gerichtsſchreibergehilfen, 

Diener und Boten, 

Aufſeher in den Juſtizgebäuden in Zweibrücken, Nürnberg und 
Augsburg, 

Ständige Botengehilfen. 


4. Zandgeridte: 


Hilfsarbeiter aus der Kategorie ber geprüften Rechtspraltifanten, 
foweit fie befoldet find, 

Sefretariatögehilfe des rechnungsführenden Sekretär bei dem 
f. Zandgerihte München I, 

Gerichtsſchreibergehilfen, 

Boten und Hausmeiſter, 

Botengehilfen. 

5. Amtsgerichte: 

Rechtskundige Hilfsarbeiter aus der Kategorie der geprüften Rechts⸗ 

praktikanten, ſoweit ſie beſoldet ſind, 
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Sefretariatsaffiftenten, 
Getretariatagebilfen, 
Gerichtäfchreibergehilfen, 
Amtsgerichtödiener und Hausmeifter, 
Gerichtsvollzieher. 


6. Staatsanwaltſchaften: 


Amtsanwälte bei den Amtsgerichten der Pfalz, 

Hilfsarbeiter aus der Kategorie der geprüften Rechtspraktikanten, 
foweit fie befoldet find, 

Sefretariatsafjiftenten und Sefretariatsgehilfen. 


7. Strafrechtspflege: 

Gefängnißvermalter, 

Gefangnipwarter, 

Auffeber und Wuffeherinnen, 

Gefängnigmärtergehilfen, 

Zu Gerihtsvollgiehern für Geſchäfte in Straffaden beftellte Boten: 
gehilfen in größeren Städten, 

Nachridter, 

Nachrichtergehilfe. 

8. Strafanítalten : 

Hausgeiſtliche, 

Hausärzte, 

Rechtskundige Funktionäre, 

Hauslehrer, 

Buchhalter, 

Rechnungsgehilfen, Schreibgehilfen, 

Hausmeiſter, Oberaufſeher und Oberkrankenwärter bei dem Zellen: 
gefängnilje Nürnberg, 

Werkmeiſter, Baliere, landwirthichaftliche Wffiftenten, Oberauffeber, 
Küchenmeifter, Wafdmeifter, Mafdiniften, Werlauffeher, land: 
wirthſchaftliche Auffeher, Gartneretauffeher, Spitalauffeber, 
Kranfenwarter, Küchenauffeher, Wajchauffeher, Sicherheits» 
auffeber, Thorauffeher, Bureaubiener, 

Werkauffeherinnen, Siderheitsauffeherinnen. 


Ill. KR. Staatsminifterinm des Innern. 


j 1. Staat8minifterium : 
Kanzleifunktionäre, 
Boten und Bureaudiener incl. Portier und Heizer. 


2. Statiftifhes Bureau: 


- unftionáre, 


Hilfsarbeiter, 
Bureaudiener. 


3. Verwaltungsgeridtshof : 
Stanzleifunftionäre, 
Boten und Diener. 


4. Brandverfiderungsfammer : 
Kednungsgebilfen, 
Schreiber, ftatus: und außeritatusmäßige, 
Boten, 
Afjijtenten und ftándige Gehilfen ber 1 Brandverjicherungs: 
injpeftoren. 


5. Rreisregierungen, Kammern des Innern: 


Accejjijten und Praktifanten, foweit fic befoldet find, 
Rechnungsreviſoren, 

Regierungsfunktionäre, 

Boten, Diener, Hausmeiſter. 


6. Polizeidirektion München: 
Funktionirende Offizianten, 
Funktionäre, 
Fiakerinſpektoren, 
Thieraufſeher, 
Boten, Diener, Arreſtwärtergehilfen, 
Obmann der Seſſelträger, 
Ständige Civiltransporteure. 


7. Bezirksämter: 
Bezirksamtsſchreiber, 
Bezirksamtsdiener. 


8. Allgemeines Reichsarchiv und Kreisarchive: 


Bezahlte Archiv: Praftifanten, 
Reichs: und Mreisardiv: junftionáre, 
Reichs: und Kreisardiv: Diener. 


0, Lberfte Baubehörde im f. Ztaatsminifterium des Innern: 


Bauzeichner, 
Bureaudiener. 


10. Nreisbauverwaltung : 
Bauaſſiſtenten, 
Zeichnungs- und Rechnungsgehilfen. 


11. Bauämter: 


Banaſſiſtenten n. 
Bauaſſiſtenten a. 


\ 
Mar op 
\ 
Deeg ep 


Bauamtsfdhreiber, 

Straßenmätter, 

Flußwärter, 

Schleußenwärter, 

Donaumoosflurſchützen, 

die ſtändigen Bauamtspaliere, 
Bauzeichner und Bauführer, 
Brunnenwarte, 

„ Wehrmeiſter, 
Magazinsaufſeher, 
Wegmacher im Donaumoos. 


12. Techniſches Bureau für Waſſerverſorgung im k. Staats⸗ 
miniſterium des Innern: 
Techniſche Gehilfen, 
Schreibgehilfe. 
13. Oberbergamt: 
Aktuare, 
Bureaudiener. 


14. Geognoſtiſche Unterſuchung: 


Aſſiſtenten. 

15. Bezirksbergämter: 
Aktuare. 

16. Centralimpfanſtalt: 
Aſſiſtenzarzt. 


17. Unterſuchungsanſtalten für Nahrungs- und Genußmittel zu 
München, Erlangen und Würzburg: 


Die Aſſiſtenten. 


18. Veterinärweſen: 


Kreisthierärzte bei den Regierungen, Kammern Des Innern, 
Bezirfsthierärzte bei den Bezirksäntern. 


19. Arbeitshäufer und Staatserziehungsanitalten: 


Hauslehrer, 

Buchhalter und nidtpragmatifde Vermalter, 
Aftuare und Rechnungsgehilfen, 
Hausmeifter und Werkmeiſter, 

Auffeber, 

Aufſeherinnen. 


IV. 
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20. Flurbereinigungsfommiffion im f. Staatsminifterium des 


Innern: 
Geometer und Geometer-Affiftenten. 


21. Landgeftitt8vermaltung : 


Kangleifunttiondr (Schreibgehilfe), 
Bureaudiener, 
Geftütsauffeher und Gefttitswarter. 


22. Adminiftration der allgemeinen Stiftungen in Bayreuth: 


Aıntsdiener. 


23. Wohlthätigkeitsitiftungsadminiftration Würzburg: 
Amtsdiener. 


24. Oberpflegamt des Juliusfpitala Würzburg: 


Revifor und Regiftrator, 

Kanzliſt, 

Kanzliſt und Adminiſtrator des Epileptikerfonds, 
Kanzleifunktionär, 

Oberpflegamts- und Hauptkaſſadiener, 

J., Il. und Ill. Hausverwaltungsgehilfe, 
Nentamtsgehilfe, 

Rentamt8diener und Weinbergsauffeber. 


K. Staatsminifterium des Innern für Rirden- und Sdul- 
angelegenheiten. 


1. Staat8minijterium : 
Kanzleifunftionäre, 
Regiftraturfunitionáre, 

Boten und Diener, 
Hausmeifter und Portier, 


Heizer. 
2. Proteftantifdes Dbertonfiftorium : 
Bureaudiener und Boten. 


3. Proteftantifde Konfiftorien : 


Hilfsarbeiter im Referatsdienft, 
Hilfsarbeiter im Rednungsdienft, 
Kanzleifunttionäre und Hilfsfchreiber. 
Boten und Diener. 
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4. Zandesuniverfitäten : 


Privatdozenten, 

Projektoren, 

Aſſiſtenten, 

Repetitoren, 

Sekretariats-, Verwaltungs⸗ (Bau:, dor, 2c., Kanzlei: und 
Vibliothet-FJunttionáre), Striptoren, Cffigianten 2c., Pedelle, 
Pedelljubftituten, Pedellgebilfen, 

Hausmetfter, ` 

Bräparatoren, Kuftoden, 

Diener (Haus:, Kanzlei:, Kafja:, Bibliothel:, Laboratoriums:, 
Inftituts=, Rlinif:, Sammlungs: 2c. 2c. Diener), 

Mafchiniften, Heizer, 

Botanifche Gärtner, | 

Feht:, Heit, Turn, Sprach- und Zeichnen-Lehrer. 


5. Techniſche Hochſchule: 
Privatdozenten, 
Aſſiſtenten, 
Bibliothekar, 
Regiſtrator, 
Aktuar und Kanzliſten, 
Werkmeiſter, 
Präparatoren, 
Hausmeiſter, 
Fachnebenlehrer, 
Bureaudiener, 
Pedelle, 
Hauspalier, 
RKafja:, Cammlungs: und Laboratoriumsdiener, 
Schuldiener und Bibliothekdiener, 
Futtermeiſter. 


6. Lyceen: 
Die nur funktionsweiſe aufgeſtellten Lehr- und Nebenlehrer, 
Aktuare, 
Pedelle und Pedellgehilfen, 
Haus-, Bibliothek- und Sammlungsdiener, 
Kirchendiener. 


7. Humaniſtiſche Gymnaſien: 


Religionslehrer, 

Aſſiſtenten, 

Zeichnungs-, Muſik-, Gefang:, Schreib: Turn: und Schwimm— 
lehrer und fonjtige Nebenfacdhlehrer, 

Studienaftuare, 
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Kaffa: und Rechnungsführer, 
Pedelle, 

Pedellgehilfen, 

Haus: und Turndiener, 
Kirchendiener. 


8. Realgymnaften: 


Die nur funktionsweife aufgeftellten Religionslebrer, 
Affiftenten, 

Screib:, Sing, Turn: und fonftige Fachnebenlehrer, 
Pedelle und Hausmeifter, 

Rechnungsführer. 


9. Induſtrieſchulen: 
Aſſiſtenten, 
die nur funktionsweiſe aufgeſtellten Modellierlehrer, 
Zeichenlehrer und ſonſtige Fachnebenlehrer, 
Merfmeifter, 
Medanifer und Vorarbeiter, 
Laboranten, | 
Kaffiere und Rechnungsführer, 
Pedelle, 
Scduldiener, 
Hausmeifter, 
Laboratoriums: und Werkftattedtener, 
Heer. 


10. Yebrerbildung3anítalten : 
(Schullchrerjeminare und Praparandenjdulen.) 
Religtonslehrer, 
FPráparandenlebrer, 
Seminarfchullehrer, 
Hilfslehrer, 
Zeihen:, Mufit:, Turn: und fonftige Nebenfadlebrer, 
Hausmeilter, 
Pedelle, 
Hausdiener und Hau3bienerinnen. 


11. Gentralturnlehrerbildungsanftalt : 
Turnlehrer, 
Turndiener. 
12. Akademie der Wiſſenſchaften: 


Hausmeiſter, 
Diener und Hausdiener. 
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13. Meteorologifhe Centralftation : 


Funktionäre (Affiitenten, Beobadter 2c.), 
Diener. 


14. Generalfonfervatorium ber wmifjenfdaftliden Cammlungen 
des Staates: 


Funftionirende Konfervatoren, 
Kujtoden, 

Adjuntten, 

Affiftenten, 

Snfpeftoren, 

Obergártner, 

Práparatoren 2c., 
Hausmeifter, 

Mafchiniiten, 

Diener (Mechaniker 2c. 2c.). 


15. Bibliothefen : 


Funktionirende Bibliothelbeamte (Affiftenten 2c.), 
Hausmeijter, 
Diener. 


16. Alademie der bildenden Künſte: 
Hilfslehrer, 
Dozenten, 
Kaffa: und Rednungsgebilfe, 
Hausmeifter (der Afademie, dann im Kunſtausſtellungsgebäude), 
Hauspalier, 
Diener. 


17. Central: ®emälbe : Gallerie : 


Galleriediener und Diener (Centralgemálbegallerie, Vaſen⸗ 
fammlung, Gemáldegallerie Schleißheim und Augsburg), 

Hau3metjter, ` 

Portter. 


18. Kupferftid: und Handjeidnungen-Sammlung : 


Affijtent und I. Konfervator, 
Diener, 
Auffeher und Aushilfsdiener. 


19. RKunjtgewerbefdule München: 


Lehrer und Aſſiſtenten, 
Lehrerinnen, 
Sekretär und Kaflier, 
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Bibliothel-Affiftent, 
Hausmeifter, 
Schuldiener, 
Heizer. 
20. Kunſtgewerbeſchule Nürnberg : 
Lehrer und Aſſiſtenten, 
Leiter der techniſchen Werkſtätten, 


Sekretär und Kaſſier, 
Hausmeiſter und Diener. 


21. Bayeriſches Nationalmuſeum: 
Bibliothekar und Sekretär, 
Kanzliſt, 
Hausmeiſter, 
Oberaufſeher, 
Hausdiener und Diener. 


22. Ruhmeshalle: 
Aufſeher, 
Diener. 


23. Walhalla: 
Verwalter, 
Wegmacher, 
Aufſeher. 
24. Muſikſchulen: 
Muſiklehrer (ohne pragmatiſche Stellung), 


Hausverwalter, 
Hausdiener. 


25. Centralthierarzneiſchule: 
Proſektoren, 
Aſſiſtenten, 
Vorſchmiede, 
Hausmeiſter, 
Diener. 
26. Hufbeſchlagſchulen: 


Funktionirende Vorſtände und Lehrer, 
Diener. 
27. Hebammenſchulen: 


Funktionirende Profeſſoren und Repetitoren, 
Aſſiſtenten, 
Diener. 
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28. Central⸗Landwirthſchaftsſchule Weihenftephan : 


Die nur funttionsweife aufgeftellten Fad: und Nebenlebrer, 
Affiftenten, 

Direftorial: Funktionäre, 

Amt3gebilfen, 

Hausmeifter, 

Anftaltsdiener. 


29. Mar: Jofeph-Stift in Münden: 
Lehr: und Erzieyung8damen, 


Hausmeifter, 
Hausdiener und Haußdienerinnen. 


30. Gentral-Taubftummen:nftitut, Gentral:Blinden-Inftitut und 
Gentral:Anftalt für Erziehung und Bildung früppelbafter Kinder 


in München: 
Clementar:, Fad: und Nebenlehrer, 
Arbeits:, Muſik-Hilfslehrer und Lehrerinnen, 
Auffeher und Auffeherinnen, 
Hausmeiſter. 
31. Unterrichtsſtiftungsadminiſtrationen in München: 
Amtsdiener. 


32. Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen in Bamberg: 


34. 


Amtsdiener. 
33. Stiftungsadminiſtration in Ansbach: 
Amtsdiener. 


Adminiſtration der allgemeinen proteſtantiſchen Unterftügungs: 
anftalten in Nürnberg : 

Buchhalter, 

‚sunftionär, 

Amtsdiener. 


. Kultus: und Unterridts-Stiftungsadminiftration in Würzburg : 


Amtsdiener. 


. Adminijtration der vereinigten Stiftungen in Aſchaffenburg: 


Amtsgehilfe, 
Amtsdiener. 


37. Stiftsrentamt Aſchaffenburg: 
Amtsgehilfe, 
Amtsdiener. 


V. R. Staatsminifterinm der Finanzen. 


1. Staatsminifterium : 


Kanzlei: und Regiftraturfunftionäre, 
Kanzleiboten, Hausmeifter, Heizer, 
Druder der lithographiſchen Anftalt. 


2. Dberfter Rechnungshof : 
Rechnungsreviforen, 
Ranzleifunftionäre, Boten und Hausmeifter. 


3. Rednungsfammer : 


Rednungsreviforen, 
KRanzleifunftionäre, Boten. 


4. Gentralftaatsfaije: 


Ranzleifunftionäre, 
Geldzähler und Kafjadiener, 
Aushilfsdiener. 


5. MegiermgSfinanzlammer : 


Accejjiften, IMednungsreviforen, 
Regierungófunttionáre (im Sefretariats:, Regiftratur- und Sonde: 
dienft), Boten, Beiboten und Diener, Hausdiener, Hau3metfter. 


6. Kreißfaflen: 
Rafiefunttionáre, 
Kaſſediener, Beibote. 

7. Rentámter: 


Renta mt8gebilfen, 
Rentamtsdiener. 


8. Verwaltung der direkten Steuern: 
Kreis- und Bezirksgeometer. 


9. Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern: 


a. General-⸗Direktion: 
Aſſiſtenten, 
Rathsacceſſiſten, 
Hausmeiſter, 
Boten und Kaſſediener, 
Funktionäre. 
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b. SHauptzollámter und Unterftellen : 


Affiftenten, 
Amtsdiener und gleichgeftellte Bedienitete, 
BZolleinnehmer, 
Uebergangsfteuereinnehmer, 
Rübenzuderjteuerauffeher, 
Salziteuerauffeher, 
Auffhlageinnehmer, 
Cteueraufjeber, 
Grenjauffeber, 
Revifionsauffeher, 
Hafenauffeher. 
10. Bergmerfs:, Hütten: und Salinen-Vermaltung: 
a. Bergwerfs: und Calinen-Hauptfajje: 
Rednungsreviforen, 
Funktionäre, 
Bauzeichner, 


Geldzähler, 
Bureaudiener. 


b. Bergmwerfe: 


3unttionáre, 
Materinlrechner, 
Junftionirender Kaflter, 

5 Einfahrer, 
Amtsdiener, 


Therfteiger, Steiger, Steigergehilfen, Hutmánner und Gruben: 


aufjeher, 

Werkmeiſter, Runftmeifter und Aufſeher für den Betrieb der 
Sclofjereien und medanifden Werfitätten, 

die Werkmeiſter für das Baumefen, 

die Schmelzmerfter, 

Mafdinenmeifter, 

Gußmeifter und Gteßeretaufjeher, 

Sudmeiſter, 

Maſchinenwärter, 

Brunnwärter, 

Materialaufſeher und Abgeber, Stadelwärter, 

Verſchleiß- und Salzwäger, Lokomotivführer und Torfſtichaufſeher. 


11. Münzanſtalt: 


Bureau- und Kaſſenaſſiſtent, 
Aſſiſtent für den techniſchen Dienſt, 


Antsdiener, 
die in ftändiger Eigenschaft aufgenommenen Arbeiter. 


12. Königliche Bank: 


a. Banfdireftion : 


Kanzleifunktionäre, 
Bureaudiener. 


b. Hauptbank: 


Commis, 
Funktionäre, 
Bankdiener. 


c. Filialbanken: 


Bankcommis, 
Bankdiener. 


13. Frankenthaler Kanal: 


Krahnen- und Waagmeifter, 
Schleußenwärter, Brückenwärter, Krahnentreter. 


14. soht, Jagd: und Triftverwaltung: 
Förſter älterer Ordnung (nad) 10 Tienjtjahren in diejer Eigen: 


ſchaft), 

Forſtamtsaſſiſtenten, 

Förſter älterer Ordnung (vor vollendetem 10. Dienſtjahre), 

Forſtwarte, Forſtgehilfen, Forſtaufſeher, 

Aerarialiſche Jagdgehilfen, 

Forſtbuchhaltungs- und Kanzleifunktionäre, 

Aſſiſtenten der forſtlichen Verſuchs-Anſtalt in München, 

Pedell der Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg, 

Hausmeiſter der forſtlichen Verſuchs-Anſtalt in München, 

die Realienlehrer an den Waldbauſchulen, 

Waldaufſeher und Waldwärter, ſowie die zur gleichen Kategorie 
gehörigen Holzaufſeher, Sperraufſeher und Schleußenwärter, 

Boten und Diener bei den Regierungsforſtabtheilungen, 

Zaboratoriendiener bei der forftlihen Verfuchsanftalt München, 

Lithographen und Druder bei der fartographifden Anjtalt der 
Miniftertal: Sorjtabtheilung, 

Uffiftent des Chemie-Profeſſors an der Forjtlehranjtalt Ajchaffen: 
burg, | 

Forſtpraktikanten, 

Forſtſchutzdienſtadſpiranten. 
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15. Verwaltung der Deconomieen und Gewerbe: 


Brunnwart im englifden Garten, 
5 in Griinwald, 
Kanalauffeher in Schleißheim, 
Kanalwart in Freimann, 
Brunnwart der drarialifden Trinkwafferleitung in Berchtesgaden, 
Braumeifter des Königl. Hofbräuhaufes Münden, 


Bauführer „ 5 5" 0 
Amt8gebilfen „” 5 5 " 
Magazinsauffeher „ >" " 
Haus: und Amtsdtener 5 " 
Seewart des Hoffifhmeifteramtes Chiemfee, 
Fiſchergehilfe 


Wieſenbaumeiſter in Pfrentſch (Oberpfalz 2c.), 
Büttner im f. Hoffeller zu Würzburg, 
Weinbergsauffeher in Würzburg und Randersader, 
Dbermeinberg3mann in Hérjtein, 

Wiefenwart auf dem Dammersfelde. 


16. Verwaltung der Staatsſchuld: 


Funktionäre, 8 
Stangleigebilfe, Geldzähler, Kaffediener, Kanzleidiener, 
Bote, Aushilfsbote. 


17. Ratafter-Wefen : 
a. Regierung. Rammer der Finanzen: 
die Kreisneometrt. 


b. Den Reqeevangen. Mamer Der Finanzen, unterftellte 
Meſſungsbezirke: 
bie Neyrlápeoaiwirr. * 
bie her den Mequisgeometern ald Hilisarbeiter verwendeten qe: 
pruiten Weilungéspraftifanten und Meitungsafliftenten. 


c. Das Natuiterbureau : 


Folgende als Sunfriondre aufaeitellte Vedtenjtete : 
Der funkt. Controleur, 
der Yırboarapbie:Cberrepilor, 
die Trigonometer, 
die Mepartitoren, 
der Druderet-Werfmetiter, 
die Y bergeometer, 
der funt:. =etrerar, 
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die Katafter-Reviforen, 

die Lithograpbhie-Reviforen, 
die Oraveure, 

die Rataftergeometer, 

der Kanzleifunftionär, 

der Confervatoriumsgehilfe, 
die Ratafterfunttionáre, 

die Geometer (Affiftenten), 
der Hausmeifter, 

ber Bureaudiener, 

bie Steindruder und Steintrager. 


Folgende als Hilfsarbeiter aufgeftellte Bedienftete : 


die Geometer-Adfpiranten, 

der techniſche Wdjuntt, 

die Hilfsarbeiter der Katafter-Renovationsfparte, 
die Hilfsarbeiter in der Kanzlei, 

die Aushilf8graveure, 

die ftändigen Meßgehilfen. 


d Dem Satafterbureau unteritellte Mefjungsbehörde Münden: 


Solgende als Funftiondre aufgeftellte Bebienftete : 


der Trigonometer als Vorjtand, 
der Obergeometer als ftellvertretender Vorſtand, 
die Kataftergeonteter. 


Das Hilföperjonal der Meſſungsbehörde: 
Affijtenten, Zeichner und Meßgehilfen. 


VI. R. Rriegsminifterium. 


1. Miniftertum : 
Portiers, 
Kanzleidiener, 
Kanzleidiätarien, 
Hausdiener (älterer Norm), 
——n bei der lithographiſchen Offizin. 
2. Generalmilitärkaſſe: 
Kanzleifunktionäre, 
Kaſſendiener. 


3. Corpszahlungsſtellen: 
Kaſſendiener. 


d 
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Bureaudiener, 


4. Intendanturen : 


Bureau: und Kanzlei-Diätarien. 


5. General:Auditoriat : 


Kanzleifunftionär, 


Kanjleidiener. 


6. Militär: Bezirfsgerichte : 


Ranzleifunftionäre, 


Kangletdiener. 


7. Generalftab : 


Kangleifunttionare, 


Kangleidiener, 
Kupferftecher, 
Werkführer, 


Topographenfunktionäre, | beim topographifhen Bureau. 


Photograph, 


Büchſenmacher, 
Waffenmeiſter, 


8. Truppen: 


Regimentsſattler. 


Mühlenmeiſter, 
Backmeiſter, 
Maſchiniſten, 
Heizer, 


9. Proviantämter: 


Magazins-Oberaufſeher, 
Magazins-Aufſeher, 


Bureaudiener. 


Packmeiſter, 
Lagerdiener. 


10. Montierungsdepot: 


11. Garniſonsverwaltungen: 


Kaſernen⸗Aufſeher, 
Kaſernen-Wärter, 


Maſchiniſten, 
Heizer. 
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12. Garnifonsbaudiftrifte : 
Baufcreiber (ftändige). 


13. Garnifonglazarethe: 
Mafdiniften, 
Heizer, 
Hausdtener, 
Ródinnen. 

14. Hemonte-3nfpeftion: 
Kangleidiener. 


15. RemontesDepots : 
Futtermeiſter, 
Bräumeiſter. 
16. Inſpektion der Militärbildungsanſtalten: 
Kanzleifunktionär, 


en, } (etatsmäßige), 


Laborant im chemiſchen Laboratorium, 
Diener im phyſikaliſchen Kabinet. 
17. Kriegsakademie: 
Kanzleifunktionär, 
Bureau: und Hausdiener. 
18. Artilleries und Jngenteurfdule : 
Kanzleifunttionär, 
Bureau: und Hausdiener. 
19. Kriegsfdule: 
Hausmeifter, 
Portier, 
Hausdiener. 
20. Kabettencorp3 : 
Kanzleifunttionär, 
Hausmeifter, 
Portier, 
Aufwarter. 
21. Militärſchießſchule: 
Bidjenmader. 
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22. Artilleriedepots: 
Zeughausbüchſenmacher. 


23. Gewebrfabrif: 
Majdinenaujfeer, 
Maſchinenheijer 
Portier, 
Nadtwadter, 
Hausdiener, 
Waſchinenmeiſter, 
Meiſter (nicht etatsmäßige). 


24, Artilleriewerkſtätten: 
Portier, 
Gausdiener, 
Nadtwadter, 
Meifter (nicht etatsmäßige), 
Zeichner. 


25. Geſchützgießerei und Gefdopfabrit : 
Portier, 
Hausdiener, 
Meiſter (nicht etatsmäßige). 


26. Hauptlaboratorium: 
Portier, 
Sausbiener, 
NRagtwidter, 
Meifter (nicht etatsmäßige). 


27. Pulverfabrit : 


Portier, 
Haußdiener, 
Meifter (nit etatsmäßige). 
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Die zu zahlenden Beträge miiffen aus ber Anweifung zu 
erfehen fein, ohne bag es Hierzu einer Berechnung bebarf. 

Die Verjicherungsanftalten haben auf ber im Kopf unter ber 
Bezeichnung ber Verfiderungsanftalt vorgejehenen Linie zur Renn: 
zeichnung ber Rente bas Rentenzeidjen in Träftiger Schrift an: 
zugeben. 

$. 12. 

Vorftehende Beftimmungen finden auf die gemäß SS. 5 bis 7 
ves Gefeges zugelafjenen befonderen Kaffeneinrihtungen , welche 
bie von ihnen feftgefesten Alters: und Invalidenrenten durd Ver: 
mittelung ber Poftanftalten zahlen, entfprechende Anwendung. So: 
weit dieſe Rajjeneinridtungen nicht burd Behörden vertreten wer: 
ben, haben diefelben bic Unterfchriften ihrer Mitglieder, welche bei 
ber Vollzichung von Zahlungsanweifungen mitguwirfen befugt find, 
bei derjenigen Oberen Poſtbehörde zu Hinterlegen, in beren Begirt 
die Kafjeneinrichtung ihren Gig bat. 


$. 13. 
Diefe Geſchäftsanweiſung tritt gleichzeitig mit ben Invali: 
pitátéz und Altersverficherungsgefeg in Kraft. 


Berlin, den 29. Oftober 1890. 


Bas Reichs-Verſicherungsamt. 
Dr. Dóbifer. 





| Altersverfiderung. 


z 
Y Rentenzeihen 
r A.J18 


Anweifung an die Poft 
zu einmaligen dabluugen. 





Vorname, Name, Stand, Wohnort | 
(Kreis oder Amt, Regierungsbezirk, | | een 
Staat) und Wohnung bes (Em. — 
pfängers: 


es 





1. Rapitalabfindung an Ausländer 

($. 14 des Gefeges). . Mark Bf. 
2. Renten, welde gemäß $. 35 des 

Befeges auf Gemeinden oder Ar: | 

menverbánbe übergegangen find 





Summe .... Mart ` ` Pf, in 
Morten 
EEN , ben e 189 
Der Vorftand der Kerfigerungsanftalt e 
Siegel.) (Unterfchrift.) 


Name ber zahlenden De? 


AAA AS 


Quittung umftebend. 
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Quittung. 


Unnftehende Mart ` Pf, 


in Worten nn Mar pf. 


habe ich aus der Poſtkaſſe erhalten. 


o, ven. .. 180 
(Des Eınpfängers Name :) 


(Des Empfängers Stand :) 


Es wird hierdurch unter Beidrüdung des Dienftfiegela bejcheinigt *), 


daß obige Uuittung von de 


zu. | eigenhändig vollzogen worden tft. 
, den 189 


(Dienftfiegel.) 


_ en zZ 


*) Die Beſcheinigung tft von einem bei der Zahlung nidit betheiligten, zur Führung eines 
, Bffentliden Siegels berechtigten Beamten unter Beidrückung des Dienfifiegel8 auszuftellen. 
Der Beglaubigung der Unterfdrift bedarf es nicht, 

a) wenn die Ouittung jelbft von einer öffentlichen Behörde oder einem zur Führung 
eines öffentlichen Siegels berechtigten Beamten unter Beidrüdung des Dienfifiegelo 
vollzogen ift, 

b) wenn die Verfiderungsanftalt, welche die Anweiſung ausgeftellt hat, bei der Aus- 
ftellung der Anmweijung auf die Beglaubigung der Unterjchrift verzichtet hat. 


| A 3. 
Altersverfiderung. >> 
Verfiderungsanftalt Ny... 

Nentenquittung.+) 

. . Mart Mt. 
im Worten ` o em nenn . . rn Mart . Bf, 

babe id für den Monat nn 189 aus ber Pojtlaffe erhalten. 
, den o . 189 


*) (Des Empfängers Name :) 
(Des Empfängers Stand:) 





€8 wird hierdurch unter Beibriifung des Dienftfiegela befdeinigt, 
1. daß obige Quittung von de 


zu WB eigenhändig vollzogen worden iſt, 
2.**) Dag 
1. 
am Lien 189 am Leben gemejen ift [find]. 
, den 189 
(Dienfifiegel.) 


— m. 


+) Der Beglaubigung der Unterfdrift bedarf es nicht, wenn die Quittung jelbf von einer 
öffentlichen Behörde oder einem zur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigten Ves 
amten unter Beidriidung des Dienfifiegels vollzogen if. 

*) Zu vollziehen von dem Kentenbderedtigten, fofern zu feinen Händen zu zahlen ift, 
anberenfallé von derjenigen porton, welde an jeiner Statt die Zahlung in Empfang 
simmt (Bormund, Pfleger 20.) 

**) Auszufüllen mit dem Namen des Rentenberedtigten, foweit an feiner Statt eine andere Perfon 
(Bermund, Pfleger x.) die Zahlung in Empfang nimmt, anderenfalle qu Vreden. 


Altersverfidjerung. 
Verjiherungsanftalt Yr. `, 


Rentenzeichen — 
A. 1 18 


Anmweifung an die Poft 
zur Ginftellnng von Hentenzablungen. 


Die Anweifung vom 1189 zur 3ablunguvon ` Mart Ff. 


monatlider Rente an ` 





zu. 
für 
fommt vom .. . o 189 ab in Wegfall. 
Für den Monat ` 189... tft nur nod der 
Betrag von Mark Pf. zu zahlen. 
, Den — 189 ` 


Lev Vorftand der Berfiherungsanftalt ` 


(Siegel.) (Unterfchrift.) 


„ Name ber zahlenden Pojtanitalt : 
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J i. 
Suvaliditatsverfiderung. — 
Werfiderungsanftalt Nr. 
Rentenzeiden 
J.118 
Anweifung an die Poft 
zu lanfenden Zahlungen. 
Li Vorname, Name, Stand, 
Wohnort (Kreis oder Amt, 
Regierung3bezirt, Staat) 
und Wohnung des Em: 
pfánger3 : Ä en 
II. zu zahlende Renten: a) für die Zeit vom 189 ` bis 
a) einmalig fofort: o 189 : Mart PF, 
in Worten 
b) fortlaufend am Erften jedes b) vom 1. . 189. ab 
Monats für monatlid 


Mart Pf., in Worten 


Angabe etwaiger Kürzungen : 





Name der zahlenden PBojtanitalt : 
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Quittung. 


Umftehende . Mart Bf, 
in Worten nn Mark 





Babe id aus der Poſtkaſſe erhalten. 


, Den | 189 .... 
(Des Empfängers Name:) -.. - 


(Des Empfängers Stand:) .. 


Es wird hierdurch unter Beibridung bes Dienftfiegels befcheinigt*). 
daß obige Quittung von be 


zu .... . .. . — eigenhändig vollzogen worden iſt. 


. , den — 189 


(Dienftfiegel.) 


— - — — — 


*) Die Beſcheinigung iſt von einem bei der Zahlung nicht betheiligten, zur Führung eines 
öffentlichen Siegels beredtigten Beamten unter Beidrüdung des Dienftfiegels auszuftellen. 
Der Beglaubigung der Unterfchrift bedarf es nicht, 

a) wenn die Quittung felbft von einer öffentlichen Behörde oder einem zur Führung 
eines öffentlichen Siegel® berechtigten Beamten unter Beidrädung des Dienfifiegels 
vollzogen ift, 

b) wenn die Verfiderungsanftalt, welche die Anmeifung ausgeftellt hat, bei ber Aus 
ftellung der Anmweifung anf die Beglaubigung der Unterfchrift verzichtet hat. 


Snvalidititsverfiderung. J 
Verfiderungsanftalt Nr. _ 8 


Rentenzeichen 
J. 118 


Anweiſung an die Poft 
zu einmaligen Sablungen. 





Borname, Name, Stanb, Wohnort 
(Kreis oder Amt, Regierungsbezirk, 
Staat) und Wohnung des Em: 
pfängers: 





1. Kapitalabfindung an Ausländer 

($. 14 des Gejeges) . . Mart PF. 
2. Renten, melde gemäß $. 35 des 

Geſehes auf Gemeinden oder Ar: 








menverbände übergegangen find . W 
Summe Mart Pf., tn 
orten 
, den 189 
Der Vorftand der Berfiherungsanfalt 
(Siegel.) REKEN, 


Rame ber zahlenden Boftanftalt : —EXEE 








Rentenzeichen 
J. 118 


Anweifung an die Poft 
zur Einftellung von Nentenzahlungen. 


Die Anweifung vom ` 189 zur Zahlung von... ....... Mart Ff. 


monatlicher dente an 


zu 
für ` 
fommt vom ` o 189 ab in Wegfall. 
Für den Monat 189 ` ift nur nod) det 
Betrag von Mark Bf. zu zahlen. 
, den 189......... 


Lev Vorftand der Verjicherungsanftalt 


(Stegel.) (Unterfchrift.) 


Name der zahlenden Poitanftalt: 
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I. Obere Beamte. 
S 1. 


Die oberen Militärbeamten bes Friedensftandes, fowie bie 
oberen Zivilbeanten ber Militärverwaltung bebúrfen, folange fie 
im aktiven Dienfte ftehen, zu ihrer Berehelidhung oder Wieder: 
verehelihung ber dienftlichen Bewilligung. 


§ 2. 
Diefe Bewilligung erteilen 
a) für bie oberen Militärbeamten: 
dic Truppens (Regiments: 2c.) Commanbeure, beziehungsmweife der 
Commanbeur der Equitationsanjtalt für die Rablmeijter, letzterer 
aud) für den Beterinár und ben Stallmeijter der Cquitations: 
anjtalt; 
die Generale Kommandos für bie Veterinäre der Truppen ; 
das Kriegsminijterium für alle übrigen oberen Militärdeamten; 


b) für die oberen Zivilbeamten der Militärver: 
waltung: 

bas Nriegóminifterium für die Sivilbeamten besfelben, dann ber 
General: WilitareRayje und des General: Auditoriats, ſowie für 
die Antendantur: und Bauráte; 

bag General-Kommando I. Armee-Corpo fir ben Rendanten de 
Invalidenbaujes ; 

der Generalſtab, 

dic Inſpektion der Kup Artillerie, | für die gu ihnen und zu ben 


die Memente: Inipetticn, ihnen unteritellten Behörden ge: 
die Inſpektion der Militär: Bild: | börigen oberen Jivilbeamten der 
ungeamitalien, Militärverwaluung (init ue: 
Me Inſpettien der militäriſchen nabme ter Antendantur= und 
Sra HIN Vaurate.) 
rid Wood. ene ahve 
soo. 


an Serbeköungsgiub su erlaſſende Verfügung 
zur, TEN od Ne SCHEINT sor abeto lautet, in Zem 
Ent Gniteicbung Cn und in Kürze bie be 


ae ear ee H NA -.. 
ear _ @eactee ks Le nas aw Masa 
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IV. Fondsbeiträge. 
§ 9. 


Obere Militärbeamte und obere Jivilbeamte der Militar: 
verwaltung, dann untere Militärbeamte, welche nad Maßgabe 
bes $1, Ziffer 2 und 4, dann $3 ber Verorbnung I. vom 
23. Auguft 1887 — Militär: Verordnungsblatt Seite 326 — 
zum bayerijhen Militär: Witwen: und Waifenfonds beitragepflichtig 
find, haben ben ihnen obliegenden augperorbdentliden Beitrag 
(Verehelidungstare, conf. Rriegéminijterial: Refeript vom 16. Sep: 
tember 1877 Nro 13037, WViilitär- Verordnungsblatt Seite 402 
u. ff.) vor Einreihung des Verehelichungsgeſuches zu entrichten. 

Die Hierüber erteilten Ouittungen find ben Gefuchen beizu: 
legen. 


Gegeben zu München, den 16. Dezember 1890. 


¿Ínitpolo 
Yrinz von Bayern 
des Königreich Bayern Verwejer. 


v. Safferling. 
Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der 
Der Chef der Zentral» Abteilung: 
Girt, Oberft A D. 


Niro 21686. Münden 22. Dezember 1890. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Heiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz £uitpold, bes 
Königreihs8 Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchft be: 
wogen gefunden: 
am 16.b8 inbaltlid Allerhöchſten Handjchreibens den Premier-Lieu: 

tenant ferdinand Freiherrn von Reipenftein des 1. Schweren 
Reiter: Regiments Pring Karl von Bayern, unter Verjegung 
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Rittmeifter ohne Patent, zum Eskadronschef in biejem Re: 
gimente zu ernennen; 

am 21. d8 

bem Major Kiting, Bataillons-Commandeur im 7. Infanterie: 
Regiment Pring Leopold, den Abjchied mit Penjion und mit 
ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

die Majore 
Yudart vom 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württem: 

berg im 7. Anfanterie-Regiment Pring Leopolb — und 
Dudel im 13. Infanterie-Regiment Raifer Franz Joſeph von 
Ofterreid — 

zu Bataillons-Commandeurs zu ernennen; 

ben Major Banfield, a la suite bes 8. Sufanterie- Regiments 
vacant Prandh und Lehrer an ber Kriegsfdule, auf bie 
erfte Sauptmannsftelle im 4. Infanterie-Regiment König Karl 
von Württemberg — und 

ben Hauptmann Vogl, & la suite des 13. Infanterie Regiments 
Raifer Franz Joſeph von OÓfterreid und fommanbiert zur 
Dienjtletjtung bortfelbft, auf bie erfte Hauptmannsjtelle in diefem 
Regimente — zu verfegen. 


Ariegs-Miniflerium. 
vw Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
" Qirt, Ober 3. D. 


Nro 21282. Münden 22. Dezember 1890. 
Betreff: Perjonalien. 

Der einjährig freiwillige Arzt Friedrid Müller vom 14. In: 
janterie- Regiment Herzog Karl Theodor wird zum Unterarzt im 
1. Ulanen - Regiment Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, 
ernannt und mit Wahrnehmung einer vatanten Affiftenzarztftelle 
beauftragt. 

Ariegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der 3entral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 
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Rro 21168. Münden 19. Dezember 1890. 
Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
fowie Vergiitungspreis ber Rationen für nicht 
vorhandene etatemáfige Offigierspferde für 
da8 1. Halbjahr 1891. 
In dem Zeitraum vom 1. Sanuar bid Ende Juni 1891 
gelten: 
a) als Normpreife für Brot und Fourage (vergl. 
S$ 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 bes Friedens: 
Naturalverpflegungs-Reglements) 


für bie tägliche leichte Brotportion, . . . . . 18,74, 
nu " ſchwere " . sh hs 18,34; 
für die monatliche leichte Fourageration co. . BBM 244, 
un 5 mittlere , , . . . 85M 824, 
nn " ſchwere n " . . 87M 134; 
für einzelne Yourageteile : 
für 50kg Date e, 8M664, 
„ DÜ e Dm e, DM 5A, 
pm 50 , Stroh . . o... 2M 264; 


b) als Bergitungspreis ber Rationen für nicht 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferbe (vergl. S 125 
bes Friebeng- Naturalverpilegunga- Reglement8): . . . 284 
für die Monatsration. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Vogl, Schropp, 
Ober, Krieg8rat. 


Geftorben find: 


ber Hauptmann von Walter a la suite bes 1. Infanterie: 
Regiments König, Perfönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Alfons von Bayern, Ritter 2. Klaſſe bes Militär: 
Verdienjtordens, Offizier des Ordens der Königlich Stalienifchen 
Krone, Inhaber des Königlih Preußiſchen Noten Adler - Ordens 
4. Klaſſe und des Königlich Preußiſchen Gifernen Kreuzes 2. Klajje, 
Ritter des Königlih Spanischen Ordens Karls MIL, am 11. Ze 
zember in München; 

der Oberjtabsanditeur a. D. Bedall, Inhaber des Verbienjt: 
ordend vom Heiligen Michael 4. Klaſſe, am 5. Dezember in 
DMinden. 
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Formulare bedienen. Für ben Gebraud berfelben wird 
wolgendes bemerkt: 


a) 


b) 


c) 


d) 


e) 


Für die Anmeldung von Altersrente: Anjprüchen dient 
das Formular A, für jene von Snvalibenrente: 
Anfprücen das ¡jormular J. Es ift darauf zu achten, 
bag jeweils das richtige yormular in Verwendung ge: 
nommen wird. 

Vie zunächſt für Landgemeinden beftimmten Formulare 
eignen jid) bei entjprechender Wenderung des Tertes aud 
für Gemeinden mit magiftratifder Verfaffung. 

Das Sormular Toun angewendet werden, gleidyviel, ob 
derjenige, welcher die Rente beanfprudt, perjönlidy vor 
der Behörde erjchienen tft oder ob bas Protofoll in ber 
Behaujung des am perjönlichen Erjcheinen verhinderten 
Antragftellers aufgenommen wird. 

Bei Geltendmachung des Rentenanſpruchs für dritte Per: 
jonen ijt im Eingange des Protofolles bas Perfonal: 
verhältnig derjenigen Perjon, welde Namens und im 
Auftrage des eigentlichen Verficherten den Anſpruch er: 
hebt, jewie die Stellvertretungsbefugnig oder Vollmadt 
náber zu erläutern; (egtere ift erforderlichen galls am 
Sclufje des Protofolles bebórblid zu beftatigen. 

Bei Aufnahme des Protofolles ¡ft zu beadten: 

(“3 ift mit der genauen Feſtſtellung ber allgemeinen 
Verbáltnifje derjenigen Perfon, für melde die "Rente 
beanjprudt wird, zu beginnen. Sodann find in fur; 
gefaßter, jedoch verjtändlicher Weile die Antworten bes 
Antragftellers auf die im Formular vorgebrudten Fragen 
zu Protofoll zu bringen. Es ijt Gorge zu tragen, daß 
bie Fragen volljtandig und in nicht mifguverftehender 
Weiſe Beantwortet und aud) die im Formulare bezeichneten 
Nachweiſungen übergeben werden. 


Als ſolche find regelmäßig beizubringen : 


aa) bei dem Anjprud auf Invaliden: Rente: 


cc) die legte Cuittungótarte, 

g) cin ärztliches Seugnip über den Gefundheitszuftand, 
jowie jonftige Belege für dic Behauptung, bay ber Nad): 
juchende dauernd erwerbsunfähig im Sinne des $ 9 
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h 


N 


bebórde Hinterliegenden Protofolle Einfiht zu nehmen. 
Nachweis hierüber ift zum Alte zu bringen. 

($8 wird jich in ber Regel empfehlen, die Vertrauens: 
männer zum Erſcheinen vor ber Gemeinbebehórde ein: 
zuladen und deren Gutadten unmittelbar am Schlujie 
des Protofolles mit der Einleitung: „Zu vorstehenden 
Antrage äußern fid) die Vertrauensmänner wie folgt“ 
anzureihen. Die Einvernahme ber beiden Vertrauens: 
männer bat gefonbert zu gejchehen. 

Sind bie Bertrauensmanner om perfönlichen Er: 
Leinen vor ber Behörde verhindert, jo ift benfelben 
Abjichrift des Protofolles mit dem Erfuden um Abgabe 
eines fchriftlihen Gutachtens zu úberfenden. Die Bei: 
lagen des Protofolles jind den Bertrauengmánnern nicht 
binauszugeben, vielmehr tft ben leßteren mitzutbeilen, 
daß ihnen die Einſichtnahme bei ber Gemeindebehörbe 
freifteht. 

Bei Anfprühen auf Altersrente bedarf es ber 
Cinvernahme ber Vertrauengmánner und Kaffenvorftande 
nicht. 

Die Protofolle mit fammeliden Belegen und bie ge: 
pflogenen Verhandlungen find biernad an das vorge: 
jegte Bezirksamt in Vorlage zu bringen. 

Die k. Bezirfsämter bezw. die Magiftrate ber un: 
mittelbaren Städte haben, foferne bie zur Begründung 
des erhobenen Anfprudes erforderlichen Nachweiſe nicht 
erbracht jind, bie veranlagten Ergänzungen anzuordnen. 
Dabei ift den Betheiligten zur Erbringung ber fehlenden 
Nachweiſe thunlicht behilflich zu fein. 

Erjcheint der erhobene Anfprud von vorneherein un: 
begründet, fo ijt ber Gefuchfteller entfpredend zu be: 
lehren und ihm die Zurücziehung des Gefudes an: 
beimzugeben. Wird auf demjelben gleichwohl bebarrt, 
jo ift leßteres weiter zu behandeln. 

Sit das Gejud ein wiederholtes und gemäß S 84 
bes Geſetzes verfrühtes, fo ijt der Antrag zurüdzumeifen. 
Die Zuriidweifung hat múnblid) zu Protofoll oder durd 
Ihriftlihen Befdjeid unter Belehrung barúber, daß Hie- 
gegen ein Beſchwerderecht nicht zufteht, zu erfolgen. 
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10. 


Staats ober ber Sommunalvermaltungen, welde auf Ge: 
bühren angewiefen find. 

Die bei jogenannten Akkordverhältniſſen oft zweifelhafte 
rage, ob der Wffordant, welcher thatjählih den Lohn an 
die Arbeiter zahlt, alg Arbeitgeber in obigen Sinne ober 
aber mit Rüdjicht darauf, daß er bie gezahlten Löhne in 
bem ihm gewährten Akkordlohn erftattet erhält, als Mittel3- 
perjon bes eigentlichen Arbeitgebers anzufehen tft, wird ſich 
nur nad) Lage ber gefammten Berbältnijje des Cingelfalles 
entjcheiden lafjen. Dabei kommen alg mafgebenbe Gelidts- 
puntte in Betracht das Maß ber Abhängigkeit oder Selb: 
ftändigfeit des Wffordanten in Beziehung auf Arbeits: 
thatigfeit und fein perfönliches Verhalten bei berfelben, 
bie allgemeine foziale Stellung bes Affordanten, der Umfang 
jeiner Berantwortlichfeit für die Ausführung der ihm über: 
tragenen Arbeit, die Höhe des Entgelte, fowie ber Umftand, 
ob ber Entgelt einen eigentlihen Unternehmergewinn für 
den Arbeitenden oder lediglich einen bem Durchſchnittswerth 
entjprechenden Lohn ber Arbeit darftellt. 

Wird der Verjicherte während ber Woche bei mehreren 
Arbeitgebern beihäftigt, jo ift zur Beltragsentribtung ber: 
jenige Arbeitgeber verpflichtet, welder ben Berjicherten 
zuerjt bejchäftigt Bat. Hiebei ift alg erfter Arbeitstag ber 
Kalenderwoche (Arbeitswode), foferne die Beichäftigung nicht 
erft jpäter begonnen wurde, ber Montag anzufeben. Als 
erfte Kalenderwoche gilt, da das Geſetz am Donnerjtag ben 
1. Januar 1891 in Kraft tritt, die Beit vom 1. bis cin: 
Ihlieglidy 4. Januar 1891. 

Bezüglih der Befdhajfenheit und Unterfcheidungsmerfmale 
der Marken für die Entridtung der Beiträge wird auf 
die Bekanntmachung des Reidsverfidyerungsamtes vom 
9. September 1890 (Gentralblatt für das beutlde Reid) 
S. 320, Amtl. Nachrichten Nr. 18 E 501) verwiefen. 

(Es gibt vier Sorten von einfachen Beitragsmarfen zum 
Preife von 14, 20, 24 und 30 Pfennigen, und eine 
Sorte Toppelmarfen zu 28 Piennigen; lewtere werden zu— 
folge Beichluffes des Bundesrathes vom 16. Mai 1890 
ftatt ber in $ 121 des Geſetzes vorgejehenen befonberen 
ujagmarten bergejtellt. Je nachdem der VBerjicherte mit 
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11. 


12. 


13. 


ber Verficherte angehört, jedoch nicht weniger als ber 
breihundertfache Betrag bes ortsüblihen Tagelohnes ge: 
wöhnlicher Tagearbeiter bes Beihäftigungsortes. 

d Für Mitglieder einer Orts-, Betrieb3: (Sabrif-), Baus 
oder Innungskrankenkaſſe gilt der breihundertjache Betrag 
des für ihre Krankenkaſſenbeiträge mapgebenden durd- 
ſchnittlichen Tagelohnes bezw. wirkliden Arbeitsverdienſtes 
alg Jahresarbeitoverdienſt. 

Für die in $ 1 des Gejeges bezeichneten Perfonen beſteht 
die Verficherungspfliht nur auf die Dauer der Beſchäftigung. 
Jedoch find aud bei zeitweiler Arbeitslojigkeit dieje Perfonen, 
fowie ferner jene, welche durch Selbjtändigwerben 2c. aus 
dem Verſicherungsverhältniſſe ausfcheiden, und bie erworbenen 
Rechte nicht aufgeben wollen, befugt, das Verjicherungsver: 
hältniß fortzufegen. In dieſen Fallen mújien diefelben ebenfo 
wie bie nad § 8 bes Geſetzes Selbjtverfiherten an Stelle 
der gewöhnlichen Marten Boppelmarten verwenden, joferne 
nicht die Befreiung von der Beibringung der Zufagmarfen 
nad) $$ 118 und 119 bes Gefeges Play greift. 

Da für jede Verfiherungsanjtalt befonbere Marken ausge: 

geben werden, tft darauf zu achten, daß für bie Verſicherten 

nur Marken derjenigen Anftalt verwendet werden, welder 
die Verficherten angehören. 

Wichtig iſt dies namentlich für folde Verjicherte, welche 
in den Grenzbezirfen der Verficherungsanftalt beſchäftigt find. 
Der Verkauf der Marken findet bei allen E PBoftanftalten 
ftatt; aud) die Lanbbrieftráger werden vorerft verfuchsweife 
in ihren Bejtellbezirten auf Verlangen Beitragsmarfen der 
in dem Bejtellbezirte gangbarften Sorte in geringen Beträgen 
abgeben. 

Eine wiünjchenswerthe Vermehrung ber Marken-Abgabe— 
jtellen würde jich erreichen lajjen, wenn jid) Gewerbetreibende, 
Kaufleute, Krämer u. dgl. dazu verftehen würden, im Inter: 
ejje ihrer Kundſchaft Beitragsmarfen auf eigene Rechnung 
von den Rojtanjtalten zu beziehen und zum Verkaufe bereit 
zu halten. Den Diltriftsverwaltungsbehörden wird anbeim: 
gegeben, in diefer Richtung, jo weit thunlich, fördernd ein: 
zugreifen. 
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16. 


17. 


18. 


Die Nichtbeachtung der Bejtimmungen über Entwerthung 
ber Marken Tonn von den Diftriktsverwultungebchörden für 
jeden all, foferne nicht nad) anderen Vorjchriften eine höhere 
Strafe verwirtt ijt, mit einer Ordnungéftrafe bis zu 100 A 
belegt werben. 

Die Haftung für den durd) die Zuwiderhandlung ver: 
urjahten Schaden bleibt hiedurch unberührt. 

Die Vernichtung ber Marken (S 125 bes Gefeges) erfolgt 
durch Abreigen oder völlige Untenntlidmadung. Dabei tft 
auf die Quittungskarte handfchriftlih oder unter Verwendung 
von Stempeln der Vermert ,..... *) Marken vernichtet”, 
fomie die Bezeihnung der die Vernichtung vornehmenden 
Stelle zu fegen. Die Vernidtung von Marken Fant aud 
dadurd) erfolgen, dag diefelben burd einen darauf gejegten 
amtlichen Vermerk als ungültig erflärt werben. 

Tie beim Umtaufde der Quittungsfarten von den Verfiherten 
abgegebenen Karten find von ben Gemeindebehörden forg- 
fältig aufzubewahren und fpátefteng bi8 zum 15. jeden zweiten 
Monates an die Verjiderungsanjtalt des Bezirks, in welchem 
bie Gemeindebehörde ihren Sig Hat, zu überfenden. Die 
Einjendung der Karten gefchieht portofrei, body ift Boraus: 
jegung der unentgeltlihen Beförderung, daß bie Sendungen 
mit ber Bezeihnung „R. S$.“ und außerdem nod) mit ber 
Aufſchrift „Quittungekarten“ verjehen werden. Bevor bie 
Friſt für den nad S 106 des Gejeges zuläfjigen Einfprud) 
und Refurs abgelaufen ijt und foferne Einſpruch begiehungs- 
weife Rekurs eingelegt wurde, vor Erledigung desfelben, ift 
bie betreffende Karte nicht cinzujenden. 

Auf Antrag des betreffenden Verjicherten oder feines Arbeit: 
gebers haben die Gemeindebehdrden mit einer Ouittungstarte 
zugleih die in $$ 156 ff, $ 161 a. a. O. bezeichneten 
Beſcheinigungen und Nachweiſe über Beichäftigungen und 
Nranfheitszeiten des betveffenden Werficherten, weldye in bie 
Zeit vor bem Inkrafttreten des Geſetzes fallen, anzunehmen 
und mit der Uuittungsfarte an bie Verſicherungsanſtalt des 
Bezirks behufs Weiterfendung und Aufbewahrung bei ber: 
jenigen Verfiherungsanftalt, an welche dic betreffende Quit: 
tungsfarte abzugeben ijt, zu überfenden. Dabei find bie 


*) Hier ift die Zahl der vernichteten Marken einzurüden. 
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Das von den Verwaltungs- und Gemeindebehörben beim 
Tollzuge bes Gefeges zu beobadtende Verfahren richtet Pé 
joweit nicht durch das Gejeg ober durd bie Nollzugsbe: 
jtimmungen- befondere Vorjchriften getroffen find, nad) ben 
allgemeinen Beftimmungen über das Verfahren in Verwal: 
tungsjachen. 

Um ben betheiligten Kreijen bie Wobhlthaten des Invali: 
ditäts- und Altersverficherungsgejeges von Anfang an zu 
fichern, erjcheint e8 unumgänglich nothwendig, die Bevúlter: 
ung eingehend und wiederholt mit bem wefentliden Inbalte 
bes bezeichneten Geſetzes befannt zu machen. Die Diftrifts- 
verwaltungsbehörden werden deßhalb veranlaft, bie Bethei- 
ligten durch Vorträge, entfpredende Belanntmadungen u. dgl. 
über bie duch bas Geſetz gefdajfenen neuen Verhaltniffe 
zu belehren, in8befonbere die von bem Gefege betroffenen 
Kreife über ihre Berfiderungspflidt oder Verfiderung3be: 
rechtigung aufzuklären und bie Arbeitgeber auf bie Ver: 
pflihtung zur Leiftung ber Verfiderungsbeitrage unter Hin: 
weis auf die für ben Unterlajjungsfall angebrobten Strafen 
aufmerfjam zu madjen. 

Die TL Regierungen, Kammern des Innern, und bie 
Bezirtsámter haben ſich von dem richtigen Vollzug bes 
Geſetzes in verlapiger Weile Ueberzeugung zu verfchaffen. 
Inobeſondere haben bie Vorftinde dev Bezirfsämter gelegent: 
lid) der ordentlichen und auperorbentliden Gemeindeviji- 
tationen ihr Augenmerf barauf zu richten, bap bie Be: 
meindebehörden bie benfelben zum YVYollzuge bes Gejeßes 
zugewiejenen Gejchäfte in entjprechender Weife erledigen. 

Zur Abftellung allenfalls vorgefundener Mißſtände ift 
das Geeignete jeweilig gejondert zu verfügen und beran: 
lagten ¡falló dem Vorſtande ber Berjicherungsanftalt Mit: 
theilung zu machen. 


Münden, ben 12. Dezember 1890. 


Frhr. v. Feilitzſch. 
Der General : Sekretär: 


von Nies, 
Minijtertalrath. 





386 


Einteilung 


der Beamten der Militarverwaltung in die in den SS 1 
und 10 der Allerhodften Verordnung vom 28. Mai 1876 
bezeichneten Gruppen. 


(Verordnungsblatt Seite 337 u. ff) 





Seamten- Gruppe in 
_ Beziehung auf die 


Die vortragenden Nate und der Militär: hisfal 
des Kriegsminiſteriums 

Die Militar: Intendanten . 

Der Generalauditeur 

Die Mitglieder des Seneralauditoriats und 
der Cberjtaatsanwalt (Oberauditeure) 


Die Vitlitdr- \ntendanturrate , 

Lie Corpsauditeure Direttoren der Militär: 
Bezirfögerichte) . 

Die Intendantur: und Bauräte . 

Die Cheritabs: und Stabs-Auditeure 


Tie Geheimen erpedierenden Zefretäre, Die 
Regijtratoren und Kanzleivotſteher beim 
asien 

r Hendant, der Controleur und. die Wen: 
Tel ahlmeiſter bet der General: Militartajje 

Die Mendanten bei den Corps: Jahlungsitellen 

Die Militar: intendanturafjejjoren 

Tie Negimentsauditeure 

Die Garniſons-Bauinſpektoren 

Die Regierungsbaumeifter o. 

Der Mat der NemontedepotsVerwaltung 

Die Angenteure und Chenuter I. und Il. Klaſſe 
bei den techniſchen ¿njtituten der Artillerie 
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Veamten-Gruppe in 
Beziehung auf die 





Der Rendant und der Controleur bet ben 
Militär-Bildungsanftalten . | 
Der Rendant bei den militäriſchen Stret, 


anitalten . . ITI. IV, 
Die Betriebs: Inſpektoren und erften Revifiong: 
beamten bei der Gemwehrfabrif und bet der 
Geſchützgießerei und Gefdopfabrif 
Die Hilfs-Angenieure bezw. Chemifer bei den | 
techniſchen Injtituten der Artillerie . . . m ! — 
Der Sefretár bet der Infpeltion des Ingenieur: | 
Corps und ber Feftungen . .. | 
Der Fortifilation3-Setretár . . . . . . DL ' IV. 
Die Feftungs-Bauwarte 1. Kaffe. ! 
Der Nendant des Invalidenbaufes . 
d ` | 
Die Kanzlei: Diütare des Kriegaminifteriuma . | IV. — 
Die Kaſſen-Aſſiſtenten bei der General: Militär: | 
fajje und den Corp3-3ablunggjtellen Ä 
Die Sefretariat3: und Regiftratur-Affijtenten, IV. , Y. 
ſowie bie Kanzliiten der Militár-Intendan: | 
turen . 
Die Bureaus und Kanzlei— Diãtare der Militar: 
Intendanturen | IV — 
Die Topographen- Funktionäre beim topo: 
graphiihen Bureau . nn | 
Die Veterindre 2. Klafje . N 
Die Proviantamts-Wffiftenten 
Die Verwaltungs-Affiftenten beim Montier- | 
ungsdepot . 
Die nidyt ſelbſtändigen Safernen. Anfpeftoren . | 
Die nicht alleinitehenden Zazaret: \nfpektoren . IV. V. 


Zi Überapothefer . 
Der Verwaltungs » ijiftent bei der Nemonte: : 
“nipeftion. . . | 
Dre Verwaltungs: Uffiftenten und die Rechnungs 
führer bei den Remontedepots . 
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Nro 21728. Münden 28. Dezember 1890. 
Betreff: Die Lieutenant Emil Kalbſche Stiftung. 


Im Namen Seiner Majeftát des Kónigs. 

Seine Róniglide Hoheit Pring Suitpold, bes 
fónigreids Bayern Verwefer, haben durch Allerhöchſte Ent: 
icliegung vom 21. Dezember L Is Allergnábigft zu genehmigen 
gerubt, daß die Lieutenant Emil Kalbſche Stiftung (Kriegs: 
minijterial- Verordnungsblatt von 1871 Seite 449 und 450), 
welde, dem Willen bes Stifters entiprechend, infolge ber vom 
1. Ottober 1. 38 eingetretenen Wuderung der Formation bes 
3. Teld-Artillerie-Regiments von diefem an bas 1. iseld- Artillerie: 
Regiment úberzugeben hat, fortan den Namen „Lieutenant Emil 
Kalbide Stiftung für Unteroffiziere, früher bes 3. Artillerie: 
Regiments Königin Mutter, nun des 1. elb-Artillerie: Regiment8 
Brinz-Regent Luitpold” führe. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberft ¿. D. 


Nro 22015. Minden 29. Dezember 1890. 
Betreff: Perfonalten. 


am Mamen Heiner Majeftát des Kónigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luttpold, des 
Königreihs Bayern BVerwefer, haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 
am 24. bs bem Oberftlientenant Ruith, ctatemáfigen Stabs: 
offizier im 3. Infanterie: Regiment Pring Karl von Bayern 
für den Königlich Preupifden RKronen- Orden 3. Klaffe — und 

bem Premier=Lientenant Ball desfelben Regiments für ben König: 
lid) Preupifden Kronen: Orden 4. Klajje — bie Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 
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am 27. b8 

bem Königlichen Generaladjutanten und Infpecteur der Kavallerie, 
Generallieutenant Freiherrn von Sazenbofen, bie Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen des (Sroffreuzes des Groß: 
berzoglich Luremburgifdjen Ordens ber Cidentrone zu erteilen; 

den Portepeefabnrid) Otto von Weinrid vom 4. Chevau⸗ 
fegers = Regiment König zum 5. Feld - Urtillerie= Regiment zu 
verjeßen ; 

am 28. bé 

den Zahlmeilterajpiranten Theodor Keerl vom 17. Infanterie: 
Regiment Orff zum Bablmeifter im II. Armee-Corps zu ers 
nennen; 

ben Zablmeiftern Klein bes 13. Infanterie - Regiments Kaifer 
Franz Fofeph von Ofterreih — und Fickenſcher des 2. Feld: 
Artillerie- Regiments Horn den Rang unmittelbar vor dem Zahl: 
meijter Müller des 14. Infanterie : Regiments Herzog Karl 
Theodor zu verleihen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Der Chef ber Zentral - Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 
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Nro 21689. Münden 29. Dezember 1890. 


Betreff: Feftiegung ber réck 
für das 1. Bierteljabr 189 


Die für bas 1. Vierteljahr 1891 zahlbaren Garnifons- 
verpflegungszufchüfle, einjchlieglich des Rufduffes zur Beftreitung 
eines Frühſtücks, werden nachſtehend bekanntgegeben: 









| fár 
| ann 
Für bie Garnifonsorte Für die Garnifonsorte u. 
I. Armee: Corps. | II. Armee: Corps. 
Augsburg . . . . . «| 16 | Amberg. . . 2. 2... 17 
Venediftbenern . . . .| 16 Ansbad re. 14 
Burghaufen . . . . .| 17 | Adaffendug . . . . . Io 
sat 000.) 16 | Bamberg . . 2... 18 
Freifing . co... | 7 Bayreuth o... 15 
—— Bead | . . .| 18 | Gidflatt. . . 2... 16 
unzenbaufen . . . . .| 14 Erlangen `, . 2 2.2. 17 
Ingolftadt . © . . . .| 17 fitth . ...... 17 
Kempten. . . . . . «| 18 ermergheim . . o. 18 
Landeberg . . . . +. «| 17 | ofl. » . 2 . 18 
Landshut . . . . +. «| 17 | Satferslautern . , Il 45 
Lager Lehfeld . . . . .| 31 | Kiffingen .| 14 
findau . . . . . . .| 18 | Rigingen 1 16 
Mindelheim - . . . 1 17 | Landau . . et 19 
Münden . . . . . .| 16 | Ludwigshafen a. Mb. -| 20 
Neu-Um . . . 2 . «| 18 | Neuburg a./D. . .! 18 
Paffau `... et 17 Neumarkt i.d-Oberpf. .| 18 
Rofenbeim . . . . . .| 17 | Nürnberg . . . . 15 
Bilshofen . . . . . «| 14 | Regensburg | 16 
Wafferburg . . . + .| 16 | Speyer . -| 19 
Weilheim . . . . . .| 17 | Straubing . d 17 
Guljbadh. . woe 16 
Weiden . . . . . . .| 16 
Miirzburg . . . . . .| 415 
Bweibriiden . . . . .| 46 


Rriegs-Minilerium — Militár-Skonomie- Abteilung. 


In Bertretung: 
Vogl, 
Oberft. Schultze, 
Geheimer Kriegsrat. 
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Geftorben find: 


der Major 3. D. Lord, Ritter 2. Klaſſe des Militär: 
Berbienftorben8, am 6. Dezember in München; 

der Major a. D, Künnell, Ritter 2. Klajje des Militär- 
Berbienftorbens und Inhaber bes Königlich Preupgifden Eifernen 
Kreuzes 2. Klajje, am 16. Dezember zu Bamberg. 


Notiz. 


Durd die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Tektur Nro 4 zum Remontierungs⸗Reglement, 
Tektur Nro 3 zur Beſoldungsvorſchrift für das Bayeriſche Heer im Frieden, 
Teftur Nro 2 zur Borjchrift ¡ber Einrichtung und Ausftattung der Militär- 
Pferdeftálle, bededten Reitbahnen und Beſchlagſchmieden. 
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Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schußwaffen 88, Bier 
Teftur Nro 1—10 bhiezu. 362. 

— — — fiir den Bau von E diefftanden, Neuauflage derfelben. 388. 

Apotheferperfonal, Veränderungen im Stande besfelben. 51. 
179. 341. 

Arbeiterabteilung, Dienjtvorfdrift für die Arbeiterabteilung, 
bier Teftur Nro 5 hiezu. 279 

Artillerie, Lechfeld-Vorſchrift 1890.127. Tektur zu derjelben. 466. 

— — — Anleitung für die Behandlung der Feldgefhüte, bier 
Teftur Nro 112a biezu. 134. 

— — — Anleitung für Inftandfegungen an den Feldgefdhiigen, 
hier Tefturen be, 134. 416. 

— — — Vorſchrift für bie Verwaltung des Materials ber Feld: 
artillerie, bier Tefturen biezu. 134. 346. 

— — — Teltur zur artilleriftijden Spezial-Vorſchriſt Nro 9. 149. — 
Desgl. zu Nro 3. 176. 

— — — Tefturen zu Nrtillerie-Vorfchriften. 168. 

— — — Allgemeine Bejtimmungen über die Abhaltung der Scieß- 
übungen der Feld: und Fug-Artillerie 1876. 173. 

— — — Anleitung für den Beobadtungsdienjt und für Hand: 
habung3-Arbeiten. 174. 

— — — Anleitung für die Bedienung der Feftung3: und Belager: 
ungs-Gefdiige, hier Tefturen hiezu. 219. 279. 

— — — Vorſchrift für bie Verwaltung des Übungsgerätes ber 
Fußartillerie 2c., hier Tefturen hiezu. 219. 279. 

— — — Dienft der Supartillerie bei der Belagerung, hier Teftur 
ro 1 bhiezu. 236. 

— — — „Schießvorſchrift für die Feldartillerie, hier deren Ein: 
führung. 237. 

— — — rerzter-Reglement der ¿yeldartillerie, ber Teftur Nro 1 
big 21 hiezu. 204. 

— — — Grerzter-Reglement für die Fußartillerie, II. Abfdnitt, 
bier Tefturen hiezu. 279. 306. 

— — — Norfdrift für die Ausbildung als Nevifiond-Offiziere bei 
der Truppe 2c., hier Teftur Nro 1 bhiezu. 291. 

— — — Abänderung bezw. Ergänzung der Bermaltungs : Bor: 
jdriften für die technifhen Inftitute der Artillerie bezw. für 
die Pulverfabrifen. 300. 

— — — Teftur Nro 7 zur Borfdrift für das Anfchiegen ber 
Gefhüsrohre und Yaffeten. 416. 

— — — Teftur Nro 7 zur Vorſchrift für die Unterfudung ge: 
braudter Geſchützrohre. 416. 

— — — Handbud) für bie Unteroffiziere der Feldartillerte, hier 
Ausgabe desfelben. 429. 430, 
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Dienftordnung für die K. B. Luftfdhiffer-Lehr- Abteilung. 291. 


— — — für die Militär-Telegraphen-Schule, bier Teftur Nro 2 
biezu. 291. on 
— — — der Kriegdafademie, hier Teftur Nro 1—5 Hiezu. 362. 


Dienftverhältnifje der Feitungs-Baumarte. 221. 

Dienftvorfadriften, j. „Vorſchriften“. 

Dislofation, Verlegung ber 4. Kompagnie 2. Pronier-Bataillons 
von Germersheim nad Speyer. 25. | 

— — — Dislofation der Armee, Mer Änderung derfelben im 
Sabre 1890. 130. | 

— — — Anderung der Dislofation infolge Neubildung von Stáben 
und Truppenteilen. 311. 

Dislofationsfarte der Truppen und Yandwebrbezirte bes 
Deutfchen Deeres. 149. 

Drudvorfdriften, |. „Vorſchriften“. 


E, 


Ehrengerihte, Abänderung ber Verordnung über bie Chren: 
geridjte der Offiziere. 381. 

Ehrenzeiden, |. „Orden und Ehrenzeichen“. 

Einjährig- sreimwillige, Die zur Ausitellung von Beugnifjen 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freimilligen 
Militärdienit berechtigten Yebranftalten. 20. 305. 463. 

— — — Behandlung der Gefude um Zurüditellung der zum ein: 
jábrig-freimilligen Militärdienſt Berechtigten. 29. 

Cinquartierung, zseitfegung der bei Cinquartierungen für die 
Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 
1890. 13. 

—- — — Abänderung und Ergänzung der Ausführungsbeftimm: 
ungen zu dem Gefege über die Kriegsleiftungen. 333. 

— — — MXollzug3beftimmungen zum Gefege über die Quartier: 
leiftung für die bewaffnete Mad)t während des Friedenszuſtandes, 
hier die Gebührnifje beim Beziehen „enger Quartiere”. 388. 

Einteilung der Bejagungstruppen von Elfag-Lotbringen. 54. 

Cifenbahnen, Militär-Eiſenbahn-Ordnung, hier Tefturen biezu. 
198. 306. 

— — — Cijenbabnbefórberung von Militärperfonen und Militär: 
trangporten mit Schnell: ze Zügen. 271. 434. 

— — — Behandlung und Ausfüllung der Wilitär-Fahrfcheine. 350. 

Entlaffung vom Militärdienfte im Frieden, Behandlung 
der diesbezüglichen Gefude. 29. 

Epauletten, f. ,Uniformierung”. 
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Gebühren, Pferbeentfchädigungsgelder der Lieutenants in Adu: 
tantenftellen. 155. 

— — — Fubrfoften und Tagegelder bei den jährliden General: 
ftabSreifen. 156. 

— — — Friedens-Verpflegungs-Etats für 1890/91. 172. — Desgl. 
mit der Gültigfeit vom 1. Oftober 1890. 398. 

— — — Beltimmungen für den Vollzug des Haupt: Militär-Etats 
für 1890/91 in Bezug auf die Geld: 2c. Gebühren der Offiziere, 
Ärzte und Beamten. 182. — Desgl. für den Nachtragsetat 
1890/91. 391. 


— — — Dienftvorfhrift über Marſchgebührniſſe 2c., Dier Teftur 
Niro A hiezu. 198. 
— — — Neijegebührniffe der zur Ablegung ber Portepeefahnrids: 


prüfung einberufenen Offiziersafpiranten. 262. 

— — — Warihverpflegungsgebührniffe für die zum Transport von 
Offizierspferden verwendeten Mannfdaften. 264. 

— — — Beſoldungsvorſchrift für das Bayerifche Heer im Frieden, 
bier Tefturen hiezu. 279. 416. 593. — Erläuterungen und Gr: 
gänzungen biezu. 345. 353. 

— — — Dienjteinfommensverbefjerung der Beamten. 335. 

— — -- Verpflegung der Volfsfdullehrer und Kandidaten des 
Volksſchulamts. 343. 

— — — Nidtgewahrung von Servis an Offiziere A la suite. 361. 

— — — Lollzugsbeftimmungen zum Gefege über die Quartier: 
leiftung für die bewaffnete Macht während des Friedenszuftandes, 
bier die Gebührnijfe beim Beziehen „enger Quartiere”. 388. 

— — — Reiſegebührniſſe für die Offiziere und Beterináre der 
Remonte-Rommandos. 409. 

— — — Abänderung der Marfdgebiihrnis-Vorjdrift vom 12. Sep: 
tember 1887. 430. 

— — — Die Tagegelder, die Fuhrkoſten und die Umzugskoſten 
der Beamten der Militärverwaltung. 585 

Gehälter, f. „Gebühren.“ 

Geiftlihe, Gejeg, betr. die Webhrpflidt der Geiftlichen, vom 
8. yebruar 1800. 67. 

General:Militár-Raffe, Abänderung der Gefdhaftsanmeifung 
für diefelbe. 65. 

Generalftab, Kommandierung von Offizieren dahin. 136.428. 479. 

Generalftabsretfen, bier Fubriojten und Tagegelder für In: 
tendanturbeamte, Artillerieoffiziere und Offiziere des ingenieur: 
Corps. 156. 

Georgi-Ritter, Allerhöchſte Verordnung, die Stiftung einer Me: 
daille zur Erinnerung an das am 8. Dezember 1889 gefeierte 
Hauptfeft des Haus itterordens vom heiligen Georg betr. 7. 
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Hilfstafeln für trigonometrifhe und barometrifhe Detail-Hóben: 
bejtimmung zum Gebraude bei den Terrain: Aufnahmen des 
Topographifhen Bureaus. 450. 

Hohmaffer der Donau, hier militarifde Hilfeleiftung. 459. 


Hof: und Staat8hanbbud bes Königreihs Bayern vom Jahre 
1890, deilen Ausgabe. 236. 


J. 


Infanterie, Neuabbrud des Exerzier-Reglements 1883 für bie 
Infanterie und Jäger. 26. 

— - — Schießvorſchrift 1889 für bie Infanterie und Yager. 26. 

— — — Feldpionier-VBorfehrift für die Infanterie. 231. 

— — — Prüfungsſchießen 1890. 280. 

Ingenieuroffiziere, deren Einteilung. 20. 124. 137. 342. 457. 

Infpizierungen und Mufterungen, Vefidtiqung ber Truppen, 
bier Anderung der Reiſeordnung. 66. 

— — — Raffen-Infpizierungen 1889/90. 279. 

— — — Vorlage der Beſtands- und Beihaffungsüberfichten ec. für 
das Gefchäft der ökonomiſchen Viufterungen. 350. 

— — — Vornahme der unvermuteten Kaflenrevifionen bei ben 
Truppen, hier Verfiegeln der Rafjenfdliifjel. 415. 

Snftruftionen, Ausmujterung der Yefeld-Injtruftion 1886. 127. 

— — — Inſtruktion für das Geſchäft der ökonomischen Mufterungen 
bet den Truppen im Frieden, hier die Mujterungsvorlagen. 350. 

— — — Jnftruftion über die perjönlihen Verhältniſſe des Zeug: 
perfonals, hier Teftur Nro 6 hiezu. 354. — Änderung derfelben. 
429, | 

Snvaliditatsverfidherung, Ausfiihrung des Reichsgeſetzes 
über die Invaliditát8: und Altersverficherung. 46. 240. 399. 569. 

— — — Die militärifshen Nusführungsbeftimmungen be. 481. 

— — — Auszablung der Renten dur die Poft. 543. 

Juftizperfonal, Beränderungen im Stande desfelben. 444. 

Suftizpflege, Gefeg, betr. die Volljtredung der durch Militär: 
aerichte erfannten Todesftrafe. 181. 

— — — Geſetz, betr. die Abänderung der Militär: Strafgeridts: 
ordnung, vom 3. Mat 1890. 196. 


$. 
Karten, Rartenwerfe, Veröffentlihung neubearbeiteter Blätter 


topographifcher Karten. 00, 
Rartujde, Einführung des Bandoliers und der Kartujche 88. 281. 
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Kriegsbefoldungs-Borfdrift, Abänderung derjelben. 65. — 
Teltur biezu. 108. 


Kriegsfeuerwerferei, Neuauflage derfelben. 219. 235. 236. — 
Zefturen ben. 567. 


Kriegsgeſchichte, Herausgabe eines Werkes „Die Kriege Fried: 
richs des Großen“. 71. 


Kriegsleiftungen, Verordnung zur Ergänzung der Verordnung 
vom 14. April 1888, betr. die Abänderung und Ergänzung 
der Ausführungsbeftimmungen zu dem Gefege über die Kriegs: 
letftungen. 333. 

Kriegsminifter, Ernennung eu, 177. 


Kriegs:Sanitäts-Ordnung, Teftur Nro 13 eu. 176. — 
Abänderungen derjelben. 351. 


Kriegsſchule, Kommandierung von Offizieren zu derfelben. 11. 
Kriegsſchul-Inſtruktion, Teftur Nro 4 ben. 306. 
Kriegsverpflegungsvorfdrift, hier Telturen hiezu. 127. 416. 


2. 


Zandwehr-Bezirkseinteilung für das Deutfhe Reid). 141. 


— — — beim I. und II. bayerischen Armee: Corps vom 1. April 
1891 ab. 309. 


Zanzen, Bewaffnung der Kavallerie mit “anzen. 121. 


- Lazarette, Lazaretwejen in den Garnijonen Erlangen und Fürth. 
480. 


Lechfeld, Neuausgabe einer Borfcgrift für dasfelbe und Ausmufter 
ung der Lechfeld-Inſtruktion 1886. 127. — Tektur hiezu. 466. 


Lebranftalten, Die zur Ausftellung von Zeugniffen über bie 
wifjenfdaftlide Befähigung für den einjährig-freimilligen Militär: 
dienjt berechtigten Lehranftalten. 20. 305. 463. 

Lehrſchmiede, Kommandos zu derjelben. 360. 
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Canitatswefen, Abänderung der Kranfentrager-Oronung. 68. 431. 
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87. 
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Für das >. Halbjahr 1590, 277. 
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15. 148. 278. 410. 
— — Kriegsverpflegungsvorſchrift, hier Teltur Mro 1—10 Biezu. 
127. 
— — xeftiegung der Verpflegungssufhüile für das 2. Viertel: 
jahr 1500, 1:33. 
Kür das 3. Vierteljahr 1500. 276. 
xür das 4. Vierteljahr 1500. 400, 
sür das 1. Vierteljahr 1891. 502. 

— — — Ariedens:Verpflequngsetats für 1890/91. 172. — Desgl. 
mit der Gültiafeit vom 1. Cftober 1890. 395. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, bier Tefturen bie. 198. 439. 457. — Abänderung bes: 
jelben. 264. 

— — — Vcodwerden über die Vefdaffenheit der im Gtatsjahre 
1869 G0 an die Truppen verabreidten Naturalien. 208. 

— — — Norjdyrift für die Anlage und den Betrieb der Kriegs: 
verpfleaungsanitalten, hier Teftur Nro 1- 4 hen, 219. 

— — — Wijtruftion für die Verwaltung der Vienagefonbs bei 
den Truppen, ber Teftur Nro 1—2 biezu. 219. 

— — — Marſchverpflegungsgebührniſſe für die zum Transport von 
Tffizierspferden verwendeten Mannidaften. 264. 

— — — Arztliche Behandlung und Arzneiverpflegung der Soldaten: 
finder. 271. 

— — — der Yolfsfdullehrer und Nandidaten des Volksſchulamts. 
343, 


Berwaltungsbehorden, Cinteilung der Militár:Lofalvermalt: 
ungsbehörden. 301. 

Veterinärperjonal, Reránderungen im Stande desfelben. 52. 
377. 474. 

Vizefeldwebel, j. ,Unteroffiziere”. 

Vorfadriften, Tefturen zu Heglements und Vorfdriften. 73. 127. 
134. 147. 140. 168. 175. 198. 208. 219. 236. 264. 279. 
291. 306. 346. 354. 362. 389. 416. 439. 450. 457. 460. 
466. 471. 593. 
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Norfariften, Garnifons : Gebäubeordnung, Erfter Teil — Ein: 
rihtung der Kafernen. 379. — Desgl. Zweiter Teil, Ergänzung 
hiezu. 480. 

— —- — Abänderung der Verordnung über bie Chrengeridte der 
Offiziere. 381. 

— — — Anleitung für den Bau von Scießftänden, Neuauflage. 
388. 

— — — Abänderung ber Vorfdrift für bie Verwaltung ber Ar: 
tillerie- Depots. 397. 

— — — Ausgabe bes Handbuches für die Unteroffiziere der Feld: 
artillerie. 429. 439. 

— — — Anderung der Inftruftion über die perfinlidhen Verbált: 
nifje des Beugperfonals. 429. 

— — — Abänderung der Marſchgebührnis-Vorſchrift vom 12. Sep: 
tember 1887. 430. 

— — — Meuausgabe der Pharmacopoea germanica. 567. 

Vultanól zum Reinigen der Handwaffen, beten Fäuflihe Entnahme 
aug den Artillerie-Depots. 466. 


28, 


Baden, Abänderung des $ 26 der Vorfdriften über Einrichtung 
und Ausftattung der Militärwachen 2c. 63. ` 

Waffen, Bewaffnung ber Kavallerie mit Yanzen. 121. 

— — — Bewaffnung der Feldwebel rc. bei den Truppen zu Fuß. 
121. 
— — — Unftandfegung der im eigenen Gewahrfam der Truppen 
| befindliden Augmentationsmwaffen, welde zu den Übungen der 
Erſatz Reſerviſten benugt worden find. 224. | 
— — — Teftur Nro 1 zu dem Leitfaden betr. das Gewehr 88 ac. 
und zu dem Leitfaden betr. den Karabiner 88 2. 291. 

— — — Teftur Nro 1 zur Vorfchrift für die Ausbildung als 
Revifions-Offiziere bei der Truppe ꝛc. 291. 

— — — Tettur Nro Y zur Vorjdprift für die Anftandhaltung der 
Maffen bei den Truppen. 354. 

— — — Teftur Nro 1—10 für Die Anleitung zu ben Inftanb: 
jegungen an den Schußwaffen. 362. 

— — — Meinigen der Handwajfen mittelft Vulfanöls, Hier bie 
fauflide Entnahme des legteren aus den Artillerie:Depots. 466. 

Raffeninfpizierungen 1889/90. 279. 

Wehrordnung für das Königreich Bayern, hier Ergänzungen 
und Beridtigungen ben, 137. 139. — Tefturen hiezu. 147. 

Webhrpflidt, Wehrpflidtige, Gefeg, betr. die Wehrpflicht der 
Geiftliden, vom &. Februar 1890. 67. 
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